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Veber 
der in den Monaten Januar, — und Maͤrz 1852. im 
Amtsblatt der Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg ers 
fehienenen Berordnungen und Bekanntmachungen 
nach der Zeitfolge. 





Datum. ei | Site. 
2 


Bag 'g zu 





Befanntmahung des Könige. Minifteriums, | | 
2, März1852.| 50 Der — Dina: v. Bodelſchwingh: Die Einſtelung 


| ber Erhebung des Eingangögoled von —5 Hafer 
| früchten und Mehl betr, ‚10 39 
1 
‚Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigt. 
R Regierung. 
19. Nov. 1851.) 37 Die Prüfungs: Kermine für einjährige Freimillige pro 1852 


betreffend. . 
1 Die Vorſchrift der Apothefen « Tednuns vom 1lten St 
tober 1801 betr. . 
Nähere Erörterung ber Stellung "bes datronats zum Su 
| | meindesKirchenrath und das Werkältniß des letern zu den 
| | Mitgliedern des bisherigen Kirchen Kollegiumd betr. ı 1 
0. ⸗ 3 (Regierungs-Haupt- Kaffe): Gomvertirte Schuldverichreibungen 
| _der freiwilligen Anleihe betr. 1 2 
Die Veränderungen in der Mebizinal Atzenei⸗ Zare betr. 2 - 
7 
7 





20. Dzbr. » 
23. » “ 2 





31. » s 6 
3. Ian. 1852, : Den Anſpruch auf Gewährung der Mafiivbau: Prämie betr.| 2 
8 Oie Legit imations führung der Reiſenden durch Paßkarten betr | 3 
6, ‚ 9iDie Standquartiere der Provinzial: Landwehr: Brigade und 

| Bataillons Commandos betr. . 

12, » . 10 Mit der Verordnung vom 1Oten April 1833: Die Anftelung 





' Öffentlicher und großer Privat -Zanyvergnügungen betr. - | 3) 10 
13. » | 15. Die Steinbahbn auf der TREE von — nach 
Thorn betr. 418 


4 














Datum. ä Snhale 2 Seite, 
5 | & 
2332 |& 
17, Ian. 1852. 16 Das herausgefommene Werk über die Wichtigkeit der Drainage 
für die Landes kultur betr. E . . . 4 
19. » s 17) Die Conzeffionirung der neuen Saͤchſiſchen Fluß-Verſicherungs⸗ 
Gefelichaft zu Leipzig, in Preußen betr. . E 4 16 
19, : » | 19/ Das Verbeirathen oder Anfäffigmadhen der Militairpflichtigen 
beireffend . } i ß . i 2 5 19 
27. 7» , 23 Die Einzahlung von Ablöfungs-, Kauf-, Erbſtands und 
Inventarien: Kapitalien betr. . R ’ ; 6 21 
97. » . | 26 Wochenmarkt im Kirchdorfe Muldzen, Kreifed Gerbauen, betr.| 6| 22 
7. » | 281 Die Ausfertigung der Zauffcheine für Militairpflichtige betr | 6 23 
238. 24 Das Ausſtellen der Pferde» Legitimations » Atiefte für die 
Dorffhaft Kaydann, Kreifes Gerdauen, betr. R 6| 22 
30. «= +» | 20/Mit der Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Staats- | 
fhulden vom 20ſten Januar 1852: Die Rüdzahlung 
der gefündigten nicht convertirten Schuldverfchreibungen 
der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 betr. . | 5 19 
30. «» + 1271 Bochenmärkte im Kirchdorfe Loden, Kreiſes Ofterode, betr.! 6| 22 
2. Febr. » 25| Die Grabreden von Perfonen weltlihen Standes betr. | 6 22 
6. : : | 34 Neu entftandenes Glashütten : Etabliffement „Louiſenberg“ 
betreffend ; : ; | | TI 29 
6. = + | 35/Neu entftandener Abbau Baginski“ betr. ı TI 29 
ß. » | 39Neu entflandener Abbau „‚Schwandberg” betr. 8 32 
ß. | 40Nem entftandener Abbau „‚WBörthershoff”’ betr. F '8| 32 
Ts ⸗ 30] Mit ber Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 2ten Oktober 1851. | 
Die veränderte Formation des GardesMeferve- Infanterie: 
Regiments betv. . : ; - x ; 7 28 
7. » 2382 Die efegung der Gerdauer Kreischirurgenftelle betr. . ı 71 29 
10. = +» | 32)Den biesjährigen Schluß der Heinen Jagd betr. ä ı 7) 38 
12. : | 38 Allgemeine evangelifche Kirchen-Kollekte für den Wiederaufbau 
der abgebrannten evangelifchen Kirche zu Gammelwiß,, | 
| Regierungd: Bezirks Breslau, betr. . ; 8 32 
12. +» = | 45 Einrollen und Xäfeln der Leinwand betr. ., ; 9 35 
14. = + | 33 Mit der Befanntmahung der Haupt-Berwaltung der Staats» 
ſchulden vom 6ten Februar 1852. Die Zahlung der 
Kapitalbeträge der, am Sten und ten September 1851 
aus gelooſeten Schuldverſchreibungen der Staatd- Anleihen 
vom Sabre 1848 und 1850 betr. - ; . 7) 29 
14. +» + | 44 Die Aufnahme — Verordnungen in die hieſige 
Hartungſche Zeitung betr. ; i 3 . 35 
17. =» | 46,Das Aufftellen einer Mäühtenwange in jeder Mühle betr. 9 35 





‚Datum. 


23, Febr. 1852| 47 (Regierungs-Haupt- Kaffe): Convertirte Schuldverfehreibungen 


2%. » } 
28. > s 

4 Mär. + 

8, 
12» ⸗ 
H.⸗ ⸗ 
18. : ; 
2. =» ⸗ 
20. + ⸗ 
3. ⸗ ⸗ 
26. Jan⸗ 

6. Febr. » 


— —— —— — — — 


——— — —— —— — — 


g a 


der freiwilligen Anleihe betr. 
51 Das Ausbrennen vorſchriftsmäßig conſtruirter und nicht 
fchadhafter enger Röhren in ganz maffiven Gebäuden betr. 10 
52|Mit der Verordnung vom Aten Juli 1840: Die Aufbe⸗ 
wahrung und Beauffichtigung des zu Kirchen» und Schuls 
bauten aus König. Forften verabfolgten Freibauholzes betr.| 10 
57 Die Durchfchnitts « Martinie Marftpreife betr. . i ı11 
53) Die Verpachtung der drei- Domainen » Borwerfe Mörlen,J10 
58) Xhierau und Görlig betr. - . . ı 1 
62| Der Kreis Drtelöburg gehört zu dem Bezirke der in ber 
Stadt Neidenburg errichteten Kreis: Prüfungs + Kommiffion 
für Gewerbetreibende . r > : : 1 
63/Die Anſprüche auf Vergütung für Kriegäleiftungen nach dem 
Gefege vom 12ten November 1850 betr. . 1 
64|Mit der Bekanntmachung der Haupt:Verwaltung der Staatd- 
fehulden vom Sten Mär; 1852: Die Ausloofung innen 
näber bezeichneter Schuldverfchreibungen der Staatsanleihen 
aus den Jahren 1848 und 1850 betr. 3 . 1 
67 Mit dem Refeript des Herm Finanz: Minifterd v. Bodel- 
ſchwingh vom 28flen Februar 1852: Grmäßigung ber 
Gewerbefteuer für Preuß Handeldreifende in dem Königl. 
Hanoverfchen Staatögebiete betr. ; j 13 
68| Die Einführung der Gemeinde-Drbnung vom 11. März 1850 
in der Stadt Heilöberg betr. . } i i 
69|Die Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 11, März 1850 
in der Stadt Allenburg betr. . j R . 
66|Mit der Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Gtaatd- 
fhulden vom 19ten März 1852: Berichtigung ded Drud; 
fehlers in dem der Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung 
der Staatöfchulden vom Sten März c. beigegebenen Ber: 
zeichniß der gezogenen Schuldverfchreibungen . j 13 





13 





Bekanntmachungen des Königl. Provinzial- 
Schul» Collegiums. 
36 Die Prüfung der Iünglinge Bebufs ihrer. Aufnahme. ins 
|. Schullehrer- Seminar zu Pr. Eylau betr. . } 7 
48 Die Prüfung der Iünglinge Behufs ihrer Aufnahme in das 
| katholiſche Schullehrer- Seminar zu Braunsberg betr. 9 





= 
Datum. | % inıpfa le 5 Seite, 
3 Ey 
& | 3 
En — — — — — — — — —— 
20. Febr. 1882. 64 Die Prüfung der Jünglinge Behufs ihrer Aufnahme in das 
Schullehrer⸗Seminar des biefigen Königl. Waiſenhauſes betr 10 42 
97. » s ] 59/Die Prüfung der Fünglinge Behufs ihrer Aufnahme in das 
evangelifche Schullehrer: Seminar zu Angerburg betr. 11) 50 
27. » +7 60)Die Prüfung der Iünglinge Behufs ihrer Aufnahme in das 
x | evangelifhe Schullehrer: Seminar zu Karalene betr, 11) 51 
DBefanntmahungen des Königl. Appellationsgerichts. 
9%. Jan. » | 11/Die Competen, und den Gefchäftsumfang ber Kreisgerichts: 
Deputation zu Fiſchhauſen betr. j — 3112 
o — 12 Die Competenz und den Gefchäftsumfang ber Kreiögerichts: 
Deputation zu Heiligenbeil betr. ers ; 3133 
9 > s 13 Die Gompetenz und den Gefchäftöfreis der Kreisgerichts— 
Deputation zu Pr. Holland betr, e ; ; 3 13 
O.⸗ ⸗ 14 Die Competenz und ben Geſchäftsumfang der Kreisgerichts⸗ 
Deputation zu Raſtenburg betr. 2 £ : 3-14 
28. *» +. | 29/Die Auflöfung ber Kreiögerichtd-Deputation zu Tapiau betr.| 6) 23 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
15. Djbr. =» 4 Königl. Preuß. Haupt +» Bank » Direktorium zu Berlin: 
Betreffend die’ Beſchränkung der Annahme von Geldern, 
; zu deren Annahme die Preuß. Bank nicht verpflichtet ift.| 1 2 
Dezember + 7 Der Vorftand der Oftpreuß. landwirthſchaftlichen Gentrals| 
ftele zu Königsberg: Die Iandwirthfchaftliche Provinzial: 
Verfammlung mit Thier⸗ und Produftenfhau in Königs» 
berg betr. N ; } 4 2) 5 
10. Jan. > , 211Rönigl. Regierung, Abtheilung des Innern zu Danzig: 
Die Befebung der zweiten Schleufenwärterfiele und der 
Brüdenwärterftele am Weichfel: Haff » Kanal betr. 5) 20 
14. »  » | 18)Der Geheime Ober Finanz-Rath und Provinzial: Steuer: 
Direftor v. Engelmann: Betreffend die Aufhebung, 
beziehungsweife die Beſchraͤnkung der Waarenkontrole im 
Binnenlande E | . ’ 4| 16 
7. Febt. >» | 41|Rönigl, Haupt-Banks Direktorium zu Berlin: Die Ber: 
waltung ber Bank⸗Kommandite zu Eibing betr. . 8 33 
12. +» » | 55|Die Direktion der Königl, landwirthſchaftlichen Lehranftalt 
zu Prosfau, Heinrih: Die Anweifung zur Ausführung 
von DrainierungsArbeiten bei ber Lehranftalt zu Prosfau 
betreffend, . . x i . A i 101 43 


* 











* | 
Datum. z Inbalt. 
* 


DOrKT.% 
2 
= 
” 


12. $ebr. 1852,| 56/ Die Direktion der Koͤni \ — Lehranſtalt 
zu Proskau, ri Anfünbi gung der Borlefungen 
ded Sommer: Semefterd 1852 bei Königl. — 
ſchaftlichen Lehranſtalt in Proskau betr. 
18. +  » a Der ng erg In Vertretung: Sabartb: 
j Umwandlung bed NebensZol-Amts I. Klaffe zu 
Schillehnen in ein ſolches II. Klaſſe 8 3 
Sebruar = | 31|Der Direktor der Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Eldena, E. Baumſtark: Lektionsplan ber 
Königl. ſtaats⸗ und a Akademie zu 
Eidena pro Sommer »Semefter 1852 betr 1) 81 
9, Mir + | 65 Könige. alademifcher Senat zu Königsbeg: Die Immatris 
Eulation bei ber hiefigen — ! — 
Semeſter 1862 betr. 12| 55 


Außgerordentlihde Beilagen. 


Außerorbentlihe Beilage AG 1. zu M 6. bed Amtsblatts vom 11ten Februar 1862. 
NE der Verfügung 22.) Bekanntmachung der Königl. Regierung vom 4ten Be 
bruar 18527 Die Einlöfung der innen benannten präflubirten Kaffen-Billets bis 
zum 15ten Februar c. bei J Fürftlichen Haupt» Bandes: Kaffe zu Rudolſtadt betr. 

Außerordentliche Beilage IE je zu NE 9. des Amtöblattdö vom Iten Mär; 1852, 

(#8 der u Dr eier der Königl Regierung vom 18ten Fe⸗ 
bruar 1852: Die artini- Durchſchnitts⸗Marktpreiſe aus den Jahren 1828,51 betr, 


u Beilage AZ 3. zu NE 10. des Amtsblattd vom 10ten Mär; 1852, 


Verfügung og Bekanntmachung der Königl. Regierung vom 2ten 
ärz 1852: Statut ber 


eliorationd» Societät des Neidethales bei Reidenburg. 





Fedigist im Bürcau der Könige. Begirung.  Rönigäberg, gedrudt bei @. D. Böhmer. 
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u e b er [ i t 
der in den Monaten” April, "Hai und uni 1852 im. Amts⸗ 
blatt der Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg er— 
ſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen 
nach der Zeitfolge. 











teuffel und der Miniſter des Innern. v. —A 

Das Erloͤſchen der mit der Fürſtlich Schaumburg / Lippe 

ſchen Regierung abgeſchloſſenen Convention wegen re 
feitiger Uebernahme ber Ausgewiefenen betr... 59 

1;Der Minifter ded Innern v. Weſtphalen und der She 

Minifter v. Bodelihwingb: Die ‚öffentlichen An- 
fündigungen eines Gommifjions- Büreaus in, Lübedt betr. 160 73 
17. » D "106. ‚Kriegs: Minifterium. . Abtheilung für das Remontewefen:l20) 98 
131) Den Remonte- Ankauf pro 1852. betr, 22| 112 


Datum. . Inh a Te 35 Seite, 
Ei 5 
: ! 
| | | 
Bekanntmachungen der Königl; Minifterien. | 
INARREIORN.| 70 Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten v = 


1. April ⸗ 





| Regulativ für die Erhebung der Stempelfleuer von ins 
& ländifchen, politifhen. und Anzeige» Biättern, . 25| 129 


Befanntmahung des Königl, Ober« Prafidiums, 
Mi » 107 Das Statut des Cöln: — —— 


27, Mai⸗146 Der Finanz⸗ Minifter v. Bodelſ —W Die Erhebung 
; bes Eingangs Zoll& betr, a 24) 126 
10. Juni » 1134) Der Binanz · Minifter. Im Auftrage v. Pommer Ehe: | 


zu Berlin betr. . 20) 99 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. 
Regierung. 
19. Nvbr. 1881. 122 Die Prüfungs: — 4 — Breiwillige pr 1852 | 
betreffend. . ’ 22; 113 


| 
. I 


nn SR DEE a — — — 


TORE da gu 


12. März; 1852.) 821 Die Anfprüche auf Veraütimg für Kriegsleiſtungen nad dem 16 


19. 
21. 
24. 
20. 
25. 


29; 


⸗ 


Fe 


= 


* 


3 


“ 


“ 


108) Gefete vom, Axtem November, A850 bett. . 190. 
71) Das Vorzeigen von Gewerbeſcheinen umberziehender Perfonen! 
on Gaflwicthe betr. . : 14 
72 Das Collektenweſen betr. x 14 
73 Verbot gewerbemäßiger Unzucht betr, . . > ‚14 
74 Die Unzuverläffigkeit der Febermanometer Bei Dampffeffein! | 
betreffend y $ ’ j 3 ' 14 
76 Die Außer» Kourtfegung verfchiedenen fremden Papiergeldes | 
betreffend . ; ; i a 114] 
77 Mit -der- Bekanntmachung · des ¶ Herrn Finanz · Miniſters 
Flottwell vom 19ten März 1846: Die in den Mes 
gierungsbezirken Königsberg, Danzig, Bteltin und Stral⸗ 
fund beftchenden Navigationsfchulen betr. ; '15 
76 Die Belebung der erledlgten Kreie phyſtkatſſtelle in Allen 
ſtein beir. > 5 ’ 14 
83| Die Empfangnähme‘ der beſcheinigten Quittungen |über bie 
im vierten Quartal 185] zum Dotspinei:Werdußerungs- 
Honda gKeleifieten Zahlungen ber. ; : : 16 
114 Bugleikh als‘ Brkanntmachung ber Königl. Direktion der 
Oſtbahn zu Bromberg: Dahnpoltzei⸗ Reglement für die 
Königt, Oftbann bitr. ". j ; ; . 20 
89 Verlegung des Krammartts in Guttſtadt vom Saufen auf 
ben 17ten Mäi c. E . " 17 
90 Bekanntmachung der dom Minfterium für Handel, Gewerbe 
und, ‚öffentliche Aıbeiten unterm Steh april 1852 vol: 
zogenen Gebühren: Tare für die Schiffsmäkter in Könige: 
berg i. Dr. betr . : . } : | 
91, Die Ausfonderung des aten Theils "als Grundſteuer aus 
den gutsherrlichen Abgabın der vormaligen Immebiat: | 
Einfaffen bern. |" . \ 2 , ; 17 
94 Neu erbauge Heil» und Pflege: Anftalt „Allenberg““ betr. [18 
98T Mapregein zur moöglichſten Unf&ädiihmahung eines zu⸗ 
fälligen Ausbrennens der engen Schornſteinroͤhren betr. 19 
88 Tab Megierungs: Präfidium. v, Kobe: Die: Motber's 
| Eriftung jur Unterhüsung unverheiratheter⸗· Toͤchter von 
Beamten und Offihieren berr. j j 17 
92 Extrakt aus ber Rechnung des Königl. — re 











17 





zu Topiau für das Jaͤhr 18831 bär 
93 Jahrmãrkte in Frauenburg betr. ‚18 
l 


2 


74 


‚Datu m. 


* 


IC 


inuble I 


man 'q 
2 


2 Auer) 1852.| 99, Mitder Bekanntmachung des Herrn Minifters für Handel, Ge 


werbe und öffentliche Arbeiten v. d. Hey dt, vom 23 flen Ja⸗ 
nuar 1852: Betreffend das Verzeichniß der Kunfifiraßen auf 
welchen das Verbot des Gebrauhs von Rabfelgen unter 


100| Die Einführung der Gemeinde: Ordnung in Liebſtadt betr. 
95 Regierungs » Haupt » Kaffe: Gonvertirte Schuldverfchreibungen 
der freiwilligen Anleihe betr. 

101 Allgemeine evangelifche Kirchen. Rollefte für den Wiederaufbau 
der abgebrannten evangeliſchen Kirche au Kledo, Regierungs: 
Bezirks Bromberg 

102) Die Bezeichnung der Schifffahrtsrinne im kuriſchen Haff bei 
Schwarzort, fo wie die übrigen zur Sicherung der Schiff⸗ 
fahrt im kuriſchen Hoff ausgelegten Marken betr. 

103 Die Außer:Couröfegung der Halben- und Viertel: Kronenthaler 


im Großherzogthum Baden betr. ; 

109) Die Ausſtellung von Zeugniſſen Seitens der Lehrherren für 
bie, die Eonntags: (Foribildungs⸗) ya: —— 
Handwerkslehrlinge betr. 

110 Die Militair-Invaliden-Penſionen betr, 

111) Die Einführung der Gemeinde: Ordnung in der Etadt 
Raftenburg betr. . 

1131 Den am 27 ften Mai in Eindenau fattfind ndenden ‚erften 
Krainmarft betr. . 

118 | Die Lehrer: Prüfung in Pr. Eylau be 


4 Zoll Breite vom 1ften April c. ab Anwendung findet 


19 
19 


18 


19 


19 
19 


a 


20 
20 


sa 


21 


119 Die Aufnabme _ von Kranten in bie Bi igen Etinifchen An⸗ MR 


falten betr, 


112 ‚Die Einführung ber Gemeinde: ‚Ordnung in der Stadt unse. * 


berg betr. 
123 ‚Den diesjährigen Wollmartt in Königsberg betr. 


22 


124, Die Anftellung eines Kreis Thierarztes für — * 


| Memel. betr. 

125 | Die Befegung ber erledigten Kreis⸗ Phyſi ifatöftelle in Wehlau 

betreffend 

130 Mit ber Befanntmachung des Artifiifchen Gadverfännigen| 
Vereins für den  Preugifhen Staat zu %erlin vom 
I3ten April 1852: Die Anmeldung von Kunftwerfen auf 


Grund m 8. 27. des Geſetzes vom Alten * 1837 2 


betreffend 
132 Die» Befegung. der Gerdauer Kreischieurgenftelle bett. . 


25 








- 95 


100 
100 


100 


120 
122 











"Datum. 


FZınıbla Ile 


Be 


"ön) 








23, Mai 1852. 120 Die in Einführung der Gemeinde» ‚Drbnang in ber Stadt 
22 


1. Juni 


15. April 
29. 


s 


illenberg betr. 


131 Die Auflöfung des” bißherigen bnii Domainen: Amts 
3 


Baldau betr, 


2 
129 Die Erhebung ber "Sandarmenr- und Srrenhaus + ‚Beiträge 
3 


pro 1852 betr. 


. 2 
137 Die Schonzeit ber verfehiebenen Fiſchattungen "während bed 


Zaichens in ben Seen bed Oberlandes betr... 


24 
1381 Das Regulatin fir den Betrieb ber Dampficiffiahrt auf 


dem frifchen und Furifchen Haff und auf den fdhiffbaren 

—— der Provinz —— vom 18ten April a 
effend . 

140 In Betreff der nad dem Ang. & ER. bl. u, Zit. vu“ 


$. 35. zur Veräußerung von Gemeinde: Brundflüden aus⸗ 
25 


zufiellenden Gonfenfe 

144 —* der Verfügung des Herrn Minifters für Handel, Ge: 
werbe und öffentliche Arbeiten v. d. Heydt/ nom 26flen 
November 1851: Die Zurückweiſung durch die Eihungs 
Behörden von mit Löchern am Boden verfehenen t: 
wichten betr, 


141 ur — in das Sin. Sererber Infitut zu Berlin ® 


betreffend 

145 Mit der Verordnung des Herren Miniſters des Innern 
v. Weſtphalen, vom 3ten Juni 1852: Die Legitimationd- 
führung ber Reifenden durch Paßfarten betr. 

146|Die Einführung ‚der Gemeinde: — in der Stadt 
Friedland betr. . 

147) Mit der Allerhöchften Kabinetb - Drbre vom 27 fien April 1852 
und der Minifterial:Beftimmung vom 28 ften Mai 1852: 
Die Annahme junger Leute dom 14ten Lebensjahre an, 


zum freimilligen Dienfte in bem ze ber 
. 2 


Königl. Marine betr. 


Bekanntmachungen des Königl. Konfiftoriums und 
Provinzial-Schul- Collegiums. 
84 Wahlfähige Elementars Lehrer betr, 


104 Wegen mwahlfäbiger katholiſcher Schulamis · Kandidaten 
133 Die Prüfung der Kandidaten der Theologie betr  - 


127: 


131 


— 





6) 134; 


26| 134 





J 


6| 134 


— 1— . 





Inbalt. 


uvig·q ¶ 








Q 
* 





2. Juni 1852 
8. 


“ 


| Wahlfähige Elementar: Echullehrer betr. . 


—— — — — — — — — 


148 Die Delegation der Befugniß zur Ertheilung der Dis pen⸗ 


23) 123 


fationen vom 3ten Aufgebot und zu Haudtrauungen betr.|26| 135 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Appellationsgerichts. 
85/Das Inftitut der Schiebsmänner betr. . . 116 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


79 Königl. Kechnifche Baus Deputation: — ———— über die 
bei der Prüfung ber Bauführer geforterte Uebung im Zeich⸗ 
nen, Entwerfen und Beranfchlagen baulicher Begenftände |15 

80 Das Direktorium der Königl. Bau-Akademie. Buffe: 
Mit der Beſtimmung des Herm Minifterd für Handel, 
Gewerbe und öffentlie Arbeiten v. d. Heybt, vom 
13ten März; 1852: Belanntmahung über bie bei ber 
Meldung zum Eintritt in bie Königl. Baus Akademie 
nachzuweiſende Uebung im Zeihnen . . — 

78 Die Königl. Mititair: Intendantur Iflen Armee⸗-Corps: 
Die verliehenen Zitel: „Kaſernen⸗Inſpektor“ und 
„gazareth»Infpektor" betr. . . A 

87 Koͤnigi. Regierung, Abtheilung ded Innern zu Danzig: 
Den in Neuteich anderweit angefegten Jahrmarkt betr. 16 

86/Für ben Provinzials Eteuer» Direktor, Der Ober: Regierungs- 
Rath Boigtel: Die Aufhebung beziehungsweife die Be 
ſchränkung der Waarens Kontrole im Binnenlande betr. |16 

97|Der Provinzial:Steuer Direftor. Im Vertretung: Sabarth 
Wegen der Form der Anmeldungen, welche bei der Aus⸗ 
fuhr von Branntwein mit dem Anſpruche auf Gteuerver: 
gütung abzugeben find . . . . . 18 

Us König. Direktion der Rentenbant für bie Provinz Preußen. 
Müllner: Die Verficherung der Gebäude auf den ber 
biefigen Rentenbank ventepflihtigen Grundflüden bei der 
—— Feuer ·Verſicherungo⸗Geſellſchaft in Breslau * 

etrt en . ” . * * ® * 

96| Für den Provinzia-Steuer- Direktor, Sabarth: Betreffend 
die Aufhebung, beziehungsweife die Beſchränkung der 
Waaren Kontrole im Binnenlande des Großherzogthums 
Luxemburg. . ; ; R j 18 

D 


15 


= 
Datum. = Inh alce x Seite, 
E i 


ee — — — —ñ —— ——— 
4. Mai 1832. 116 Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden: Mit der Bekannt: 
machung derſelben Behorde vom 20ſten Januar 1852: 
Die Ruͤckzahlung der gekündigten, nicht convertirten Schuld- 
verfhreibungen über die freiwillige Anleihe vom Jahre 1848 
betreffend . . . . * 
7.⸗ » 117) Der Provinzial.Steuer⸗Direktor. In Vertretung: der Ober- 
Regierungs- Rath Boigtel: Die Eröffnung des Neben: 
zollamtö II, Kaffe zu Gamerau betr. , i . 20 105 
18, =» ’ 120, Rönigl. Direftion der Rentenbant für die Provinz N 108 


20 105 


1285) Müllner: Die flattgefundene Öffentliche Verloofung vonY22| 115 
135° WRentenbriefen betr. a A . ; . 23| 123 
22. » * (127) 5ür den Provinzial-Steuer-Direftor. Der Ober Regierungss 
Rath Voigtel: Die Anmeldung der Tabadöpflanzungen 
betreffend . . A > j ’ i 22] 114 
142] König! Regierung, Abtheilung des Innern zu Marienwerder: 
Die Wiederbef. gung der Kreischirurgen Stelle im Marien: 
werder Kreife betr, & ; ; i i 25) 131 
9. *» =» 1143| Der Geheime Ober» Finanz» Rath und Provinzial: Steuer: 
Direktor v. Engelmann: Die Verlegung des Steuer: | 
amtd und der Salzfaftorei von Diwens nad dem Kirch— 
borfe Pobethen betr. s ’ } ; A ‚25 
10, = «+ 1149 Haupt: Verwaltung der Darlchnd-Kaffen zu Berlin: Ueber⸗ 
nahme von Seiten bes biefigen Königl. Bank: Komtoirs 
ber Abwidelung der bis zum Iften Zuli c. nicht zu er: 
ledigenden Geſchaͤfte ber biefigen Koͤnigl. Darlehns : Kaffe 
| betreffend . . } ; . . j 26 
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132 


136 


Außerordentliche Beilagen. 


Außerordentliche Beilage ME 4. zu ME 15. des Amtsblatts vom Aa ten April 1852. 
Verzeihnig der auf der K nigl. Albertus:Univerfität zu Königsberg i. Pr. im 
Sommer: Halbjahr vom 26ften April 1852 an, zu baltenden Vorlefungen und ber 
Öffentlichen afademifchen Anftalten. 

Außerordentliche Beilage ME 5. zu AR 20. des Amtsblatts vom 19tm Mai 1852. 
ber Verfügung 105.) Belanntmadung der Königl. Regierung vom 12ten 
Mai 1852: Die Annahme ber Handarbeiter bei ben Feftungs-, Eifenbahn» und 
Ehaufferbauten betr, 
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Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. Königsberg, gebrudt bei G. D. Böhmer, 
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Ueberfidt 
der - in den Monaten Juli, Auguft und September 1852 im 
Amtsblatt der Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg 
erfchienenen Berordnungen und Bekanntmachungen 
nach der Zeitfolge. 
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Datum— Inbalt 2“ 





-Bn 


des Königl. Staats» Minifteriums. 


4, Aug. 1852. 217 Allerhoͤchſte Verorbnung über bie Bildung der Erſten Kam: 
mer und Reglement bed Königl. Staats » Minifteriums 
vom 30ften Auguft 1852: zut ALTER en Aller: 
höchſten Verordnung 39 209 


| Defanntmahungen der Königl, Minifterlen. 


173 | Kriegs: Minifterium, Abtheilung für dad Remonte- Wefen: 

Den RemontesAntauf pro 1852 betr, : E 31 

21. Yun » 151 Der Finanz» Minifter v. Bodelſchwingh: Regulativ für 
bie Erhebung der Stempeifieuer von ausländiſchen, politi: 
ſchin und Anzeigeblättern 237 

150! Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts» und Mevizinal, 
Angelegenheiten v. Raumer: Den Eintritt in das 

, Lehrerinnen: Seminar zu Droyfiig betr. ; 27 

3 Juli 1165| Der Minifier für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

In Bertretung: v. Pommer:Efhe: Betreffend die 


17, April + 





163 


Aller höchſte Kabinets: Drdre und Bekanntmachung 


zeitweife Löſchung bed Drebfeuerd auf Darfer : Drt 29 151 
5.» s 169 Kriegs: Minifterium, Mititair Delonomie-Departement: Die 
bedingte Mitgliedſchaft bei der Militairs Witwen » Penfior) | 
nirungs⸗Secictät betr, . 30] 155 
Dee Minifter der geifttichen, Unterrichts: und Mebiginal⸗ 
Iagelegenheiten. Im Auftrage: Dr. 3. Schulze und ber 
inifter für Handel, Gewerbe und öffentlide Arbeiten, 
In Vertretung: v. REEL Die Befähigung 





11.Aug. + |109 
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Datum. 


[eos 20 


2 
Suahale * 





hoͤhern Handlungs» und Gewerbe» Schule in ig 


ang Sr Ertbeilung innenbenannter Zeugniffe 196 
21. Aug. 1852.|206| Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Kibeiten] : 
v. d. Heydt: Werbot des Gebrauds vom Radfelgen 
unter 4 Zell Breite auf ber Ghauffee von Memel nad 
Laugallen betr. . 37| 202 
25. -  ». |198|Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ürbeiten 
' v. d. Heydt: Die Franfirung ber nad dem Auslande 
beflimmten Correfpondenzen * Bene ER — 
reſp. Poſtfreimarken beir. 36) 195 
Befanntmahung des Königl. Obei-Präfbiame 
17, Zui + 11781 Den Provinzial» Meliorationd- Fond betr. j ; 32| ı7ı 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Regierung. 
10. Nov. 1881. 174 Die Prüfungs: Termine für einjährige Brig * 1852 
betreffend. . 31! 164 
23. Juni 1852 152 Neues Etabliffement Mitzeichen“ betr. 27) 140 
23, ⸗ » (153) Mit Ausflelung der Pferdes Ergieimationd « Atete — 
Perſonen betr. . 7| 140 
24 + » 1154|Die Errichtung und Ueberwachung von — Heiraths⸗ 
Sterbe- und Wittwen⸗ ıc. ıc. Kaſſen be 27| 140 
21. » » 155] Die Ausübung der fogenannten Beinen — betr. 27| 142 
28. »_ s 156) Betreffend die Außercourdfegung ber Würtembergifchen halben 
Kronenthaler 27) 144. 
1. Juli » 1158| Die Erhebung von Braafgebühren in Königsberg i. Pr. betr.\28| 147 
4. »  « 1159) Die Befegung ber erlebigten ERS URIE ME BANE in Ortels⸗ 
burg betr, . 28| 148 
6. *» 1188 Die Einfegung einer Kreis Prüfungs: Kommiifi ion für Miller 
in Wehlau betr. . ı29| 153 
7 . 1160 Mittel wider bie Kartoffel: Rrankeit ber. . 28 148 
7 . 1161) Dad Aufbören der Sahrmärkte in Draulitten und die Ver⸗ 
mehrung ber Vieh⸗ und Pferdemätkte in Pr. Holland betr. ‚26 148 
9, =» » |1661Neu err! —— Etabliſſement „Steinberg“ betr. 29 151 
12. -167 Mit dem Allerhöchſten Erlag vom 21ften März 1844 und) 


dem Refcript der Könige. Minifterien der Finanzen, des 
Krieges und für Handel, G wirbe und öffenttiche Arbeiten 
vom 26flen Juni 1852: Freilaſſung derjenigen Difiziere] 


—- 15 — 





Datum. = JIuhalrt. ag Seite 
= 5 


x f { 
! 
| | von ber Erlegung bes Chauffeegeldes, welche in dienſt⸗ 
|  mäßigem Anzuge die innerha'b einer Meile ihres Garniſon⸗ 
Ortes belegenen Ghauffeegeld : Empfanageftellen pafjiren 29| 152 
14. Juli 1852.|170 Die Anftelung eines Technikers zur $i Förderung der Drain⸗ 
| Kultur für die Provinz Preußen betr 30| 155° 
20. » 171 Mit der Bekanntmachung der Haupt: Verwaltung der Staats: 
fhulden vom Tten Juli 1852: Die Ausreihung neuer 
3'nd: Coupons zu den Etamm+Aftien der Niederfchlefifch- 


Maͤrkiſchen Eifenbahn betr, s 30| 156 
20. =  » 175) Betreffend den Durbfänitis- Marktpreis” in Königsberg. vom 
Iften Juni 1851 bis dahin 1852 31| 165 


20. >» s |176:Die Empfangnahme der befcheinigten Quittungen über die 
im erften Quartal d. 3. zum Domainen : Beräußerungs- 
| Fond geleifteten Zahlungen betr. 31] 166 


2. » D 177, Termine zum Brennen der von Königt. Landbefchälern ers 
183, zeugten Fohlen und zur Gonfignirung ber Stuten für son 166 
naͤchſte Dedzeit 33| 179 


277. » + |180)Betrifft den Zuftand des Feuer: Sozietätsfonds der lands 
ſchaftlich nicht affoziationsfähigen ländlichen Grumdbefiger 
bes Regierungebegirks Königdberg mit Einfluß des zum 
Mohrunger landſchaftlichen Departement gehörigen Theils 
des Regierungsbezirt6 Marienwerber . 32| 171 

2.Aug. +» 1179| Die vom der Königl. Baierſchen Regierung verfügte Außer, 
courdfegung der viertel und halben Kronentbaler betr. 32] 171 
2. »  » |181jDie von dem Herzogl. Saͤchſiſchen Staats » Minifterium ver- 
fügte Außercourdfegung der halben und viertel Kronen» 


thaler betr. 32 177 

4. * » |184|Die baare Auszahlung des Betrags Ceaietion) der fälis 
gen Zinscoupons der Rentenbriefe betr. 33| 182 

%. «1185 d% vorfchriftömäßige Aufftellung der Müplenwange-Kabellen, 
fo wie der Rangtafeln, in den Mühlen betr. : 33| 182 

10. » 1188 Grforderlichfeit eines Jagdfcpeins zum Fangen von Krammets- 
und anderen Zuguögeln . 34| 187 

11.» » /186/Den dritten Krammarft unb den demfelben vorhergehenden 
Vieh» und Pferdemarkt in Schippenbeil betr. : 33] 183 


13, +» +» |180'Die Außercourdfegung der halben und viertel Kronenthaler 
M in . ehemaligen Fürftenthümern Hohenzollern: Hechingen 
d Hohenzollern⸗Sigmaringen betr. 34| 187 
13. =»  » 1190) Die Einführung der Gemeinde: Ordnung in Saat betr.|34| 197 
3. 0. [1931006 Richten der Gebäude betr. . 35| 191 
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Datum. |. Inbalt. Seite. 
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14. Aug. 1852.|191 Mit den Erlafjen des Königl. Kriegs-Minifterii vom 16ten 
April 1845 und G6ten Januar 1844: Aerztliche Unterfu: 
dung marfchunfähig gewordener Soldaten und Ausftellung 
der Befunds : Aitefte zum Behuf der Borfpanngeftellung ; 
und bie von ben Kreid: Phyfitern über den Gefundheits: 
zuftand von Staatdbeamten auszuflellenden Attefte betr. |34| 187 
14. +» : 1192 Dr der Allerhöchſten Kabinets:Drdre vom 21 fen Juni 1852: 
Betreffend das Feuerha ten und Tabackrauchen auf den im 
Hafen zu Pillau liegenden Schiffen . 34| 188 
16. = +» 1187)Den auf den 24ften Auguft feftgeftellten Zermin zur Sei, 
nung der niedern Jagd betr. 186 
21. ⸗ s |194| Die Prüfung von Schulamts— Bewerbern im ESeminar sr 
Braundberg betr. 35| 192 
23 » + (195 Mit der Befanntmadung der Haupt: Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden vom I3ten Auguit 1852: Betriffend die Aus: 
zablung der Kapitalbeträge der am Sten März 1852 aus: 
geloofeten Schuid » Verfchreibungen ber m . 
aus den Jahren 1848 und 1850 : 35| 193 
25. » .» 1200 Jahrmärfte in Zinten betr. A j 36) 196 
26. » » |201 Den dritten Krammarft in Neidenburg betr. . 36! 196 
27. » » |202 Das Feilbieten von Köpferwaaren in Saalfeld u. Liebſtadt betr.|36| 197 
28, » » 1196) Die Schließung der hiefigen Irren-Anſtalt betr. 35) 194 
29. + 203 Neues Etablifjement „Birkenthal“ betr. 36197 
1. Sept. + 207 Den dritten Krammarkt fo wie ben Vieh—⸗ und Vferdemeiti 
in Pr. Holland betr. . . 202 
6. » « |208/Neu errichtete Vorwerk „Späthörode” betr. e 37| 203 
10. » + 1|210)Die viermödhentliche Ausftelung einer ke zur Babri 
fation der Taue betr. . e 38] 205 
10. =  s |211/Den Gewerbebetrieb der Müller betr. . . ; 38] 205 
13. »  « 1213| Den beitten Krammarkt in Friedland betr. 38] 206 
14. ⸗ » |212/Mit der Bekanntmachung der Haupt: Verwaltung der Staats‘ 
Schulden vom Aten September 1852: Die Auslooſung 
innen näher bezeichneter Schuldverfchreibungen der Staatd- 
Anleihen aus den Jabren 1848, 1850 und 1852 betr. 38] 2085 
15. +»  s 214, Betrifft bie Aufbringung außerordentlicher Feuer: &o jetätß. | 
Beiträge pro 1852 bei der kleinſtädtſchen Feuer Gopietät 38) 206 
17. >» » |218jDie Einführung der Gemeinde:Drdnung in Guttſtadt betr. 30 218. 
18. + 29 Nachweifung der Standquartiere der Linien» Infanterie Bris 
gaben und ber zu biefen — Be RE 
Bataillond » Kommandos |39| 219 
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Datum. n ault. 
ẽ 
21.Sept. 1832. 2201 Mit der Bekanntmachung der Haupt⸗Verwaltung ber Staats: 
"Schulden vom 14 ten September 1852: Die Ausreichung 
ber Zins: Coupons Ser. II, ber Schuldverſchreibungen der 
freiwilligen Staats» Anleihe vom Jahre 1848 betr. 39) 222 
24, » + |2211Die Prüfung von — im ER zu 
Braundberg betr. . . . 39| 222 


Bekanntmachungen des Königl. Konfiftoriums. 
8. Juni » 1567| Die Delegation der Befugniß zur Ertheilung der Dispen-\27| 144 





162f fation vom Iten Aufgebot und zu Haustrauungen betro28 149 
17. Aug. =» 9197| Die dietjährige Kollekte für die un der Buftav»Adolph:| 
Stiftung betr. . . . . 35) 194 
Bekanntmachung des Köniyl, Appellationsgerichte. 
3.Zuli +» {163 Die diesjährigen —— bei dem bief igen — 
Appellationds Gericht betr. : 28) 149 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


1. $ebr. 1850. le Landrath zu Angerburg: Mit der Republifation ber 
Kreisblattd » Belanntmahung derfeiben Behörde vom 
12tem Februar 1849: Die Markt: und — N 
für —— betr. 30) 157 
3. Juli 1852.|182 Rönigl. General: Ordens » Kommiffion zu Berlin: Die Zu- 
rüdfendung von Orden nah dem Tode ihrer Inhaber - 
betreffend . 32| 177 
5. 1184 Für ben Provinzial: Steuer. Direktor: Der Regierungsrath 
Sabartb: Das verloren gegangene Gontrple : Siegel | 
NE 758. betr. . 28 
Auguft + 204 Der Direktor der Königl. ſtaats und landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Eldena, E. Baumſtark: Lektionsplan der 
Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Afademie zu 
Eidena pro Winterfemefter 1852/53. . 36! 197 
16. . «+ 1208|Der Direkter der König. höhern landwirthfehaftlichen Lehr: 
‚Anfalt zu Prosfau in Ober-Schleſien, Geheime Regie: 
"rungs:Rath —— Oie Borlefungen auf der Königl. 
landwirtbfchaftlichen Lehr: Anftalt in Proskau betr. 36| 198 
3. Sept. » 1215, Königl. afademifcher Senat: Die BEN Termine 
bei der hiefigen — ität betr. ; . 381 207 








- 
Datum. |5 Inhalc 35 Site. 


4. Sept. 1832. 200 Der Geheime Ober: Finanz» Rath und Provinzial: Steuer 
Direktor, v. Engelmann: Die Erhebung des Chauſſee⸗ 
gelded auf ber Straße von Königsberg nad Grant betr.37) 203 
11. » » 216, KRönigl, Regierung, Abtheilung des Innern zu Gumbinnen: 
Den Bich- und Pferdemarkt in Gumbinnen betr. . 38) 207 
15. = » 1222 Königl. Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Dos, 
mainen und Forften zu Marienwerder: Die Verpachtung, 
der Königl Domaine Aithaufen, Regierungsbezirks Marien: — 


werder betr. 9) 223 


Außerordentlide - Beilagen. 


Außerordentliche Beilage IF 6. zu „NE 32. des Amtsblatts vom Ilten Augufi 1852: 
Bekanntmachung der Königl. Regierung vom 22ften Juli 1852: Mit ber Gefchäfts- 
Anweifung für die Kreisfteuer-Einnehmer und Lokal-Erheber, betreffend das Kaffen- 
und Rechnungsweſen zur Einziehung und Abführung der Geld-Renten Behufs Amortis 
fation der dem Domainen-Fisfus ald Berechtigten zuflehenden Reallaften. 

Außerordentliche Beilage AP 7. zu M 34. des Amtöblattd vom 2öflen Auguft 1852: 
Belanntmahung des Königl. Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentlide 
Arbeiten: Dad Reglement zu dem Geſetze über das Poſtweſen vom 31ſten 
Juli 1852 betreffend. 

Außerordentliche Beilage „A 8. zu AE 35. des Amtöblatts vom Lften September 1852: 
Bekanntmachung bed Königl. Ober: Prafibiums vom 30ften Auguft 1852: Die 


Eröffnung der provinzialftändifchen Werfammlung der Provinz Preußen am 12ten 
September c, betreffend. 


EL —— — — — 
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Redigirt im Bürcau ber Koͤnigl. Regierung. Königsberg, gedrudt bei @. D. Böhmer, 


Veberfidht 
der in den Monaten Oktober, November und Dezember 1852 im. 
Amtsblatt der Königlichen Preußifchen Regierung zu Königsberg 
- erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen 
nach der Zeitfolge. 
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Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 


| 
| 
16. Okt. 1852.|244 Der Finanz» Minifter. In Vertretung: v. Pommer-Eſche: 
Gefeh wegen Entrichtung der Mahls und Schlachtſteuer 44 245 
265 Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
v. d. Heydt: Die Verwendung von Poftfreimarken und 
geftempelter Brief⸗Couverts beit. . ; i 47 


Bekanntmachung des König. Ober- Präfidiums. 


245 Den Termin zur Wahl der Abgeorbneten für bie Erfle 
Kammer betr. - ‚ $ . ; ; 4 





4. Nov.⸗ 


23.08. + 
" 4| 246 


4 

i 

i 
4 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. | 
Regierung. 
22. Sept. : [993 Die zum Königöberger Markte geführte Gtüdbutter betr. 40] 228 
22. = = 1994/Die künftige Verwaltung der Landbaureife, fowie bie 
Beauffichtigung der betreffenden Chauſſeeſtrecken betr. 40| 228 
26. 1228 Neu errichtetes Etabliffement Krajewo bet. . - 40| 230 
28. Sept. * |2u9|Die Einführung der Gemeinde » Ordnung in ber Stadt 
Norbenburg betr. . i ; . ’ . |41| 232 
2.0. ⸗227 Das Gewicht der zu Markte kommenden Speifebutter betr.|41| 232 


6. 2326 Wit der Verfügung ber Herren Minifter für Handel, Gr 
| werbe umd öffentliche Arbeiten, des Innern und ber 
‚Finanzen vom Bten September 1852, Erfordernifle zur 

%gitimation bei dem Schifffahrtövertehre mit dem König ; 


| reiche Polen. J il 231 


Er 4 
ar 


7. Olt. 1852.|228 Die Einſtellung ouch junger unbefahrener Leute vor dem 17ten 
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omnvjige 


Lebens jahre als Freiwillige in das Matroſen-Corps betr. |41 
231Die Berſicherungs⸗Geſellſchaft „Ianus” in Hamburg betr.|42 
232 Die Beftrafung für Fälfhung von Dienflzeugniffen und 

Führungs » Aıreften betr. R j ’ i 42 
233 Die Beſchung der eriedigten Kreis: Peyfifatd- Stelle in 

Fiſchhauſen betr. ? : ; i ; 42 
u Land⸗ und Waflerverkehr im Hafen bei Cranz, auf 
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ber Beet und auf der Granger Chauſſee betr. mit dem 
Regulatio für die Benugung der Hafenanſtalten im Bert. 
Fluſſe bei Gran, und des Berk: Fluſſes felbft, bis zu 
feine Ausmündung in bad Furifhe Hoff. . A 43 
234| Die Navigationd» Vorbereitungsfchulen in Pilau und Memel 
betreffend. & ; j ; : i z 42| 236 
235) Den diesjährigen zweiten Jahrmarkt in Geierswalde betr. |42) 236 
238 Die Lehrer« Prüfung in Pr. Eylau betr. . : 43| 210 
2465| Den Verkauf und das Feilhalten des Rliegenpapiers und r 





n 
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einer Kobalt» ober Fliegenftein: Auflifung betr. . 247 
251|Den Zuftand des ſtaͤdtiſchen Sozietätefonds mit Ausflug 
ber Städte Königsberg und Memel pro 1851 betr. « |44) 247° 


239 Mit der Verfügung ber Königl. Minifterien für Handel ıc. ıc. 
und des Innern vom 19ten September 1852: Die Ber 
fendung von Phosphor auf E.fenbahnen betr. j 43] 21 


240| Die Holybeputanten der Königl. Obertörfterei Frigen betr. 43] 242 
247| Die höhere Mürgerfchule zu Weblau betr. . . , 144 247 
241 Den Gewerbebetrieb der Müller in ben landraͤthlichen 

Kreifen Alenftein und Wehlau betr. . . e 43| 249 
252) Das neu errichtete Vorwerk Karlberg betr. . “4 253 
248| Die Aufnahme von Knaben in das Militairs Knaben: Erzie: 

bungs»Inftitut zu Annaburg betr. . . ‚ 44, 247 
219| Den Preiß der Blutegel betr. . 44) 247° 


254 Die Zufäge zu dem Reglement für die Staatsprüſungen 
i ber Medizinalperfonen vom Iflen Dryember 1825 betr. |45) 255 
256/ Die Empfangnahme der befcheinigten Quittungen über bie 
im zweiten Quartal d. 3. zum Domainen: Veräußerungd: | 
gelders Bonds geleiftieten Zahlungen ber. . R 45 261 
230, Die Empfangnahme abgelieferter Staats + Schuldverſchrei— | 
bungen ber freiwilligen Anleihe von 1848 betr. „44, 247 
2535| Die Anftelung eines Kreis+Xhierarztes für den Kreis 
Memel betr. ; s 5 r R ; 45] 260 


- 


\ 
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* * 
or er! 
Datum |% Inbalt. | Seite, 
- 2 
& s| 
3.Nov. 1852. em von ten Herren Beiftlihen fowohl des Civil: ald bed u 
Mititairflandes und von ben eiteflen der Mennoniten 
Gemeinden aBjährlid auf Grund der Geburts⸗, Xrauungs- 
und Sterbe Regiſter anzufertigenden und‘ einpneldhenben 
Wevölfeungs » £iften betr. 46| 263 
3.⸗ 1260 Die Einführung der Gemeinde: Dromung in der EStadt 
Wormditt ber. . 46| 264 
3 ⸗ . |261/Die weitere Ausſetzung des Bich- und ‚Dferdemartis fowie 
des Krammarktes in Bıfchofsburg betr, : 46| 264 
5. +» 257 Jahrmärkıe in Oſterode betr. . 45| 261 
6. + 262, Die bei Rıktamationen über ftäbtifche Kommunal» Einkom 
mens» ıc.ıc. Eteuern zu beobachtenden Beftimmungen betr.|46) 264 
8 «+ 1263 Mıt Ausftelung der Pferbelegitimationd : Attefte beauftragte 
Perfonen betr. 46) 264 
10, » » 1264 Die Empfangnahme 'abgelieferter Etaalsſchuldverſchreibungen 
der freiwilligen Anleihe von 1848 betr. 46) 265 
11. » 266 Das Fiſchen in den Fluß⸗ und Bachmůndungen betr 471 268 
12. » 267 Neu ersichteted Erabiiffement „Berthadwalde” betr. 47| 268 
15. 271 Mıt der Bekanntmachung dei Minifleriums der geiftlichen, 
Unterricht» und Mebizinal + Angelegenheiten, und des 
Mıinifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
vom 2öften Dfrober 1852: Die Ertheilung annebmbarer 
’ Entlaſſungs⸗Zeugniſſe für die Kandidaten des Baufachs 
durch die höhere Bürgerfchule in Weblau betr. . 48| 271 
18. « +» 1973, Mit der Verfügung des Minifteriums für gas Gewerbe 
und öffentliche "Arbeiten vom 26ften November 1851: 
Berfagung der Aichung in Betreff von gußeifernen Ge: 
wichten, die an ihrem Boden mit einem Loche zum 
Ajuſtiten und Aichen verfehen find. 48| 272 
18, ⸗ *» 1274| Den einjährigen Gurfus in den Eteuermannd » Klaffen ber 
Navigationd: Schulen in Danzig, Pilau und Memel betr.i48| 273 
19. » + 1275/Die Verfleigerung von Sachen durch außergerichtliche' uf 
ttonatore betr, 273 
20. - 277] Das Königl. Handverfhe Gonfulat in Königsberg betr. m 273 
22. » 2761 .erichtigung einer Stelle im bietjährigen Amtsblatt betr. 48 273 
25. 2:2 Die Mitglieder der Beyukttommilfion für die 
Einfommenfteuer betr. . 48| 271 
27.» » 1258/Die Bezeichnung derjnigen Dienfibriefe betreffend, “|; 
welche falfche Seldfiüde verfindet wedea 275 
3, De + 1282 Den Preis der Blutegel betr. » . . su 217 
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Datum. | 5 Ian 5 |Seite, 
8 z 
4. Des. 1852. m Die Empfangnahme eingelieferter Staats: Schuld: Verfchrei- 
| bungen der freiwilligen Anleihe de 1848 betr, ; 49| 275 
4. =  » 1283 Abhaltung der Martini Märkte in Bifchofsburg betr. 50| 277 
4. » s 1284 Neues Etäblifjement Steenkenwalde betr. ; 50) 277 
6. ⸗ « 1285 Die Prüfungs: Zermine für einjährige — pro 1853 
betreffend . 50) 277 
6. = : |286 Die Erflattung der von den Givilbehörden ic. 1c an die von 
ihnen angeftellten reſp. befchäftigten Invaliden, vorfchuß: 
weife gezahlten Invaliden Penfionen betr. . 50] 278 
9 > : 1290, Betreffend die Straf⸗ Feftfegung gegen diejenigen Perfonen, 
welche Dienftzeugniffe und andere EUER und 
Führungdattefte verfälfchen. ö 51 283 
10, +» + 12871Das Reglement zur Ausführung bes Geſetzes vom 14aten 
Mai d. 3. über die vorläufige Straf⸗Feſiſetzung wegen]. 
Uebertretungen betr. 279 
10. » » |292;Die zum Königäberger Markt geführte Stückbutter beti. 52 285 
20, «= +» 1293 Emptargnahme ER — ————— de 1848 
betreffend . ; 62| 286 
24. . ‚291 Die Rinderpeft ber. ; ; } i 52| 285 
Bekanntmachungen des Königl. Konfiftoriums und 
Provinzial-Schulkollegiums. 
18.0M. 242 Wahlfähige Elementar-Schullehrer betr. 43| 942 
15.Nov. * 1988| Die Prüfung der Kandidaten der Theologie betr. . s0| 980 
| Bekanntmachung des Köniyl, Appellationsgerichts. 
14 DM. = 19243) Die Kompetenz; und ben rn Sean * —— 
Deputation zu Mehlauken betr. 43| 243 
Bekanntmachungen anderer Behörden, 
15. Sept. » 1236| Königl. Regierung, Abtheilung für direfte Steuern, Domainen i 
und Forſten: Die Verpachtung ber Königl. Domaine Alt: 
haufen, Regierungs Bezirks Marienwerder, betr. . 42 236 
5,0. =» 1|230|Der Geheime Dbers Finanz» Rath und Provinzial» Steuer 


Direftor v. Engelmann: Das verloren gegangeiıe 
Grenz» Auffeher: Bruftfchild AZ 3934, betr, . 4 
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Datum. ad 3 8,1 0.1 % 2 |&eite. 





' 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial» Steuer 
| Direktor. In Vertretung: Boigtel: Den Ausbau ber 
| Kunfifiraße von Raftenburg nad Löten betr. R 44| 253 
97. +» s |958 Für den Provinzial:Steuer Direltor. Der Ober Regierungs- 
rath WVoigtel: Die Erhebung des Chauffegeldes auf 
der Ghaufjee von Pr. Holland nach Liebemühl betr. 45| 261 
18.Nov. = 1268 Königl. Direktion der Rentenbank für bie Provinz Preußen: 
. —* Vernichtung ausgelooſter und bezahlter Rentenbriefe MR 
ı betr. : . A j R . 


18. +» «= 136 i Bun — 47 
» Königl. Direftion der Rentenbant für die Provinz Preußen: 
R ae Die Empfangnahme ausgeloofeter Rentenbriefe — 1 _ 


23. Oft, 1852253 


Außerordentlide Beilagen. 


Außerordentliche Beilage AE 9. zu NE 40. des Amtöblattd vom Gten Oktober 1852: 
Belanntmahung des Königl, Ober» Präfidiums vom 2ten Oktober 1852, bie Wahl 
zur erften Kammer betreffend. 

Außerordentliche Beilage Aſ 10. zu M 41. des Amtöblattd vom 13ten Oktober 1852, 
Belanntmahung der Königl, Regierung vom dten Dftober 1852, die Wahlen für 
bie zweite Kammer betreffend. 

Außerordentliche Beilage AE 11, zu AG 41. bes Amtöblattd vom 13ten Dftober 1852: 
Berzeichniß der auf der Koͤnigl. Abertus-Univerfität zu Königsberg i. Pr. im Winter 
Halbjahr vom 14ten Oktober 1852 an, zu haltenden Borlefungen und der öffentlichen 
akademiſchen Anftalten. 

Außerordentliche Beilage AG 12. zu NE 46. des Amtsblatts vom 17ten November 1852: 
Bekanntmachung der Königl. Regierung vom Iften November 1852: Das bei Ber 
—* von Schießpulver zu beobachtende Verfahren betreffend. 

Außerordentliche Beilage AZ 13. zu AR 47. des Amtöblatts vom 24 ſten November 1852: 
(NE der Verf. 270.) Bekanntmachung des Königl. Minifteriums des Innern vom 
18ten November 1852: Die Eröffnung der Kammern betreffend. 

Uußerorbentliche Beilage NE 14. zu AZ 50. des Amtsblatts vom 15tem Dezember 1852: 
(NE der Wurf. 231.) Bekanntmachung der Königl. Regierung vom 29ften No- 
vember 1852: mit dem Reglement zur Ausführung bed Gefehed vom 14ten Mai 1852 
über die vorläufige Straf: Feflfegung wegen Uebertretungen. 

Arßerordentliche Beilage NE 15, zu „NE 51. des Amtöblattd vom 22flen Dezember 1862: 
Sekanntmachung des Königl, Ober : Präfidiumd vom Aten Dezember 1852: Die 
Provinzial: Heil » und Pflege» Anftalt Allenberg bei Wehlau betreffend. 

— — <> u En 


—— im Blireau der Konigi. Regierung. Königsberg, gebrudt bei G. D. Böhmer. 
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Amts-Blatt 
ber Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N 1. Mönigöberg, Mittwoh den Tten. Ianuar 1852. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

Die Vorfchrift der Apotheken: Orbnung vom 1I1ten Oktober 1801. im $..14. MM 1. 
zit. 1. mach welcher ſich die Apotheferfunft weder auf ärztliche, noch auf dirurgifche Die Vorſchrift 
Berrichtungen erftreden darf, iſt mannigfach außer Acht gelaffen worden. Auf Grund. Sr,nmankeum 
des $. 199. des Strafgeſetzbuchs vom 14ten April d. 3. nehmen wir bieraus. Wers 11.Oktober1801 
anlafjung, den Apothefern die Heilung einer äußern ober imern Krankheit, ober eine — 
geburtshülfliche Handlung polizeilich und bei Vermeidung der in dem —— Ge⸗ L " 
fege angebrohten Strafen zu unterfagen 

‚Königöberg, den 20 ſten Deyember 1851. 


BAR Nachdem nunmehr die Einführung der ———— fir die evangelifchen AM 2. 
Kirchengemeinden in Angriff genommen, im "einzelnen Kirchſpielen auch bereits beenbet A un Erdr⸗ 
iſt, fo erſcheint es und nothwendig, die Stellung des Patronats zum Gemeinde⸗Kirchen⸗ ——ã—ni 
rath, und dad Verhältniß des letztern zu der Mitgliedern des bisherigen Kirchen: Patronats zum 
Kollegiums in: denjenigen Kirchſpielen/ in welchen die Kirchen Gemeinde: Ordnung zur girenrarg und 
Ausführung gelommen, näher zu erörtern. das Werhältniß 
Was nämlidh: bes lepterm zu 
1) dad Patronat betrifft, fo ift weder in deſſen Stellung, noch im befien — an 
Rechten umd Pflichten durch die neue Gemeinde-Orbnung irgend etwas geändert; es ſteht KirdensKRolles 
zür Kirche genan in demfelben Werhältniß, im welchen ed bisher geftanden hat; — 
2) das bisherige Kirchen⸗Kollegium iſt in dem Kirchſpielen, im welchen iũ 
die neue Gemeinde-Ordnung eingeführt iſt, in den Kirchenrath aufgenommen, indem 
der Pfarrer reſp. erſte Geiſtliche nach $. 13. des durch dem Allerhöchſten Erlaß vom 
29ften Juni v. J. genehmigten Entwurfs ber evangeliſchen Kirchen-Gemeinde-Ordnung 
den Vorſitz im Kirchenrath führt, und die übrigen vom Patronat ernannten Kirchen: 
vorfteher nad $. 6., $. 12. AG 3. und $. 14. a a. O. Mitglieder des Kirchenraths 
werden. In Wetreff ber Beſtellung ber. Kirchenvorficher bieibt es bei den Beflimmungen 
der 45. 552. ff. TZit. 11. Th. II. 88. und bei den Kirchen Königl. Patronats 
bei unferer Gircular: Verfügung vom 12ten Mai 1848-(M 1323/4. K. S.). Diefe 
werben demnach, wo dem Patrone die Beftelung der Kirchenvorfteher bisher zugeftanden 
bat, auch noch ferner vom Patsonafe ernaunt, weshalb demfelben zur Ergreifung ber 
nbthigen Maaßregeln ſtets Anzeige zu machen iſt, ſobald eine ſolche Stelle beſetzt werden ſoll. 
Die Gefchäfte des Kirchenraths find ing: 12. des Entwurſs zur Kirchen⸗Gemeinde⸗ 
Ordnung ſpeʒiell aufgeführt... Die RENNER umb alle mit dieſer nn 


Gefchäfte verbleiben gemäß $. .D. ausfchließtich ben vom. Patronat ernannten 
Kirchenvorfiehern hnteg Boris — farzegs nach Ragighe der beſtehenden Geſetze 
und adminiftrativen Beſtimmungen. 

- Die Verfügungen, bed Patronats in dieſem VBermaltungtzwgige, werben aber befjen- 
ungeachtet an ben Gemeinde ⸗Kirchentath adseffirt , da die Bezeichnung „5 Kfichen-Rollegium « 
in. den Kicchfpielen, in melden bie Gemeinde: Drbnung bereitd eingeführt iſt, nicht 
mehr ahmendbar ifl. Der Pfarrer jedoch, weldyer fämmtliche eingehende Sachen 
präfentirt, überweift diefe auf die Vermögens + Verwaltung bezüglichen Angelegenheiten 
an die "Kirchenvorftehtt zur Bearbeitung, reſp. bearbeitet fie in ſoweit ſelbſt, als dies 
wegen Mangels: eines hiezu qualifizirten Kirchenvorſtehers nothwendig iſt. 

Es ſind deshalb auch alle auf die Vermögens Verwaltung Bezug habenden Schreiben 
und Urkunden, welche bisher von dem. ehemaligen Kirchen-Kollegium ausgingen, zwar 
mit der Firma -,,‚ Gemeinde: Kirchenrath” zu verfehen reſp. auszufertigen, aber in ber 
Regel nur von dem Pfarrer und ben. vom: Patronat beftellten Kirchen-Vorſtehern mit 
Anführung ihrer diesfälligen Eigenfchaft- durch Namensunterfchrift- zu vollziehen. Die 
andern Mitglieder bed Kirchenraths haben bie betreffenden Schriftflüde in Vermögens: 
Angelegenheiten nur alsdann mitzuzeichnen, wenn ihnen gemäß $. 12. NZ. 3. des vor 
genannten Entwurfs bei ber Wahl auch, zugleich die Befugniß übertragen worben ift, 
die Gemeinde. in den Fällen der $$. 219., 227.,. 645., 647., 707., 756. Zit. 11, 
Th. 1. U L. R. zu vertreten, fie. alſo auch über Veräußerung und Verpfändung von. 
Grundſtücken und Gerechtigkeiten ‚der Kirchen, über Aufnahme von Kapitalien.. für die 
Kirche und über Firliche- Bauten felbitftändig beſchließen fünnen, ohne daß, es der 
Buziehung der Gemeinde refp. der von biefer fonft. zu. wählenden Repräfentanten bedarf, 
Subald in einem Kirchſpteie dle Kirchen-Gemeinde-Ordnung eingeführt ift, erwarten 

wir, falls 25 noch nicht, gefchehen, von „ben Herren, Geifllichen unverzüglich Anzeige 
biervon. Sind dem Gemeinde⸗Kirchenrath nach 8. 12. M 3. des genannten Entwurfs 
beſondere erweiterte Vollmachten extheilt, fo daß er auch im ben vorerwähnten Fällen: 
der $5..219., 227., 645.,,647., 707. ‚und 756. Tit. 14. Th. Il. A. L. R. felbſt. 
fländig, ohne Zugiehung: der Gemeinde befchließen darf, fo - ift und alöbann von den 
Herren Geiftlichen gleichzeitig beglaubigte Abjchrift "der — murien uf 

M 3. ‚ Königsberg, den 23 flen Dezember 1851... 


Gonvertirte Die an und zur Convertirung "eingereichten Bgutdverfäneibungen: ber! erfeitfigen‘ 


—— Anleihe können, condertirt,- gegen Zurücgabe der mit Beſcheinigung über den: Rüd- 
eimilligen empfang zu verfehenden, von uns darüber unter A 1. HE M 877. ertheilten‘ Luittungen 


nleihe betr, — werben: "0 Königäberg,, den 30 ſten Degember Lö. 

Ma B * König. Regierungd « Haupt: Kaffe. Din E e 
—— Betktanntmachung ‚anderer Behörden, .. | 
ber Annapme Die fortbauernbe: Bermehrungi der bei der Preußiichen: Bank belegten Eines: 


gu deren Ans bie Nothwendigkeit herbeigeführt, idir Annahme von Kapitalien zur Verzinſung rüdficht 


Be g N. derjenigen Gelder, zu deren Annahme die Bank’nach $.25. ber Bank» Ordnung 


nicht verpflichtet °* vom 
if. . 
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vom Sten Oktober 1846, (Gefeh »- Sammlung Pag. 435.) nicht: verpflichtet iſt, ver- 
bältnifmäßig zu befchränten. 

Wir haben daher ſämmtliche Provinzial: Bank» Stellen und auch bie Haupt » Bantı 
Depofiten: Kaffe bierfelbft angewiefen, die Gelder, ohne Unterfchieb des Betrages, 
welche zum Zwecke der zindbaren Belegung zu 2 Prozent mit dreimonatlicher Kündigung 
von Königl. Behörden und Kaffen, aus provinzialftändifchen und ritterfchaftlichen Fonds , 
von Provinzial: Feuer: Sorketäten, Kreis-, Communal: und Stadt: Kaffen, Gemeinden 
und Magifträten, von Eifenbahn : Verwaltungen, Korporationen und Privat : Vereinen 
angeboten werden, bi8 auf Weitered abzulehnen. 

Sollte es den Intereffenten nicht auf die Verzinſung, fondern nur darauf an- 
kommen, ihre, mäßigen Gelber ſicher zu verwahren und jederzeit Darüber verfügen zu können, 
fo wird die Annahme der Gelder — in Beträgen von minbeftend 50 Rthlr. und in 
durch Zehn ‚theilbaren höhern Summen — zwar ohne, Ausnahme erfolgen, jedoch ift 
alddann in, ben ‚betreffenden Einſendungsſchreiben die Ertheilung einer unverzindlichen 
Banf : Obligation ($. 27;.der Banf- Ordnung) ausbrüdiid zu beantragen. Den Privat: 
perfonen ſtehen bergleidgen unverzinsliche Belegungen bei ber Bank ebenfalld frei. 

Berlin, den 15ten Dezember 1861. 
Königl. Preuß... Haupt » Bank: Direktorium, 
v. Lampredt. Witt. Meyen Schmidt. Dedend Woywod. 


Nachrichten. 
Gae ſach e n ke an Kirchen. | 

Von einem in früherer Zeit bei ber Kirchengemeinde Herzogswalde Kreiſes 
Mohrungen, angehörig geweſenen Mitgliede "ift bei Gelegenheit einer Veränderung in 
feiner Familie der Kirche zu Herzogswalde ein gußeiferned Krucifiz für den Altar 
geſchenkt worden, 

j Ein Mitglied ber Kirchengemeinde Schlobitten/ Kreifed Pr. Holland, Hat ber 
betreffenden Kirche ein filbernes, fehr werthvolles OblatensKäftchen gefchenft, „um dadurch 
ſeinen Dank gegen Gott für empfangene Wohlthaten zu bethätigen. * 

Die Gutdherefhaft in Adl. Bartelsdorf, von welcher im November v. I. ber 
Kirche zu Albrechtsdorf, Kreifes Pr. Eylau, eine neue Kanzeldede und zwei gufeiferne 
Bafen mit Blumen geſchenkt, imgleihen dem Pfarrer ein Goldſtück mit der Beflimmung 
eingeliefert worden: bafür für arme Schulfinder der Tappelkeimſchen Schule bie fehlenden 
Schulbücher zu befhaffen, hat im November d. 3. den Altar fomwie den Rand ber 
Kanzel der. gedachten Kirche mit feinem ſcharlachrothen Tuch neu befleiden, den Altartifch 
mit einer weißen gehäfelten Dede, und mit einer eben folhen ald Ueberwurf der Kauf 
ſchüſſel verzieren, und das Kanzelpulpet mit feinem fcharlachrothen Tuche, verziert mit 
vergoldeten Franzen und Schnüren, new überziehen laſſen. 

In Anerkennung ded, durch dieſe Geſchenke bethätigten ge Sinned, bringen 


wir diefelben gern hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Patent⸗ 





= 4 m 
Patent » Ertheilungen. 
(Grtraft aus dem Preußiſchen Staats» Anzeiger NZ 144., de dato Berlin, ben 14ten Degember 1854.) 

Dem Kaufmann I. H. 8. Priliwig zu Berlin ift unter dem Iren Dezem⸗ 
ber 1851 ein Patent: 

auf einen Bohrer für Kanonen: Bohrmafchinen, um ellipfenförmige Dun 
ſchnitte herzuftelen, im der buch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Bufammenfegung, fo weit biefelbe ald neu und eigenthümlich erfannt ift, ohne 
die Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußifchen 
Staats ertheilt worben. 
(Ertraft aus dem Preußifhen Staats⸗Anztiger NZ 145.,: de dato Berlin, ben I6ten Dezember 1851.) 

Dem Mafcyinenmeifter 8. Schwarglopf f zu Magdeburg ift unter dem 12ten De: 

jember 1851 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung in ihrer Bufammenfegung ald neu 
und eigenthümlich nachgewiefene Vorrichtung, durch welche bei Apparaten zur 
Neutralifation des Kalks im Rübenfafte durch Kohlenfäure die Wiederbenutzung 
der nicht reforbirten Kohlenſäure bezweckt wird, ohne Jemand in der Anwen: 
dung befannter Theile zu hindern, 
auf fechd Fahre, von jemem Tage an gerechnet unb für bem ‚Umfang bed Preußifchen 
Staats ertheilt worben, 
Perfonal : Chbromif, 

Dem feitherigen Predigtamts-Candidaten und Gantor zu Ruß Carl Eduard 
Gopinus ift die erledigte Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Schwarzort, in 
der Didzefe Diemel, verliehen worben. 

Der Doktor Franz Eduard Sommerfeld hiefelbft ift vom Königl, Miniſte⸗ 
rium der Geiſtlichen⸗, Unterrichtd- und Mebizinal: Angelegenheiten als praktifcher Arzt 
approbirt unb bier vereidigt worden. 

Dem emeritirten Lehrer, Lieutenant a, D. Beſch if die Erlaubniß ertheilt worden, 
im Beiſtande feiner Tochter eine Privatfchule für Mädchen bis zum zurüdgelegten. 
12ten Lebensjahre im biefigen Drte eröffnen zu bürfen, 

Dem Fräulein Clara Radefeldt iſt die Erlaubniß ertheilt worden, Siellen 
als Hauslehrerin und Erzieherin in Familien bed Regierungs-Bezirks Königsberg an⸗ 
nehmen zu bürfen. 

Die Forftauffeherfielle Materfchobenfer, in ber Sberförfterei Corpellen, ift dem 
Kriegs-Reſerve-Jäger Robert Feide vom 1flen November 1851 ab interimiſtiſch 
übertragen. 

Die Hebammen + Eehrtöchter Alberte Hein geb. Lemfe in Klein Schönau und 
Dorothea Kraufe geb. Gronau in Klingenberg, Kreifes Friedland, find als Heb- 
ammen approbirt und Dereidigt worden. 


— — — 
eplegn der öffentliche Anzeiger VE 1) 
Mebigirt im Büreau der König. Regierung. Köirigäberg, gebraitt Bei @.D. Wögmer, 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


NE 2. Königsberg, Mittwod den 14 ten Januar 1852. 








Gefesfammlung für die Königl, Preuß. Staaten. 
Die am 17 ten Dezember 1851 zu Berlin audgegebene NF 41. der Gefehfammlung enthält: 
NE 3466. Allerhöchſte Verordnung vom 29ften November T851, betreffend 
die theilmeife Einführung der Preußiſchen Sportelgefege in bie 
Hohenzollernfchen Lande. 
» 3467. Belanntmahung über bie Allerhöchſte Beftätigung des Statutd des 


Aktien⸗ Bereind der Wilhelmdhütte und Papierfabrit zu Eulau. Vom 
Iten Dezember 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Im böhern Auftrage wird hierdurch befannt gemacht, dad für ben Mafjivbau M5 
ber Schulgebäude nad $. 45. der Provinzial-Schulorbnung vom Liten Dezember 1845 2 Anfprud 
nur alödann die Prämie von Vierzig Thalern gewährt werben kann, wenn auch die yır —— 
Dachgiebel maſſiv aufgeführt worden find. Prämie betr. 


Königeberg, den 3ten Januar 1851. 11. 


Den Herren Apothefern wird biermit befannt gemacht, daß bie Veränderungen 6. 
in den Tarpreifen mehrerer Arzenei: Mittel für bad Jahr 1852 nicht nur durch den Die B:rän, 
Berlagspuchhändfer H. Schulze im Leipzig fondern auch in allen inländifhen Buch: —— — * 
handlungen zu erhalten ſind. Argeoxi: Tare 


detreffend. 
Bekanntmachung anderer Behoͤrden. 


Der Vorſtand der Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Gentraiftele ift beauftragt, 7. 


die von den Hauptvereinen unſerer Provinz beſchloſſene ——— 
landwirthſchafthiche Provinzial-Verſammlung mit erde ring 


l it In 
Thier: und Probuftenfhau _ — ea 
in Königöberg ſchau in Könige» 


. Ende Juni F. I. zur Ausführung zu bringen. Diefe fol nicht von der Menge der —— 
Theilnehmer abhängig gemacht werden, ſondern unter allen Umſtänden ſtattfinden. 
In Gemäßheit dieſes Auftrages beehrt ſich die unterzeichnete Centralſtelle, bereits 
jetzt ſämmtliche Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft in der Provinz Preußen 
“auf biefe bevorfiehende Verſammlung aufmerffam zu machen, und um Betheiligung 
babei zu erfuchen. 
R b Dur 


‚  Durd die landwirthſchaftlichen Hauptvereine ber Provinz und durch die öffentlichen 
Blätter werden bie nöthigen Mittheilungen über bie zu bewilligenden Prämien, über 
den Ankauf von Preisftüden und über deren Werloofung erfolgen. 

Königöberg, im Dezember 1851. j 
Der Borftandb der Dfipreuß. landwirthfchaftlichen Centralſtelle. 
Sahmann. Er. Bernh. Rübder. 


Nachrichten. 
PerſonalChronik. 

Durch Reſcript bed Herrn Finanz-Miniſters Excellenz vom 18ten Dezember 1851 
II, 27742. iſt dem penſionirten Haupt-Steuer-Amts-Kontroleur Schwarz hierſelbſt 
das Prädikat Steuer-Inſpektor verliehen worden. 

Im Reſſort der Ober-Poſt-Direktion in Königsberg ſind während des 4ten 
Quartals 1851 nachſtehende Perſonal-Veränderungen vorgekommen: 

Verſetzt: Poſt-Sekretair Wettke aus Gumbinnen nach Königsberg; Schirr— 
meiſter Reinhardt von Königsberg als Kondukteur nah Gumbinnen; Schirrmeiſter 
Greunuß von Marienwerder nach Königsberg. 

Angeſtellt: Lehrer Horſeck in Mülſen als Poſt-Expediteur daſelbſt; Poſt⸗ 
Expediteur⸗ Gehilfe König in Barten als Poſt-Expediteur daſelbſt; Poſt-Expediteur⸗ 
Gehilfe Pöck in Reichenbach als Poſt-Expediteur daſelbſt; Poſt-Expediteur-Gehilfe 
Ohlenſchläger in Maldeuten als Poſt-Expediteur daſelbſt; Packbote Streit in 
‚Königsberg als Schirrmeiſter daſelbſt; Hilfebote Mowitz in Königsberg als Packbote 
daſelbſt, Landbriefträger Marczynowsky in Braunsberg als Briefträger und Wagen: 
meifter: Gehilfe daſelbſt; Hilfsbote Albien aus Taplacken als Briefträger und Wagen: 
meifter in Wehlau; Glöckner Romie in Pr. Eylau als Briefträger und Wagenmeifter daſelbſt. 

Lusgefhieden: Poſt-Sekretair Falinsky in Königsberg; Poſt-Expediteur Reichel 
in Maideuten; Poft: Erpediteur Caspar in Mülfen 

An den Ruheftand getreten: Poſt-Expediteur Pöck in Reichenbach. 

Zu unbefoldeten Rathmännern find gewählt und von der Königl. Regierung 
befiätigt worden: in Liebftabt der Tuchmachermeiſter Auguft Werner, in Hohenftein 
der Bürger Menfing, in Seeburg bie Kaufleute Heinrih Liebmann und Ignatz 
Wollmann, in Gremburg der Schneidermeifter Carl Hennig, in Bartenftein bie 
Lohgerbermeifter Preuß und Beffel und Mälzenbräuer Bluhm, in Fifhhaufen ber 
Kaufmann E. 2. Rohrmoſer und Partifulir C. &. Schneege. 

Der invalide Oberjäger Borrath if vom Iften Dezember 1851 ab auf ber 
bisher probeweis verwalteten Förfterfiele Stampelten, im Revier Greiben, definitiv 
ald Förfter angeftellt. ' 

Die Hebammen: Eehrtochter Juſtine Schulz geb. Borz aus Kaydann, Kreifes 

° Gerdauen, ift ald Hebamme approbirt und vereibigt worden. 


— —— — 
Hiem der Öffentliche Anzeiger NE 2.) 
Redigirt im Büreau der Königt. Regierung. 








Köntgederg , geveudt bei @. D. Böhmer, 
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der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 
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Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten. 
Die am 27 ften Dezember 1851 zu Berlin audgegebene NE 42. der Geſetzſammlung enthält : 
N 3468. Privilegium wegen Emiffion von 1900000 Rthlr. - Prioritäts: Obli- 
gationen der Magdeburg: Köthen: Halle:Leipziger Eifenbahn » Gefellfchaft. 
—Vom 5ten November 1851. 
» 3469, Beftätigungd »Urfimbe, bie zufäglichen Beſtimmungen zum Statut ber 
Magdeburg » Köthen » Halle » Leipziger Eifenbahn » Gefellfchaft betreffend. 
Vom Hten November 1851. 
Die am 31 fien Dezember 1851. zu Berlin auögegebene AB 43. ber Geſetzſammlung enthält: 
NE 3470. Allerhöchſter Erlaf vom Alten Dftober 1851, betreffend bie Be— 
flätigung bed Nachtrags zu dem Statut der Schiefiihen Feuer: 
Berfiherungs - Befellichaft. 
» 3471. Allerhöchſſer Erlaß vom 24ften November 1851, betreffend den 
Tarif Hür dad zu Uedermünbe zu erbebende ſtädtiſche Bohlwerks-, 
Dafen: und Winterlage» Geld. 
s 3472. Alterböcdfter Erlaß vom 28 flen November 1851, betreffend die in 
Gemäßbeit des Gefeped vom Tten Dezember 1849 aufzunehmende 
Staatdanleihe von ſechszehn Millionen Thalern. 

» 3473. Belanntmahung über den Beitritt ber Herzoglih Braunſchweigiſchen 
Regierung zu bem Bertrage d. d, Gotha den 18ten Juli 1851, 
wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Audzumeifenden. 
Vom 14ten Dezember 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. Ms. 
Unter Bezugnahme auf den 5. 6. der don amd unterm 22flen Januar v. 9. — 
(Amtsblatt pro 1851) veröffentlichten Minifterial-Berorbnung vom 31 ften Dezember 1850, = Tr 
die Pegitimationdführung der Meifewben durch Paßkarten betreffend, wird hierdurch durch 
bekannt gemacht, daß für das Jahr 1852 Paßkarten in grauer Farbe audgegeben —— 


werden. Konigsberg, den Sten Januar 1852. tl — 
Nachſt ehend werben die Standquartiere ber Provinzial -Landwehr-Brigade- und — der 
Bataillons Commandos zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Eandiehr + Bri⸗ 
Königöberg, den 6 ten Januar 1852, che und 
r Nach: Gommandos 


beterffend, 


Zu | _.8 
Rachweiſung 





der Standquartiere ber Provinzial⸗Landwehr⸗Brigade und Bataillons⸗Commandos. 


— —— — — — — rr — — 
12 Landwehr⸗ 
Armee » Corps. **— | Regiment. | Bataillon. 





— — — — — — 








1 iasber 1 ftes 1. Bat. —— ——ñ— 
Konigẽeberg 1. Königsberg ſt „. (Wehtau) Wehlau. 9. 
3 „C(Filſit) Tilſit. 
3tes n Bat. (Infterburg) Infterburg. 
„  (Gumbinnen) Gumbinnen. 
„Angerburg) Angerburg. 
(33. Inf⸗Regt.) Ball. Bat. (Bartenflein) Bartenftein. 
j (34. dito °) = (DOrtelöburg) — 
2. Danzig Ates 1. Bat. (Oſterode) Dfterode. 
2. „ (Pr. Holland) * Holland. 
3. „ (Graudenz) Graudenz. 
5te8 1. Bat. (Danzig) Danzig. 
2. „ (Marienburg ) Marienburg. 
B „ Pr. Stargard) Pr. Stargard. 
9, Stettin 3. Stettin Ates . ;1. Bat. (Stettin) Stettin. 
2. „ (Stralfund) Stralfund. 
3 „ (CAncam) Anclam, 
9te8 1. Bat. (Stargard ) Stargard. 
2. „ (Cöslin) Cöslin. 
3. „  (Ecdhievelbein) Schievelbein. 
4 Rıırı 14 tes 1. Bat. (Onefen) Gneſen. | 
2, „ (Bromberg) Bromberg. 
3. . 6Schneidemühl) Schneidemühl. 
21 ftes 1. Bat. (Conit ) God. | 
1 ‚2. . Stolp ) Stolp. 
‚3, (Neuftettin ) Neuftettin. 
3. Berlin 5, Frankfurt 8 tes 11. Bat. (Frankfurt) Franffurt. . 
2. „ (&olbin) Soldin. 
3. „ (andöberg) Landsberg. 
12 tes IJI. Bar. (Croſſen) Croſſen 
2 ,„ (&premberg) Spremberg. 
3. „ (Sorau) Sorau. 
6. Brandenburg 20 ftes 1. Bat. (Spandau ) ‚Spandau. z. 3. in Berkin, 
ur, Zeit in 2. ,, (KXreuenbriten ) Treuenbritzen. 
rlin 3. „(Köonigs-Wuſter- Königs-Wus-⸗ zur Zeit in 
hauſen) terhauſen Berlin. 
24 ſtes 1. Bat. (Neu Ruppin) Neu Ruppin. | 
J pr ( Peempien ) Prenz vum. | 
(Havelberg) avelberg, 
\eas. SInf.:Regt.) ER Bat, (Wrieken) 8 | 


Staabs⸗ 
| Quartier. | Bemerkungen. 
— — nn —— 








Armee 





— — 
4. Magdeburg 7. Magdeburg 26 ſtes 
27 ſtes 
8. Erfurt I1ftes 
32 ſtes 
6. Poſen 9. Glogau 6tes 
Ttes 
10. Pofen n 18te8 
19te8 
6. Breslau 11. Breblau 101.8 
11teö 

he Neiſſe * 

23 ftes 
7. Mänfter |13. Münfter 18te8 
15te8 


— — — — | 


Bataillon. E 





9 — 





1. Bat (Stend 1) 
2. „ (Burg) 
3 u (Neubaldendleben) 


1. Bat. ( MER) 
2. u e) 

R: „Cüuſchersleben) 
1, Bat. (Erfurt) 

l: „ (Mühthaufen) 
3. „ (Sangerhaufen) 
1. Bat. (Merfeburg ) 
2. ,, (Xorgau) 

3. ,„ (Naumburg) 


h „ — Hirſchberg) 
3. „ öwenberg) 
1. Bat. —— 
2, „ (Gamter 

3 u (Umrubftabt) 
1. Bat, (Pol. 2 ffa) 
2, ,„, (Schreimm) 
3. „, (Rrotoßyn) 
1. Bat. (Breslau) 

2, „ (Del) 


fierberg) 


Inf.» Regt.) —— Bat. (Wohlau) 
22 ſtes 


1. Bat. (Sleiwitz) 
2. „ (coſel) 
3. ii 


2. ,„ (Borken) 
» (Barendorf) 
U Bat. ( Minden AR 
2. „ LDabderborn 
un (Biete) 








Reubaldens, 
—2 


— 
ſchersleben. 
Erfurt. 
Müuhlhauſen. 
Sangerhauſen. 





—- 10 — 








— — — — — — — — 




















Landwehr⸗ Landwehr⸗ Staabs⸗ 
Armee · Corps. Brigade. | Regiment. Matasllen, | Quartier, Bemerkungen. 
ee — — — — 
14. Düffelborf is tes 1. Bat. (Soeſt) Soeſt. 
2, „ EIſerlohn) Sferlobn. 
3. „ (Meichebe) Meichebe. 
7 tes 1. Bat, (Weſel) Weſel. 
2. „(Düuſſeldorf) Duſſeldorf. 
3. ,, (Geldern ) Geldern. 
er Inf.⸗Regt.) Landw.⸗Bat (Effen ) [Gifen. 
37. dit |) u —— Attendorn. 
* dito ) r (Neuß ) Neuß. 
(40. dito ) u Graͤfrath) Grafrath. 
8. Coblenz 15, Eöin 25 ftes 1, Bat, (Aachen) Aachen. | 
2. „(JZuülich) Juͤlich. 
3. (WMalmedy) Malmedy. 
28ftes 1. Bat. (Coöln) ‚Eöin. 
Ä 2. „ (Brühl) Brühl. 
3, „ (Siegburg) Siegburg. 
16, Trier | 29 ftes 1, Bat, (Neuwied) Neuwied. 
2 „ Adndernad) Andernadh. 
| 3. „ (Simmern) Simmern, 
30 fies 1. Bat. (Trier) Trier. 
2 „ Saarlouis) Saarlouis, | 
3. u (X8rier) Trier. 





M ı0. Ueber bie Anftelung öffentlicher Tanzbeluſtigungen, und namentlich über die 
Die Anftelung Befugniß der Gaſt- und Schankwirthe hierzu, rufen wir folgende Beſtimmungen den 
Öffentlicher und Polizeibehörden und dem babei intereffirten Publikum zur genaueften Nahadtung ins 
— at Gedaͤchtniß zurück: 
gungen —— 5. 1. Nur diejenigen Perſonen, welche eine beſondere polizeiliche Conzeſſion zum 
1442/12, » Halten eined Tanzbodens befigen, bürfen öffentliche Tanzluſtbarkeiten am beflimmten 
L Wochentagen ohne Spezial: Anfrage bei der Polizeibehörde veranftalten. Es verſteht 
fich jedoch von felbfi, daß fie hierburdy der genauen Beobachtung derjenigen polizeilichen 
Anordnungen, welche auf die Erhaltung der Ordnung und bes — abzwecken, 
nicht überhoben werben. 
$. 2. Eine ſolche Gonzeffion zu fortgefehten Tanzluſtbarkeiten wird auf dem 
Lande und in ben kleinen Städten in der Regel gar nicht zugeſtanden, in ben größern 
Städten aber von ben Drtöpolizeibehörben, jeboh nur mit großer Vorfiht und nad 
der forgfältigften Prüfung des örtlichen Bebürfniffes nach Tanzböden und ber Quali» 
fifation berjenigen, die foldhe einrichten wollen, nah $$. 131. — 133. bed Edikts 
vom Tten September 1811 über bie polizeilichen Werhältniffe der Gewerbe ertheilt 
und jährlid erneuert. 2 
$. 3. Ale Gaſt- und Schankwirthe, "melde Tanzbeluſtigungen veranftalten 
wollen und nicht zugleich die eben gedachte Gonzeffion befigen, bebürfen hierzu in jebem 
ein · 


= — 
einzelnen Falle einer vorgängigen ſchriftlichen Erlaubniß des Dominii in Adl. Ortſchaften, 
bed Königl. Rent» oder Domainen-Amts in Königl. Ortſchaſten, und ber Polizei- 
Verwaltung in Städten, den Rent: und Domainen: Beamten wirb ed, jedoch bei 
eigener Berantwortlichfeit, geflattet, in entfernten Ortfchaften ihres Amtsbezirks einzelne 
zuverläffige Schulzen die Befugnig zur Ertheilung ber Erlaubnißfcheine zu übertragen, 
4. 4. Die genannten Polizeibehörben find die Erlaubnißfcheine zu Zanzbeluftigungen 
zu verweigen befugt und fogar verpflichtet, wenn durch zu häufige Anftellung derſelben 
Berfireuungsfucht, Arbeitöfcheu und Sittenverderbniß bei der untern Volksklaſſe überhand 
zu nehmen drohen, ober wenn fchon bei frühern Gelegenheiten Schlägereien und Un— 
anftändigkeiten flattgefunden haben, oder ärgerliche Auftritte mit Grunb zu befürchten ſtehen. 
Die Herren Landräthe werben angemwiefen, bie Ortöpolizeibehörben, ihres Kreifes 
in dieſer Beziehung zu fFontroliren und überall, wo fich ergeben follte, daß nicht in 
dem Sinne biefer Vorfchrift verfahren wird, fogleih bie nöthigen Rügen eintreten zu 
laffen und der betreffenden Polizeibehörbe nähere Inftruftionen für ihr fünftiges Verfahren 
zu ertheilen, in ben wichtigern Fällen aber und bavon Anzeige zu machen. 
$. 5. Die Erlaubnißfcheine zur Anftelung von Tanzmuſik werben von ben 
Polizeibehörden ftetd gebühren» und fportelfrei auögeflellt, und müffen ben Xag für 
welden fie gelten, und bie Stunde, mit mwelder die Xanzbeluftigung aufhören fol, 
genau bezeichnen. In der Regel muß für Gaſt- und Wirthöhäufer die Polizeiftunde 
10 Uhr Abends und in den größern Städten in dem Sommer: Halbjahre 11 Uhr 
Abends zum Schluffe der Zanzbeluftigung beflimmt werben, und nur bei ganz befonderen 
Veranlaffungen, keinesweges aber etwa an jedem Sonn: und Fefltage wird eine längere 
Dauer bewilligt werben können. 
$. 6. Auf dem Lande barf bie Erlaubniß zur Anftelung von Tanzmuſik in ben 
Wochentagen in Gaft: und Wirthshäuſern im der Regel gar nicht gewährt werben. 
$. 7. Am Charfreitage, am Bußtage und am Gebächtnißtage der Werftorbenen, 
fowie an ben Borabenden ber hoben Hefte, Weihnacht, Charfreitag, Oſtern und Pfingften, 
find öffentliche Tanzvergnügungen wie alle öffentliche Luftbarkeiten, ſchlechthin verboten. 
$. 8, SPrivatperfonen und gefchloffene Gefellfchaften, welche Xanzvergnügungen 
oder Bäle außerhalb der Wirthöhäufer und öffentlichen Gebäuden ‚veranflalten wollen, 
werben fi einer Benachrichtigung der Ortöpolizeibehörbe in dem Falle nicht entziehen, 
wenn zur Aufrechthaltung der Orbnung auf ben Straßen, z. B. zur Verhütung von 
Unglüdöfälen beim Vorfahren der Wagen ꝛc. eine polizeiliche Aufficht und Einwirkung 
wünſchenswerth oder nothwendig wird. 
$. 9. Bon jeder öffentlichen Zanzbeluftigung in den Wirthöhäufern und auf 
Tanzböden, welche über bie Poltzeiftunde hinaus bauert, find die Kommunalbehörben 
des Orts im Falle des Bedürfniſſes eine Abgabe zu dem Kommunal» Armen: Fonds zu 
erheben berechtigt, deren Betrag jedoch auf dem Sande 10 Sgr., in ben Fleinen 
Städten 20 Sgr. und in den größern Städten 1 Rthlr. 10 Sgr. in der Regel nicht 
überfleigen darf. Bälle, von Privat:Perfonen und gefchloffenen Gefelfchaften außerhalb 
der Wirthöhäufer angeftellt, werben dagegen von einer folden Abgabe ausgenommen, 
indem 
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indem es dem Schidlichfeitö- Gefühle ber betreffenden Unternehmer allein überlaffen 
werben foll, bei ſolchen freudigen Gelegenheiten ber Armen wirffam zu gedenken, 

$. 10. Jede Anftellung einer Zanzbeluftigung von Seiten der Gaft: und Schank⸗ 
wirthe ohne vorgängige polizeiliche Erigubniß, ;ede Veriängerung ber Zanzbeiufligung 
über die in bem polizeilichen Erlaubnißſcheine beflimmte Stunde hinaus, ſowie jede 
Anftelung von Zanzmufit auf den Tanzböden an ben im $. 7. erwähnten Tagen, 
fowie jede Ueberfchreitung ober Unterlaffung ber vorfichenden Beftimmungen, foll den 
Umfländen nach mit einer Polizei» Strafe von 4 bis 10 Rthlr. beahndet werden. 

Königöberg, den 10ten April 1833. 

Da gegen bie fortdauernde Gültigkeit der vorſtehend abgebrudten, im Amtöblatte 
pro 1833 pag. 115. zuerſt publizirten Werorbnung, wegen Zulaffung von Tanz— 
vergnügungen, hin unb wieder Zweifel laut geworben find, fo beſtimmen wir hierdurch 
zur Befeitigung ber Bedenken und unter Bezugnahme auf den 5. 11. des Geſetzes 
über die Polizei» Verwaltung vom Ilten März 1850, daß: 

bie darin enthaltenen Vorſchriften, foweit foldhe nicht durch die Strafbeflimmung 
des 5. 342. des Strafgefehbuhs vom 14ten April 1851 abgeändert worden, 
auch fernerhin zur Anwendung kommen follen. 

Königöberg, ben 12 ten Januar 1852. 


Befanntmachungen des Königl. Appellations: Gerichts, 


M ıl. Der Herr Juſtiz-Miniſter hat mittelft Reſcripts vom 24ften Dezember 1851 
Die —— (il, a. 2347) angeordnet, daß die Kreisgerichts-Deputation zu Fiſchhauſen als eine 
— 2— beſtãndige auswärtige Deputation des Kreisgerichtz zu Königsberg, im Sinne des 
der Kreis· Geſetzes vom 26 ſten April 1851 Art. VII. As 2, beibehalten werden ſoll, und ihr, 
rd als folder, die volle Gompetenz des Kreisgerichts innerhalb ihres Gerichtöfprengels, 
Jaufen betr. mit. folgenden Beſchränkungen beigelegt: Es fol nämlid nicht nur 
1. dem Kreiögerichte zu Königsberg auch ferner die Befugniß vorbehalten bleiben, 

die Bearbeitung einzelner Rechtsſachen aus dem Deputationsfprengel, bei denen 
fih ein Bedürfniß dazu ergiebt, ausnahmsweiſe vor ſich zu ziehen, fonbern 
ed follen auch 
2, Bene gebachten Kreiögerichte folgende Sachen aus dem Deputationdfprengel zur 
aubichließlichen Bearbeitung verbleiben: 
a) bie Ehefadhen; 
>) die Beſchlußnahme über Verſetzung in ben Anklageftand, einſchließlich ber 
Schwurgerichtsſachen aus dem ganzen Kreisgerichts-Bezirke, jcdoch ausſchließlich 
der Sachen, den vierten Holzdiebſtahl betreffend, in Anſehung welcher 
letzteren die Beſchlußnahme über die Verſetzung in den Anklageſtand der 
Gerichts: Deputation zur Fiſchhauſen für ihren Bezirk zuſtehen fol; 
) die Führung des Hypothekenbuchs über die im landſchaftlichen Erebitverbanbe 
flehendem Güter des Deputationdfprengeld, imgleichen die Führung — 
or⸗ 
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Vormundſchaften, Euratelen und Nadplafregulirungen, er nad dem 
Tode der Befiger folcher Güter einzuleiten find. ) 
Diefe neue Einrihtung wird mit dem 1ften April 1852 ind Leben treten. 
Königsberg, den 9ten Januar 1852. 


Der Herr Juſtiz-Miniſter hat mittelft Reſcripts vom 24 fen — 1851 Mm. 
(I. a. 2347.) angeordnet, daß die Kreiögerichtö: Deputation zu Heiligenbeil als eine Die Gompetenz 
beftändige auswärtige Deputation bed Kreißgeriht® zu Braundberg, im Sinne bed —— 
Geſetzes vom 26 ſten April 1851 Art. VII. 8 2. beibehalten werden ſoll, und ihr der Kreis, ® 
als folcher, bie volle Competenz bed Kreiögerichtd innerhalb ihres Gerichtöfprengels, —— zw 
mit folgenden Beſchränkungen beigelegt: Es fol nämlich nicht nur an! * 
1. dem Kreisgerichte zu Braunsberg auch ferner die Befugniß vorbehalten bleiben, Sohn, 
die Bearbeitung einzelner Rechtöfachen aus dem Deputationdfprengel, bei denen 
fi eine Bebürfniß dazu ergiebt, ausnahmsweiſe vor ſich zu ziehen, fondern 
es follen auch 
2. dem gebadhten Kreiögerichte folgende Sachen aus dem Deputationdfprengel zur 
ausfchließlihen Bearbeitung verbleiben: 
a) bie Ehefachen; 
b) die Beſchlußnahme über Verſetzung im den Anklageftand, einfchließlich der 
Schwurgerichtsſachen aus dem ganzen Kreiögerichtöbezirfe, jedoch ausſchließlich 
ber Sachen, den vierten Holzbiebftahl betreffend, in Anfehung welcher letzteren 
die Beſchlußnahme über die Verſetzung in den Anflageftand ber Gerichts⸗ 
deputation zu Heiligenbeil für ihren Bezirk zuſtehen ſoll; * 
e) bie Führung des Hypothekenbuchs über die im landſchaftlichen Erebit- 
verbande ftehenden Güter des Deputationdfprengeld, imgleihen die Führung 
der Bormundfchaften, Curatelen und Nachlafregulirungen, welche nad dem 
Tode der Befiger foldher Güter einzuleiten find. . 
Diefe neue Einrichtung wird mit Iften April 1852 ind Leben treten. 
Königsberg, den Aten Januar 1852, 


Der Herr Juſtiz-Miniſter hat mittelft Reſcripts vom 24ften Dezember 1861 AM 13. 
(IE. a, 2347.) angeordnet, daß bie Kreiögerichtö: Deputation zu Preuß. Holland ald Die Gompeteng 
eine beftändige auswärtige Deputation des Kreiögerichts zu Mohrungen, im Sinne bes —3— 
Geſetzes vom 26 ſten April 1881, Art. VII. N 2. beibehalten werden fol, und ihr, Kreisgericts- 
ald ſolcher, die volle Gompetenz des Kreigerichts innerhalb ihres Gerichtöfprengeld, mit Prputation en 
folgenden Beſchränkungen beigelegt: — 

Es fol nämlich nicht nur 

1) dem Kreisgerichte zu Mohrungen audy ferner die Befugniß vorbehalten bleiben, 

die Bearbeitung einzelner Rechtsſachen aus dem Deputationdfprengel, bei benen 
fi ein Bedürfniß dazu ergiebt, ausnahmöweife vor ſich zu ziehen, fondern es 
follen auch 

2) dem Kreiögerichte zur ausfchließlichen Bearbeitung verbleiben: 

a) die Eheſachen; 
b) bie 
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b) die Beſchlußnahme über Verfegung in den Anflageftand, einſchließlich der 
Shmwurgerihtöfahen aus dem ganzen Kreiögerichts : Berirfe, jedoch aus: 
ſchließlich der Sachen, den vierten Holzdiebftabld betreffend, in Anfehung 
welcher letzteren die Beſchlußnahme über die Verſetzung in ben Anklage: 
fland ber Kreidgerichtö » Deputation für ihren Bezirk zuſtehn foll; 

e) die Führung des Hypothekenbuchs über bie Rıttergüter und andern großen 
Güter des Deputationdfprengeld, beögleichen die Führung der WBormund» 
fhaften, Curatelen und Nachlaß : Regulirungen, welde nad dem Ableben 
ber Befiter ſolcher Güter einzuleiten find. 

Diefe neue Einrichtung wird dem 1flen April 1852 ind Leben treten. 

Königöberg, den 9ten Januar 1852. 


Mila. Der Herr Suftiz: Minifter hat mittelft Refcriptd vom 24 ſten Dezember 1851 
= —— (II. a. 2347.) angeordnet, daß bie Kreisgerichts-Deputation zu Raftenburg als eine 
— beftändige auswärtige Deputation des Kreisgerichts zu Röſſel im Sinne bed Geſetzes 

—— vom 26ſten April 1851 Art. VII. AZ 2. beibehalten werben ſoll und ihr, als ſolcher, 
tation * die volle Competenz bed Kreisgerichts innerhalb ihres Gerichtbſprengels, mit folgenden 
Bafterburg Beſchränkungen beigelegt: 
betzeflend. Es fol nämlich nicht nur 

1) dem Kreiögerichte zu Röffel au ferner bie Befugniß vorbehalten bleiben, bie 
Bearbeitung einzelner Rechtsſachen aus dem Deputationdfprengel, bei benen 
fih ein Bedürfniß dazu ergiebt, ausnahmsweiſe vor ſich zu ziehm, fondern es 
follen auch 
2) dem Kreidgerichte zur audfchließlichen Bearbeitung verbleiben: 
a) bie Ehefadhen, 
b) die Beſchlußnahme über Berfegung in ben Anklagefland, einfchließlid der 
Schmurgerihtöfahen aus dem ganzen Kreißgerichts: Bezirke, jeboh aus: 
ſchließlich der Sachen ben vierten Holzdiebſtahl betreffend, in Anſehung 
welcher letzteren die Beſchlußnahme über die Verſetzung in den Anklageſtand 
ber Kreisgerichts-Deputation für ihren Bezirk zuſtehen ſoll; 
ce) die Führung des Hypothekenbuchs über die Rittergüter und andern großen 
Güter ded Deputationdfprengeld, betgleidhen die Führung der Bormund« 
fhaften, Guratelen und Nachlaß: Regulirungen, welche nach dem Ableben 
der Befiger foldyer Güter einzuleiten find. 
Diefe neue Einrihtung wirb mit dem 1ften April 1852 ind Leben treten. 
———— ben Oten Januar 1852. 


Nachricht. 
PerſonalGChronik. 
Der bibherige Obergerichtd:Affeffor Frie drich Julius Theodor Marimilian 
von Zander iſt zum Regierungs-Aſſeſſor ernannt worden. 
— —— — 
r Hienn der Öffentliche Amneiger NE 3 - 
Medigirt im Büreau der Römigl. Regierung. Romasderg . gedrudt dei &.D bödmen, 


ö = ie j | 
Amts-Blatti 
der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N 4. Königsberg, Mittwoch den 28 ften Januar : 1852. 








Sn 7% die Königl, Preuß. Staaten. 


Die am 15ten Januar 1852 zu Berlin audgegebene AZ 1. der Gefehfammlung enthält: 
NE 3474. Allerhöchſter Erlaß vom 28 ſten November 1851, betreffend die nach⸗ 
trägliche Heransiehung der ald Ernährer ihrer Familien bei ben Erfaß- 
Aushebungen dreimal zurüdgeftelten und in Folge deſſen der allge 
meinen Erſatz⸗Reſerve überwiefenen Individuen zum Dienft im ſiehenden 
Heere, wenn fie den Zweck ber — gewordenen Berückſichtigung 
nicht erfüllen. 
s 3475. Statut bes Mühlberger Deichverbandes. Dom 29 ſten November 1851. * 
3476. Allerhöchſter Erlaß vom 29 ſten November 1851, betreffend die Er— 
bebung bed Chauffeegeided auf den Chauffen von Montjoie über 
Höven und Schönefeiffen nad Schleiden und vom Dorfe Herhahn 
über Dreiborn nah Schönefeiffen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Die Steinbahn auf der Etaatöfirafe von Bromberg nah Thorn ift in ihrer M15. 
ganzen Ausdehnung befefligt, gebedt und dem öffentlichen Verkehr bereitd übergeben; — 
welches mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Bewohner Sraatöftrafe 
des ſüdlichen Theils des dieſſeitigen Regierungs-Bezirks dadurch in den Stand geſetzt von Bromberg 
find, nunmehr über Thorn auf dem kürzeſten Wege zur Oftbahn zu gelangen. ae u 

Königöberg, den 13ten Januar 1852. L 
Die Wichtigkeit der Drainage für die Landes: Cultur und bad lebhafte Antereffe, AR 16. 
. welches ſich bei den Landwirthen faft aller Provinzen für bie neue Entwäfferungs » Me: Das hrrausges 
thode fund giebt, hat das Königl. Minifterium für die landwirthſchaftlichen Angelegen: —— — 
heiten veranlaßt, eine Anzahl daraus bezüglicher Berichte aus ſeinen Akten zu veröffentlichen. keit der Drai⸗ 
Es iſt wünſchenswerth, daß das über dieſen Gegenſtand herausgekommene Werk, —— 
welches für ben Preis von 12 Sgr. von ber Deckerſchen Geheimen Oberhofbuch⸗ betreffend. 
druderei zu Berlin bezogen werden kann, möglichft verbreitet und baburch des Intereſſe 75/1. 
der Landwirthe auch in dem hiefigen Regierungs-Bezirk auf diefe Art der Werbefferung J. 
der Landeskultur hingelenkt werde; wozu bie ‚Herren Landräthe beizutragen beſtrebt fein 
wollen. Königöberg, den 17ten Ianuar 1852, 
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“Mr. Die neue Sächſiſche Flußverſicherungs-Geſellſchaft im Leipzig ift Seitens des 

Die Com Königl. Miuifteri für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, zum Gefchäftsbe: 
er triebe durch Agenten in Preußen, unter Vorausſetung fortgefegter entfpredhender Reci⸗ 
ſchen Fiuß · Ber» procität, mit Vorbehalt bes Widerrufs zus worden, was hiermit zur öffent⸗ 


fürrunge- Be igpen Menniniß gebsact wi. Mönigsberg, dan ADsen army 1862. 


— Bekanntmachung anderer Behörden. 
M 13. Nachdem in ber Oten General:Eonferenz der Bollvereind : Kommiffarien die Auf: 


Betreffind bie hebung beziehungsweife bie Beſchränkung der Waarentontrole im Binnenlande beſchloſſen 

Aufpebung, bes und dieſer Deſchluß Seitens ſammtlicher Zollpereins- Regierungen ratiſicirt worden iſt, 

une werben in Gemäßheit höherer Anordnung folgende demgemäß eintretende Beflimmungen, 

ber —— zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

trole im Binnens 1. Die auf die Waarentontrole im Binnenlande bezüglichen Vorſchriften ($. 93. 

— bis 97. der Zollordnung vom 23flen Januar 1838) treten vom Iſten Februar c. ab 
bis auf Weiteres außer Kraft. 

2. Es bleibt jebocd vorbehalten, die gedachten Worfchriften in Anfehung fämmts 
licher im $. 93. ber Zollorbnung unter AG 1. bis 6. aufgeführten Artikel oder nur 
einzelne bderfelben, allgemein oder in einzelnen Diftriften, auch nad bem ad 1. an- 
gegebenen Termine, aufrecht zu erhalten, beziehungsweiſe wieder in Kraft treten zu laſſen. 

3. Die im $. 36. Punkt 1. und 4, des Bollgefehed vom 23ften Januar 1838 
enthaltenen Vorſchriften, wonach 

a. bie aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirke in dad Innere 
ded Landed übergehenden Waaren mit ben im Grenzbezirte empfangenen Ab: 
fertigungs-Scheinen bis zum Beflimmungsorte begleitet fein müſſen; 

b. Waarenführer und Hanbeltreibende bei dem Transporte zollpflichtiger 
fremder oder gleichnamiger inländifcher Waaren auch außerhalb des Grenzbezirks 
den Zoll: Steuer: oder PolizeisBedienfteten über die transportizten Waaren auf- 
richtige Auskunft zu geben haben, 

fo wie die auf denfelben Gegenftand bezügliche Beflimmung des $. 92. der Zollordnung 
bieiben auch über den unter Ziffer 1. benannten Zeitpunkt hinaus allgemein in Kraft. 
Königsberg, den 14ten Januar 1852. 

Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer: Direktor. v. Engelmann, 


Nachrichten. 
Patent =: Ertheilungen. 
(Extratt aus dem Königt. Preuß. Stüarskalender NZ 152., de dato Berlin, den 2iften Dezember 1851.) 
Dem Mafchinenbaumeifter Tiſchbein zu Budau bei Magdeburg ift unter bem 
19ten Dezember 1851 ein Patent: 
auf eine Dampfpumpe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Ausführung, foweit diefe für neu und eigenthümlich erachtet worden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertheilt worben, 
Ertraft 


—- lit — 
(Extrakt aus dem Königl. Preuß. Staatstalender AZ 152., de dato Berlin, ben 24ften Deztmber 1851.) 
Dem Ingenieur Bernhard Weiß aus Rinnen, im Kreife Schleiden, iſt unter 
dem 20 ſten Dezember 1851 ein Patent: 
auf eine im ihrer Bufammenfekung für neu und eigenthümlich erfannte 
Vorrichtung für Lofomotiv : Keffel zur Beförderung des Verbrennungs-Prozeſſes 
in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Beife, ohne Jemand 
in der Benugung befannter Theile zu behindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bed Preußifchen 

Staatd ertheilt worden. 

(&rtrati aus dem Königl. Preuß. Staatstatender NF 1, de dato Berlin, den Iften Januar 1832.) 

Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz zu Berlin ift umter dem 27 ſten De 
jember 1851 ein Patent: 

auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Worrichtung 
an Eifenbahnwagen, wodurch ben Reifenden der Name der Stationen angezeigt 
werben fol, inſoweit foldhe für neu und eigenthümlich eradhtet worden ift, 
und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile derfelben zu befchränfen, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bed Preußifchen 
Staats ertheilt worben. 
(Extrakt aus dem Königl. Preuß. Staattkaltndtr AZ 5., de dato Berlin, den Tten Januar 1852.) 

Dad. dem Mojor a. D. Gerre zu Maren bei Dredben unter bem 13ten 

Auguft 1850 ertheilte Patent: 
auf eine Darre, ift aufgehoben. 
- Perfonal: Chronik. 

Der Kppellationgerihtörath Dr. Beder zu Inflerburg ift Allerhöchft zum zweiten 
Director ded hiefigen Königl. Stadtgerichts ernannt worden. 

Der Rechtsanwalt Niedt in Labiaw ift zugleich zum Notariud im Departement 
des Königlihen Appellationdgerichtd ernannt worden. 

Der bei der Königl. Intendantur bed Aten Armee: Corps bisher beſchäftigte 
Regierungs⸗Aſſeſſor Hillmann iſt zum Intendantur-Aſſeſſor ernannt und der Inten- 
dantur Iften Armee: Corps überwiefen morben. 

Dem feitherigen Pfarrer zu Rauſchken Alerander Friedrich Franz Elgnowski 
ift die erledigte Pfarrſtelle an der evangelifchen Kirche zu Soldau, in der Diözefe Nei- 
benburg, verliehen worden. 

Dem nad) erfolgter Verſetzung des Beneficiaten Tolksdorf von Allenftein nad 
Groß Lefchienen, Seitens des Magiftrats in Allenftein, vermöge ſeines Patronatsrechts, 
zu dem von x. Kolfsborf befleideten Roſenkranz-Beneficium bei ber Fatholifchen 
Pfarrkirche daſelbſt präfibirten zeitherigen Beneficiaten Thomas For aus Groß 
Ramfen, ift durch den Herrn Biſchof von Ermland die canonifche Inflitution und bat 
gedachte Beneficium ertheilt worden. ' 

Dem praßtifchen Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Reichel in Memel ift 
die von ihm biöher interimiftifch verwaltete Phyſikatsſtelle des Kreifed Memel deſinitiv 
verliehen worden. - 

‚Der 
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Der Doctor der Medizin und Chirurgie George Theodor Hirſch hieſelbſt iſt 
von dem Königl. Minifterio der geiſtlichen, Unterrichtö- und Medizinal s Angelegenheiten 
als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirt und hiefeibft‘ vereidigt worden. 

Der bei der Königl. Direktion der Rentenbank für die Provinz Preußen proviſoriſch 
angeftellte Rentenbanf» Buchhalter Bajohr und Mentenbank :Sefretair Grobe find 
von ber Königl. Central: Kommiffion für die Angelegenheiten der Rentenbanken in 
ihrem Amte definitiv beftätigt worden. 

Der feitherige Oberförfter Doffomw zu Ramud ift zum Forft: Infpeftor im Re 
gierungsbezirk Königdberg ernannt worden. 

Die Feldmeffer Adolph Franz Louis Kraufe und Adalbert — 
ſind zu Oekonomie-Kommiſſions-Gehilfen ernannt worden. 

Die Gelderhebung für den Belauf Brandenburger Heide, Oberförſterei Pr. Eylau, 
iſt dem Rathmann Lamotte aus Zinten übertragen. 

Der Gaſthausbeſitzer Louis Herbſt in Allenſtein iſt als Agent der Schleſiſchen 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Bredlau beſtätigt worden. 

Der Kaufmann W. M. Gabriel von bier bat die Agentur der Feuer-BVer—⸗ 
ſicherungs Geſellſchaft Boruffia niedergelegt. 


MWafferftands: Tabelle für den Monat November 1851. 
Höchſter [Miedrigfier 
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- Gemwäffer. Ort bed Pegel. MBafırBand, 

Fuß | Bol | Fuß 1300 
1.1 Pregel . . » . . fRönigöberg 9 5 7193 
2.1 Deime. . ITapiau 9110 s I 11 
3.1 Deime. . » . . JRabiau ; 6 4 512 
4.4 Paffuge . » » » FBraunsberg . 7 8 3|1 6 
5.1 Me . .. 0.0. [llendung . 11 | ses; Ali 
6.1 Me . . . . . JScippenbeil . 3: 71—[|17 
7 I Rootfenhafen . . . FPillau 8 | 4 716 
8.1 Dange. . » -» - [Memel. 4 11 2314 
9 Hafen. . -» » .  [Meme. 3 21 pl 4 
10. | Nemonien . . ATymber⸗Krug 3 8| 31 1 
11.4 Nemonien. - . . JNemonien . 2 8 2 | 5 
12 4 Zombar . . ‚, jPiplin . 4 10 2 11 
13 | Gilge... .» » JSlge . . . 4 71 3 1 9 
14. | Sjubel . . . Marienbrud . 4 11 3218 
15.1 Rrifhing . -» . + FRobbeibude 6,1 3ı 1 
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Rebigirt im Bürtau der Königl, Regierung. Königsberg , gebrudt bei &. D. Böhmer, 


Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


KR 5. Königsberg, Mittwoch den 4ten Februar 1852. 






Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 19ten April 1824 iſt beflimmt Ag og, 
worden, dag Militairpflictige, welche fi vor dem Antritte des Militair : Dienfled Das Verhel— 
verheirathen ober anfällig maden, dadurch von ihrer Verpflichtung zum Dienft im zen ober 
ftebenden Heere nicht befreit fein follen. ber Pr 
indem wir diefe Verordnung (Amtöblatt pro 1834 Seite 145.) wieberholentlidy pflichtigen betr. 
zur allgemeinen Kenntniß bringen, auch die Herren Landräthe beauftragen, felbige 1. u. JIE 
durch die Kreisblätter zu veröffentlichen, machen wir ed gleichzeitig fämmtlichen Herren 
Geiftlihen unferes Verwaltungs : Berirfs hiermit zur Pfliht, den Militairpflicytigen bei 
Nahfuhung des Aufgebotd den Anhalt der erwähnten Beflimmung vorzuhalten und 
fofern die Berheiligten bei der Abſicht zur Verheirathung beharren, eine foftenfreie 
Verhandlung darüber aufzunehmen und foldye bei den Akten aufzubewahren, damit fie 
auf Erfordern vorgelegt werben kann. 
Königöberg, den 19ten Januar 1852. 


Nachdem die Gonvertirung der Schuld: Berfchreibungen über die freiwillige Anleife AM 20, 
dom Jahre 1848 gefchloffen ift, werden bie Inhaber der nicht abgeftempelten Obligationen, Die Rüdzahlung 
mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 13ten September v. 3. hierburd auf: —— 
gefordert, den Kapital-Betrag jener Schuld-Verſchreibungen gegen Zurückgabe derſelben ten Schuid⸗ 
und ber dazu gehörigen Zins-Coupons Serie I. 3 8., am iſten April db, J., ————— 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Kontrolle der Staats-Papiere Anteihe —— 
hieſelbſt (Taubenſtraße NZ 30.) baar in Empfang zu nehmen. Jahre 1843 

Zu dieſem Ende find die Dokumente nah Fittern, Nummern und Gelbbeträgen betreffend. 
georbnet in ein Verzeichniß zu bringen, unter weldhem über den Rüdempfang des 
Kapitals zu quittiren ift. 

Die außerhalb Berlin mwohnenden Intereffenten haben ihre Obligationen, jebod 
mit einem boppelten Werzeichniffe, von welchem nur das eine Eremplar mit ber Ouittung 
zu verfehen ift, und zwar ſchon am Iften März db. J., an bie nächſte Regierungs- 

Haupt» Kaffe portofrei einzureichen, melde biefetben zur Prüfung an bie Kontrolle ber 
Staatd: Papiere befördern, und demnächſt die Audzahlung der Valuta beforgen wird, 

Gebrudte Formulare zu den erwähnten Verzeichniſſen werben von der Kontrolle. 

der Staatd+ Papiere und den Regierungs : Haupt: Kaffen unentgeltlich verabreicht, 
e 


MM al, 

Die Belehung 
der zweiten 
Schleuſen · 
wãrterſtelle unb 
ber Bıüdens 
warter ſtelle am 
Weichfel⸗ Haff⸗ 
Kanal betr, 

1376,12, 

I. 
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Mit dem 1 ſten April d. J. hört die weitere Verzinſung ber * abgehobenen 

Kapital» Beträge auf. Betlin, den 20 ften Januar 1852. 
Haupt » Berwaltung der Staatöfhulden. 
(ge) Natan. NRolde Köhler Gamet. 

Vorfichende Bekanntmachung wird hiemit zur Kenntniß des babei intereffirenden 
Yublifumd mit dem Bemerken gebradht, daß bie gebrudten Formulare zu dem mit ben 
Schuld: Berfchreibungen einzufendenden zweifachen Verzeichniſſe, fowohl von der Regterungd: 
Haupt : Kaffe ald den betreffenden Kreis » Steuer : Kaflen unentgeltlich verabreicht werden. 
Die Interefienten haben ihre Obligationen nebſt den Berzeichniffen, welche Letztere 
genau nad der im voıflehender Bekanntmachung enthaltenen Worfchrift anzufertigen, 
mit deutlicher Unterfchrift, und Angabe ded Datums, Wohnorts, Namend und Standes 
zu verfehen find, portofrei vor bem 1ften März db. 3. an die Regierungd : Haupt: 
Kaffe abzufenden und demnächft die Auszahlung der Baluta zu gemärtigen. 

Fehlerhafte oder nur einfach eingefandte und nicht mit ber vorgefchriebenen 
Quittung verfehene Verzeichniffe werden mit der Obligation zur Bervollftändigung 
portopflichtig zurüdgefendet werben.’ Königöberg, den 30 ften Januar 1852. 


Befanntmachung anderer Behörden. 
Am Beichfel: Haff- Kanal if: 
1) die zweite Schleufenwärterfiele im Rothebude mit einem jährlichen Gehalte - 
von 120 Rthlr. und 24 Rthlr. Miethsentſchädigung; 
2) die Brüdenmärterftelle in Neumünfterberg mit einem jährlihen Gehalte 
von 96 Rthlr. 
zu befeben, 
Wir fordern qualifizirte und zur Werforgung berechtigte Bewerber auf, fi 
bieferbalb unter Beibringung ihrer Attefte bei dem Königl. Wafferbaumeifter Gersborf 
in Marienburg zu melden, ber bie Vorfchläge zur Beſetzung dieſer Stellen zu machen 
bat. «Danzig, den 10ten Januar 1852. 
Königl,. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nachricht. 
PerſonalGhronik. 

Zur Herbeiführung der kirchenrechtlich geordneten Inſpektion durch einen Dekan 
bei den zur Diözeſe Ermland gehörigen katholiſchen Kirchen in Königsberg, Memel, 
Drangowski und Schillgallen find die genannten Kirchen durch den Herrn Biſchof 
von Ermland in ein Dekanat vereinigt worden, und ift von Demfelben zum Dekan 
des letztern der Probft Dr. Wunder in Königsberg ernannt. 


— — — 


( Hieza der Öffentliche Anzeiger M 5.) 











Mebigirt im Burreu der Rönigl. Regierung. ”_ Mönigäberg , gebrudt bei @. D. Böhmer, 
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NE 6. Königsberg, Mittwoch den 11ten Februar 1852. 











Derordnungen und Bekanntmachungen: der Königl. Regierung. 
Höherer Anordnung gemäß wird hierdurch wiederholt zur Öffentlichen Kenntnig «NE 23. 
gebracht, daß bie frühere Beflimmung : = —— 
wornach die Kapitalien für Ablöfung von Domainen-Präſtationen oder andere Kauf⸗ Gr i 
Verpflihtungen und Laften, ferner die Kauf: und Erbftandögelder für acquirirte —— 
Domainen- und Forſt-Grundſtücke, oder Berechtigungen, ſowie bie Inventarien⸗ Kapitatien betr. 
Kapitalien in Folge ber Verordnung, wegen Verleihung bes Eigenthums ber 1725/1, 
Grundftüde an die Immebdiat:Einfaffen vom 27ften Juli 1808 und deren II. 
Deklaration, bis zum Betrage von 500 Rthlr. bei den Domainen- und 
Rentämtern eingezahlt werden durften, und nur höhere Beträge unmittelbar 
an die Regierungs-Haupt-Kaſſe abgeführt werben mußten, 
nach Allerhöchfter Beftimmung aufgehoben worden ift. 
Es ift daher die urfprüngtiche, Thon aus dem 4. VII. ber Verordnung vom 
17ten Januar 1820 folgende Beftimmung, worauf fidh bie dieſſentigen Werfügungen 
vom 16ten Auguft 1821 (Amtsblatt &. 311.) und vom 28ſten Mai 1824 (Amtö- 
blatt S. 200.) gründen, wieder hergeftellt und ausbrüdtich angeordnet: 
daß alle Diejenigen, welche die oben bezeichneten Kapital» Zahlungen zu leiften 
haben, verpflichtet find, Diefelben- ohne Unterſchied des Betrages unmittelbar 
an die Megierungd: Haupt» Kaffe zu bewirken, - und nur dann ausnahmsweiſe 
an die Spezials Kaffen (die Domainen» und Rentämter) zahlen dürfen, wenn 
diefed auf befondere und begründete Anträge von der Königl. Regierung aus: 
drüdlic genehmigt worden. 
- Außer dem Kalle einer ſolchen ausbrüdlichen Genehmigung find daher die Domainen- 
und die Domainen» Rentämter zur Annahme folder Kapitalien nicht befugt. 
Daß bie Einzahlung am bie Megierungs: Haupt: Kaffe auf Koften ber Einzahler 
geſchieht, folgt von ſelbſt. Es wird aber hiebei darauf aufmerffam gemacht, daß ber 
Regierungs » Haupt » Kaffe niemals Geld allein eingefandt werben darf, fondern daß. dazu 
erforderlich ift: 
1) ein an bie Regierungs : Haupt » Kaffe gerichtetes Schreiben, 
welches den Vor⸗ und Zunamen und Stand des Einzahlers, feinen Wohnort, 
bie Benennung des Amtsbezirks, zu dem derſelbe gehört, 
f bems 
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demnächſt ganz genau den Gegenſtand, wofür ober worauf bie Zahlung 
erfolgt und den Betrag; de Geldes ſowohl mit Zahlen als pr mit Buchftaben, 

enthalten muß.: * 
Abgefondert bievon muß 
2) jeber Einzahler 
gleichzeitig eine Anzeige, worin genau ganz daffelbe anzugeben if, 
an die Königl, Regierung: machen. 
Es haben daher auch diejenigen, welche ſich etwa perfönlid bei ber — 
Haupt» Kaffe einfinden und bier zur Stelle die Zahlung bewirken eben ſowohl 
ein. Schreiben an, bie Regierumgd +» Satapt» Kaffe; welches derſelben abzugeben: if‘, 


eine Anzeige an die Regierung, welche biefer einzureichen iſt, 

mitzubringen. 
Nur die Letztern, mithin die bei ber Regierung : Haupt : Kaffe ſich perfönlich, ober 
durch andere Beauftragte, einfindenden- Einzahler erhalten dann fogleidy unmittelbar bie 
Kaffen- Quittung über die geſchehene Einzahlung, wogegen ben nicht perfönlich anmefenden 
Einzablern bie Quittungen dur das zufiänbige- Temainen⸗ ober Domainen⸗Rentamt 
werden ausgehändigt werden. 

Vorſtehende Beſtimmungen find aufs Genaueſte zu beachten, damit Irrthümern, 
Weiterungen und für die Einzahlenden erwachſende Verzögerungen der Sache ſelbſt, 
ſo wie jedem portopflichtigen Schriftwechſel vorgebeugt werde. 

MR 24 Königsberg, ben 27 ſten Januar 1852. 

Das Kueftellen Auf den Antrag der Eingefeffenen. von Kaybenn, Kreifed Gerbauen, if — 
a“ — zeitige Schulze Böttcher daſelbſt mit der Ausſtellung der Legitimations-Atteſte, bei 
Arefe für die Veräußerung von Pferden beauftragt worben; was, umter Bezugnahme auf unfere 
Dorfidaft Amtsblattö: Verordnung vom 22 ften September 1847 (Amtsblatt pro 1847, Außer 
— — ordentliche Beilage NZ 4.) hiermit veröffentlicht wird, 

betreffend. Königöberg, den 28 fien Sanuar 1852, 

AR 25. Wir finden uns veranlaft, auf ben Grund des 6. 11. des Geſetzes vom I1ten 
Die Grabreben März) 1850 hierdurch das Halten vom. Laienreben auf den Kirchhöfen ber evangelifchen 
a und ber. fatholifhen Kirchen: Gemeinden, bei Vermeidung einer Strafe von Fünf bis 
Standes betr. Zehn Thalern, zu unterfagen. 

26. . Königöberg, den 2ten Februar 1852. 

Wochenmarkt Im Kirhdorfe Wuldzen, Kreiſes Gerdauen, wird fortam: an, jedem Donnerflag 
—— und, in ſofern auf dieſen ein Feiertag. fällt, an dem darauf folgenden Tage, ein 
fes Gerbaum, Wochenmarkt abgehalten werden. 
betreffend. Königsberg, den 27 ſten Januar 1852, 

A 97. Im Kirchdorfe Loden, Kreifes Oſterode, werben fortan 2 Wochenmärkte umb 
2* zwar an jedem Dienſtage und Freitage und, in ſofern auf einen dieſer Tage ein 
ee ea Beiertag fällt, am dem darauf folgenden Tage abgehalten, werden. 

Dfterode, betr. Königsberg, ben: 30 ften Januar 1852, 8 ’ 
| ur 


ald auch 


\ 
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Bur Beſeitigung der Zweifel über die Ausfertigung ber Taufſcheine für 
militairpflihtige Individuen Behufs ber Stammrollen machen wir hiedurch 
zur Nachachtung befannt: 
1. daß dergleichen kirchliche Attefte nur auf ben mitgefheilten gebrudten Formularen 
und zwar unentgeltlid audgefertigt werben bürfen; 
2. daß diefe Taufſcheine in der Regel zwar nur für ſolche männliche Individuen 
erforberlih werben, welche ihr 19 tes Lebensjahr ſchon zurüdgelegt haben, daß 


M 28. 
* —— 
ber Zaufs 
heine für Min⸗ 
—— 
betreffend. 
1397/12. 


III. 


aber erfahrungs mäßig öfter auch für Perfonen unter 19 Jahren bie Bei- 


bringung ihrer Taufſcheine zur Begründung der Alterdangaben in den Stamm: 
rollen, ober zur Ableiftung ihrer Militairdienftpflicht nöthig ift, und zu dieſem 
Zwei gleichfalls die Zauffcheine nur auf ben gebrudten Formularen und nicht 
anders gratid audgefertigt werben fellen; 

3. daß ſolche Zauffcheine mır ein Mal unentgeltlich audgeftellt werden bürfen, 
wogegen die Pfarrer berechtigt find, für jede wiederholte Ausfertigung beffelben, 
etwa durch Unachtfamkeit verlornen Atteftes die tarifmäßigen Gebühren zu verlangen ; 

4. daß ein Behufd Berichtigung der Stammrollen ober zur Ableiſtung ber 
Mititairdienfipflicht ftempel» und gebührenfrei. ausgefertigted® Taufzeugniß, wie 
auch in dem gedbrudten Kormulare angegeben, nur zu dem bezeihneten 
Zwecke gebraudt werben darf, und in allen übrigen bürgerlichen Verhältniſſen 
feine Gültigkeit hat. 

Königsberg, den 27 ften Januar 1852. 


Befanntmachung des Königl. Appellations: Gerichts. 
Der Herr Juſtiz-Miniſter hat mittelft Reſcripts vom 24 ſten Dezember 1851 


angeordnet, daß die Gericdhtd: Deputation Tapiau aufgelöfet, und ein Xheil ihres „. 


biöherigen Sprengeld, nämlidy: 
a) des Kirchſpiels Grünhayn, ſowie 
b) der am ber linken (füblichen) Pregelfeite belegene Theil des Kirchfpield Tapiau, 
jeboh mit Ausſchluß der Ortfchaften Kleinhoff und Fährkrug, 
dem unmittelbaren Bezirke des Königl. Kreisgerichts Wehlau einverleibt werben foll. 


A 29. 

Die Auflöfung 
Kreide 

gerichts» Depus 


tation zu 


Aus dem übrigen Theile des biöherigen Tapiauſchen Deputationdfprengeld werben 


zwei, nad Maafgabe des Gefchäfts- Regulativd vom 18ten Juli 1850 von Einzel 
zichtern zu verwaltende, Rommiffionen bes genannten Kreidgerichtö gebildet, nämlich bie 
„Königl. Kreidgerichtd : Kommiffion 1.” zu Tapiau, 
beren Sprengel, beftehend aus: 
@) bem Kirchſpiele Starkenberg, 
b) dem auf der rechten (nördlichen) Vrepelfeite belegenen Theile bed Kirchſpiels 
Tapiau, mit Einſchluß ber Stadt Tapiau, 
e) den am linken VPregelufer belegenen Ortſchaften Rieinhuff und Fährkrug, 
von dem Kreisgerichtsrathe Scheinert, und bie 
| f® „Königl. 
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„Königl. Kreisgerichts Kommiſſion II,” zu Tapiau, 
deren Sprengel, beſtehend aus: 
a) dem Kirchſpiele Groß Goldbach, 
b) dem Kirchfpiele Gremitten, 
von dem Kreidrichter Pahlde verwaltet werben wird. 

Der Gerichtd:Kommiffion Il. wird einftweilen die Bearbeitung ber Forftrügefachen 
und ber Unterfuchungen wegen Uebertretungen aus bem ganzen Gerihtöfprengel beider 
Kommiffionen übertragen. 

Beide Kommiffionen behalten übrigend eine, und zwar gemeinfchaftliche Depofitals 
Verwaltung. 

Vorſtehende neue Einrichtung wird mit dem Iften April d. J. ind Leben treten. 

Königsberg, den 28 ften Januar 1852. 


| Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 


In der Kirche zu Tharau, Kreiſes Pr. Eylau, iſt am erſten Weihnachtsfeiertage 
des vorigen Jahres vor dem Beginn des Gottesdienſtes von unbekannter Hand, ein 
Crucifix von ſchwarzem Holze, mit der Geſtalt Chriſti von Bronce, auf den Altar 
geſtellt worden. 

Für die deutſche Kirche zw Oſterode hat ber verſtorbene Tuchhändler Gottlieb 
Döhring bafelbft ein Legat von 50 XThalern zur Bekleidung bes Altar mit rothem 
Tuche vermacht; von einem Gemeinde: Mitgliebe, welches biefer Kirche fchon früher 
eine Altarbibel verehrt, ift vor dem vorjährigen Spylvefter - Abendgotteödienfte eine Bibel: 
bede von rothem Tuche gefchenft; und von verfdiebenen Gemeinde: Mitgliedern -find 
der deutfchen und polniſchen Kirche in genannter Stadt —— Altarlichte geſchenkweiſe 
dargebracht worden. 

Der Kirche zu Gr. Wilmsdorf, Kreiſes Mohrungen, iſt von ber Gemahlin des 
Herrn Kirchenpatrond eine volftändige Altarbefieidung von ſchwarzem Tuche gefchenft 
und dadurch einem lange gefühlten Bebürfniffe abgeholfen worden. 

In Anertennung bed durch dieſe Gefchente bewährten kirchlichen Sinnes, bringen 
wir biefelben. gern hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Patents» Ertbeilwngen. 
(Exrakt aus dem Königl, Preuß, Staatd: Anzeiger NZ 6. de dato Berlin, den Sten Januar 1852.) 

Dem Bimmermann Gottlieb Bernhardt ” — bei Artern iſt 
unter dem 3ten Januar 1852 ein Patent: 

auf eine Mafchine zum Abfondern guter und Gelkk Erbfen von ſchlechten in 

ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und ohne 

Jemanden in ber Benutzung der bekannten Theilenzu behindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an — und für ben Umfang des — 
Staats ertheilt worden. 120 — 

(Sp 
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(Ertrakt aus dem Koͤnigl. Preuß. Staats⸗Anzeiger NZ 10., de dato Berlin, ken 13ten Januar 1952.) 
Dem Lofomotivführer Peter Ef ferg aus Bielefeld ift unter dem 10ten 
Januar 1852 ein Patent: 
auf eine Vorrichtung an Eifenbahnfahrzeugen zum Verbinden und felbfithätigen 
Löfen der einzelnen Wagen, fo wie auf eine Dampfbremfe, in ber durch Beidh« 
nung und Befchreibung hachgewiefenen Zufammenfebung, ohne Jemand in An- 
wendung ber befannten Theile derfeiben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bes Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
(Extrakt aus dem Königl, Preuß. Staats» Anzeiger ANZ 10., de dato Berlin, dm 22 ten Sanuar 1852.) 
Dem Mafhinenbauer G. Sigi zu Berlin ift unter dem 16ten Januar 1852 
ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung -und-Befchreibung nadygewiefene lithographifche Schnell: 
Druck-Preſſe, fo weit diefelbe für new und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für den Umfang des Preußifchen 
Staat ertheilt worben. 
(Ertrabt aus dem Königl, Preuß. Staats Anzeiger NZ 20., de dato Berlin, den 2Iften Januar 1852.) 
Dem Dptifer und Mecanifer Auguft Dertling zu Berlin iſt unter dem 
20 ſten Januar 1852 ein Patent: 
auf eine Reverſions-Lupe im der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung ſo weit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
iſt, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu hindern: 
auf fünf Fahre, von jenem * an gerechnet und * den ——— des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Perſonal-— Chronit. 

Die bisherigen Auskultatoren Wilhelm Eugen Radloff, Johann Heinrich 
Adolph Jenſch, Otto Carl Mahraun, Carl Friedrich Franz Hagen, 
Ludwig Rudolph Gebſer und Carl Guftav Böttiher find zu Appellations- 
gerichtö-Referendarten ernannt. 

Mit Genehmigung ded Königl. Minifteriums der geiftlihen, Unterrichts- und 
Mebizinal:Angelegenheiten ift dem bisherigen Seminar:kehrer Carl Ludwig Kösling 
zu Pr. Eylau die durch Penfionirung des Seminar: Lehrerd Hegmann erledigte zweite 
Lehrerftele am Königl. Schullehrer Seminar zu Marienburg vom — Schul⸗ 
Kollegium der Provinz Preußen verliehen. worden. 


Dem Fräulein Antonie Ghrempf, deögleihen dem Frãulein Emitie Küfel 
ift die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen al& Hauslehrerinnen und Erzieherinnen in 
Familien ded Regierungs-Bezirks Königsberg annehmen zu bürfen. 

Der biöherige Domainen :» Rentmeifter, Domainen:Ratb Ruhnau ift von ber 
Verwaltung des Königl. Domainenamtd Wormbitt vom Iften Ianuar c. ab entbunden, 
and folde dem zu feinem Bu ernannten Kreis⸗Sekretair Tabdey Übertragen —— 

er 
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Der Kommerzien:Rath John Mat-kean zu Memel iſt zum kaufmänniſchen 
Mitgliede bei der Handels. und Schifffahrts-Kommiſſion des Kreisgerichts zu Memel 
ernannt worden. _ 

Die Hebammen:Lehrtodhter Juſtine Hinz geb. Dullo bierfelbft ift ald — 
für den landräthlichen Kreis Labiau approbirt und vereidigt worden. 


Waſſerſtands⸗Tabelle für den Monat Dezember 1851. 
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15.1 Srifhing . . . + IKobbeibüde 


‘ 


— der Öffentliche Anzeiger ANZ 6. und bie am Freitag den Gten Februar e. ausgearbene außerordentliche 
lage 1., enthaltend: B:fınnımadhung ter Königt. ig | vom Aten Febtuar 1852, bie Eins 
* bir innen denannten präfubirten Kaffen: Billets bis Pl ätım — c. bii ber Fürftlichen 


Haupt Landes⸗Kaſſe zu Rudolſtadt 


Nedigirt im Bürtau der Königl Regierung. Königöberg, gebrudt bei @, D. Böhmer, 


u. 


Außerordentlihe Beilage M 1. 
zu Neo. 6. des Amtsblatt der Königl. Oftpreuß. Regierung. 
(Ausgegeben: Freitag den 6ten Februar 1852.) 





Befanntmachung der Königl. Regierung. 


Laut einer Benachrichtigung bed Furſtlich Schwarzburgiſchen Miniſteriums iſt dv MM 22. 


ſelbſt unter dem 12ten v. Mts. verordnet worden, daß alle diejenigen im Jahre 1848 mn 


emittirten, und burd dad Schwarzburg - Ruboiftädtifche Gefes vom 30 ſten Mai 1851 at * 
zum 1ften Sanur d. J. präfludirten Kaffen: Biletö, welche bi zum 15ten $ebruar d. J., — bis zum 


Idten Feb 
Mittags 12 Uhr, bei der Fürſtlichen Haupt-Landes-Kaſſe zu Rudolſtadt präfentirt bei ve Fürfite 
werden, gegen Metallgelb oder bezüglih gegen neue Kaſſen- Anweifungen eingelöft —— 
werden ſollen. ———— 


Obwohl dieſe Verordnung bereits durch drei Preußiſche Staats-Anzeiger, die 
Magdeburger Zeitung, die Leipziger allgemeine Zeitung, bie Frankfurter Oberpoſtamts⸗ 
Beitung und die Dorfzeitung befannt gemacht worden ift, fo wirb biefelbe body, höherer 
Anorbnung zufolge, hierdurch noch zur weitern öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königäberg, den 4ten Februar 1852. 
Königl. Regierung. 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. Königsberg, gebrudt bei G. D. Böhmer, 


“ 


i 
| 

Digitized by Google 
J 


= Som Zu > —— un 


— 317 — 
Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N 7. Königdberg, Mittwoch ben 18ten Februar 1852. 








— für die Königt. Preuß. Staaten. 


Die am 2ten Februar 1852 zu Berlin audgegebene NE 2. ber Geſetzſammlung enthält: 
N 3477. Merhöhfter Erlaß vom Sten Dezember 1851, betreffend die Ver: 
leibung der fisfalifchen Worrechte für den Bau der Chauffee von der 
Schleiden: Schmidiheimer Chauſſee bei Roder über Marmagen und 

Urft nad Dabibenden. 

:s 3478. Mlerhöhfter Erlaf vom 17ten Dezember 1851, betreffend ben 
Rang und die Anftelung der Departements : Kaffen: und Rechnungs: 

r Reviforen ber Obergerichte. 

s 3479. Allerhöchſter Erlaß vom 17ten Dezember 1851, betreffend bie 
Chauffeegeld : Erhebung auf ber Gemeinde:Chauffee von der Aachen: 
Krefelder Bezirköftraße in Heinsberg über Wafjenberg bis zur Aachen- 
Krefelder Bezirksſtraße bei Erkelenz mit einer Zweigſtraße von 
Waſſenberg zur Nixderländifchen Grenze, fowie die Verleihung des 
Erpropriationd : Recht für diefe Chauffeen. 

: 3480. Allerhöchſter Erlaß vom 17ten Dezember 1851, betreffend die 
Chauffeegeid: Erhebung auf der Straße von Erkelenz Über Wegberg, 
Niederkrüchten, Brüggen und Kaldenkirchen nad Straelen. 

: 3481. Allerröchſter Erlaß vom 17ten Dezember 1851, betreffend die Ber 
leibung des Rechts zur Chauffeegeld-Erhebung auf der Kreis: Chauffee 
von Dielingen bi6 zur Hannoverfhen Grenze in der Richtung auf 
Hunteburg. 

: 83482. SPrivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Aachener 
Stadt: Obligationen im Berrage von zmweimalhundert unb fiebenzig 
taufend Thalern. Vom 29 fien Dezember 1851. . 

» 3483. Alerböcfter Erlaß vom 29ften Dezember 1851, betreffend bie 
Bidung eined gemeinſchaftlichen Erbentages -und Deichftuhld für bie 
Deichſchauen Düffet, Rindern, Granenburg und Zyfflich-Wyler, 
Behufs Ausführung einer Deichanlage gegen die Ueberſchwemmungen 
durch den Rückſtau aus dem Königlich Niederländifchen Gebiete. 

«3484. Allerhöhfter Erlaß vom 29ften Dezember 1851, betreffend die 
Annahme von Schuldverſchreibungen der zur N des Baues 

8 der 
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ber Oſtbahn, ber Weſtphäliſchen und der Saarbrücker Eiſenbahn 
auf zunehmenden Staats- Anleihe als pupillen⸗ und bepofitaimäßige 
Sicherheit. 

N 3485. Verordnung über die Organifation ber Verwaltungs: Behörden der 
Hobenzollernfchen ande. Vom T-ten Januar 1852, 

= 3486. Bekanntmachung, betreffend die Betätigung des revidirten Gtatuts 
ber Bereinigungd » Gefelfchaft für Steintohlenbau im Wurm: RUHE 
Vom 12ten Januar 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


M 30. Ich fertige dem Kriegs-Miniſterium den beiliegenden Bericht des General: Kommandos 
Die veränderte ded Garde Corps zu, und beftimme auf den Mir darüber gebaltenen Vortrag Folgendes: 
eg ee 1. dad Garde : Referve: Infanterie: (Landwehr) Megiment fol auch bei fünftigen 
Sofanteries Mobilmachungen nicht aufgelöft werden, fondern volftändig in das Verhältniß 
Regiments betr, der Referve- Regimenter der Provinzial: Armee: Corps treten, daher daffelbe den 

gi 1. Namen: „Garde + Meferve : Infanterie » Regiment * annimmt und binfort bie Erſatz⸗ 
, Mannſchaften nicht mehr provinzgenmeife, fondern ohne Rüdfiht auf bie 


Heimath nad den fonft geltenden allgemeinen Grundfägen den Gompagnien 
zutbeilt, aud die audgedienten Mannfchaften nicht zur Landwehr, fondern zur 
Referve entläßt; 

2. bie beiden Garbe-Ulanen= (Kandwehr-) Regimenter legen ebenfalld den Namen: 
„Landwehr“ ab, und ſtellen bie Erſatz-Mannſchaften nicht mehr nad Maafgabe 
ihrer heimathlichen Provinz, Sondern nah dem fonft geltenden allgemeinen 
Grundfägen in die Schwadronen ein. 

Indem Ic Über die hiernady nöthig werdende Aenderung und weitere Egalifirung 
der Bekleidung ber genannten Regimenter Mir die Beſchlußnahme vorbehalte, überlaffe 

. Ih dem Kriegs: Minifterium die Ausführung der obigen Beflimmungen, fo wie bie 
entfprechende tünftige Regulirung ber Etats-Verhältniſſe des Garbe » Referve » Infanterie: 
Regiments, Berlin, den 2ten Dftober 1851. —— 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) v. Stodhaufen. 

An das Kriegs-Miniſterium. 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 2ten Oktober v. J. wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königsberg, den Tten Februar 1852. 


MR 31, Auf Grund des $. 18. des Jagbpolizeigefehed vom Tten Mir; 1850 — 
Den bierjäge wir für den. ganzen Umfang des Regierungs-Bezirks, daß die Jagd mit dem Iften 
Ken Hu März d. I. allgemein geſchioſſen werden fol. 
Zagd betr. Ueber die firenge Befolgung ber Schonzeit haben. bie Kuis, und Ortöpolizeis 
— Behörden mit genügender Aufmerkſamkeit zu machen, 


Königöberg, den 10 ten Februat 1852. * 


— A 


Die Gerdauer Kreiöchirurgen » Stelle ift burd die Verfekung bed Kreis:Chirurgus 32. 
Haf in den Ortelöburger Kreis vakant geworben. Wir fordern daher die Wundärzte Die Befigung 
Ifter Klaffe, melde die hhirurgiſch forenfifche Prüfung beftanden haben und bei ber nei 
Beſetzung der Stelle berüdfichtigt zu werden wünſchen, biermit auf, fid; innerhalb rede berriffend 
6 Wochen unter Einreihung ihrer Approbation bei und zu melden. 3384,1. 


Königsberg, den Tten Februar 1852. L 


Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, dag bie Kapitalbeträge der in der Beilgge AZ 33. 
unferer Bekanntmachungen vom Sten und Oten September v. I. verzeichneten Schuld: Die Zahlung 
verfhreibungen der Staatd-Anleihen vom Jahre 1848 und 1850, welde — 
in ben Verlooſungen vom 5ten und beziehungsweiſe Oten September v. J. gezogen Sten und Pen 
worben find, vom 1 fien April d. 3. ab, bei der Kontrolle der Staatöpapiere hiefelbft, ——— 
Taubenſtraße AZ 30. in ben Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, und im dem feren —— 
Provinzen bei den Königl. Regierungs-Haupt-Kaſſen in Empfang genommen werden ſchreibungen 
tönnen. Zu diefem Ende müfjen die Schuldverfchreibungen mit denjenigen Zins Coupons, —— 
deren Zahlungstag erſt nah dem Aften April d. J. eintreten würde, alfo mit den Jabre 1848 
Coupons Serie I. 8 8. und beziehungsweife Serie I. AZ 4. — 8, zurüdgeliefert werben. er er 

Diejenigen, welche ihr Kapital bei einer Regierungd' Haupt: Kaffe in Empfang 
nehmen wollen, müſſen jedoch die Schulbverfhreibung nebft Coupons ſchon am 1ften 
März d. 3. daſelbſt einreichen, weil vor ber Bahlungdleiftung die Nichtigkeit ber 
Dokumente durch die Kontrolle der Staatöpapiere geprüft werben muß. 

Vom Iften April.d. 3. ab, hört die BVerzinfung der gedachten Schuldverſchrei⸗ 
bungen auf. 

Berlin, den 6 ten Februar 1852. 
Haupt » Verwaltung ber Staats, Schulden. 
ge. Natan. Köhler Rolcke. Gamet. 


Vorftehende Befanntmahung wirb hiermit zur Kenntniß bes dabei intereffirenden : 
Publitums gebracht, mit dem Bemerken, daß diejenigen Interefienten, welche ihr Kapi- 
tal von unferer Haupt» Kaffe in Empfang nehmen wollen, die Schuldverfchreibungen 
nebft Coupons pünktlich am Aften März d. J. derfelben einzureichen haben. 

Königsberg, den 14ten Februar 1852. 


Dem in ben Grenzen des Königl. Dorfes Tafelbude, Kreiſes Oſterode, neu 44. 

entſtandenen Glashütten-Etabliſſement, dem Glas: Fabrikanten Eſchenbach angehörig, Reu endande⸗ 
iſt der Name „Louiſenberg“ beigelegt worden, wodurch jedoch in den Gommunals, rer 
Polizei:, Kirchen: und Schul-Verhältniſſen zu Tafelbude nichts geändert wird. —— 


Koͤnigsberg, den 6 ten Februar 1862. betreſſend. 


Dem auf ber Feldmark der Stadt Liebemühl, Kreiſes Oſterode, neu entflandenen, A735. 
den Eigenthümern Gottlieb Heidemann, Chriftian Schulz, Car! Kalinowski, Neu miftan 
Adam Bannad gehörigen Abbau, ift der Name „Baginski“ beigelegt worden, tr 
wodurch jebod in ben Communal», Polizei» und fonftigen Verhältniſſen nichts geändert beireffend. 


wird, Königöberg, den 6 ten Februar 1852, 
Be 
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| Befanntmachung des Könige. Provinzial: Schul: Collegiums. 
M 36. Bur Prüfung derjenigen Sünglinge, welche in dem Schullehrer Seminar zu Pr. Eylau 
Die Prüfung für dad Elementarfhulfah ausgebildet zu werden wünſchen, ift der Termin auf den 
ber Zünglinge 27ſten Maid. 3, von 8 Uhr Morgens ab, feſtgeſetzt. 


———— Dieſes machen wir mit dem Bemerken bekannt, daß bie zu Prüfenden mindeftend 
Schullehter· 18 Jahre alt fein müffen und daß bdiefeiben beizubringen haben: 
Geniscr gu 1. einen felbft verfoßten Aufſatz, ihren Rebenslauf enthaltend; 


Pr, Eplau betr. 


4. 


5. 


2. den Zauf:, Gonfirmationd: und Communion : Schein; 
3. 


dad Zeugniß über ben nn Sculunterriht und die nod ferner erlangte 
Vorbildung ; 

dad Zeugniß des Geifllichen, in deſſen Kirchſpiel fie ſich zuletzt aufgehalten 
haben, über den biöherigen Lebenswandel; und 

ein Ärztliches Arteft über den Sefundbeitszuftand , worin auch, falld ber fi 
Meldende einen Schugblattern : Impffchein nicht vorzulegen vermag, der flattge- 
fundenen Schutbiattirn : Impfung Erwähnung gefcheben fein muß. 


Diefe Attefte find, da fie allein den Zwed haben, den Inhaber zur Theilnahme 
an ber Prüfung zu befähigen, nicht ſtempelpflichtig; ſolches muß auf denfelben jedoch 
audbrüdiih bemerkt werden. Die Forderungen und Bedingungen, welchen bie jungen 


"Beute 


in Berug auf Kenntniffe und Fertigkeiten zu genügen haben, find im Amtöblatt 


pro 1845 (AB 14) unterm 12ten März 1845 befannt gemacht worden, 


Königöberg, den 26ften Januar 1852. 


Nachrichten. 


Yerfonal.: Ehronif, 


Der Gerichtd:Affeffor Louis Mendthal ift zum Rechtsanwalt beim Kreisgerichte 


zu Behlau, mit Anmweifung feines Wohnſitzes daſelbſt, ernannt worden. 


Dem $räulein Clara Diofegi ift die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen als 


Hauslehrerin und Erzieherin in Familien des Regierungs Bezirks Königsberg anzımehmen. 


Dem biöherigen interimiftifchen Körfter Alerander Lemke ift bie Förfterfielle 


zu Strudfen, $orftrevierd Puppen, nach zurüdgelegter Probezeit vom 1 ften Januar 1852 
ab definitiv übertragen. 


Dem forftverforgungäberechtigten Jãger und feitherigen interimiftifchen Walbwärter 


Schwarz zu Niebermald ift die Forſtaufſeherſtelle zu Bifchborf, Oberförfterei Föverdborf, 
vom Aften Sanyır d. 3. ab auf Widerruf verliehen worden. 


Der invalide Bombardier Friedrich Wilhelm Schiller ift ald Kreisbote 


bei dem Landrathsamte des Friedländer Kreifes definitiv angeftellt worden. 


—n iin 
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Verordnungen und Bekanm machungen der Königl. Regierung. 
Mit Bezugnahme auf die Inſtruktion vom 21ften Ianuar 1822 ( außerordentliche 
Beilage NE 4. zum Amtsblatt pro 1826) wirb hierdurch befannt gemacht, baß bie 
hieſige Departementd» Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum FRE Militair- 
Dienft aus site Mitgliedern befteht: 
A. Ordentliche Mitglieder: 
a) Mititairifher Seits: 
1. Herr Major v. Sämibt, Kommandeur de Landwehr » Bataillon 
Königsberg. 
2. Here Major v. Dieczelski im 4ten Imfanterie + Regiments. 
b) Bon Seiten der Regierung: 
1. Herr Regierungs- und Mititair : Departements-Rath Müllner. 
2. Herr Regierungd» und Schulrath Gieſebrecht. 
B. Außerorbentlihe Mitglieder: 
1. Herr Kaufmann und Konful Zouffaint. 
2. Herr Maler Knorre, 
3. Herr Outöbefiger Mepling. 

Auch ift der Regimentsarzt vom Königl. Iten Küroffier-Regiment Her Dr. Haffe 
der genannten Kommiffion zugeorbnet. 

Die Prüfungs⸗Termine pro 1852 haben wir auf Mittwoch den 7ten Januar, 
ben Iten März, den Tten Juli und ben Sftn September 1852 angefest 
und wird die Prüfungd-Rommiffion fi an den genannten Tagen des Morgens 10 Uhr 
in unferm, nach dem Hofe des Königl. Schloffes beiegenen Lefezimmer verfammeln. 

Diejenigen jungen Leute, welche das Anerkenntniß ihrer Berechtigung zum ein- 
jährigen freiwilligen Mititairbienft zu erhalten wünſchen, haben ihre fehriftlichen Anträge 
nebft ben in der Inſtruktion vom 21ften Januar 1822 vorgefchriebenen Zeugniffen unter 
der Adreffe: „An die Könige. Departementd:Rommiffion zur Prüfung ber Freiwilligen zum 

einjährigen Militairbienft in Königsberg ” 
zu richten und infofern fie fich hierfelbft aufhalten, in unferm Milirair-Bürcau einzureichen. 

Die Gefuche müffen, um nod in dem jebeömal zunächft anftehenden Prüfungs: 
Termin berüdfichtigt ‚di werben, minbeftend 14 Tage vor bemfelben eingehen. . 

Aud machen wir wiederholentlich darauf aufmerkfam : 

1. daß bie zum einjährigen freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen ſich 

vor dem 1 ften Mai besjenigen Jahres, in welchem fie 20 Jahre alt m. 
h 


M 37. 
Des 


— Ferch 
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bei der Departements Prüfungs + Kommiffion zu melden haben, andernfalls fie 
ber Berechtigung verluflig geben und 
2. daß die Annahme zum einjährigen freiwilligen Militairdienft bei allen Truppen: 
theilen (mit Ausnahme der Artillerie, bei welcher ber Eintritt jährlich nur 
einmal am 1ften Dftober geflattet worben) allein zum 1ften April und 1ften 


: Dftober jeden Jahres flattfinden barf. 9 
Königöberg , den 19ten November 1851. 
ME 38. Die evangelifche Kirche in Eammelwig, im Kräfe Steinau, Regierungs : Bezirks 


Algemeine Breslau, ift im Jahre 1849 ein Raub der Flammen geworden. Der Wiederaufbau 
——2 der Kirche erfordert, außer den Hand: und Spanndienſten, eine Summe von 8800 Athir., 
für den Wieder- wovon nur 4000 Rthir. durch Brandſchaden⸗-Vergütung gebedt worden find, Zur Be 
—— abs ſtreitung der noch fehlenden Baukoſten von 4800 Rthlr. iſt die Kirche nicht vermögend, 
—* und die Kirchen-Gemeinde zur Aufbringung derſelben ebenfalls nicht im Stande, da ein 
* mer großer Theil der Mitglieder berfelben feinen Unterhalt, durch Zagearbeit erwerben muß, 
ande Begiete Diele, felbft Brandſchaden erlitten haben umd in ihren Kräften durch den bereits vollführten 
Bredlau betr. Bau des Pfarrhaufes und ber Pfarrwirthichaftd» Gebäude fehr. erfchöpft find. 

IL x Mit Rüdfiht darauf hat dad König. Minifterium der geiftlichen, Unterrichtd» 

| und Mebizinal = Angelegenheiten für den Wiederaufbau, der abgebrannten Kirche zu 

Gammelwig eine allgemeine evangelifche Kirchen » Kollefte bewilligt. Daher werben 

fämmtlihe evangelifhe Herren Geiftliche des biefjeitigen Verwaltungs-Bezirks auf- 

gefordert, die Kirchen» Kollefte zu veranftalten und. die eingegangenen milden Gaben 

oder bie Vakat-Atteſte bis zum 18ten WRai c. an die Herren Guperintendbenten 

einzufenden. Die Lesteren baben die gefammelten. Beiträge mit einem Verzeichniſſe, 

unter Angabe der Münzforten, bis zum 16ten Suni « on ben Berwalter ber 
Kollekten ⸗Kaſſe Herrn Hofrath v. Wichert hieſelbſt abzuführen. 

Sollten die Kollekten-Gelder oder die Vakat-Beſcheinigungen nicht rechtzeitig: 
eingehen, ſo werden koſtenpflichtige Erinnerungen erlaſſen werden und dürfen die Herren 
Superintendenten fi) die diesfällkgen Koſten von denjenigen Geiſtlichen erſtatten laſſen, 
welchem: die Berfäumniß zur Laſt fällt. 

Eine befondere Darftelung von ber Sachlage ded gedachten Brandunglüds wird 
den Herren Superintendenten zur Verbreitung in dem Kirchen ihres SInfpektionsfreifes 
wegen. Erzielung eines, möglichft reichlichen Ertrages der Kollekte noch befonders zugeben. 

Königöberg,, den 12ten Februar 1852. 

N 39. Dem auf der Feldmark der Stadt Heildberg neu entftandenen, dem Mälgenbräuer 
— Johann Kuhn zugehörigen Abbau, iſt der Name „Schwandberg‘ beigelegt worden, 
„Scwansberg”' wodurch jedoch in den Communal⸗, Polizeis und fonftigen Verhältniſſen nichts geändert: 
betreffend. wird, Königöberg, den Gten Februar 1852. s 

NE AD. Dem in ben Grenzen bed Königl. Dorfes Hand, Kreifes Mohrungen, neu 
—— entſtandenen, dem Köllmer Friedrich Böttder zugehörigen Abbau, ift: der ‚Name 
\ „Böttchershoff” „Böttchershoff“ beigelegt worden, wodurch jedoch in’ den Gommumal:, Poligei- und 


betreffend. fonftigen Verhältniſſen nichts geändert wird, Koͤnigsberg, den 6 ten Februar 1852. 
906/11. Be: 
L 


Biene anderer Behörden. 

Bir bringen hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß in Stelle des biöherigen, fl: A241. 
vertretenden zweiten Borfiandd: Beamten, BanfbuchhaltereisAffiftenten Wenfe, der Bank: Die Berwaltung 
buchhalter Scyottler zum zweiten Vorſtands Beamten der Königl, Bank: Kommanbite in * —— 

Elbing ernannt, und ihm gemeinſchaftlich mit dem erften Vorſtands Beamten, dem Rechnungs» Glhing betr. 
Rathe Pflüger, die Verwaltung der Bank: Kommanbite Übertragen worben ift, daher 
Beider Unterfchriften bei allen redhtöverbindlichen — und Ausfertigungen 
genannter Bank: Kommandite erforderlich ſind. 

Berlin, den Tten Februar 1852. 
Königl. Preuß. Haupt: Banf : Direktorium. 

ge; v. Lampredt. Bitte. Meyen Schmidt Dedend Woywod. 

Das zu Schillehnen, Haupt:ZollsAmtd:Bezirtd Schmaleningken, bisher beflandbene 42. 
Neben: Zoll: Amt I. Klaffe wird vom Iften April c. ab im ein ſolches II. Klaffe umge: Wegen ums 


wandelt, wad hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. — — — 

Koönigsberg, den 18ten Februar 1862. Amts 1. Kiaffe 

Der Provinzial» Steuer : Direftor. In Vertretung: Sabarth. y Fe rg 
Nachrichten. 4 11, Klaffe, 


Patent - Erthbeilunger». 
(Ertrakt aus dem Königl. Preuß. Staats Anzeiger ANZ 26,, de dato Berlin, den 30ften Januar 1852.) 
Dem Schloffermeifter H. Benede zu Berlin ift unter dem 26 flen Januar 1852 
ein Patent: 
auf eine durd Zeichnung und Mobell nachgemiefene, ald neu und eigenthümlich 
erfannte Sicherheits : Vorrichtung an Bramafchlöffern, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet und -für den Umfang. bed Preufifchen 
Staats ertheilt mworben. 
Dem’ Mafchinen » Fabrifanten Albert Fesca in Berlin iſt unter dem 26 ſten 
Januar 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung an 
Centrifugal⸗Maſchinen, um das Schwanken der Achſe zu verhindern, ſo weit 
dieſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
Dem Feodor Meiſter zu Chemnit iſt unter dem 26ſten Januar 1862 
ein Patent: 
auf ein als neu und eigenthümlich anerkanntes Zündnadelgewehr in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
(Extrakt aus dem Köonigl. Preuß. Staats» Anzeiger NZ 34., de dato Berlin, ben 5ten Februar 1852.) 
Dem „Bunfmenn 3 J. H. F. Prillwitz zu Berlin ift unter dem 2ten Februar 1852 
auf 
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zer eine Nähemafpine in der durch 3rihnung und Beſchreibung nadhgemwiefenen 
Berbindung fo weit diefelbe für new und eigenthümlich erfannt ift und ohne 
_ Semanden in der Benutzung bekannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed Preufifchen 
Staats ertheilt worben. 
Perfonal » Ehbronit. 

Der biöherige Appellationdgerichts » Referenbarius Carl Friebrid Bi Ihbeim 
Ernft Gruihn iſt zum Gerichts. Affeffor, mit Beftimmung feines Dienflalterd vom 
30ften Dezember 1851, ernannt. 

Der Kandidat ber Theologie und bes Schulamts Guftav Emanuel Ludwig 
Schwarz if zum Konreftor bei ber Stadtfchule in Liebemühl vom Patronate berufen 
unb von der Königl. Regierung beftätigt worben. 

Dem biöherigen Darlehnd»Kaffen: Rendanten Reyländer ift die interimiftifche 
Verwaltung der zweiten Buchhalterftelle und ver Kaffe der Direktion ber Rentenbank 
für die Provinz Preußen übertragen worben.- 

Die Verwaltung der Oberförfterei Ramuck ift dem Forft: Kandidaten Bär vom 
- Iften März c. ab interimiftifch übertragen. 

Der Kreib⸗Sekretair Migge ift von Heiligenbeil in gleicher Eigenfhaft an bas 
Sandrathdamt zu Mohrungen verfegt und ber biöherige Bürgermeifter und Hauptmann a. D. 
Heinrih Bürger ald Kreis» Sehretair bei dem Landrathdamte zu Heiligenbeil 
angeftellt worden. 

Die Amtödienerftelle bei dem Königl. Domainen » Rentamt zu Pr. Eylau iſt dem 
bisherigen Kreiöboten Earl Heinrih Kirhbah im Königdberg definitiv übertragen 
worben, 

Der Apotheker Quiring in Barten iſt ald Agent ber eipgiger Feuer » Ber: 
fijerungs : Anftalt beflätigt worden. 

Der Gutöbefiger Raufhnid zu Dttilienboff ift ald Spezial: Direktor ber Bauern» 
Mobiliar » Brand » Verfi icherungs Geſellſchaft zu Pyritz beſtätigt worden. 

Der Pächter König in Neuendorff, Kreiſes Gerdauen, iſt als Agent ber Pyriter 
Bauern » Mobiliar « Brand : Berficherungd » Gefellfchaft beſtäätigt worden. 

Der Apotheker Sinagomwig im Braumdberg ift ald Agent ber Trieſter Ber 
fiherungs » Geſellſchaft Assicurationi — beftätigt worden. 

Der Apotheker Leonhardbi in Barten hat bie Agentur ber Leipziger Ftuer⸗ 
BVerſicherungs⸗Anſtalt niedergelegt. 


— — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Mit Bezug auf die, im Amtöblatt und in ber Oftpreußifchen Zeitung, „die fon» Ag 44 
Fitutionelle Monarchie‘, abgebrudte Belanntmahung vom 12tm Mai 1850 wird mie Aufnahme 
hiermit zur Kenntniß gebracht,’ daß die Aufnahme lokalpolizeilicher Verordnungen für lotalpolizeiliger 
die biefige Stadt auch in bie hier erfcheinende Hartung ſche Zeitung, ald eine mit ver- —— * 
bindlicher Kraft, für dad Publikum und für bie Verwaltungs⸗-SBehörden erfolgende —— 
Publikation von uns anerkannt iſt. Zeitung 


Königöberg, den 14 ten Februar 1852. m 


Der $. 6:, des in der Provinz Preußen noch geltenden Reglementö, d. d. Stargarbt, J 45. 
den 28 ften Mai 1804, fchreibt vor, daß jedes Stück Leinwand bei Einem Thaler ** u 
Strafe nit eingerollt, ſondern dergeſtalt FJetäfelt fein fol, daß jede Tafel 2 —8 rn 
zwei Meine ober eine und brei Viertel Berliner Ellen in ſich halte und blos mit einem 3 
Bande zwei bis drei Mal zuſammengebunden auf ben Markt gebracht ober zum Verkauf L 
audgeboten, Fein Käufer aber ‚behindert werben fol, bad Stück vor ber Behandlung 
auseinander zu legen unb zu befichtigen. 

Es iſt befannt, daß dieſe Worfchriften im mehren Gegenden unferd Departementd 

icht immer beachtet werben. Wir nehmen daher Weranlaffung unfere Amtsblatt» Wer« 

fügungen vom Iten Mai 1834 und 2ten Januar 1837 dem Publitum wie ben Kreids 
und Drtöbehörben zur gemauften Befolgung wiederholt in Erinnerung zu bringen, bie 
Zetztern aber anzuweiſen, bei eigener Werantwortung und bei ber in ber gebadhten 
Verfügung vom ten Ianuar 1837 angebropten eigenen Beftrafung, bie Kurfheifen 
derfelben mit Sorgfalt zu überwachen, 


Königdberg, den 12ten Februar 1852, 


Durch den $. 2., der Mühlen: Ordnung vom 28flen Dftober 1810, — Gef: AR 46. 
Sammlung pro 1810 Seite 98. — iſt vorgefhrieben worden, daß im jeber Mühle, Das Aufſtellen 
in welder Getreide für Fremde gemahlen wird, eine Mühlenwaage aufgeftellt fein foll, ige 
widrigen Falles der fäumige Müller in eine Strafe von „Fünf Thalern“ für jeden Mühle betr, 
Monat in welchem die Waage qu. fehlt, verfällt. Ebenſo befiimmen bie 65. 5. und 6. 8902, 


a a. O., daß in jeber Mühle ber vorgebachten Kategorie eine ſchwarz ger 1. 
i m 


han rel in 
das kat holiiche 
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mit Nummern von einer anberm ind Auge fallenden Farbe verfehene Rangtafel und eine 
Mühlenwaage-Tabelle aufgehängt fein follen, Wie wir bereitd durch unfere Amtöblattd« 
Belanntmahung, vom ten Mai 1848, — Amtöblatt pro 1848 Seite 98, — 
mitgetheilt haben, find Abdrüde ber durch dad Gefeh vom 1äten Februar 181% 
— Gefeg: Sammlung pro 1811 Seite 152: — vorgefchriebenen Mübhlenwange : Tabellen 
in der DalfomsFifchen Buchbruderei hierſelbſt vorräthig und beträgt der Preis für ein 
Eremplär derfelben „Fünf Silbergroſchen“ bei Abnahme von 10 — und 
darüber aber nur „Vier Silbergroſchen“. 

Es ſind neuerdings wiederholt Beſchwerden darüber geführt worden, daß den 
vorgedachten Beſtimmungen nicht überall Folge geleiſtet wird, und ſind daher die betref⸗ 
fenden Polizeibehörden gehalten, auf die genaue Beachtung dieſer Vorfchriften zu achten, 
gegen bie Contravenienten aber auf gerichtlichem Wege einzufchreiten. 

Hiernach haben ſich ſowohl bie betreffenden Gewerbetreibenden, ald auch die vn 
Auffichtöbehörden zu richten. 

Königdberg, ben 17ten Februar 1852, 


Unter Bezugnahme auf umfere, im biedjährigen Amtsblatt AZ 1., enthaltene 
Bekanntmachung, vom 30 ſten Dezember v. J., wegen Rüdempfang der convertirten 
Schuld» Berfchreibungen ber freiwilligen Anleihe, werben die betreffenden Intereſſenten 
nochmals aufgefordert, biefe gegen Zurüdgabe ber unter NS 1. bis NG 877, begrif⸗ 


fenen von und ertheilten Quittungen bald möglichft in Empfang zu nehmen. 


Königöberg, den 28 ſten Februar 1852. 
Königl. Regierungs » Haupt - Kaffe. 


Bekanntmachung ded Königl. Provinzial: Schul-Collegiume. 
ur Prüfung derjenigen Sünglinge, welde in bem Gchullehrer: Seminar zu 


fung Braunsberg für das Elementar-Schulfach audgebildet zu werben wünſchen, ift der 


Termin auf. den 22ften April c., von 8 Uhr Morgens ab, feſtgeſetzt. Dieſes machen 
wir mit dem Bemerken befannt, daß die zu Prüfenden mindeftend 18 Jahre alt fein 
müfjen und baß biefelben beizubringen haben: 
1) einen felbft verfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf enthaltend, im beutfcher, und 
‚ wenn fie polnifcher Zunge find, auch in polnifcher Sprache; 
2) ben Zauf», Gonfirmationd: und Gommunions » Schein; 
3) daß Zeugniß über ben genofjenen Schulunterricht und bie noch ferner erlangte 
Vorbildung ; 
4) daB Zeugniß des Geiftlichen, im deſſen Kirchfpiel fie fich zuletzt aufgehalten 
haben, über den bisherigen Lebenswandel und 
5) ein ärztliche Atteft über den Gefunbheitd: Zuftand, worin auch, falld ber ſich 
Meldende einen Schutzblattern-Impfſchein nicht vorzulegen vermag, ber flatte 
gefundenen Schugblattern «Impfung Erwähnung gefchehen fein muß, Die 
e 
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Diefe Attefte find, da fie allen den Zweck haben, den-Inhaber zur Theilnahme 
an ber Prüfung zw befähigen, nicht ſtempelpflichtig; ſolches muß jedoch auf denſelben 
ausdrücklich — werden. 

Die Forderungen und Bedingungen, welchen die jungen Leute in Bezug auf 
Kenntniſſe und Fertigkeiten zu genügen haben, ſind im Amtsblatt pro 1845 M 14. 
unterm 12ten März 1845 befannt gemacht worben. 


- Königöberg, ben Sten Februar 1852, 
Nachrichten. 


Patent » Ertheilungen. 


(Ertrakt aus dem Königl. Preuß. Staatd« Anzeiger ANZ 37., de dato Berlin, den 12ten Februar 1852.) 
Dem Pofhalter und Fabrikbefiger Franz Redleben jun. zu Langenwebbingen 
ift unter dem Tten Bebruar 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene für neu und eigen» 
thümlich erachtete mechanifche WBorrichtung zur Reinigung ber Kartoffeln von 
Steinen und andern harten Körpern unb zur gleichzeitigen Hebung berfelben 
nad höher gelegenen Orten, ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
Dem Carl Friedrich Weithas zu Leipzig ift unter dem Tten Februar 18652 
ein Patent: 
auf eine Auszug: Mafchine für Kammmolle in ber durch Zeichnung - und Be: 
ſchreibung nachgewiefenen Bufammenfegung, ohne Jemanden in ber Anwendung 
der befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und a den Umfang des ae 
Staats ertheilt worben.- 


Dem Leutenant a. D. ®, Siemens und 8 Medaniter 3. ©. Haldte mu 
Berlin ift unter dem Tten Februar 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung bargelegte, in ihrer ganzen Zuſammen⸗ 
fegung für new und eigenthümlih erkannte Hülfs: Vorrichtung zur Sicherung 
des Ganges rotirender elektrifcher Telegraphen, 
auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifhen 
Staatd ertheilt worden. 


Perfonal» Chronik. 


Mit Genehmigung des Könige. Minifteriumd der geiftlichen, Unterrichts: und 
Mebizinal« Angelegenheiten, ift dem Kreis-Phyſikus Dr. Maier in Mohrungen in 
Berüdfihtigung feiner Alterſchwäche und Kränklicleit der Doktor Korfcd bafelbft zur 


Hilfsieiftung beigegeben worden, 
De 
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Dev; biäherige Außfultatop Albert Mieffen iſt zum Appellationtgerichts⸗ 
eferenhauius ernanng worden, 


Die erlebigte Förfterftelle zu Kaukwargen, Oberförfterei Nemonien, ift dem Corps- 
iäger Wie ſe interimiſtiſch zur Berwaltung übertragen, 


Der Ferdinand Behrendt hierſelbſt hat die Agentur der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Boruſſia“ niedergelegt. 


Der Pächter Buſch in Abbau Landsberg iſt als Spezial» Direktor ber Bauern⸗ 
Mobiliar » Brandverfiherungd » Gefelfchaft in Pyritz von und beſtaͤtigt worden. 


( Diezu der Öffentliche Anzeiger NZ 9. und bie außerordentliche Brilage AF 2, 22* Bekannt⸗ 
mochung ber Könlgl. Reg vom idten debrver 1853, die Mortini: Durchlnitts fe aus 
ben Jahren 1828/51 betreffend.) 





Redigist im Büreau der Rönigl Regerung. 


gebsudt bel ©. D. Böhmer, 


— m; 
Anßerordentlihe Deilage I 2. 
zu Neo, 9. des Amtsblatts der Königl. Oſtpreuß. Regierung. 





Befanntmachung der Königl. Regierung. 


Die nad Vorſchrift des Gefeges vom 2ten März 1850 und Maßgabe der Seft: 
fegungen der, ber zefp. Diftricts » Kommiffionen berechneten Martini: Durchfchnitts » Marft: 
preife aus den Jahren 1828,51 werden nachftebend mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 
Kenntniß „gebracht, daß biefelben bei Ablöfungen vom Reallaften und bei guts herrlich⸗ 
bãuerlichen Regulirungen in Betreff welcher die Provokation in dem Zeitraume von 
Martini 1851 bis dahin 1852 erfolgt, zur Anwendung zu bringen find. 


Königeberg, den 18 ten. Februar 1852, 


Könige, Regierung. Landwirthſchaftliche Abtheilung. 


Nahbweifung 
‘der bei Ablöfungen von Keallaften und bei gutsherrlid-bäuerlichen Kegulirungen und 
zwar bei Provofarionen aus dem Zeittaume von Martini 1851 bis dahin 1852 
im Regierungss Bezirk Königsberg anzumendenden Durchſchnitts-Marktpreiſe. 
Derechnet nach Worfchrift des $. 19. des Gefeßes vom 2ten März; 1850, 


B kau⸗ 
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Die Marrini« 
Durchſchnitta⸗ 
Markrpreife 
aus. den Yahren 
1523;51 ber, 


Namen 
ber Kreife 
und ber Normal»Marft- Orte. 


Laufende MM 


1Kreis Allenftein. 
Normal: Markt»Ort Allenftein, 


2Kreis Braundberg. 
Normal-Markt⸗Ort Braunsberg. 


31Kreis Dr. Eylau. 
Normal-Markt-Ort Königsberg, 
mit einem Rückſchlag von 3 pCt. 
für alle -Getreideforten. 


AlKreis Fiſchhauſen. 
Normal» Marft:Drt Königsberg. 


8Areis Friedland, 
Normal :» Markt :» Drt Königäberg, 
mit einem Ruͤckſchlag von 54 pCt. 
für alle Getreideforten, 


6] Rreis Gerdauen. 
A, Normal: Marft:Ort Gerdauen, 
biezu gehören fämmtlihe im Kreife 
beiegenen Ortſchaften mit Ausſchluß 
der A 6. B, aufgeführten. 


B, Normal: Martt-Ort Nordenburg, 
hiezu gebören:. 4) die Stadt und 
dad Kırdhfpiel Norbenburg, 2) die 
Ortichaften Gloͤnowken, Damerau, 
Wideran, Ge und Klin Sobroft, 
Popowken, Charlottenburg und 
Preid, ſaͤmmtlich aus dem Kirchſpiel 
Aſſaunen. 


Rn u ——— — — — —————— ee —— ———— — —— 
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Die Martini: Dchfchnittds Marktpreife 














ber beiden theuerften und ber 


betragen pro 1828,51 mit Meglaffung 
beiden wohlfeilſten "Jahre, 
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Gier Bemerfung. 


for. pf. 





—| —IDie Werthe der in ben 
Colonnen 6., 7. und 9, 
bezeichneten Gegenſtände 
find durch Normalpreife 
von der Diftrifts: Koms 
miffion feftgeftellt. 

Die Wertbe der in ben 
Golonnen 6.,7., 8. und 9. 
bezeichneten Gegenſtände 
find durch Normalpreife 
von ber Diſtrikts-Kom— 
mifjion feſtgeſtellt. 


Wie vor, 


Wie vor. 


Wie vor. 


Der Preis für Eier iſt 
durh einen Normalpreis 
von der Oiſtrikts⸗Kom⸗ 


| 
| 
miffion beflimmt, 
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4 5. Heu Stroh Butter 
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Baus 


Namen 
der Kreife 
| und der Normal: Markt» Orte, 


Raufende M 


ö nn a un 195 BR 


TiKreis Heiligenbeil, 


mit einem Ruͤckſchlag von 7. pCt 
für alle Getreideforten. 


Normal» Markt » Ort Königäbera, 1851/52. 1 20 —1 4 511 


8Kreis Heilsberg. 
Normal» Mürkt- Ort Köͤnigsberg, 


mit einem Rückſchlag von 7 pẽöt. 


für alle Getreideforten. 


giKreis Pr. Holland. 
Normal: Markt:DOrt Elding. 


10] and» Kreis Königsberg. 
Normalr Markt: Ort Königäberg. 


111 Rreis Labiau. 
A, Normal » Markt, Ort Labiau, 
biezu gehoͤren fämmtlihe im Kreife 
belegenen Drtfchaften mit Ausſchluß 
der fub B. und C. aufgeführten, 


B, Normal: Marit + Ort Weblau, 
hiezu gehören ſämmtliche in ben 
Kirchſpielen Popelten und Mehlau: 
fen belegenen Ortſchaften. 


IC. Normal⸗Markt⸗Ort Koͤnigsberg, 
ibiezu gehoͤren ſämmtliche im Kirdys; 
ſpiel Caymen belegenen Ortſchaften 
N 

12 Kreis Memel. 
Normal» Marit»Drt Memel. 
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betragen pro 1828/51 mit Weglaffung 
beiden wohlfeilſten Jahre. 
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Lau⸗ 


Namen 
ber Kreife 


Laufende ME 


131 Kreis Mobrungen. 
Normal» Martt-Ort Mohrungen. 


141 Kreis Neidenburg. 
Normal» Markt⸗Ort Neidenburg. 


15] Kreis Drtelöburg. 
Normal Markt» Ort Ortelöburg. 


16] Kreis Dfterode. 
A, Normal: Marft-Drt 


ber fub B. und C. aufgeführten. 


B. Normal-Markt-Ort Oſterode, 
Ruͤckſchlag von 
7 pCt. für alle in nachbenannten 
belegenen Drtfchaften 
1) Hobenftein,. 2) Waplit, 3) Se 


jedoch mit einem 
Kirdyfpielen 
lefen, 4) Kurken. 

C. Normal: Markt: Ort 
jedoch mit 
Drtichaften. 


17|Rreis Roftenburg. 
Normal» Markt: Ort Raftenburg. 


181 Kreis Röſſel. 
Normal: Marft-Drt Röffel. 


19] Kreis Wehlau. 
Normal: Marft:DOrt Wehlau. 


Köngsberg, ben 18tem Februar 1852. 
Königl. Regierung. 


Dflerode 
biezu gehören fämmtliche im Kreife 
beiegenen Ortſchaften mit Ausſchluß 


Dfterobe, 
einem Rüdfhlag von 
6 pt. für alle in den Kirchipielen 
Gilgenburg und Rauſchken belegenen 


Fahr, 


| und der Normal: Markt» Orte, 8 


1851/52, 


Ur. 
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betragen pro 1828/51 mit Weglaſſung 
beiden wohlfeilſten Jahre. 
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Amts-Blatt. 
der Königl. Preng. Regierung zu Königsberg. 
N 10. | Königsberg, Mittwoch den 10ten März 1852, 
Bekanntmachung des Könige. Minifteriums. 

Nach vorgängiger Vereinbarung unter den Zollvereinsfiaaten haben des Könige AR 50. 
Majeftät mich mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom Iflen d. M. ermächtigt, für Die Fioſtellung 
den Zeitraum bis zum Adlaufe des Monats Auguft d. I. die Erhebung des Eingangs: vs u 
Zolles von Getreide, Hülfenfrüdten und Mehl einzuftellen, zolles von Ge⸗ 

Dieſes wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß —* — 
die Zoll: und Steuer: Behörben die Einftellung der Zollerhebung,, fobald ihnen die deshalb Mipı br 
von bier aus angeordnete Weifung zugegangen fein wird, eintreten laffen werben. 


Berlin, den 2ten Mär) 1852, 
Der Finanz: Minifter. von Bodelſchwingh. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Mit Bezug auf unſere Amtsblatis-Bekanntmachung vom Bien Auguſt 1845 ME 51. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Miniſter für Handel, Das Ausbrenaen 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, mittelſt Brfügurg vom 22ſten Dezember v. J. das —— 
Ausbrennen vorſchriftsmäßig conſtruirter und nicht ſchadhafter enger Röhren im ganz nicht ſchadhafter 
maffiven Gebäuden, in deren Nähe nur Gebäude mit feuerſichern Dächern ſich befinden, —— 
für unbedenklich erklärt hat. Jedoch iſt von jedem beabſichtigten Ausbrennen einer un b.tr. 
Röhre, der Polizeibehörde auch fernerhin zuvor Anzeige zu machen, bamit die Einwoh-⸗ 3427/12, 
nerfchaft oder wenigftend die Nachbarfhaft hiervon Seitens berfelben in Kenntniß geſetzt L 
werden fann. Anßerdem fann von ber Polizeibehörde nad dem obgebadhten Erlaffe das 

Ausbrennen enger Röhren auch in Gebäuden mit leichter Bedachung (d. h. von Stroh, 

Rohr, oder Schindeln) geftattet werden, wenn es bei windftilleen Wetter und mit Anwen: 

dung gewiſſer Vorſichtsmaßregeln geſchieht. Zu dieſen Vörfichtömaßregeln ift außer einem 

flarfen Benetzen der nicht feuerfichern Bedachungen, wozu bie Feuerfprigen zwedmäßig 

angewendet werben fünnen, und dem Bereithalten genügender Feuerlöfchgeräthfchaften 

und Mannfchaften, insbefondere die Anwendung von verſchließbaren Gittern ‘oder Neben 

von Eifendrath zu rechnen, welche auf den Schornftein-Deffnungen der ruffifchen Röhren ME 52. 












angebracht werben. Königäberg, ben 26 ſten Februar 1852. —— je 
Es if vorgefommen, daß Bauholz, welches zu Kirchen» oder Schulbauten aus erg 
F 


Königl. Forften unentgeldlich hergegeben worden war, burd) unzwedmäßige und forglofe und ödutbauten 
Aufbewahrung verborben, wohl gar wegen mangelnder Beauffihtigung abhanden gekom⸗ aus Königt. 
men iſt. In folhen Fällen haben die betreffenden Kirchen: und reſp. Schulgemeinben —— 
k hones betr. 
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angehalten werben müſſen, das Bauholz auf eigene Koſten neu zu beſchaffen, da dem 
Fiskus nicht zugemuthet werden kann, zu einem und demſelben Kirchen- oder Schulbaue 
die Patronatsleiſtung noch einmal zu übernehmen. 

Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, die Kirchen- und Schulgemeinden und deren 
Vorftände vor allen Vernachläſſigungen bei der Aufbewahrung bed Bauholzes und deſſen 
Siherftelung gegen Entwendung zu warnen, und bringen gleichzeitig die Vorſchrift in 
Erinnerung, daß baffelbe, fobald ed auf bie Bauſtelle geſchafft ift, abgeborkt und auf 
Lager gebracht, wenn der Bau aber wegen unerwarteter Hinderniffe im nächſten Som- 
mer noch nicht zur Ausführung kommen Fans, mit einer waſſerdichten Bedachung ver- 
fehen werben muß. 

Die Herren Landräthe, Geiftlihen und Schulinfpeftoren, Rent: und Baubeamten 
veranlaffen wir, mit Bezug auf die Girculare vom 12ten Juli 1830 NZ 605/6. und 
24 ſten Mai 1831 8 710/5. 8.8. bei ihren Reifen für den Zweck durch Beobachtung 
und Anweifung mitzuwirken. Königöberg, den 4ten Quli 1840. 

Vorftehende, in 330. &. 115. des Amtöblattd, Jahrganges 1840, abgebrudte 
Verordnung wird zur genaueflen Beachtung hiermit in Erinnerung gebracht. 

Konigäberg, ben 28 ften Februar 1852. 

AR 53. Die in dem lanbräthlihen Kreife Oſterode fiegenden drei Domainen : Bormerke 
Dielirrpadtung Mörten, Thierau und Görlig, refp. nebft Brauerei-, Brennerei und Fifcherei-Nusungen 
ze folen und zwar: Mörlen und Thierau zufammen, Görlig dagegen feparat, auf achtzehn 
were Möcten, Jahre vom 1 flen Suni 1852 ab bis Iohanni 1870 im Wege der Eizitation verpachtet werben, 
ee Die Lizitations⸗Termine, zu denen befähigte und vermögende Padhtbewerber, Behufs 

ber Verlautbarung ihrer Gebote eingeladen werben, finb xefp. für die beiden Vorwerke 
Mörlen und Thierau auf 

ben 22ften April d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, 
und für dad Vorwerk Görlik auf 

den 23ften April db. J., von Vormittags 10 Uhr ab, 
in dem Gefchäftsiofal des Domainen-Rentamts zu Dfterode vor dem MRegierungsrath 
Kraufe J. angefest. 

Bur Information ber Yachtbewerber wirb in Verfolg ber vorläufigen Bekannt⸗ 
madhung vom 18ten Novembem v, J. folgendes bemerkt: 

I. Zu den reſp. Z und 2 Meile von ber Kreiöftabt Ofterobe entfernt — 
Vorwerken Mörlen und Thierau gehören und zwar: 

1) zu Mörlen, außer der Brauerei- und Brennerei-Nutzung: 

a) 922 Morg. 21 [IR. Preuß. Ader, 

b) 91 „ 28 „ „Wieſen, 

ec) 389 „ MO m w Beiden, 

"TE |. Rene, Bee „ Gärten, 

e) 9 „ 122 „ ” Hof: und Bauftellen und 
f) 48 „ 137 „ Unland, Wege und Gräben; 


Summa 1699 Morg. 39 [JR. er 


u ME 


2) zu Thierau: 
a) 497 Morg. 86 []R. Preuß. Ader, 
b) 108 „ 24 u “ Biefen, 


eo) 2 „ 154 „ » Hof: und Bauflellen und 
f) 29 7 152 f7) 7) Unland, Wege und Gräben; 


Summa 660 Morg. 174 []R. Preuß. 

Mit den beiden gebahten Domainen-Vorwerken ift verbunden: 

3) die Fifcherei: Nukung in folgenden Seen: 

a, im bem (ferpitutbelafteten) Dremenz + See im ungefähren Flächeninhalte 
von.2000 Morgen Preuß; 

b) in dem Schmorbing: See von circa 20 Morgen Preuß. und 

c) in dem Mörlen-See (au Arnauer See genannt) von circa 50 Morgen 
Preuß.; ferner: 

4) die Nutzung der Fifcherei-Etabliffements Gzieröpienten, Pillauden und Bergfriebe 
mit den dazu gehörenden Ader» x. ic. Xerrains von refp. 123 Morgen 
137 []Ruthen, 4 Morgen 143 [| Rutben und 98 Morgen 57 []Rutben Preuß. 

HM, Zu dem 15 Meile von ber Kreisſtadt Dfterode entfernt Tiegenden Domainens 

Vorwerke Görlig gehören: 
1. an Ader, Wiefen, Weiden ıc, und zwar: 


a) 934 Morg. 4 [IR. Preuß. Adern, 
b) 461 = 8 „ » Wieſen, von denen ein Theil zur Berie 


felung aptirt iſt, 

ec) 412 „, 127 „ „» Weiden, 

3 589 5 „ Bärten, 

e) 6 „ 129 „ „ Hof: und Bauftellen, und 
f) 155 „ 5", „  Unland, Wege und Gräben. 


Summa 2001 Morg. 2 [JR. Preuß. 
und außerbem: 
2. die Fiſcherei- Nutzung in dem ungefähr 8 Morg. Preuß. enthaltenben TeſſellekSee. 
IH, Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes, einfchließlich der Zinfen für das fiska— 
liſche Inventarium iſt 
1. für die Vorwerke Mörlen und Thierau auf Eintauſend zweihundert und fünfzig 


Thaler, inch: Gold, und 
2, für das Vorwerk Görlik auf fechshundert und achtzig Thaler, inc. y Gold, 


feſtgeſetzt. 
IV. Der Werth des fislaliſchen Inventariums beträgt: 
b; bei Mörlen und Xbieran überhaupt 3530 Rthlr. 7 Sgr. 10. Pf, 


2, bei Görlik 1695 Rthlr. 3 Sgr. 
ke Davon 
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’ Davon verbleiben refp. 3000 Rthlr. und 1500 Rthlr. ald baared Geld-Inventarium 
bei den betreffenden Pachtungen, wogegen die üͤberſchießenden reſp. fünfhundert und dreißig 
Thaler 7 Sgr. 10 Pf. und einhundert fünf und neunzig Thaler 3 Sgr. von den reſp. 
Pächtern bei der Uebergabe der Vorwerke baar zu zahlen ſind. 

V. Die in Staatöpapieren zu beftellende Pachtfaution beträgt: 

1. für Mörlen und Thierau zufammen fechöhundert Thaler, . 
— für Görlitz vierhundert Thaler. 

I. Zur Licitation werben nur diejenigen zugelaſſen, die alsbald der unterzeichneten 
—— Abtheilung unmittelbar, ober ſpäteſtens den Tag vor ben Verpachtungster⸗ 
minen, alfo den 21ften April c. unferm>Kommiffkrius in dem Büreau des Rentamts 
Dfierode den Nachweis über -ihre Qualififation ald Landwirthe und über den eigenthüms 
lichen Beſitz eines biöponiblen Vermögens refp. von fünfzehntaufend Thalern für Mörlen 
und Thierau und von fiebentaufend Thalern für Görlik geführt haben. 

Hievon find refp. viertaufend Thaler und ziveitaufend Thaler in Staatöpapieren in 
den Rizitationsterminen ald Bietungsfautionen zu beftellen. 

Befiger von Landgütern, bie im einem Umkreiſe der ‚bezeichneten Domainen Bor: 
werke von 3 Meilen liegen, werden nur dann ald Bieter zugelaffen, wenn biefelben bis 
zu den xefp. Zerminen bie Genehmigung des Königl. Finanz Minifteriums beibringen. 

Dem Königl, Finanz» Minifterium bleibt die Entſcheidung darüber, ob ber Zufchlag 
überhaupt zu ertheilen ift, forwie die Auswahl unter den drei Beftbietenden für den Kal, 
daß der Zufchlag ertheilt wird, vorbehalten. 

Bis dahin, daß diefe Entfcheidung erfolgt ift, bleiben die reſp. Bietungd » Kautionen 
der drei Beſtbietenden deponirt. 

‚ Die Vorwerkskarten, die Vermeſſungs-Regiſter und bie allgemeinen und fpeciellen 
Verpachtungs⸗Bedingungen liegen in ber Domainen: Regiftratur ber unterzeichneten Re: 
gierung und vom 20ften db. Mtö. ab, aud in dem Büreau des Domainen-Rentamts 
zu Oſterode zur Einficht bereit. 

Den betreffenden. Pachtbewerbern follen, wenn ed gewünſcht wird, von ben Ber- 
pachtungs⸗ Bedingungen gegen Erftattung der Kopialien Abfchriften verabfolgt werben. 

Königöberg, den 4ten Mär; 1852. 


Befanntmachung des König. Provinzial: Schul-Eoflegiume. 
MR 54. Zur Prüfung derjenigen Slünglinge, welche in bem Gchullehrer» Seminar : des 
Die Prüfung biefigen König. Waifenhaufes für dad Elementar- Schulfah audgebilbet zu werben: 
Bee en wünfchen, iſt der Termin auf dem Tten April c., von 8 Uhr Morgens ab, feftgefekt. 
Aufnahme in ° Diefed mahen wir mit dem Bemerken befannt, daß die zu : Prüfenden mindeſtens 
bas en 18 Jahre alt fein müſſen und daß biefelben beizubringen haben: 


Siefigen König. 1) einen felbft verfaßten Auffaß, ihren Lebenslauf enthaltend, in deutſcher Sprade; 


—— 2) den Zauf», Confirmationd» und Communions⸗Schein; 
— 3) das Zeugnih über den genofferien Squiuntenicht und die aa ferner elangte 
 Borbiidung; 


.} H vas 
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4) dad Zeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Kirchfpiel fie fi zuletzt aufgehalten 

haben, über den bisherigen Lebenswandel und 

5) ein ärztliches Atteſt über ben Geſundheits-Zuſtand, worin auch, falls der ſich 

Meldende einen Schutzblattern-Impfſchein nicht vorzulegen vermag, der ſtatt⸗ 
gefundenen Schutzblattern-Impfung Erwähnung geſchehen fein muß. 

Diefe Attefte find, da fie allein ben Zweck haben, den Inhaber zur Theilnahme 
an der Prüfung zu befähigen, nicht ſtempelpflichtig; ſolches muß jedoch auf denſelben 
ausdrücklich vermerkt werden. 

Die Forderungen und Bedingungen, welchen die jungen Leute in Bezug auf 
Kenntniſſe und Fertigkeiten zu genügen haben, find im Amtsblatt pro 1845 N 14. 
unterm 12ten Mär; 1845. befannt gemacht worben. 

Königeberg, den 20 ſten Februar 1852. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 

Landwirthen ober Technikern, melde, ohne ald Studirende ber hiefigen Lehranftalt M 55. 
einzutreten, die Ausführung von Drainierungs » Arbeiten aus eigner Anfchauung Pennen —*———— 
zu lernen wünſchen, wid hierzu, ſobald die für dieſen Sommer projeftirten Drainierungs⸗ u ——— 
Arbeiten werden begonnen haben, bie Gelegenheit dargeboten werben. Der Anfang ar 
diefer Arbeiten wird noch beſonders befannt gemacht werben. Zugleich iſt die Einrichtung —— — 
getroffen, daß während des Monats Juni ein gedrängter theoretiſcher Vortrag über kau betr, 
Drainage, von ben Lehrer der hieſigen Lehranſtalt, Herrn Dr. John für bie bier 
‚ anmwefenden Fremden gehalten werden fol. 

Proskau, den 12ten Februar 1852, 


Die Direftion der Königl. landwirthſchaftlichen Lehranftalt. Heinrich. 


Untünbigung AR 56. 

der Vorlefungen ded Sommer: Semefterd 1852 bei ber Königl. Tanbwirthfchaftlichen — 
Lehranſtalt in Proskau. des Sommers 

1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre; Direktor Heinrich. wg en 

2) Spegieller Pflanzenbau, Tandwwirthfchafts 

3) 9 Wirfenbau, enter ru 


4) Schaafzucht, 
5) Anleitung zur Wirthfhaftsführung auf größeren Landgütern, mit Hinweiſung 
auf ben biefigen Wirthfchaftbetrieb, verbunden mit Erfurfionen; Adminiftrator 
Settegaſt. 
6) Ueber Trocenlegung der Felder mit beſonderer Berücſſichtigung ber Roͤhrer- 
drainierung, verbunden mit Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde; Dr. John. 
7) Die forſtlich wichtigen Laub» und Nadelhölzer, 
8) Lanbwirthfchaftlice Botanik, 
9) Land» und forſtwirthſchaftliche Zoologie, 
10) Ueber Krankheiten der Pflanzen, 
| 11) Praktiſche 
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11) Praktiſche Uebungen in anatomiſch-phyſiologiſchen Unterſuchungen an den land⸗ 
wirthſchaftlichen Kultur: Pflanzen und Uebungen im Analiſiren und — 
derſelben; Dr. Heinzel. 

12) Botaniſche Erfurfionen, 

13) Organiſche Chemie, 

14) Landwirthſchaftliche Technologie, 

15) Bodenkunde, 

16) Uebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im Laboratorium; Dr. Krocker. 

17) Angewanpte Mathematif, Uebungen im Feldmeſſen, Nivelliren und Zeichnen; 
Rendant Schneider, 

18) Waldbau und Forfifhug, verbunden mit Erfurfionen; Oberförfter Wagner. 

19) Obſtbaumzucht und Demonftration im Inftituts:Garten; Inſtituts-Gärtner Stoll. 

20) Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere, 

21) Innere Krankheiten berfelben mit befonderer Beziehung auf alute und anftedende; 
Departementd » Xhierarjt Kniebuſch. 

22) Landwirthſchaftliche Baukunde. 

Die Vorleſungen des Sommer-Semeſters beginnen den 19ten April d. J. Ans 
melbungen find an bie wumterzeichnete Direktion zu richten. Das König. Minifterium 
für landwirthfchaftlicde Angelegenheiten hat die Ermäßigung des von ben Ötubirenden 
der biefigen Lehranftalt zw entrichtenden Honorars auf biejenigen Beträge angeorbnet, 
welche bei den übrigen höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten des Staates entrichtet 
werden. Demgemäz find vom 1ften April db. 3. ab auch in Prosfau nur: 

für das erfle Scemcflr . » 2 2 2 002020» 40 Rthlr. 

für daß zweite Semcflr . . » 2 2 2 30 

für das dritte Semeftr . . . a 

für bad vierte und jebes folgende Semefter Ar | | 
am Honorar; außerdem aber von jedem Stubirenden bei feinem Eintritt 6 Rtblr. an 
Eintrittögeld zu entrichten, und haben bie Theilnehmer an den praktiſch-chemiſchen 
Uebungen im Laboratorio einen halbjährigen Beitrag von 1 Rtbir für Regantien, 
und die Benusung erforberlicher Geräthſchaften an die Inſtituts-Kaſſe abzuführen. 
Studirende, welche bereitö ein ober mehrere Semefter an einer der übrigen böberen 
landwirthſchaftlichen Lehranftalten des Staates zubrachten, haben, wenn fie in Protfau | 
eintreten, zwar bad volle Eintrittägeld, aber nur batjenige Stubienhonorar zu entrichten, 
was vom ihnen zu fordern fein würde, wenn fie von Anfang an ihre Studien in 
Proskau betrieben hätten. Proskau, ben 12ten Februar 1862, 

Die Direktion der höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt. Heinrid. 


Nachrichten. 


Patent» Ertbeilungen 
(Ertrakt aus dem Königl, Dreuß. Staats Anpeiger AG 4l., de data Bertin, ven Item Kebruar 1332) 
Dem Kaufmann G. Ad. Theod. Bödler zw Leipzig iſt umter dem 14 ien de 
bruar 1852 ein Patent: 
auf 
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auf eine in ihrer Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung 
zum Schälen und Formen bed Stuhlrohrs, ohne Jemand in ber Anwendung 
befannter Theile zu hindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußifchen 

Staats ertheilt worden. 

(Ertralt aus dem Aönigl. Preuß. StaatösAngeiger NZ 50., de dato Berlin, den 27 ften Kebruar 1852.) 

Dem Kaufmann Friedr. Martini zn Giberfeld ift unter dem 23 ften Februar 1852 
ein Patent: 

auf eine Dampfmafchine in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in ber Anwendung bed derſelben zu Grunde 
liegenden bekannten Prinzips und der bekannten Theile zu beſchränken, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
PerſonalChronik. 

Der bisherige Regierungs- und Forſt-Aſſeſſor von Maffomw hierſelbſt, iſt zum 
Forſt⸗-Inſpektor ernannt und ihm die Verwaltung ber Forft: Infpeftor Stelle III. 
definitiv verliehen worden. 

Der bisherige zweite Lehrer Auguft Krebs in Heinrikau Kreifes Braundberg , 
iff zum erften und der biöherige Lehrer Andreas Range in Woppen zum zweiten 
Kirchſchullehrer in Heinrifau vom Patronate berufen und find beide von ber Königl. 
Regierung beftätigt worben. 

Dem Gpmnafial« Lehrer Loſch ift bie Erlaubniß ertheilt worden in der Stadt 
Raftenburg eine Privat: Schule für Mädchen eröffnen zu bürfen. 

Dem Fräulein Anna Marie Wröde ift die Erlaubniß ertheilt worben, Stellen 
old Haudlehrerin in Familien des biefigen Regierungs-Bezirks anzunehmen. 

Bon dem Gemeinderath der Stadt Heildberg find der frühere Hülfsrichter, Re 
ferendarius Rabe.zum Bürgermeifter auf 12 Jahre und ber Könige. Vermeſſungs⸗ 
Reviſor Runge zum Beigeorbneten auf 6 Jahre gewählt und diefe Wahlen beftätigt worben. 

Der bisherige Bürgermeifter Morig Schmidt in Bartenflein, ift von der dafigen 
Stabtverorbneten : Berfammlung auf fernere 6 Jahre, vom 1 ften April 1852 ab, zum Bür- 
germeifter gewählt und von der Königi. Regierung in biefer Eigenſchaft beftätigt worden. 

Der biöherige Stadtkämmerer 4. Weißaag in Bartenflein, ift von ber bafigen 
Stadtverorbneten-Verfammlung auf fernere 6 Jahre, vom 1 ften Januar d. 3. ab, 
zum Gtadtlämmerer gewählt und von der Königl. Regierung in dieſer Eigenſchaft 
beftätigt worden. 

In Stelle des nah Bundeln, Korfirevierd Kloofchen, verfegten Hilfdauffehers 
Will ift der Jäger Quedenau vom Iften April 1852 ab als Forftauffeher im 
Saffemiften interimiftifch beftelt worden. 

Zur Beanffihtigung des Belaufs Bundeln tft in Stelle ber Wälbwärter Anbkol 

und Kog ſt ber Sortauffeher Will beftelt worben. mer 
[447 
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Wafferftands : Tabelle für den Monat Januar 1852. 


Höchſter [Niedrigfter 
Gewäffer. Ort des Pegels, Bafferftand. 


Fuß | Zol | Fuß | Bol 


1.| Dregel Königsberg ö f 9 2 716 
2.| Deime Tapiau Ye 7 
3.| Deim . . . «+ jEabiau ; ; ; 7 9 6|— 
4.| Paffage -» » » . JBraunsberg . : 11 81412 
s56 1Aue.....lIaAllenburg 11 8 7— 
6 Alle6chippenbeil 3:31 116 
7 I Rootfenhafen . . .„ [Pilau. ; 8 9 714 
8.4 Dange. . .» » . [Memd. . 4 3121/16 
9 Seien >. 0.0. [Meme. } 3 2 1 5 
10 I Nemonien. . - . J[&pmber: Krug dr are — —1 — — 
11. | Nemonien. . . . MNemonien. ; 4 11 219 
12 | Eomber . » » . JPiplin 4 5 3/3 
13 | Siüge . ,„ » » GGilge. 5 91416 
14 | Szubel 

Sedenburger Canal Marienbruch . 5 9 4 1 
15 | Frifhing - .» .lRKobbelbude 6 2131317 

— > em 


CBiegu der öffentliche Anzeiger AZ 10. und die außerordenttie Beilage NZ 3., enthaltend: Bekannte 
madung der Königl. Regiseung vom 2ten 2 i Statur der MetiorationdeSoeictät bes Reidethales 
enburg.) i 


— — —h —— —— 


Redigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 


Könizöderg, gebrudt bei ©. D. Böhmer 


— TE 
Außerordentlihe Beilage x 3. 
zu Nro. 10. des Amtsblatts der Könige. Oftpreuß. Regierung. 


Bekanntmachung der Königl. Regierung. 

Dad nachſtehende, von ben Mitgliedern der Meliorationd: Societät des Neidethald - 49. 
gerichtlich vollzogene und von dem Königl. Minifterium für landwirthſchaftliche Angeles Statut der Mes 
genheiten auf Grund des $. 57. des Gefehed vom 28 ſten Februar 1843 über die —— as 
Benugung der Privatflüffe, unterm 6 ten Zebruar c. genehmigte Statut der Me: veihales bei 
liorationd-Gocietät des Neidethales bei Neidenburg wird hierdurch zur Reidenburs. 
Kenntniß des Publikums gebracht: 





. 1. 
Um die Grundſtücke des Neidethales oberhalb der Heidemühle im Neidenburger Bird unb 
Kreife durch Ent: und Bewäͤſſerung zu verbeſſern, vereinigen fich bie Befiger diefer Grund» Unlang ber Ger 
flüde zu einer Genoffenfchaft unter dem Namen 
„Meliorationd-Societät des Neidethales bei Neidenburg“. 
Die Societät hat ihren Sitz zu —— 


8.2 
Der Meliorations⸗Bezirk beſteht für jetzt aus einer Fläche von 2745 Morgen 48 [] Ruthen, 
Bon biefen Grundftüden, weldhe auf ber Karte bed Ober: Fuerwerfad Munkel 
. vom Zahre 1845 verzeichnet find, gehören: _ 


1) zur Stadt Nebnbung -» » + + + 2052 M. 23 [IR. 
2) zum Vorwerk Netndtung .» » » » 237 „ 67 „ 
3) zur Dorffchaft Pionten . » » +» +» 200 „ 99 „ 


4) „ 4 Kl. Oiſchau.127, 48 u 
5) „ ” Sr. Olfhaun » » + +’ 65 „102 . 
0) „m Gandien . .» » 5 62 „ 72 
— 2745 M. 48 IR. 
Der Meliorations⸗Bezirk kann auf Antrag bed Societãts⸗Vorſtandes mit Genehmigung 
der betheiligten Grunbbefiger und ber ar in Konigsberg erweitert und beſchrãnkt werben. 


Die Societät hat die vorgebachten . zu entwäffern und fo weit als moͤglich 
zu bewäffern. Nach dem Meliorationd: mm werben: 


a) berieflt . . . —* — 49 M. 170 IR. 
b) durch Stauung bewäffert an re 26, 
©) durch Ueberfinthung bewäflet . . » . .:1070 „ 172 » 
d) ald Wieſen die Feine regelmäßige Ucberwäfferung er⸗ 

halten, verbleiben . +. 1050 „ I u 


0) sum Mkehitn Tann - - > ee 136 „ 3 „ 
a 

Summa 2745 M. 48 [JR 

Zu 
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Zu dem Ende hat die Societät die nöthigen Gräben, Wäfferungsrinnen, Staubämme, 
Brüden und Staufchleufen nad) dem von der Regierung feftgefehten Meliorationsplan aus. 
zuführen, welche Anlagen von ber Societät künftig zu unterhalten find. 

Ueber diefe von ber Societät fortbauernd zu unterhaltenden Anlagen und über bie 
zur Societät gehörigen Grundſtücke iſt “ Katafler vom Societät » ⸗Vorſtande zu führen. 

4. 

Die Beiträge zur Societäts-Kaſſe H nd vom ben Societhtd- Mitgliedern zu leiſten 
nach Vethältniß des Vortheils, welche die gemeinſamen Anlagen wert einzelnen” Grund⸗ 
flüdeh- bringen. 

Es find dabei 5 Kfaffen anzunehmen, von denen: 

die Klaffe 1. beiträgt 5 Theile, 
II. 


” „Ään > 

„ „ 1 „3: m 

7 Tz IV. „ 2 u ’ *28 
V. Pr 1 KR, 


Reklamationen gegen bie Höhe der "eingeforberten Beiträge werben vom Vorſtande nnd’ hr 


verzinſt und außerdem mit zwei Procent amortiſirt, 


letzter Inſtanz vom Schiedsgericht entſchieden. Sie müſſen bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens binnen 10 Tagen nach erfolgter Bekanntmachung beim Schaubireftor ange: 
meldet werben. 

Die Zaflung der Beiträge iſt zuerſt am Uſten April 1852 BR, teiften und erfolgt 
halbjährlih am 1ften April und‘ 1ften Oftober, 

9.5. 

Zur Ausführung ber Metiorationen bat die Sorietät ‘bis jett * Darlehn von 
6000 Rthlr. aus der Staats-Kaſſe erhalten und zwar zinsfrei auf 5 Jahre vom 
1ften Oftober 1850 ab. 

Nah Ablauf diefer 5 Jahre wird das Darlehn von ber Societät mit drei Procent 
dirgeftalt, daß jährlich fünf Procent 
des urfprünglichen ‚Darlehnd » Betrages. in halbjährlichen Raten postnumerando gezahlt 
werben und dabon drei Procent des jedesmaligen Darlehnöreftes auf Binfen, ber uUeberſchuß 
als Kapitalstilgung berechnet wird. 

Die Verzinſung und Amortifätion beginnt mit dem 1ften Oktober 1888; die: erſte 
Ratenzahlung ift alfo am 1 Ben April 1856 zu leiſten. 

Kae 6. 

Jedes Societäts⸗ Miitglied hat der Societät von feinen Grundſtücken diejenge gäbe; 
welche, ‘zum Bau der Zuleitungd: und Ableitungs: Kanäle erforberlich if, fo meit ohne 
Entfhädigung abjıftreten, als ber bisherige Nusungswerth nach vorausſichtlicher Schätzung 
durch die ihm demnächſt verbleibende Gradnusung auf ben Damm » Doffirungen und 
Ufer » Wänden und durch bie fonftigen aus dem Bau erwäachfenden zufälligen Vortheile 
aufgewogen wird. ' 

.  Streitigfeifen hierüber ‘werden mit Ausfchluß des Rechtsweges ſchiedsrichtetlich ent: 
ſchieden (cfr, 8.155). + Die, Fonftigen zur Ausführung ber Melioration nr 
nle⸗ 
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Antegung ber Kanäle, Brüden, Schleufen, Wehre, Wärterhäufer und Wege — erfors 
berlihen Grundftüde, werden im Mangel der Einigung von der Societät nach den Bor: 
fchriften des Geſetzes Über die Benusung der Privatflüffe vom 28 ften Februar 1843 er: 
worden. Danach fteht die Entfcheibung barüber, welche Grumdftüde für die obigen 
Zwecke in Anſpruch zu nehmen find, ber Regierung im Königsberg zu, mit Vorbehalt 
des innerhalb einer Präflufivfrift von 6 Wochen einzulegenden Nefurfes an den Minifter 
für die‘ landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 

Die Ermittehung und Feſtſetzung der Entfchädigung erfolgt ebenfalls durch die Re 
gterung in Königöberg, vorbehaltlich ded dem Provofaten innerhalb 6 Wochen nah Be: 
Fanntmahung der Entfcheidung zuſtehenden Rekurſus an das Nevifions: Collegium für 
Kandesfultur: Sachen in Berlin ($$. 45 — 51. des Geſetzes vom 28 fen Februar 1843 ), 

Wegen Auszahlung der Geld » Bergütigung für bie der Erpropriation unterworfenen 
Grundftüde fommen bie. für den Chauffeebau hierüber in der Provinz Preußen beftehenden 
gefeslichen Beſtimmungen in Anwendung. 

&. 7. 

An der Spike ber Societaͤt ſteht ein Schaudirektor und ein Vorſtand von fünf 
Mitgliedern. 

Dieſelben bekleiden ein Ehrenamt. Nur für die baaren Auslagen if dem Schau: 
direftor eine Remuneration vom Vorſtande feflzufegen. 

$. 8, 

Die‘ Mitglieder des Vorſtandes werden von den bergeliigten Grundbefigern aus ihrer 
Mitte auf ſechs Jahre gewählt und zwar: 

a) aus der Stadt Neidenburg und Vorwerk Neidenburg . . . . 4 Mitglieder 

b) aus Piontten, Kl. und Gr. Olfhau und Eandin. . . .. 1 = 

Summa 5 Miglieer 
nebR einer gleichen Zahl von Stellvertretern. 


Die Mitglieder des Vorſtandes wählen den Schaubireftor auf 12 Jahre. 

Diefe Wahl unterliegt der Beflätigung der Regierung zu Koͤnigsberg. Wird bie 
Beflätigung verfagt, fo fchreitet der Worftand zu eimer neuen Wahl, Wird auch biefe 
Wahl nicht beftätigt, oder bie Wahl verweigert, fo ficht der Megierung die Ernennung 
auf höchſtens ſechs Jahre zu. 

Die Verfammlung bed Worftandes, in welcher über die Wahl bed Schaudirektors 
berathen wird, beruft ber Kreislandrath und führt darin ben Worfis. ohne Stimmrecht, 
jedoch mit entſcheidendem Worum bei Stimmengleichheit. Er verpflichtet ben Schaubireltor 
und bie Vorſtandsmitglieder durch Handſchlag an Eides Statt. 

& 9. 

Bei der Wahl der Vorſtandsmitglieder hat der, meldjer mindeſtens mit einem 
Morgen (Magdeburger Maaß) betheiligt if, eime Stimme, wer über 10 bie zu 
20 Morgen befist, 2 Stimmen, über 20 bis 30 Morgen 3 Stimmen und fo fort. 

j G* j 


Innere Ber 
faffung ber So⸗ 
eietät, 


Wer 
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Wer mit feinen Meliorations-Kaſſen-Beiträgen im Rückſtande iſt, oder den Voll— 
beſitz der bürgerlichen Rechte durch rechtskräftiges Errenntniß verloten hat, darf an ber 
Wahl nicht Theil nehmen. 

Bon bem Schaubdireftor, und bis bahin, wo biefer gewählt fein wird, vom Kreißs 
landrath wird bie Lifte der Wähler jeder Wahlabtheilung mit Hülfe der Gemeinde : Bor 
fieher aufgeftellt und ver Wahltermin abgehalten. 

Die Lifle der Wähler wird 14 Tage lang im einem ober mehreren zur öffentlichen 
Kenntniß gebrachten Lokalen offengelegt. Während biefer Frift kann jeber Betheiligte 
Einwendungen gegen bie Nichtigkeit ber Lifte bei dem Schaubireftor oder dem Kreisland: 
rath erheben. 

Die Entfcheidung über die Einwendungen und bie Prüfung der Wahl ſteht bem 
Vorſtande zu. Im Uebrigen find bei dem Wahlverfahren, fo wie in Betreff der Wer 
pflihtung zur Annahme unbefoldeter Stellen die Worfchriften über Gemeindewahlen im 
zit. III. $$. 77. 84. und im Tit. V, der Gemeindbe-Orbnung vom 11ten März 1850 
analogiſch anzumenben. 

Ale 3 Jahre fcheidet die Hälfte ded Vorſtandes (und zwar das erfle Mal 2 Mit 
glieder nach dem Looſe) aus, und wird durch Neuwahl erfeht. 

Die auögefchiedenen Mitglieder fönnen wieder gerollt werben. 

$. 10, 

Der Vorſtand verfammelt fi regelmäßig alle Jahr zweimal, zur Frühjahrs- und 
Herbft-Grabenfhau in den erften Tagen des Mai und Oktober, um den Etat feftzufegen, 
bie Jahresrechnung abzunehmen, Streitigkeiten unter den Societätd-Mitgliedern wo möglich 
an Ort und Stelle zu entfcheiden, und bie fonft nöthigen Beichlüffe zu fallen. Nach 
Bebürfnig kann der Scaubdireftor außerordentliche Berfammlungen auöfchreiben. Der 
Schaubireftor ift ſtimmberechtigter Vorfigender des Vorſtandes mit entfcheidendem Votum 
bei Stimmengleichheit; er beruft die Vorſtands-Verſammlungen, leitet die Verhandlungen 
und handhabt die Ordnung in den Sisungen. Die Zufammenberufung erfolgt unter Ans 
gabe der Gegenftände der Verhandlung; mit Ausnahme dringender Fälle muß biefelbe 
wenigſtens 7 freie Tage vorher erfolgen. Mer am Erfcheinen behindert ift, muß bie 
Borlabung feinem Stellvertreter mittheilen. 

Der Vorftand kann nur befchließen, wenn mindeflend 3 Mitglieder außer bem Vor⸗ 
figenden zugegen find. Eine Ausnahme hiervon findet Statt, wenn der Vorſtand zum 
dritten Mal zur Verhandlung über denfelben Gegenftand zufammenberufen, dennoch nicht 
in genügender Anzahl erfchienen if. Bei ber zweiten und britten Zufammenberufung muß 
auf diefe Beftimmung ausdrücklich hingewiefen werben. Die Belchlüffe und die Namen 
ber dabei anweſend gewefenen Mitglieder werben in ein befonbere® Buch eingetragen; fr 
werben vom Schaubireftor und 3 Mitgliedern der Verſammlung vollzogen. 

5. 11. 

Der Schaubireftor ift bie ausführende Verwaltungs-Behörde ber Societät, vertritt 
diefelbe andern Perfonen umb ‚Behörden gegenüber und handhabt bie Örtliche Polizet; 
zum Schug ber Anlagen. Er führt ein Dienfifiegel mit der Umſchrift: — 

” r 
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„Direktorium der Meliorations-Societät des Neidethales bei Neidenburg“, 
und hat insbeſondere: 

a) die Meliorations-Kaſſen-Beiträge auszuſchreiben und von ben Säumigen im 
Wege der abminiftrativen Erekution einzuziehen, die Zahlungen auf die Kaffe 
anzuweifen und die Kaffe unter Zuziehung eines anberen vom Vorftande dazu 
beftimmten Mitgliebed zu revibiren; | f 

b) den Entwurf des Etatd und die Jahres-Rechnung nebft einem Yahres » Bericht 
dem Vorftande in der Frühjahrs : Verfammlung vorzulegen; 

e) die Societätd: Beamten zu beaufſichtigen und die halbjährige Grabenfchau mit 
dem Graben »Infpeftor und ben Vorftands : Mitgliedern abzuhalten; 

d) den Schriftwechfel für die Gocietät zu führen, und die Urkunden berfelben 
zu unterzeichnen; indeß iſt zu Verträgen und Vergleichen über Gegenftände 
von 50 Rthlr. und mehr der genehmigende Beſchluß oder Vollmacht bed Bor- 
ftanded beizubringen. 

Verträge und Vergleiche unter 50 Rthlr. fehließt der Schaudirektor allein 
rechtöverbindlic ab, und hat nur die Verhandlungen nachträglid dem Vorſtande 
zur Kenntnißnahme vorzulegen; 

e) die Kontraventionen der Societäts-Mitglieder gegen die Beſtimmungen des Statuts 
und der zum Schuß der Anlagen erlaffenen Polizei» Reglementd zu unterfuchen 
und die Strafen feftzufegen. Binnen 10 Tagen nad) Belanntmahung bed 
Straf: Refoluts kann der Angefchulbigte entweber Unterfuchung vor bem Polizei⸗ 
Richter verlangen oder Rekurks an die Regierung vor dem Schaudirektor 
anmelden. Geſchieht weder das eine oder das andere, ſo behält es bei ber 
Straf: Feftfegung des Schaudirektors fein Bewenden. 

Kontraventionen anderer Perfonen find zur Beftrafung durch ben Polizei» Richter 
anzuzeigen, wenn nicht der Frevler freiwillig bie ihm vom Schaubireftor befannt 
gemachten Geldftrafen zur Meliorationd : Kaffe einzahlt. 

Die Verwandlung der Geldftrafe in Gefängnißſtrafe muß in jedem Kalle durch 
den Polizei-Richter auf Antrag des Schaudirektors und des Polizei-Anwalts bewirkt werben, 

Die von dem Schaudireftor allein nicht vom Polizei:Richter feſtgeſetzten Geldſtrafen 
fließen zur Meliorationd: Kaffe. In Abwefenheits- und ſonſtigen Behinderungs-Fällen 
Kann der Schaubireftor ſich durch eim Worftands» Mitglied oder ben Graben : Infpeltor 
bertreten lafien, 

3 $. 12. 

Ein mit Ent» und Bewäfferungs: Anlagen vertrauter Sachverftändiger iſt als 
Graben: Infpeltor zu engagiren. 

Er hat die Wafferleitungen und Baumerfe von Zeit zw Zeit zu beſichtigen, für 
deren ordentliche Unterhaltung und Behandlung zu forgen, die Bauten zu veranfchlagen 
und größere Bauten zu leiten — alles nad) einer vom Worftande und Schaudirektor 
feftzuftellenden SInftruftion, Der Vorfland wählt den Graben Infpeftor und beſtimmt 
beffen Remuneration. ER 


Berfahren bei 
Streitigkeiten 
innerhalb ber 
Sorietät. 
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Die für die Wahl und Beſtätigung des Schaudirektors im 5. 8. getroffenen 
Beflimmungen gelten auch für die Wahl ded Graben: Anfpektors. 

An den Sitzungen des Vorftandes foll der Graben: Infpeftor in der Regel Theil 
nehmen, jebod nur mit berathender, nicht mit entfcheidender Stimme. 

$. 13. 

Zur — und Bedienung der Societäts-Anlagen, ſtellt der Vorſtand nach 
Bedürfniß 1 oder 2 Wieſenwärter an, welche den Anweiſungen des Schaudirektors 
und Graben: Inſpektors pünktlich Folge leiſten müſſen und von dem Schaudirektor bei 
Dienſtvernachlaͤſſigungen oder Ungehorfam mit Verweis und Geldbuße bis 3 Rthlr. 
beftraft werben fönnen. 

4. 14. 

Die Verwaltung der Melforationd: Kaffe ift vom Vorftande einem Rendanten zu. 
übertragen. Der Vorſtand ertheilt bemfelben eine Inſtruktion und beflimmt feine 
Remuneration, fo wie die von ihm zu beftellende Kaution. | 

$. 15. 

Die Streitigkeiten, welche zwifchen Mitgliedern der Societät über dad Eigenthum 

von Grundftüden, über die Zuftändigfeit oder den Umfang von Grundgeredhtigfeiten, 


“ oder andern Nutzungsrechten und über befondere auf fpecielen Rechtötiteln beruhende 


Rechte oder Werbindlichkeiten der Parteien entftehen, gehören zur Entſcheidung ber 
orbentlichen Gerichte. 

Dagegen werben alle andern, die gemeinfamen Angelegenheiten der Societät, ober 
die vorgebliche Beeinträchtigung eines oder bed andern Genoffen betreffende Beſchwerden 
von dem Vorſtande der Societät unterſucht und entfchieden, infofern nicht einzelne 
Gegenftände in diefem Statut ausdrücklich an eine andere Behörde gewiefen find. 

Gegen die Entfheidung des Worftanded ſteht jedem Theil der Rekurs an ein 
Schiebögericht frei, meldhes binnen 10 Tagen von ber Bekanntmachung des Beſcheides 
angerechnet, bei bem Scaubireftor angemeldet werben muß. 

Dad Sciebögericht befteht aus dem Kreis-Landrath ald Worfigenden und aus 
zwei Beifigern. Daffelbe entfheidet nah Stimmen » Mehrheit. 

Ein weitered Rechtsmittel findet nicht Statt. Der unterliegende Theil trägt 
bie Koften. 

Die Beifiger nebft einem Stellvertreter für jeden, werben vom Vorſtande auf 
drei Zahre gewählt. Wählbar hierzu ift jeder Inländer, der in ber Gemeinde feines 
Wohnſitzes zu den Öffentlichen Gemeinde:-Aemtern wählbar und nicht Mitglied der Sorietät ift. 

6. 16. 

Bei der Ab- und Zuleitung bed Waflerd aus ben Hauptgräben und in die 
Hauptgräben der Societät, hat jedes Mitglied die Anmeifungen des Schaudirektors 
zu befolgen. 

Die Wieſenwärter der Societät beforgen bie Bemwäfferung und müſſen fo wäflern, 
daß alle Parzellen den verhältnifmäßigen Antheil an Waſſer erhalten. Kein Eigenthümer 
darf bad Deffnen oder Schließen der Schleuſen und die Bewãſſerung/ überhaupt Ber: 

richtungen 
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richtungen an den Ent⸗ und Bewäſſerungs-Anlagen ſelbſt vornehmen ohne Zuſtimmung 
des Wiefenwärters bei Vermeidung einer Strafe von 2 Mthlr. für jeden Kontraventionsfall. 
4. 17, 
Wegen bed Wäfferungbverfahrens, der Heumerbung und des Hütens auf ben 


Biefen, hat der Schaudireftor mit Buflimmung des Worftandes die erforderlichen Re— 


glementd zu erlaffen, woburd die einzelnen Societätd: Mitglieder bei Vermeidung von 
Dronungdftrafen bid zum Betrage von 3 MRthir. zu Handlungen und Unterlafjungen 
im gegenfeitigen gemeinfchaftlidden Intereſſe verpflichtet werben können. 

Die Strafandrohung kann bis zum Betrage von 10 Rthlr. gehen, wenn bie 
Regierung ihre Genehmigung dazu ertheilt hat. 

Bon jedem foldhen Reglement ift fofort Abſchriſt an bie Regierung Dam ben 
Kreis:tandrath einzureichen, (Wergleiche 44. 8. umd 9. des Geſetzes mom Al ten März 1859 
Gefehfammlung de 1850 Seite 266.) 

$. 18, 

Niemand kann gezwungen werben, Arbeiten auf feinem Grunbküd vorzunehmen 
dagegen darf auch Niemand ohne Genehmigung ded Vorftandes Staus ober Graben⸗ 
Anlagen auf dem Meliorationd : Berrain ausführen. 

Niemand wirb von ben Societätd: Beiträgen deswegen frei, weil er wegen ber 
unterlaffenen ober ſchlechten Bearbeitung feiner Grundflüde von dem Societäts : Anlagen 
“ Keinen Bortheil hat, dagegen kann auch Niemand wegen eines, durch eigene von ben 
Societätd-Anlagen unabhängige Arbeiten erzielten höheren Ertrages zu höheren Sorietätd: 
Beiträgen herangezogen werben. 

$. 19. 

Die Societät ift dem Oberauffichtärecht ded Staates umterworfen. 

Diefed Recht wird von der Königl. Regierung in „Königöberg ald Landes» Pplizeis 

Behörde, und in höherer Inſtanz von dem Minifter für bie landwirthſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten gehandhabt, nach Maaßgabe dieſes Statuts Übrigens in dem Umfange 
und mit den Befugniſſen, welche nach $$. 40. 140. 143. ber Gemeinde-Ordnung 
vom I1lten Mär; 1850 dem Aufſichtsbehörden ber Gemeinden zufichen. 
Die Regierung hat darauf zu halten, daß bie Beftimmungen des Statuts überall 
beobachtet , "die Anlagen gut außgeführt umd orbentlich erhalten, bie Schulden regelmäßig 
verjiuft und getilgt werden. Der Kreis: Landrath fungirt hierbei als beftänbiger 
Kommifjarius der Regierung. 

Abfchrift des Etats und ein Final:Abfchluß der Meliorationd-Kaffe M dem Randrath 
jährlich einzureichen. 

Die Regierung tft befugt, Revifionen der Meliorations - Kaffe und ber gefammten 
Sorietätd:Berwaltung zu veranlaffen, Kommiffarien zur Beimohnung der Grabenfhauen 
und ber Vorſtands-Sitzungen abzuorbnen, und auf Grund des Gefeged vom I1ten 
März 1850 über die Polizei:Verwaltung (Gefeh:Sammlung vom Jahre 1850 ©.265.) 


bie "erforderlichen Potigei-Berorbmmgen zu kl zum Schutz der Anlagen der Sorierät, 
5. 20. 


Dberauffichtsr 
scht des Staats. 
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Wenn der Vorſtand es unterläßt ober verweigert, bie der Societät nach biefem 
Statut oder fonft geſetzlich obliegenden Leiftungen auf den Haushaltd- Etat zu bringen, fo 
läßt die Regierung nad Anhörung bed Worftandes die Eintragung in ben Etat von 
Amtöwegen bewirken oder ſtellt die außerorbentliche Ausgabe feft und verfügt bie Einziehung 
der erforderlichen Beiträge. 

Gegen diefe Entfcheidung ficht dem Worftande innerhalb 10 Tagen die Berufung 
an den Minifter für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu.’ 

$. 21. 

Zranfitoriſche Bis zur Vollendung der Societätsanlagen leitet der Kreislandrath als Kommiſſarius 
des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten mit Hülfe eines Wieſenbau⸗ 
Technikers den Bau und die Societäts-Angelegenheiten überhaupt. 

Ein Komite von 11 gewählten Societätd: Mitgliedern unterflüst ihn dabei und 
nimmt bie Rechte der Sorietät wahr. 

Der Baurath ber Regierung zu Königöberg revidirt bie Ausführung ber Anlagen. 

Nach erfolgter Ausführung werben biefelben von dem Königl. Kommiffarius im Beis 
fein des Megierungd : Baurathed dem Schaubireltor und Vorſtande der Societät förmlich 
übergeben, mit ber Baurechmung und einem Verzeichniß ber ausgeführten Bauwerke und 

: ber Inventarienftüde. 

Streitigkeiten, welche babei entfliehen möchten, werben von bem Minifter für bie 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten nach Anhörung der Regierung in Königöberg entſchieden, 
ohne daß ber Rechtsweg zuläffig if. 

Die Baurehnung wird nad Anhörung bed Worflanded vom ber Regierung in 
Königdberg bedhargirt. 

Die Remuneration des Königl, Kommiffarius und des Wiefenbau-Kechniferd während 
der Bauzeit wird aus ber Staatd» Kaffe beftritten. 

Wegen der Koften der Verhandlungen behält es bei ber Worfchrift des Gefehes vom 
28 flen Februar 1843 $. 51. fein Bemwenben, 

$. 22. 

Die Abänderung dieſes Statutes, indbefonbere bie Bereinigung der Gocietät mit 
andern im Neibe- und Stottau « Thale zu bildenden Genoſſenſchaften kann nur mit Ge 
nehmigung des Minifterd für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ober des Landes⸗ 
bern erfolgen. 


Königöberg, den 2tn Mär; 1852. 
Königl. Regierung, Iandwirthfchaftliche Abtheilung. 


EEE EEE EEE 
Mebigirt im Wärcan der Rönigl Begierung. Rönigäderg, gebrudt bei ©, D. Böhmer, 
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Amts-Blatt — 
rer Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 
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— und EEE TER der Rönigt. Regierung. 


Die Durdfchnitts: Martini: Marktpreife ded Roggend und Hafers I 57. 
1) aus ben Jahren 1838/51 zur Anwendung bei Ablöfungen und Gemeinheitd: , Die Durd« 
(Anitte- Mars 
theilungen, . tini Marktpreife 


2) aus den Jahren 1842/51 zur Ermittelung des Geldwerths der durch die betreffend. 

Regulirung der. gutsherrlichen und bäuerlihen Verhältniſſe feftgeftellten Renten, ' 

nrden hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Nachweiſung 

der für das. Jahr 1852 ermittelten Durchſchnitts- Martini-Marktpreiſe: 

a aus ben Jahren 1838/51 zur Anwendung bei Ablöfungen und Gemeinheitötheilungen , 
nach den Verordnungen vom 'Tten Juni 1821, 
b, aus den Jahren 1842/51 zur Anwendung bei Regulirungen auf Rente, nach dem 
Edikt vom 14ten "September 1811. 


Die Durchichnitts: Martini: Marktpreife betragen: 


en 














EP 


Namen pro 1838/51 mit Weglaffung b. 
er der beiden theuerften und pro 1842/51 
zwei mohlfeilften Sabre 
Marftfädte von einem Stheffel 
Roggen. | afer. Rogge Hafer, 
Ather" Sgr. PEÄNIHE Sur. PEF REN. ei "pr. ION; Ser. Pf. 
TE rn re HERE —— 
Braundberg . . .. . 1} 9] 45 —1 18) 7]: 1) 12) si 20-3 
Eibing- . . 2 cr 1| 10 111 — 19 4 1: 14! 21! 4 
Königebrg . . .. 1 20] 11 | 20| 6] 1 14 3 — | 221 9 
Menth ..— 1) 144 81— |:20| 6 ı 6 71—ı 22 9 
Neidendirg . . . . 1 021 111) 16| 10| 2) 6) 10, — | 18 4 
Wehlau | 1; ıl 3] — : 17! 10 1: 13) 11) — | 20) 7 


Königöberg, or 28 ften Februar 1852. 
Königl, Regierung, landwirthſchaftliche Abtheilung. 
= l 
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7 Beſitzer von Landgütern, die in einem Umkreiſe der bezeichneten Doinainen⸗ Vor: 
werke von 3 Meilen liegen, werden nur dann als Bieter zugelaffen,, wenn: diefelben bis 
zu ben refp. Terminen die Genehmigung des Königl. Sinanz- Minifteriums beibringen, 

Dem Königl. Finanz: Minifterium bleibt die Entfcheidung darüber, ob ber Zuſchlag 
überhaupt zu ertheilen iſt, ſowie die Auswahl unter ben drei Beftbietenden für den Fall, 
daß ber Zufchlag ertheilt wird, vorbehalten. 

Bis dahin, daß dieſe Entfcheibung erfolgt ift, bleiben bie vefp. Bietungs : Kautionen 
ber brei Beftbietenden beponirt. 

Die Vorwerkskarten, die Bermeffungd:Regifter und bie allgemeinen und fpeciellen 
Berpachtungs: Bedingungen liegen in ber Domainen: Regiftratur. der ‚unterzeichneten Re: 
gierung und vom 20ſten d. Mts. ab, auch in dem Bürcan de— Domainen-Rentamts 
zu Oſterode zur @inficht bereit. . 

Den betreffenden Pachtbewerbern follen, wenn es gewünſcht wird, von den Ver: 
pachtungs Bedingungen gegen Erftattung ber Kopialien Abfchriften verabfolgt werben. 

Königdberg, den 4ten Mär; 1852. 


DBefanntmachungen des Koͤnigl. Provinzial: Schul-Eollegiume. 


M 59. Zur Prüfung derjenigen SJünglinge, welde in dem Schullehrer » Seminar zu 
Die Prüfung Angerburg für das Elementar : Schulfach ausgebildet zu werben wünfchen, ift der. Zermin 
—— — auf ben 10ten und Ilten Mai c., von 8 Uhr Morgens ab, feſtgeſetzt. Die-Afpiranten 
Aufnahme in haben fi alfo für einen zweitägigen Aufenthalt einzurichten, 
bas evangelifche Diefed machen wir mit dem Bemerfen bekannt, daß die zu Prüfenden minbeftens 
Seminar zu 18 Jahre alt fein müfjen und daß biefelben beizubringen haben: 
Angerburg betr. 1) einen felbft verfaßten Auffag, ihren Lebenslauf enthaltend, in deutſcher und, 
wenn fie polnifcher Zunge find, aud in polnifcher Sprache ; 
2) ben Tauf⸗-, Confirmationd: und Communions : Schein ; 
3) das Zeugniß über den genoffenen Schulunterricht und, die noch ferner erlangte 
Vorbildung ; u 

4) dad Zeugniß des Geiftlichen, in deſſen Kirchfpiel fie ſich zulege aufgehalten 

haben, über den bisherigen Lebenswandel und je 

5) eim ärztliches Atteft über den Gefundheits - Zuftand, worin auch, falls der ſich 

Meldende einen Schusblattern : Impffchein nicht vorzulegen vermag, der flatt: 
gefundenen Schugblattern : Impfung Erwähnung gefchehen fein muß. 

Diefe Attefte find, da ſie allein den Zwed haben, den Inhaber zur Theilnahme 
an der Prüfung zu befähigen, nicht ſtempelpflichtig; ſolches muß jedoch auf denſelben 
ausdrücklich vermerkt werden. 

Die Forderungen und Bebingungen,- welchen bie jungen Leute in Bezug auf 
Kenntniffe und dertigfeiten zu genügen haben, find im Gumbinner Amtsblatt pro 1845 
N 7. unterm 22 ften Januar 1845 befannt gemacht worden, 

Königsberg, den 27 flen Februar 1852, 
Zur 


% 


—— 


Zur Prüfung derjenigen Sünglinge, welche in dem Gchullehrer : Seminar zu 


Karalene für dad Elementar : Schulfach audgebildet zu werden wünſchen, ift ber Termin , 


auf den 4ten Mai c., von 8 Uhr Morgens ab, feftgefest. 
Diefed machen wir mit dem Bemerfen befannt, baß die zu Prüfenden mindeftens 
18 Sabre alt fein müffen, fih am Tage vorher mit ihren Beugniffen beim Seminar. 
Direktor zu melden und daß biefelben beizubringen haben: 
1) einen felbft verfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf enthaltend, in deutſcher und, 
wenn fie littauiſcher Zunge find, auch in littauiſcher Sprache; 
2) den Tauf⸗, Gonfirmationd: und Communtons : Schein ; 
3) das Zeugniß über den genoffenen Schulunterricht und bie noch ferner erlangte 
Vorbildung; 
4) das Zeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Kirchſpiel ſie ſich zuletzt aufgehalten 
haben, über den bisherigen Lebenswandel und 
5)- ein ärztliches Atteſt über den Geſundheits-Zuſtand, worin auch, falls der ſich 


Meldende einen Schutzblattern⸗Impfſchein nicht vorzulegen vermag, ber ſtatt⸗ 


gefundenen Schutzblattern-Impfung Erwähnung geſchehen fein muß. 

Dieſe Atteſte ſind, da ſie allein den Zweck haben, den Inhaber zur Theilnahme 
an der Prüfung zu befähigen, nicht ſtempelpflichtig; ſolches muß jedoch auf denſelben 
ausdrücklich vermerkt werden. 

Die Forderungen und Bedingungen, welchen die jungen Leute in Bezug auf 


Kenntniſſe und Fertigkeiten zu genügen haben, find im Gumbinner Amtsblatt pro 1845 
M 13. unterm 12ten Mär; 1845 bekannt gemacht worben, 


Königsberg, den 27 ften Februar 1852: 


Befanntmachung anderer Behörden. 
Leftiondsplan 
der Königl. ſtaats- und landwirtbichaftlichen Akademie zu Eidena 
pro Sommer » Semefter 1852. 

Die Vorleſungen an der Königl. Preuß. flaatd ; und landwirthſchaftlichen Akademit 
zu Elbena werben für das nächſte Sommerfemefler am 10ten April beginnen und fi 
auf folgende Unterrichtögegenftände beziehen: 

“. 1. Ein- und Anleitung in das afabemifche Studium, 2. Volkswirthſchaftslehre; 
Direktor Profeffor Dr. Baumftark, 3. Allgemeiner Aders und Pflanzenbau, 4. Land: 
wirthſchaftliche Statiſtik, 5. Praktifhe Uebungen im Bonititen; Dr. Segnit. 6. Be 
fonderer _Ader: und Pflanzenbau, 7. Wiefenbau, 8. Praktiſche Tandwirthfchaftliche 
Demonſtrationen; Adminiſtrator Rohde. 9. Obſtbaumzucht und landwirthſchaftliche 
Verſchoͤnerungskunſt; Akademiſcher Gärtner Jühlfe. 10. Allgemeine Viehzucht, 11. Die 
äußeren Krankheiten ber Hausthiere, 12. Lehre vom Hufbeſchlag, 13. Geſundheits⸗ 
pflege der Lanbwirthfchaftlichen Hausthiere; Profeffor Dr. Haubner. 14. Forſtſchutz 
und Lehre von ber Behandlung ber Waldfervitute; Akademifcher Forſtmeiſter Schulz:, 
Better. 15. Drganiſche Chemie, 1 16. Phyſik, imdbefondere Lehre von ber Märme, 

bem 


M 60. 
m Prüfung 
er Zünglinge 
—* ihrer 
Aufnahme in 
das evangelifche 
Schullehrer⸗ 
Seminar zu 
Karalene betz, 


IM 6l. 
Rektionsplan der 
Königl. ſtaats⸗ 
und lanbwirth« 
ſchaftlichen Aka⸗ 
bemie zu Eldena 
pro Sommer⸗ 
Scemefter 185% 
betreffend, 





— 52 — 


dem Lichte, der Elektricität, dem Magnetismus, Klimatologie und Meteorologie, 
17. Analytifhe Chemie mit Uebungen im chemiſchen Laboratorium, 18. Bodenkunde; 
De, Erommer. 19. Spſtematiſche Botanif, 20. Anatomie und Phyfiologie ber 
. Pflanzen, 21. Botanifhe Erkurfionen; Dr, Jeſſen. 22. Ueber Gonftruftion und 
Einzihtung landwirthſchaftlicher Gebäude nebſt Demonftrationen und Uebungen im 
Bauzeihnen; Profeifor Dr. Menzel. 23: Feldmeſſen und Niveliren; Profeffor 
Dr, Grunert. 24. Landwirthſchaftsrecht; Profeffor Dr. Befeler. 
Eidena, im Februar 1852. 
Der Direktor der Königl. ſtaats- und lanbwirtbfchaftlichen Akademie. E. Baumftarf. 


Nachrichten. 
Patent» Ertbeilumngen. 
(Ertrakt aus dem Könlgl. Preuß. Staatss Angeiger AF 52., de dato Berlin, den 29 ken Februar 1852.) 

Dem Franz Friedrich Patfher zu Menden ift umter dem 23ften Ges 
bruar 1852 eim Patent: 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigen- 
thümlich erkannte Mafchine zur Anfertigung von Hafen und Defen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bes Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 
Perfonals» Chronil 

Der Appellationdgerichtö » Referendarius Carl Heinrich Schmibt ift zufolge 
Juſtiz⸗-Miniſterial-Reſcripts vom 27ften Februar c. aus dem Juſtiz-⸗Dienſte entlaffen. 

Der Appellationdgerichtd » Ausfultator Johann Friedrich Albert Thomufeit 
ift zum Appellationdgericht » Referendarius ernannt. 

Dem biöherigen zweiten Lehrer bei der Altroßgärtfhen Kirchſchule Schaunsland 
ift die Adjunktur der erften Eehrerftelle bei ber hiefigen Sadheimer (littauifchen) Elementar⸗ 
Säule von der König, Regierung verliehen worden. 

Der biöherige zweite Lehrer Friedbrih Wilhelm Kienborf aus At Pillau 
a zum vierten Lehrer bei der Stadtſchule im Fifchhaufen vom Patronate berufen und 
von ber Königl. Regierung beftätigt worden, 

Der Protokolführer Auguft Ferdinand Gronmwald in Braundberg if zum 
Delonomie : Commiffiond» Gebilfen ernannt mworben. 

Der vormalige Bürgermeifter Kauft in Liebftabt ift von der Stabtverorbneten- 
Verfammlung in Mohrungen zum dafigen interimiftifchen WBürgermeifter für bie Beit 
vom Aften März 1852 bis zur Ginführung ber Gemeinde» Ordnung gewählt und {fl 
diefe Wahl beftätigt worben. 

Der Kaufmarn Kifchke in Bifhofftein ift ald Agent ber Aachen und Münchener 
Feuer » VWerficherungs » Gefelfchaft beftätigt worden, nachdem berfelbe bie Agentur für bie. 
Magdeburger Verſicherungs » Gefelfchaft niedergelegt hat. 


— — — — 
( Hiezn ber Öffentliche Angeiger NE 11.) 2 
Rebigirt Im Bürcau ber. Königl: Regierung. Königsberg, gebruat bei @. D. Bögmer, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


der Stadt Neidenburg exrichteten Kreis,Prüfungs-Kommiſſion für Gewerbetreibende, PR 
seihlagen worden iſt. 
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Gefesfammlung für die Königl. Preuf., ken” 
Die am 28 fien Februar 1852 zu Berlin audgegebene AZ 3. der. Geſetzſammlung ‚enthält: 


5 3493, 


breitſtein. 


Allerhöchſter Erlaß vom Tem Januar 1852, betreffend die ber 
Gemeinde Ranid im Bezug auf den. hauffeemäßigden. Ausbau der 
Gemeinde»-Chauffee von Ranis bid zur Baatfeih»Pöoneder —— 
bei Crölpa verliehenen fidkaliſchen Vorrechte. 

Allerhöchſter Erlaß vom 21ſten Januar 1862, betreffend den‘ ar 
zur Erhebung des Hafen: und Brückenaufzugsgeldes in Steftin > 
Geſfetz, betreffend die Einführung der Allgemeinen Depofisal ;Drbmarig 
vom 15ten Geptember 1783 ,. 'nebft den dieſelbe erläuternden, 
ergänzenden und abändernden Merorbnnungen ,. in ben Departements 
bed Appellationdgerichtd zu Greifgmald und .“ — zu Ebr⸗ 
Vom 28 ſten Januar 1862. 

Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beffatioung: des Statuts der 
Deutfhen Kolonifationd» Gefellfchaft.. für Central.» Amerika. ı; Bom 
ten Februar 1852. 

Bekanntmachung, betreffend. die Bilbung der Bergbau: Gefellichaft 
;ı Mansfeldifche Kupferfchieferbauende Gewerfichaft * ‚mit: der, Eigenfchaft 
einer juriſtiſchen Perſon. Bom 3ten Februar 1852, 
Bekanntmachung, betreffend die Beflätigung ı ber Statuten einer unter 
dem Namen: „Rheiniſch-Weſtphäliſchet Bergwerfs-Berein’’ ‚gebildeten 
Aktiengeſellſchaft. Vom 18 ten Februar 1852. 

Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: i,, Hörber Bergwerks⸗ mb Hütten «Werein ” 
gebildeten Aktien⸗Geſellſchaft. Vom 10ten Februar 1852. 


Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatts-Verordnung vom 6ten März 1849 
(Amtöblatt pro 1849 Seite 51.) wird hierdurch zur . Öffentlichen Kenntniß gebracht, Pike 
daß ber Ianbräthlice Kreis Ortelöburg zu dem Bezirke ber, nad Maaßgabe des $. 39, 
der Verordnung über die Einrichtung. von Gewerberäthen vom den Februar 1849 in * * Reis 


——— den ten Mär, 1852. 


erreiche 


Nah men fie 6 
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A 63. Nach $. 21. des Geſetzes dom Ahten Mai v. J. (Geſetzſammung 2 20. S. 362.) 
Die Anſpruche müſſen alle Anſprüche auf Vergütung vom Kriegsleiſtungen bei ‚dem. betreffenden Land» 
auf —— räthen innerhalb eines Jahres mach erfolgter Dimebilmahung angemeldet werben. 
ein Die bid dahin nicht angemeldeten Anſprüche follen mit, dreimonatlichem Prakluſiv· Termine 
dem Gefege vom öffentlich aufgerufen und nach Ablauf der letzteren, wenn fie auch bis dahin nicht ans 
* get gemeldet worden find, von jeder ‚Befriebigung ausgefchleffen werden. Nah 5. 28. 

'312/3. jenes Geſetzes gelten dieſe Baflimmungen au für die-Leifiungen, welche in Folge ber 

J. Alleerhöchſten Verordnung vom ‚12ten November 1850 ftattgefunden haben, 

Wenn nun durch den Allerhöchſten Eriaf vom 6ten Februar 1851 die Demobils 
madjung der Armee angeordnet und beſtimmt werden iſt, daß die durch die Werorbnung 
vom 12 tem Movember 1850 dem Unterthanen auferlegten 2eiftungen für Kriegtzwecke 
nicht «mehr in Anſpruch zu nehmen und bie: für bie gewöhnlichen Friebensverhältniffe 
geltenden Beflimmungen wieder zur Anwendung zu bringen feien, fo ift in Folge deſſen 
von den Königl. Minifterien verfügt worden, daß bdiefe Beſtimmung in jeder Provinz 
von dem Tage ab im Anwendung gebracht werben folle, an welchem ‚bie ‚unter dem 
13 ten Februar vi I: sam die Königl. General» Kommandos gerichtete Mittheilung des 
Herrn Kriegs» Minifterd won dem Inhalte des gedachten Allerhöchſten Erlaſſes an dem 
Site des Generab: Kommandoß eingegangen fein werde. 

Diefer ebengeriannte Minifterial:Erlaß ‚vom 13 ten ‚Februar 1851 ift beim Königl. 
Generals Kommando des erften Armee» Korps am 17 ten Februar deſſ. 3. eingetroffen, 
mit biefem Tage alfo aud dad Jahr, innerhalb weiches bie fraglihen Anſprüche 
anzumelden find, abgelaufen. 

Unter Bezugnahme auf den $. 21. des Eingangs erwähnten Gefehes vom Ilten 
Mai 1851 wird daher bierburd bekannt gemacht, daß alle bisher noch nicht angemeldeten 
UAnfprüde auf Vergütungen aus ber Verordnung vom 1% ten November 1850 ſowohl 
für Militait-Berpflegung und Fourage, als auch für die in die Magazine geleifteten 
Sandlieferungen bis ſpäteſtens drei Monate nach Publikation dieſer Aufforderung durch 
die betreffenden Königl. Landrathe:Aemter bei ums zu liquibiren find, alle etwa fpäter 
bei und eingehenden desfallſigen Liquidationen aber unberüdfichtigt bleiben müffen. 


Königsberg, den 12ten Mär; 1852, 


AR 64. In Folge unſerer Bekanntmachung vom 21ſten v. Mits. find zur Tilgung für 
einge bad zweite Semeſter 1852 die im den anliegenden - briden Verzeichniſſen aufgeführten 
Begeichneier  Shulbverfchreibungen ‚ber Staatsanleihen, ‚aus ‚ben Jahren 1848, und 1850 über den 
Squibverſchrei Kapitalbetrag von 940000 Athlr. und beziehung sweiſe 95000 Rthlr. im heutigen 
un Verloſungs⸗ Termine ausgelooft worden. Dieſelben werden ihren Befitzern mit ber 
en Jahren Aufforderung hierdurch gefündigt, den verfähriebenen Kapitalbetrag am Tften Oftober d. 9, 


—585 in ben Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, entweder hier bei ber Kontrolle der 


nt , Staatspapiere, Taubenftrafe N 30,, ober bei der nächſten Regierungs + Haupt: Kaffe, 
gegen Quittung, (mozu Bormulare bei ben erwähnten Kaffen unentgelblich verabfolgt 
7 werben) und gegen Rüdgabe der Schuldverfcpreibungen, baar in Empfang zu nehmen. 
b Da 


D die Anzahl ber einzülöäfenden Schuibverfchreibungen zu groß ift, um fie an 
Einen Zage prüfen und abferfigen: zu können, ſo können —J ſchon vom 1ften Sep⸗ 
tember c. ab eingereicht werben. Mit dem: IMften September d. I. hört bie weitere 
Verzinſung dieſer Schuldverfhreibungen auf, und müſſen daher mit den Obligationen 


der Anleihe vom Jahre 1850 zugleich die dazu gehörigen: 4 Zinscoupons ber erften Serie . 


"AG 5. bis 8., welche die Binfen vom Lften Oftober 1852 bis zum 1 ften Oktober 1854 
umfaffen, unentgelblich abgeliefert werden, wibrigenfalldö der Betrag ber fehlenben 
Coupons vom Kapital zurüdbehalten: wird. 

Wegen der darunter begriffenen nicht mit dem Rebuktiondftempel verfehenen Schuld ⸗ 
verfchreibungen ber Anleihe vom Zahre 1848 ‚verbleibt ed "bei umferer Bekanntmachung 
vom 20 ften Januar d. J. u 

Berlin, den Sten Mär; 1852. 
Haupt -Werwaltung der Staaten. 
ge. Natan. Köhler. Rolde Bamet. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiemit zur Kenntnig des Publikums gebracht. 
Konigsberg, den 17ten Mär; 1852. 


Bekanntmachung anderer Behörden. 

Zur, Immatrifulation bei ber hiefigen Univerfität für dad Gommerfemefter 1859 
find folgende. Bermint beftimmt : 
ber 16te, der 20fte und ber 23fte April d, J., Nakhmittags 4 Whr, 
Mer dieſe Termine ohne Nachweis genügender Entichuldigungsgründe verſäumt, 
hat die nachtheiligen Folgen, welche ſich bis zur Zurückweiſung für das ganze Semeſter 
ſteigern können, ſich ſelbſt zuzuſchreiben: 

Bei der Immatrikulation ſind vorzulegen: 

1) ein Zeugniß ber wiſſenſchaftlichen Vorbildung zur Univerſität, ober das Abgangs- 

Zeugniß von einer andern Univerſität; 
2) end obrigkeitlich beglaubigte Erlaubniß der. Eltern +oder, Vormünder 
une Beſuch ber Univerſität. 
Be, den Oten Mätz; 1852. 
Königl. akademiſchet Senat. 


Nahbridrien, 
Yerfonal: Ehbronitk. 

Dem feitherigen Prebigtamts» Kandidaten umd Mektör der Stadtſchule zu Raftenburg 
Wilhelm Auguſt Neumann ift die erledigte” zweite Predigerſtelle an der edangeli- 
ſchen Kirche zu Tapiau, in der Diözeſe Wehlau, verliehen worden. 

Der von der Stabtverordneten-Verſammlung in Oſterode für die Zeit vom 
Aften Februar 1852 bis zur Einführung der Gemeinde: Ordnung zum Stabtfämmerer 
gewählte Bürger Bumpe..dafeibft iſt von der * Regierung... in dieſer Eigenſchaft 
beftätigt worben, 

De 
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Der Rendant Mol dehnke zu Labiau iſt zum Sekretair des Kreisgerichts Wehlau, 
bei der Gerichts-Kommiſſion Tapiau; ber Kreisgerichts⸗Sekretair Kahlbeck zu Raften- 
burg zum Depofitals und Salarien: Kafen-Renbaiten beim. Kreiögerichte Labiauz der 
Kontrolleur Ku in Bartenftein zum Sekretair des Kreiögerichts Röffel, bei der Gerichts. 
Deputafion -Raftenburg ernannt; ber, KreidgerichtdsGalarien » Kaffen : Kontrollar und 
Sportel-Reifor Hartnagel zu Babiau im gleicher Eigenfchaft an das Kreisgericht 


Bartenftein verſetzt; der Bürean-Affiftent Kadach zu Mehlauken zum Salarien-Kaſſen⸗ 


Kontrolleur und Sportel» Revifor bei bem Kreißgerichte Labiau; und ber Civil: Super: 


numerarius Thiel zu Prökuls zum efatömäßigen Büreau- Affiftenten des Kreisgerichts 


Labiau, bei der Gerichtd- Deputation Mehlauken, ernannt. 

Der biöherige Oberförfter Doffomw zu Ramud ift zum. Forfl: Infpektor ernannt 
und ihm die Verwaltung der Korft : Infpeftorftelle I. übertragen worden. 
Diie erledigte Amtöbienerftelle beim. Königl. Domainenamte Bartenftein ift dem 
biöherigen Polizei: Sergeanten Donellid in Braundberg vom 1ften April 1852 ab 
verlieben worben. 





Wafferftands Tabelle. für den Monat Februar 1852. 
ö Hödpfer 1Niedrigfter 
Gemwälfer. | Drt bed Pegelß, Waſſerſtand. 
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1.1 Ptegekin.. uud.» nepRönigäberg ; 2:3. 00° „leur. 812.84 7|.3 
3, IDem . ... . . FRapiau. . ensdiachie 10 3 5.110: 
3.1Deim . . 5. . Seablau . .. m. j 6) 2185| 5 
4, Selig ..Brauns berg 07 — 41— 
5. [a0 ee U . 14 6 6 — 
6. [AU le ER . " . FSchippenbeil „0% 9 612 1.1.7 
718 gooffenhafen ::D Air 1 ualori, 8 6 7185 
8.lDdange . » :» : .» Remdl. . 2... .mimeis 3.49 1!9 
9 ke tee RE an ann 2 7 1|— 
10. [Remonien . . . - I&pmber: Krug 4\|—] 317 
11. 1Remonien - . - . [NRemonien‘. 2111 218 
12. |&ymber . . » » » fPiplins. 4 1 21.2 
13.1Gile . . +. + [ige 5| 5 4| 7? 
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Seckenburger Sanall Marienbruch “1% 5195.41 9 
15. IFriſchingRKobbelbude so ar 6101314 
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Verordnungen und —— der König, — 


Das unſerer Bekanntmachung vom ‚sten d. Mes. beigeſuͤgte Verzeichniß NE 66, 
der in der 2ten Werloofung gezogenen Sculdverfhreibungen der Anleihe vom — om 
Jahre 1848 enthält einen Drudfehler, indem von den Appoints zu 1000 Rihlr. —— nie 


nicht die Nummern 3166. bis 3176. fondern nur die Nummern 3166. bis madung vom 
3170. gezogen worden find. b ten Mär «. 





beigegebenen 
Berlin, den 19ten Mär; 1852. —— 
Haupt · Verwaltung der Staatsſchulden. —— 


gez. Natan. Köhler Rolcke. Gamet. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß des Publikums — 
Königsberg, den 23 ften März 1852, 


Nachdem Seitend der Königl, Hanoverſchen Regierung angeordnet worden iſt, daß «AL 67. 
Preußifche Handelsreiſende, welche in dem König. Hanoverfchen Staatögebiete Waaren:  Crmäfigung 
beftellungen auffuchen wollen, vom 1ften März d. 9. an für biefen Gewerbebetrieb ——— 
nur noch eine Gewerbeſteuer von 30 Rtihlr. jährlich zu entrichten haben, beſtimme ich ———— 
mit Bezug auf den Allerhöchſten Erlaß vom 22ften Mai 1843, und in Abänderung !" —— 
ber Circular⸗Verfügung vom 28 ſten Juli 1843 Folgendes: taatägebiete 

1) Die Angehörigen des Königreich Hanover baben für bie Gemwerbefcheine, detsehend. 

- deren fie zum Umberreifen Behufs de Suchens von Waarenbeſtellungen im bießfeitigen 7897 
Gebiete bedürfen, fortan ftatt des durch die Circular-Berfügung vom 28 fien Juli 1843, u. 
angeordneten Steuerfages von Schözig Thalern nur eine Jahresſteler von Dreiig Thalern 

für die Perfon zu entrichten, wenn dad Suchen der Beftellungen für Rechnung bed 
Reifenden felbft oder für Rechnung eined anderen Angehörigen des gebadhten König: 

reiches erfolgt; 

2) Daffelbe gilt von diebſeitigen und anderen vereinsländiſchen Unterthanen, ſo 
wie von ben Unterthanen aller anderen Staaten, ſofern fie für Rechnung eines Hano: 
verfchen Handlungshauſes umherziehend Waarenbiftellungen. im dießfeitigen Gebiete ſuchen; 

3) Hinfichtlih der Handelsreiſenden aus den dem Bollvereine angeſchloſſenen 
— Hanoverſchen Gebietötheilen behätt ed bei den beſtehenden ne fein 

ewenden. 
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Vorſtehende Anweiſung hat bie Konigl. Regierung purdh ihr Amtsblatt zu ver 
öffentlichen, auch demgemäß ihre Unterbehördben mit ber erforderlichen — zu 
verſehen. Berlin, den 28 ſten Februar 1852. 

Der Finanzs Minifter. gez. von li il 
Un die Königl. Regierung zu Königsberg. 
UL 4539. 

Vorftehendes Refeript wirb in Gemäßheit der barin enthaltenen Anordnung mit 

Bezugnahme auf die im Amtöblatt für 1843 Seite 145. abgebrudte Allerhöchſte 
Kabinets⸗Ordre vom 22fien Mai und bie Minifterial-Berfügung vom 28 ſten Juli deſſ. J. 
N 68. hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


ee een Königdberg, den 18ten März 1852. 
Drbnung vom Auf Grund des 5. 156. ber Gemeinde: Orbnung vom I1ten Mär; 1850 wirb 
u —— hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gemeinde-Ordnung in der Stadt 
Hrilsberg deir. Heilsberg eingeführt worden iſt. Königöberg, den 20ften Mär; 1852. 

IE 69. Auf Grund ber Berorbnung bed $. 156. ber Gemeinde: Ordnung vom Ilten 


Die Einführung März 1850 wird bierburdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Stabt 
der Gemeindes Yıenburg die Gemeinde: Ordnung eingeführt iſt. 


11. Mär; 1850 Königöberg, den 20ften Mär, 1852, 
Auenburg ber. | Nachrichten. 


PerſonalChronik. 

Der Appellationsgerichts- Referendariud Julius Emil Nitſchmann iſt mittelſt 

Beſtallung vom 10 ten März c., mit Beſtimmung feines Dienſtalters vom 12 ten Januar c., 
. zum Gerichts» Affeffor ermannt. 

Der bisherige Predigtamtd: Kandidat Carl Leipbolz ift ald Pfarrvikar an ber 
evangelifchen Kirche zu Schnelwalde, im der Diözefe Mohrungen, angeftellt worben. 

Dem Lehrer Wilhelm Theodor Mey aud Zapladen ift die erledigte Organiften- 
und Kirchfchulehrerftelle in Gremitten, Kreifes Wehlau, verliehen worden. 

Der bitherige ihrer bei der Eule in Schönau Rudolph Weber ift zum 
Sten Lehrer am ber katholiſchen Stadtſchule in Mehlſack vom Patronate berufen und 
von der König. Regierung beftätigt worben. 

Der biöherige Stadtkaſſen-Rendant Peters ift zum interimiflifhen Bürgermeifter 
in $rauenburg gewählt und nadh erfolgter Genehmigung diefer Wahl in fein Amt einge: 
führt worden. 

Von dem Gemeinderath in Pillau ift der daſige König. Kommerzienrath Heinrid 
Geerts zum Beigeorbneten des Bürgermeifterd bafelbft auf 6 Jahre gewählt und biefe 
Baht beftätigt worden. 

Der Pofl: Erpediteue Jamrowski in Liebſtadt ift von dem bafigen Gemeinberath 
zum Beigeordneten bed Gemeindevorftandes für den Zeitraum von 6 Jahren gewählt 
und beflätigt worden. 


> — 
CHiegu der Öffentliche Anzeiger AZ 13.) 
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Medigirt im Bürsan ber Kbnigl. Regierung. Königsberg, gebrudt bei G. D. Böhmer, 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


M 14. Königsberg, Mittwoch den 7 ten April 1852. 


— = = ——— 


Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten. 
Die am 16ten März 1852 zu Berlin ausgegebene NZ 4. der Geſetzſammlung enthält: 
Ni 3494. Privilegium wegen Emifjion auf den Inhaber lautender Obligationen 
über eine Anleihe der Stadt Eiberfeld von 400,000 Rthir. Vom 
1ften März 1852. 
> 3495. Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber lautender fünfprozentiger 
Priorität} Obligationen über eine Anleihe der Thüringifchen Eifenbahn- 
Gefelfchaft von Einer Million Thalern. Vom 1ften Mär) 1852. 
=» 3496. Belanntmahung, betreffend die Hortdauer der Aachner „ Draht: 
Fabrik⸗Kompagnie“ ald Aktien-Gefelfchaft auf weitere funfzehn Jahre. 
Bom dten Mär; 1852. 


Bekanntmachung der Könige. Minifterien. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnip gebracht, daß die mit der Fürftih NE 70. 
Schaumburg : ippefhen Regierung abgefchloffene: Convention vom 30/3ten Mai 1839 Dıs Erlöigen 
wegen wechfelfeitiger Uebernahme der Ausgewieſenen Geſetzſammlung von 1839 ©. 198.) ri 
nad Preußifcher Seits erfolgter Auffündigung und abgelaufener Kündigungsfrift erlofchen Schaumburg⸗ 
iſt, die Webernahmepflicht mithin nad) den in diefer Convıntion verabredeten Grundfägen eng 
“nicht mehr zu beurtheilen if. — 

Die Verpflichtung der Preuß. Regierung zur Uebernahme oder Beibehaltung eines Sonvention 
(äffigen Judividuums tritt fortan der Fürſtlich Schaumburg» Lippefchen Regierung gegen ln 
über nur dann ein, wenn biefed Indivibuum nach dem Geſetze vom 31 ſten Dezember 1842 nahme der Aua⸗ 
(Gefegfammlung von 1843 ©. 15.) ald Preuße anzufehen ift, ober doch zulegt dem gewieſenen betr. 


Preußifchen Unterthandverhältniffe angehörte, ohne ein Heimsthörecht im Schaumburg: 
























Lippefchen Staate erworben zu haben. Berlin, den 15ten Mär, 1862. 
Der Minifter der auswärtigen Der Minifter ded Innern. 


Angelegenheiten. 99. v. Be fipbalen. 
ge. d. Manteuffel. ' 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. Ag rı. 

Nach $. 24. ded Regulativs über. den Gewerböbetrieb im Umberzieben, vom 28 ſten Das Borzeigeu 
April 1824, find die Gaftwirthe verpflichtet, von Perfonen, die ein Gewerbe umberzie- a 
hend betreiben, wenn biefelben über Nacht: aufgenommen fein wollen, fih den Gewerbe ji henden Pers 
* o 
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A 72. 
Das Gollekten⸗ 
wiſen betr. _ 

2262/3, 


L 
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ſchein für das laufende Jahr vorzeigen zu laſſen, und wenn ſelbige ihn nicht beſitzen, 
davon der Ortspolize ibehoͤrde ſofort Anzeige zu machen. 

Das allegirte Megulativ fest eine Strafe gegen die Gaftwirthe, die diefer ihrer 
Verpflichtung nicht nachkommen, zwar nicht beſonders feft, wohl aber follen nad 5. 30, 
Webertretungen bed MRegulativs, für weldye nicht beſondere Strafen beſtimmt find, mit 
einer Geldbuße von 10 Silbergroſchen bis 10 Thalern geahndet werben. Hiernady . 
liegt es feinem Zweifel, daß dieſe Strafbefliimmung auch auf die Gaftwirtbhe =. 
findet, die die Gewerbefchein: Kontrolle in ber vorgefchriebenen Weife nicht unterflügen. 

Inden wir dad betheiligte Publikum und bie refp. Poligeibehörben hierauf aufmerkfam 
machen, beauftragen wir bie Letztern zugleih, auf bie Erfüllung der obigen Verpflichtung 
forgfältig zu wachen. Königsberg, den 19ten März 1862. 

Mit Bezugnahme auf $$. 6. und 11. bed Gefebed über bie Polizei: Verwaltung 
vom Alten Mär; 1850 (Gefebfammlung pag. 265.) wird hierdurch über bas 
Golleftenwefen, Folgendes verorbnet: 

$. 1. 

Alle Eolleften, mit Ausnahme foldyer, welche in Privatzirkeln veranftaltet werben, be: 
dürfen ber Genehmigung ber vorgefeßten Kreiöbehörbe, in Königsberg, des Polizei-Präfidiumb, 
% 2. 

Eine gleihe Genehmigung ift erforberlih, zu jeber öffentlichen Aufforderung zu 
milden Beiträgen. 

3, 

Solche Perfonen, Bereine und Gorporationen, denen bad Recht zu Collekten, fo 

wie zu et ae ein für allemal geſetzlich zufteht, bedürfen biefer 


Genehmigung nicht. 


$. 4. 

Der Umftand, daß bei einer Collekte eine Gegenleiflung eintritt, ober eine ſolche 
bei den in $ 2. gedachten Aufforberungen —— wird, ſchließt die Nothwendigkeit 
der Genehmigung nicht aus. 

5. 6. 

Wer ohne dieſe Genehmigung Collekten veranſtaltet oder ausführt, wirb mit 
Geldbuße von 1 bi 10 Rthlr., oder verhältnißmäßigem Gefängniß beftraft, In gleicher 
Weiſe wird derjenige befiraft, welcher ohne diefe Genehmigung zu Beifteuern auffordert 
($. 2.) ober berartige Aufforberungen verbreitet. 

%. 6. 

Diefelbe Strafe (4. 5.) trifft auch demjenigen, weicher‘ die bei der ertheilten Ge 

nehmigung ($$. 1. und 2.) geftellten mn nicht einhält oder überfchreitet. 


Zur Vermeidung ‘von Zäufcpringen ir a genehmigten Sammlungs⸗Aufforberungen 
die für den Umlauf beſtimmten Collektenbücher und — — mit dem Dienſt⸗ 
fiegel der betreffenden Behörde ($. 1.) zu verſehen. 

Königöberg, den Z1ften Mär; 1852. Aus 


Nach dem durch Artikel II. des Einführungdgefeheb zum Strafgefegbuch vom 14 ten N 73. 


April 1851 der zwanzigſte Titel des zweiten Theils ded allgemeinen Landrechts und 
deöhalb auch die darin $. 999. u. ff. enthaltenen polizeilichen Anordnungen: in Betreff 
der gewerbömäßigen Unzucht aufgehoben worben, ber $. 146. bed neuen Strafgeſetzbuchs 
aber ausdrücklich dad Zuwiderhandeln gegen dergleichen polizeiliche Anordnungen als Erfor: 
derniß der Strafbarkeit ber gewerbömäßigen Unzucht voraudfegt, fo beftimmen wir biers 
dur, für den Umfang des Regierungs » Bezirfb Königsberg von Landeepolizeiwegen 
allgemein, daß gemwerbömäßige Unzudht überhaupt nicht geduldet werben darf. 
Weibsverfonen, welche biefer Anordnung zuwider gewerbemäßig Unzucht treiben, 
haben nach $. 146. des Strafgeſetzbuchs Gefängnißftrafe bis zu 8 Wochen und außerdem 
hoch Einfperrung in ein Arbeitöhaus bis zu einem Jahre, oder foferm fie "Ausländerinnen 
find; Landedverweifung zu gewärtigen. Königsberg, den Diften März 1852. 


Mit Bezug auf die Beftimmung im $. 11. bed Megulativs, die Anlage von 
Dampfkeſſeln betreffend, vom 6ten September 1848, wonach an jedem Dampffeffel 
oder an den Dampfleitungsröhren eine oder mehrere Vorrichtungen angebradht werden 
müffen, welche den ftattfindenden Drud ber Dämpfe zuverläffig ergeben, finden wir 
uns veranlaft hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu brinzen, daß die in der neueren 
Zeit zu dieſem Zwede mitunter angewendeten fogenannten Federmanometer nad ben 
dieferbalb ftattgefundenen Erörterungen ald zuverläffig nicht anzuerkennen find, und daß 
daher durch die Anwendung folder Federmanometer der obigen geſetzlichen Vorſchrift 
nicht genügt wird. Königsberg, den 25 ſten März 1852. 

Durch den Tod des Kreisphyſikus Dr. Jonas ift die Phyſikatsſtelle in Allenftein, 
mit welcher ein Gehalt von 200 Rtolr. verbunden ift, erledigt. Qualifizierte Aerzte, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wünfden, Fönnen fich unter Einreichung ihrer Befähigungd: 
Atefte innerhalb 6 Wochen bei und melden. 

Königsberg, den 30ften März 1852. ' 

Es find im neuerer Zeit wiederholt Anfragen bei den betreffenden Königl. Minifterien 
darüber eingegangen, ob bie in ben Zeitungen enthaltenen Nachrichten über die Außer 
Kouröfegung verfchiedenen fremden Papiergelded begründet feien. 

Damıt das Publifum nicht durd einzelne amtliche Bekanntmachungen beirrt und 
zu ber Annahme verleitet werde, daß es bei allen Arten fremden Papiergeldes 
eine offizielle Benadrictigung über die etwaige Außer-Koursfehung zu erwarten 
habe, ift es für angemeffen erachtet worden, bie nachfolgenden Grundfäge zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, nach welchen in Angelegenheiten biefer Art fortan verfahren werden wirb. 

Die König "Minifterien baben nur in Beziebung auf dab Papiergeld derjenigen 
deutſchen Staaten, von welchen dad Abtommen vom 6ten September 1850 (Geſetzſamm⸗ 
lung &. 399 ) getroffen worden it, eine amtliche Mittheilung darüber zu gewärtigen, 
daß eine Außer » Kourdfeküung beſchloſſen worden fei. In ſolchen Fällen wird hierüber 
jedesmal eine Befanntmadung durch dad Amtsblatt erfolgen. 

Was das Papiergeid’ anderer deutfcher oder außerbeutfcher Staaten betrifft, fo 
wird — infofern deren befhloffene Außer-Kourdfegung in nn 

0* ege 
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mäßiger Unzucht 
betre ff: nd, 
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Wege zur Kenntniß der Königl. Miniſterien gelangt — eine Bekannt- 
machung darüber im Staatsanzeiger erfolgen. | 

Bon ber Einziehung oder Außer» Kourdfegung ausmwärtiger Privat : Banknoten ober 
ähnlicher Papiere wird Peine amtlihe Kenntnig genommen werben. 

Das Publitum wird biervon mit dem. Bemerken in Kenntniß gefegt, daß hiernach 
fünftig verfahren werden wird.  Königöberg, den 25ften Mär; 1862, 

Nachrichten. 
—Belobungen. 

Der Bordingsbeſitzer Carl Eudwig Lauht aus Pillau hat am 15ten Ja⸗ 
muar d. 3. mit eigener Lebensgefahr dem hiefigen Zapezier: Lehrling Bergmann vom 
Ertrinten aus dem Schloßteich errettet, Diefe verbienftlihe Handlung wird hiermit 
Iobend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königöberg, den 26flen Mär; 1852. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Am 10ten Sebruar d. J., Abends zwifchen 7 und 8 Uhr, war der Arbeitömann 
Rohde aus Lauterbach, welcher mit einem zweifpännigen Fuhrwerk den Sarftfluß bei 
Freihuben, Kreifed Heiligenbeil, durchfahren wollte, bei dem hohen Waſſerſtande bes 
Fluffes dem Ertrinten ſchon nahe. 

Auf den Hilferuf bed ꝛc. Rohde eilten ber Eigenthümer Böhm fo wie bie Ein- 
lieger Shemmerling und Gottfried Arndt, fämmtli aus Freihuben, zur Hilfe, 
und gelang ed deren Bemühungen, den ıc. Robbe, beffen Wagen und eined ber Pferde 
zu retten. 

Diefe verbienftliche Handlung ber vorgenannten Perfonen wird hiermit lobend zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königsberg, den 26ften Mär; 1852. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Datent >» Erthbeilungen. 
(Exrakt aus dem Königl, Preuß. Staats: Angeiger NE 52.: de dato Berlin, den Wſten Februar 1852. 
- Dem Kaufmann Franz Schilde zu Berlin ift unter dem 23 ſten Februar 1852 
ein Patent: 
auf eine durch Modell nachgewiefene Briefwaage, fomeit biefelbe ald neu und 
eigenthümlich anerkannt ift, ohne Iemand in der Benusung bekannter Theile 
2 zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an. gerechnet unb für den Umfang bes Hreußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
— aus dem Königl. Preuß. Staats» Anzeiger AUF 53, de dato Berlin, den Aten März 1852,) 
Dad dem Kaufmann Peter Köhler in Aachen unterm 2ten- Juli 1850 
auf bie Dauer von 6 Zatren ertheilte Patent: 
wegen ber Conſtruktion eines Dfenfcjachtes, zur Verſchmelzung der Binkerze, 
. bis zum 27 ften Februar 1858 ——— — 


— 9 — 
(Eriraft aus bem Königl. Preuß. Siaats· Angeigrr „2 62, de dato Berlin, ben 12ten Wär, 1862.) 
Dem Sattler und Kapezierermeifter Friedrich Roſenthal zu Norbhaufen n 
unter bem Sten Mär; 1852 ein Patent: 
auf eine Vorrichtung zur Anfertigung von Polfterfedern aus Draht im der durch 
Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Ausführung und ohne Jemand in der 
Benutzung befannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſchen 

Staats ertheilt worden. 

(Srtraft aus dem Königl. Preuß. Staats» Angeiger AB 64., de dato Berlin, den 14ten März 1862.) 
Dem $abritanten A. Schlieper zu Elberfeld ift unter dem Sten Mär; 1852 
ein Patent: 
auf Mittel zum Entſchweißen ber Wolle und zum Einfetten berfelben, foweit 
diefelben als new und eigenthümlid anerkannt mworben find, ohne Jemand in 
ber Anwendung befannter Beftandtheile berfelben zu behindern, 

auf fünf Jahre, , von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bed Preußifchen 

Staats ertheilt worden. 

(Srtvaft aus dem Königl. Preuß. Staats» Anzeiger NZ 70., de dato Berlin, dem 2ıften März 1852.) 

Dem Leopold Schöller zu Dürren find unter dem 17tm Mär 1852 
zwei Patente und zwar: 

1. auf die durch Zeichnungen und Befchreibung nachgewieſenen Berbefferungen an 
Stühlen zum Weben von Zeppichen und fammetartigen Stoffen ohne Nadeln; 
2. auf zwei durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgewiefene, in ihrer ganzen 
Bufammenfegung für neu und eigenthümlih anerkannte Borrichtungen zum 
Bedruden von Teppichen und andern Geweben, ohne Jemand in ber Benugung 
betannter Theil zu befchränfen, 
beide auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preufi- 
fhen Staats ertheilt worden. 
Perfonal» Ehronmif. 

Der feitherige Divifionsprebiger zu Stettin Earl Johann Coſack iſt zum 
Pfarrer der Löbenichtſchen Kirche zu Königöberg von bed Königs Majeftät ernannt, 
in biefer Eigenfchaft von dem Patronate berufen und von. bem Königl. Konſiſtorium 
beſtätigt worden. 

Der Kreisrichter Cramer in Friedland iſt an das Kreisgericht zu Allenſtein und 
ber Kreisrichter Sierke im Saalfeld an das Kreisgericht zu Bartenſtein, mit der 
Function ald Gerichts: Kommiffarkus im Friedland, verfeht. 

Der Kreid: Phyfitus Dr. Glede in Heilsberg ift nach Berent, Regierungsbezirfs 
Danzig, und in deſſen Stelle iſt der Kreis: Phyfifus Dr. Bald aus Berent nad 
Heilsberg verfeßt worden. 

Der hieſige Doktor der Medizin und Chirurgie Anton Hilbert it von bem 
Königl. Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal» Angelegenheiten als 
xraktiſcher A und — — und — — — — 


— 64 — : 

Der bisherige Appellationtgerfchts-Auskultator Conftand Auguft Carl v. Sauden 
ft zum Appellationsgerichtd : Referendarius ernannt. 

Bu. unbefoldeten Ratbmännern find gewählt und von der Koͤnigl. Regierung beſtã⸗ 
tigt worden: in Saalfeld der Grundbeſitzer Heinrich Dübecke; in Wartenburg der 
Bäckermeiſter Joſeph Jur; in Frauenburg der Rathmann Aron Wiebe; und ber 
Schmiebemeifter Anton Harmwart; in Seeburg ber Kaufmann Johann Klews; in 
‚ Bilgenburg der Gerbermeifter Ferdinand Kohlgart; in Dfterodbe der Buchdruckerei⸗ 
befiger Rautenberg; in. Drengfurtb der Rathmann Carl Mattern; in Labiau der 
Rathmann Joſeph Gottlieb Strade, 

Im Reffort der Ober: Poft:Direftion in Königsberg find während des 1flen Ouar 
tals 1852 machficheride Perfonal :» Veränderungen vorgefommen. 

Betfest: der Pofldireftor Bufe von Tilſit nah Memel; der com. Rendant 
bei der Dber: Poft-Kaffe im Rarlenwerder —— als prov. Vorſteher des 
Hof⸗Poſt⸗Amts nach Königeberg. 

Angeſtellt: der Poſtexpedient Kumanns = Königeberg , in Pr. Holland; 

ber Poſtexpedient Wnoro wsti aus Königsberg, in Braundberg; der Bezirksfeldwebel 
Schweiger aus Gerbauen ald Pofterpebiteur in Mutdözen; der Behrer Schlöſſi ing 
aus Muldszen ald Pofterpediteur in Gilgenburg. 

Ausgeſchieden: der Pofterpebiteue Schenk in Gilgenburg. 

Entlaſſen: der Pofldireftor Kraufe in Memel. " 

Die Kreisthierargtitelle des SHreifes Wehlau iſt dem Kreiöthierarzt Friedrich 
Wilhelm Sauer aus Mühlberg verliehen worden. 

Der Aktuarius Porſch in Bartenſtein iſt zum etatsmãßigen Büreau; Aſſiſtenten 
beim Kreisgerichte Heilsberg ernannt, 

Die erledigte Forſterſtelle zu Gr. Baum, Oberförfterei Neu Sternberg, ik dem 
Förſter Clär I. vom Iften Mai c. ab definitiv verliehen. 

Die Hörfterftelle zu Grobfa ift vom Iflen April c., ab dem Forſtverſorgungsberech · 
tigten Sergeanten Holländer auf Probe verliehen worden. 

Der Negotiant Siegmund Aron von bier, iſt ald Agent der Schleſiſchen 
Feuer : Verficherungd: Gefellfichaft beftätigt worden. 

Der Kaufmann Ludwig Mönke in Braunsberg ift ald Agent ber Leipziger 
Feuer-Verſicherung-Geſellſchaft beſtätigt worden. 

Der Kaufmann Adler im Nordenburg iſt als Agent der Schleſiſchen Feuer⸗ 
Berficherungs : Gefelfchaft in Breslau beflätigt worben. 


—ö — — 
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( OHitzu der offentliche Anzeiger NE 14.) 


Rrdigirt im Bürcau der Königl Regierung. Königsberg, gebrudt bei @. D. Böhdmer. 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N: .15. Königäberg, Mittwoch den 14ten April 1852. 













Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten. 


Die am 29ften März 1852 zu Berlin ausgegebene AZ 5. ber Geſetzſammlung enthält: 
Ni 3497. Allerhöchſter Erlag vom 23ften Februar 1852, betreffend bie Ber: 
- leihung der fißfalifchen Vorrechte und die Ertheilung ber Berechtigung 
zur Erhebung eines Chauffeegelbed für die Straße von Suhl längs bed 

Hafelgrunded nach Ellingshaufen. 

» 3498. Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung ber 
Berorbnungen 
vom 12ten Juni 1851, megen Ermäßigung bed Eingangszolls für 

Reis, fo wie Aufhebung ded Eingangszolld und Feſtſetzung eines 
Ausgangszolls für denaturirtes Baumöl, 
vom 21ften Juli 1851 wegen Abänderung bed Bereind : Zolltarifd und 
vom 21 ften Juli 1851 wegen Anwendung ber ermäßigten Durchgangs- 
Zolfäge für Getreide auf den Eingang auf der Warthe und bem 
Ausgang Über Stettin. Vom 29ften Februar 1852. 

“3499. Ullerhöchfter Erlag vom 1ften März 1852, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Worrechte ıc. ıc. für den Bau einer Gemeinde: Chauffee 
von der Köln: Frankfurter Staatöftraße in Weyerbuſch über Flamersfelb 
und Horhaufen bis. zur Neuwied-Dierdorfer Aktien: Chauffee vor 
Heddesdorf. 

2300. Allerhöchſter Erlaß vom 1ſten Mär; 1852, betreffend bie Verleihung 
ber fisfalifchen Vorrechte ıc. ıc. für den Bau einer Gemeinde: Ehauffee 
‚von, der Brilon: Amer Provinzial: Chanffee bei Nieder: Alme über 
Büren und Steinhaufen nach dem Bahnhofe in Geſeke. * 

353601. Gefch, betreffend bie Vereinigung der beiden oberſten Gerichtshoͤfe. 
Bom 1Tten Mär; 1852. 

p M 3602. 
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NE 3502. Gefeb, betreffend die Ueberweifung der in Gemäßheit des Geſetzes vom 
Tten‘ Dezember 1849 aufjunehmenden Staatsanleihe an die Haupt: 
verwaltung der Staatöfhulden, fo wie bie Tilgung bdiefer Anleihe. 
Vom 23ften März; 1852. 


Bekanntmachung der Königl, Regierung. “ 

A 77. Die in den Regierungd:Bezirfen Königsberg, Danzig, Stettin und Stralfund 
Die in den Res beftehenden Navigationsfhulen find feither durch die Aufnahme unzureichend vorbereiteter - 
— Gb: Schüler in ihrer Wirkſamkeit behindert worden. Da bie Ertheilung bed Unterrichts in 
erg, Danzig, den erften Elementen der Schulbildung nicht in dem für jene Schulen beftehenden Plane 
en liegt, die Aufnahme in diefelben vielmehr ein gewiſſes Maaß von allgemeiner Borbildung 
fehenden Ra» vorausſetzt, und es den jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit fehlt, ſich dieſe in ben 
digat lonsſchulen vorhandenen Schul: Anftalten oder durch Privat: Unterricht zu erwerben, auch durch bie. 
a Einrihtung von Elementar : Schifffahrtd: Schulen einem feither noch gefühlten Mangel ab: 

geholfen ift, fo beftimme ich zur Sicherftellung des Zwecks der Navigationsfchulen folgendes: 

Bom 1ften Oktober 1848 an ift die Aufnahme in eine Navigationsfchule abhängig 
von dem Auödfalle einer Prüfung. Der Bewerber hat darin nadhzumeifen: 

1) eine leferliche Hanbdfchrift und Kenntniß ber deutfchen Sprache in dem Maaße, 
daß er binreichende Fertigkeit im Richtigfchreiben und im Ausdrude. befiht ; 

2) Fertigkeit im Rechnen, mit Einfhluß der Proportionen und ber vier Spezies 
mit entgegengefesten Größen, Uebung im Rechnen. mit Buchftaben, im Potens 
jiren und in ber Audziehung ber Wurzeln; 

3) genügende Kenntniffe in der Elementar:Geometrie, einfdjließlich der Stercometrie; und 

4) einige Vorbereitung in ber Geographie, einſchließlich der mathematifchen. 

Ber biefen Nachweis nicht führen kann, wird zurüdgemiefen. 

Berlin, den 19ten März 1846. 
Der Finanz: Minifter Flottwell. 

Die vorftehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Minifters bringen wir mit bem Hin 
zufügen zur Kenntniß bed Publikums, daß der Unterricht in ben darin erwähnten Elementar- 
Schifffahrts-Schulen (den fogenannten Vorbereitungs-Schulen) unferes Verwaltungs-Bezirks, 
zu Memel und zu Pillau, nach dem unten folgenden Lehr: und Stundenplan ertheilt wird. - 

Der Unterricht in den Vorbereitungs-Schulen wird hiernach — Gegenſtãnde 
umfaſſen können: 

“ a) Leſen, Schreiben und wo möglich auch Zeichnen; 

b) Rechnen mit Einfluß der Proportionen und ber 4 Spezies mit entgegengefeßten 
Größen, fo wie auch ang mit Buchſtaben bis einfchließlih der Potenzen 
und Wurzeln; 

ce) bie Elementar: Geometrie eingaigt | ber — ve anth — 

a. —— IR. 

- : Stunden⸗ 


Stundenplan. 
der Navigationd:Borfhule zu Memel. 

Montag 41 Dienſtag | Mittwoh | Donnerftag | Freitag | Sonnabend 
8s—-ı0 |8s—ı0 | 8s—ı | s—ı0 | 8s—10 | 8s— 10 
Kalligraphie Rechnen Kalligraphie Rechnen Rechnen Rechnen 

und und und und und und 
Drthographie. | Mathematif, Orthographie. Mathematik. Mathematik. Mathematik. 


10 — 12 | 10 — 12 | 10 — 12 | 10 — 12 | 10 — 12 | 10 — 12 











Kalligraphie Kalligraphie Kalligraphie 
Zeichnen. _ unb Zeichnen, unb Zeichnen. und 
Drthographie. Orthographie. Orthographie. 
2 —4 2 —4 | 2 —4 
Mathematik Rechnen Mathematik 
und und und 
Geographie. | Mathematik, Geographie. 


Stundenplan 
ber Nevigations-Vorſchule zu Pillan. 


Stunden. Montag Dienftag | Mittwoch | Donnerftag | Freitag | Sonnabend 


nn | — — — — — — — — | — — | — ———— 


2— 3 Rechnen | Geometrie | Zeichnen Rechnen Zeichnen. 
3 — 4 | Geometrie |Kalligraphie| Zeichnen | Geometrie | Geographie | Zeichnen. 


— — — — — — — — — — nn nn nn 1 nn — — — 
— — — — — — — — — — — — — — m 


—— — | — — — | — — — — — — — — 


6—7 Lefen. 


Bir empfehlen den jungen Männern, welche fi dem höhern Seemannsdienſte 
widmen wollen, hiermit die ihnen durch biefe Elementarfchulen gebotene Gelegenheit zur 
Erwerbung der nöthigen Workenntniffe für den Beſuch ber Navigationdfcpulen eifrigft 
ya benugen. Königdberg, den 29ften Mär; 1852. 


Bekanntmachungen anderer Bchörden. 

Auf Anordnung Gr. Ercellenz des Herrn Kriegsminiſters ift dem bei ben König. Ag 7s, 
Garnifon:Berwaltungen angeftellten Kafernen : Auffehern der Kitel ,, Kafernen » Infpektor Die vers 
fowie den bei den König. Lazarethen angeflellten Unter: Infpektoren der Titel „, Lazareth: ar art — 
Inſpektor“ mittelſt Reſctipts vom 12 ten d. Mts. verliehen worden. 2 Spalten“ und 

Königöberg, ben 29 ften März 1852, en 
Die Königl. Militair»Intendantur 1 fien Armee» Corps, m 
* 


AR 79. Betanntmadhung 
‚Bekannte über 
et ber Gil die bei der Prüfung ber Bauführer geforberte Uebung im Beinen, 
fung ber Baus Entwerfen und Beranfhlagen bauliher Gegenftände, 


—8* I aut im (Als Ergänzung der Befanntmahungen der vormaligen Ober: Bau: Deputation über bie 
Beinen, ya Anforderungen und bad Verfahren bei den Prüfungen ber Bauführer, Baumeifter und 
—— id Privatbaumeifter vom 18 ten September und 1ften Dejember 1849.) 

lcher Gegen⸗ Genehmigt durch die Verfügung Seiner Ercellen, bed Herrn Minifterd für Handel , 
inte. Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 17ten Mär; 1852. 

Bei den Bauführer» Prüfungen ift feit einiger Zeit wahrgenommen worben, daß 
manche Kandidaten über die Zahl, die Ausführungsweife und die Gegenflände ber vor- 
ſchriftsmäßig, zum Nachweiſe gehöriger Uebung einzureichenden Zeichnungen, ſowie über 
die Art der Löſung der Aufgaben im Entwerfen einfacher Gebäude unter Klauſur, und 
endlich ſelbſt über die bauwiſſenſchaftlichen Gegenfänte, welche vorzugsweiſe gefordert 
werben müffen, fi im Irrthume befinden. 

Um ben bieraud folgenden Uebelfiänden zu begegnen, wirb mit Bezug auf bie 
Bekanntmachungen vom 18tem September 1849 an I. 4. und vom Iflen De 
zember 1849 $. 3. Folgendes beftimmt: i 

$. 1. 

Die nah $. 3. f. der Befanntmahung vom 1ften Dezember 1849 einzureichenden 
Zeichnungen müffen beftehen aus: 

a) vier Blättern Baufonftruftiond: Beichnungen für Maurer-, Steinmetz⸗, Zimmer: 
oder Zifchler » Arbeiten; 

b) zwei Blättern Bauzeichnungen, von denen eind nad) einem veröffentlichten Plane 
eines 'neueren Meifterd Eopirt werben kann, dad andere aber Detailzeihnungen 
von Thüren, Fenftern, Gefimfen u. f. w., in größerem Maaßſtabe aufgetragen, 
enthalten muß; 

c) fehs Blättern Architektur- und Ornamenten: Zeichnungen aus dem Gebiete ber 
antifen Baukunſt und bed im biefer Auffaffung burdhgebildeten Bauftieled, von 
benen wenigfiend zwei Blätter mit dem Pinfel auf Xonpapier —— 
ſein müſſen; 
einer perſpektiriſchen, in großem Maaßſtabe aufgetragenen, mit vom. Pinfel 
ausgeführten Zeichnung, aus welcher erfichtlih ift, daß der Kandidat mit ben 
Regeln ber Linearperfpeftive und ber perfpeftivifchen Schattenkonſtruktion ſich 
vertraut gemacht hat; 

e) zwei Blättern Landſchafts-Zeichnungen in ſorgfältiger, doch anſpruchloſer Be— 

handlung, und 
f) aus drei Entwürfen zu kleinen Gebäuden, von ber nah Tit. I. 4. c, ber 
4 Bekanntmachung vom 18ten September 1849 angebeuteten, durch $. 6. ber 
gegenwärtigen Belanntmachung näher bezeichneten Gattung. Diefelben müſſen 
in 


d 


— 
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in Grundriſſen, Balkenlagen, Durſchnitten, Anſichten und Detailzeichnungen 
ausgearbeitet ſein. Die Maaßſtäbe zu dieſen Zeichnungen verfen —. 

der Grundriffe und Balfeniagen nicht Heiner als ris 

: Anfichten und Durdfchnitte » s s 

s Detailjeihnungen ⸗ W a 
der wirklichen Länge angenommen werben. 
Hinſichtlich des Bauſtyles der Entwürfe gilt die Beftimmung des $. 7. 

6. 2. 

Dad Format der Zeichnenblätter zu a. h. c. und d. muß 24 bis 26 Zoll lang 
und 18 bis 20 Zoll breit, das zu e. und f. kann auferbem aber auch feiner und 
zwar bis zu 15 Zoll Länge und 12 Zoll Breite genommen werben. 

3 E 

Bei allen mit dem Pinfel ausgeführten Zeichnen: Arbeiten, welche nicht auf bloße 
Charafterifirung durchſchnittener Theile ſich beziehen, dürfen nicht mehr ald zwei Farben 
angewendet. werben. Bei Anwendung von XZonpapier ift jedoch außerdem dad Aufſetzen 
einer eigenen Lichtfarbe geftattet. 

i $. 4. 

Sämmtliche bei der Meldung zur Bauführer » Prüfung einzureichende Zeichnungen - 
müffen von dem Kandidaten mit Beifügung des Datumd und der Jahreszahl unter 
ſchrieben auch hinſichtlich der durch den Kandidaten bewirkten eigenhändigen Ausführung 
in ber Regel entweder von den betheiligten Lehrern der Königl. Bau⸗-Akademie zu Berlin, 
oder von beyen einer dem Zwecke der Akademie verwandten öffentlichen Lehranftalt 
. Deutfchlands, ober von einem geprüften Baumeifter des Preußifchen Staats, durch 
Namendunterfchrift beglaubigte werden. — Die Zeichnungen, für welche die geforderte 
Beglaubigung durch eine ber bezeichneten Perfonen nicht zu erlangen iſt, müffen mit 
einer von dem Kandidaten felbft gefchriebenen Verſicherung an Eides flatt, daß er 
diefelben eigenhändig, ohne fremde Beihülfe, gefertigt habe, verfehen werben. 

: 5 

Zur Beurtheilung der nah Tit. I. 4. e. der Befanntmahung vom 18ten &ep- 
tember 1849 erforderlichen Kenntniß ift bei der Meldung zur Bauführer: Prüfung ein 
von dem Kandidaten felbft verfaßter und gefchriebener Koften:Anfchlag nebft Erläuterungd« 
DR zu einem Keinen Wohngebäude einzureichen. 

5. 6. 

Die in Lit, J. 4. ec. der Bekanntmahung vom 18 ten September 1849 ange 
beuteten Gebäudeagten, aus berem Zahl, die unter Klaufur zu beaxbeitende einfache 
Aufgabe im Entwerfen von ber Prüfungdbehörbe gewählt wird, ‚find folgende: 


Für größere Sandbwirtbfhaften: 
a) Pächter:, Verwalter, Gefinde- und Ragelöhner : Häufer; 
b) Bad» und Moltenhäufer, Remifen für Adergeräth, Feuerfprigen, Leitern und 
für fonftige Löſchwerlzeuge, Eiögruben u. .f. wi 
e. Scheunen 


c) Scheunen, Schuppen, Keller und Getreideſpeicher, 

d) größere Ställe für alle Viehgattungen. 

Für Pleinere Landwirthſchaften: 

©) Bauerhoͤfe von verſchiedener Größe mit Rückſicht auf Gewohnheiten -und Bes 
bürfniffe im verfchiedenen Gegenden. 

Für ländblihe Gewerbe: 

f) Brennerei: und Brauerei» Anlagen in baulicher Beziehung, (binfichtlic ber 
Apparate wird nur allgemeine Kenntniß des Zweckes mit befonderer Rüdficht 
auf Feuerungs- und fonftige Bauanlagen gefordert); 

) Biegeleien und Kalfbrennereien ; 

) Schmieden, Krüge, Schenken und Heine Gafthäufer. 

Sonftige auf bem Lande und in Stäbten häufig vorfommende Fleine 
Gebäude: 

1) Wohnhäuſer für Familien aus der Klaffe der kleinen Handwerker, fowie der 
Manufaktur» und Fabrifarbeiter ; 

k) Heine Landhäufer, Weinbergs- und Gartenhäufer, einfchließlich der zur Ueber 
minterung von Pflanzen gebräuchlichen einfachen Bauanlagen ; 

I) Ehauffee» und Schleufenwärter » Häufer nebſt Zubehör; 

m) Forſt⸗Dienſt :Gebäube desgl.; 

n) Elementar : Schulhäufer für nicht mehr ald 300 Kinder beögl.; 

0) Pfarrhäufer; 

p) Feine Dorffichen mit bahn 400 Sieplägen, Kapellen, Friedhöfe und Meine 
Familienbegräbniffe; 

P Bannen » Bäder. 

5 5. 7. 

Die Klaufuraufgabe muß bem vorgefchriebenen Zwecke entfprechend, und in den 
Konftruftionen ohne Fehler gelöft, auch fofern die Aufgabe den Maflivbau bebingt, 
nach einem in antifer Auffaffung burdhgebildeten Bauſtyl ausgearbeitet werben. 

Hinſichtlich der äußeren Behandlung der Zeichnungen gelten die Beftimmungen 
bes $. 3. 

4. 8. 

Die vorftehenden Beflimmungen fommen mit der nädhften Prüfungs Periode von 
Dftern db. 3. in Anwendung. Wenn jeboch einzelne vor dieſer Befanntmadhung 
gefertigte Zeichnenblätter eingereicht werben, weldye den Beflimmungen nicht völlig 
entfprechen, oder wenn bie nach $. 1. beflimmte Zahl der vorzulegenden Beichnenblätter 
und Entwürfe: in einzelnen Gegenftänden nicht völlig erreicht wird, fo wird bei fonft be» 
friedigenden 2eiftungen im geeigneten Fällen einſtweilen noch bis zu dem Michaelis» 
Termin 1853 darüber hinweg gefehen werben. 

Berlin, den 20 ſten Mär; 1952. 
Königliche Techniſche Bau: Deputation, 
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über 
die bei der Meldung zum Eintritt in die Königlide Bau-Akademie 
nahzumeifende Uebung im Beinen. / 


“ Unter den in bem Berichte des Direftoriumsd der Königlihen Bau » Afademie vom 
6ten v. Mts. vorgetragenen Umſtänden beflimme ih mit Bezug auf $. 6. der Bor: 
ſchriften für die Königlihe Bau-Akademie zu Berlin vom Uſten Yuguft 1849: 

daß vom Dftober d. 3. ab bei der Meldung zur Aufnahme in bie Afademie 


AM 80. 
Bılannt- 

madung über 
* bei ber Miele 
dung zum Gin 
tritt in die 
— Bau⸗ 

Akadem ie nach⸗ 
zuwriſende 
Uebung im 
Zeichnen. 


außer ben sub a. und b. vorgeſchriebenen Zeugniſſen, auch ein Nachweis über 


die zur zwedmäßigen Benutzung bes Unterrihtes nöthige Uebung im Zeichnen 
gefordert werde, 
und veranlaffe das Direktorium‘, biefe Beftimmung zu veröffentlichen, auch über die Ber 
fchaffenheit des geforderten Nachmweifed das Nöthige befannt zu machen. 
Berlin, den 13ten März 1852; 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öoffentliche Arbeiten. ge. von ber Heydt. 


An 
dad Direktorium der abniglichen Bau Akademie. 

Indem obige Beſtimmung hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird, 
fügt das unterzeichnete Direktorium hinzu, daß jener Nachweis durch wenigſtens Eine 
eigenhändig, ſauber und richtig gefertigte Kopie. einer, von einem neueren Meiſter ver⸗ 
Öffentlichten Architekturzeichnung zu führen iſt. Dieſelbe muß in ber Größe und Be 
banblungsart. einem- Blattenber..befannten ,, Entwürfe von Schinkel”, ober ber von 
der. vormaligen Dber » Bau» Deputation berauögegebenen ‚Entwürfe zu Kirchen-, Pfart- 
und Schulhäufern‘, ober einer Ardhitefturzeihnung aus den „WBorlegeblättern für Fa— 
brifanten und Handwerker” entfprechen, auch hinſichtlich der eigenhändigen Fertigung 
durch die Unterfchrift eines geprüften Baumeifterd beglaubigt werben. 

Berlin, den 20 ften Mär; 1852. 
Das Direftorium der Königlichen Bau-Akademie. Buffe 


Nachrichten. 


Patent— Ertheilungen. 


CExtrakt aus dem gonigi. — Stanfkr Katenter INS 14: , de dato Berlin, den Mften Maäͤrz 1662) 


Dem Kaufmann J. C,.Spinn zu Berlin iſt unter dem 21ften ‚März 1862 
ein Patent: 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung dargeftellte Gonftruftion eines 
Zoilettenfpiegel8 mit zwei Spiegelgläfern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet unb für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


_Dem Sngeniem _ Mältner 9— Berlin u unter vn 2ıRa März — 


J 
ein Vatent; TIOPE SURFEN NER 


auf 
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auf eine dur Zeichnung und Befchreibung nachgewirfene Gentrifugal: Mafchine 
zum Auszichen von Klüffigkeiten aus Subſtanzen, fo weit diefelbe ald neu und 
eigenthümlich erkannt ift, ohne — in der Benutzung bekannter Theile zu 
befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geönet und für ben Umfang bed Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
(Extrakt aus dem Köniyl. Preuß. Eiaurd» Anzeiger 5 75., de dato Berlin, ben 27 ſten Mär, 1852.) 

Dem Befiger einer Eifengießerei und Mafchinen: Bau: Anftalt, C. Hoppe zu 

Berlin, ift unter bem Ziften Mär, 1852 ein Patent: 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung ‚erläuterted, ald neu und eigenthüm- 
ih erfanntes Inflrument zur Meffung dynamiſcher Wirkungen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang bed Preußifchen 
ni ertheilt worben. 

Perfonal — 
Die $örfterftelle zu Gzargillen, in 4 Oberförſterei Neu Sternders/ iſt vom 
Uſten Januar c. ab, dem Förſter Kindenau verliehen worden. 

Die Hörfterfiele zu Rehhoff, im ber Oberförſterei Puppen, iſt Dex Förfter 
: Doffow vom 1ften Januar c. ab, verliehen worben. 

Die Förfterfiele zu Kl. Purden, in ber Oberförfterei Ramud, iſt bem Kriegs: 
referve- Jäger Johann Auguft Schul; vom 1ften Januar c. ab, interimiftifcy ver: 
liehen worden. 

Der Förfter Radtke im Hartigswalde ift vom 1ften Mai d. J. ab, interimiftifch 
ald Controllförſter der Beläufe Hartigewalde, Kahl, Jedwabno und Grobla ernannt 
worden 


der auf der Rörisl, Aldertus: Univerfirät zu Königsberg in Pr. im Sommer» Baibjahe vom 2öften 


CHiegu der —— Kopiger AG 15. und die oußererbentlie Beilage AP 4 , enthaltend: Terzeichniß 
ü 1859 an, zu haltenten Bortelungen und ber Öffentlichen akadimiſchen Anflalten.) 


Acdigitt im Bürcan ber Königl. Regierung. Könizöberg, gebeudt bei ©. D. Böhmer, 
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Außerordentliche Beilage M A. 
zu Nro. 15. des Amtsblatts der Königl. Oſtpreuß. Regierung. 
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Verzeichniß 
der auf der Koͤnigl. Albertus⸗-Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg in Pr. in Sommer: 
Halbjahr vom 26 ften April 1852 an zu haltenden Vorleſungen und der 
oͤffentlichen afademifchen Anftalten. 
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A. Borlefungen 2. Jurispruden;. 
Juriſtiſche Encyclopaͤdie und Merhodologie lehrt E 
1. % h eolo g ie Dr. Merkel Akhndia ig gie lehet Prof 


Rechtsphiloſophie Derfelbe 4ſtuͤndig privatim. 
Die heiligen Alterthuͤmer der Hebraͤer mird Prof Die Inſtitutionen des römischen Rechts trägt Prof, 
Dr. Sommer Zſtuͤndig privarim vortragen. Dr. Sim ſon 6itündig privatim vor, 
Borträge über hebrärſche Grammatik nebit Mebungen) Daffelbe nah Mackeidey Prof. Dr. v. Buchholtz 
im 1leberfeßen eines der leichtern altteſtamentuchen) Gitändig privatım, 
Buͤcher hält Dr. Simſon Zitindig unentgeltlich. Roͤmiſche Rechtsgeſchichte lieſt Derfelde Hftändig pri 


Die Pialmen erklärt Derſelde Sitündıg privatim, varim. 
Die Weiſſagungen des Jeſaias erklärt Profefforl'Pandetten mit Ausfhluß des Familiens und Erbredhts 
Dr. Sommer Sftündig privarim, lehrt ‘Prof. Dr. Sanio 1Oftündig privarim. 


Eine hiſtoriſch kritiſche Einleitung in die Wücer bes Den 2ren Theil der Pandetten oder Familien- und 
N. Ts. giebt Prof. Dr. Sieffert 4ſtündig privatım, Erbrecht Prof. Dr. v. Buchholtz Aftindig privattm, 

Das Evangelium Johannis erklärt ‘Prof. Dr. Gedfer Ausleaungefunt und Kritik des roͤmiſchen Rechts lehrt 
Ständig privatim. | Derfelde 2ftündig Öffentlich. 

Die Briefe an die Galater und Philipper Prof. Dr. Jas Die Geſchichte des deurfhen Reichs und Rechts erzählt 
cobi Zıkündig privatim. I Prof. Dr. Merkel 6ftündig privarim, 

Die Briefe an die Theſſalonicher erflärt Prof. Dr. Erb: Deurfhes Privatrecht mie Einfluß des Lehnrechts 
am 2itündig oͤffentiich. ‚. 1. teber Prof. Dr. Jacodſon Bſtuͤndig privatım. 

Die Geſchichte der Theologie feit der Neformation träge Handels:, Wechſel⸗ und Seerecht Derfelbe 4ſtuͤndig 
Prof. Dr. Jacobi 2ſtuͤndig Öffentlich vor. | privarim, 

Den 2ten Theil der Kirchengeſchichte Derfelde 5 ſtuͤndig Den Schwabenſpiegel erklärt Prof. Dr. Merkel 
privatim. 2ſtuͤndiq Öffentlich. 

Den erſten Theil der Doqmatik oder die Apologetik Die Geſchichte der preuß. Geſetzgebung ſeit 1740 erfiärt 
trägt Prof. Dr. Erbkam Hftindig privatim vor. I Prof. Dr. Simfon 2ſtuͤndig Öffentlich, 

Ein Eonverfatorium üder chriſtiiche Ethik bäle Prof. Deurfbes und preufiihes Staatsrecht trägt Prof. 
Dr. Sieffert fündig doffentuch | Dr. v, Buchholtz Hitündia privarim vor 

Die eregerifch :kririich altzeftamentliche Abrheilung des Gemeines und preußiſches Kriminalreht lehrt Prof. 
tbeologifhen Seminars leitet ‘Prof. Dr. Sommer Dr. Sanio 6flündig privatım. 
2ſtundig oͤffentlich. Preußiſchen Criminalproceß mit Beruͤckſichtiqgung des 

Die exegetiſch-⸗kritiſch aeuteſtamentliche Abtheilung des gemeinrechtlichen und franzoͤſiſchen Verfahrens lehrt 
tbeotogifhen Seminars leitet Prof. Dr. Gebſer Drof. Dr. Jacobfon 4ſtundig privarim. 

' 2ftündig oͤffentlich. Die erfte oder roͤmiſch rechrliche Abrheilung des jmriftis 

Die hiſtoriſche Adtheitung des theologifchen Seminars fen: Seminare leitet ‘Prof, Dr. Santo Ztdukig 
leiter Prof. Dr. Jacebi Zttändıg öffentlich. 2 Öffentlid, it ey 
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Die 2te oder kanoniſch⸗ anifche Abtheilung des \ s u 
jurififchen be Pr Ime. I — F % Ppilofoppie ‚und Pädagogif 
Aftündig öffentlich, tr m Die- Sefcbichte der neueren Philoſophie träge Prof. 

—— — J Dr. Rofenkranz Sftündig privarim vor. 
3. Mepdisin..- 


gib und Kinieitung-in. die Philofophie lehrt Prof. 
Dr. Zaute 4ıtündig öffentlich, 
Eine Einleitung in das Etudium der Meiltunde giebt Praktiſche Philoſophie und Maturrehe oder Rechtes 
Prof. Dr. Erufe 2ftündig oͤffentlich. philoſophie Derielde 4ſtuͤndig privatim. 
Algpmeine Anatomie mit mikroskopiſchen Demonſtra⸗ Pavagogıt Prof. Dr. Rofenfranz Afündig öffentlich. 
tionen kehrt Prof. Dr. Burdach Aſtuͤndig öffentlich. Praktiſche Unterrihrsübungen und pädagogifche Unters 
Bergleibende Anatomie lehrt Prof. Dr. Ratvkedjiündig) haltungen leitet im pädagegiihen-Seminar Dr. Eaftell 






Öffentlich. unentgeltlich. 
Knochen⸗ und Bänderlehre des menſchlichen Körpers—⸗ i 
trägt Prof. Dr. Bur dach Zılündig privarim vor. 5. Aftronomie und Mathematik. 


— — —— Gewebe 2 ſtuͤndig 

Dr. v. Wittich unentgeltlich. 

Phofolsgie Ice Braf, Dr. ——⏑————— er aa 
gemeine Therapie ndig Prof. Dr. Erufe privatim, |; or ; 

Den ren &hc der Ieciden Pacheinee und era] Di 0% 5 Dehiumuns br Romeenbehnen 
5ftündig Prof. Dr. Möller privarim, Die Methode der Meinten Quadrate lehrt Prof. 

a a rd le pre F arhologie trägt Dr. Peters 2ftündig Öffentlich 

+Meof. Dr. Hir ndig Öffentlich vor. —2525 de r 

Die Krankpeiteh der Harnwerkjenge lehrt. Dr. Hay — Funktionen ſpricht Prof. Dr. Richelot 

4ffuͤndig unentgeltlich. 


ß Die Theorie der algebraiſchen Gleichungen lehrt 
Auscultation und ‘Percuffion Derfelbe 2ftündig privarim. * 
Die Lehre von den Knochenbruͤchen und Berrenfungen — ——— 2ſtuͤndig unentgeltlich, 
trägt Prof, Dr. Seerig Aſtuͤndig oͤffentlich vor, — und Integralrechnung Derſelbe 
Ehirurgifche Operationslehre Prof. Dr. Seerig 4ſtuͤndig Bariationsrecnung lehrt Prof. Dr. Heffe Aſtuͤndig 





Pa der Geburtshilfe trägt Prof. Dr. H A erg 

ee a e trägt Prof. Dr. Hayn Ueber die Algebra der Griechen, Juden uns a. 

——— Operationslehre Derſelbe 6ſtuͤndig pri⸗ ee le er I He fle Ting 
ne privatim. 

Mediein lehrt Prof. Dr. Burom 4 ſtuͤndig 5 merrifge Uebungen hält Derfelde Aftändig öffenelich. 


Eine Anleitung im Gebrauch des Mikroscops zu hiſto⸗ Das mathematifhe Seminar leitet Prof. Dr. Richelot 
(ogifhen Unterfuhungen giebt Dr. v. Witrich 2ftün:| öͤffentlich. 
dig unertgeictich, 

Ein anatomifches und phufiologifhes Eonverfatorium 6. Naturmwifferfhaften. 

Hält Prof. Dr. Burdach 2jtündig Öffentlich, 

Uebungen in phyfiologifhen Verſuchen hält” Prof. Naturgefchichte der Thiere lehrt Prof. Dr. Rathke 
Dr. Helm h oitz öffentlich. 6fündig privatim. 

Die mediciniſche Klinik leitet Prof. Dr. Hirſch taͤglich Eine Einleitung in die Entomologie giebt Dr. Zadda 

fündig Öffentlich. dſtuͤndig unentgeltkich, 

Die medicinijche Potitlinik Prof, Dr. Möller täglich| Ueber einzelne Erfheinungen aus bem Leben und der 


Ibffänttich, Entwidelung der Thiere fprihe Derfelbe 1ſtuͤndig 
Die chirurgifhe und Augenkranken-Klinik Profelfor| unentgeltlich. 

Dr. Seerig täglih 2ſtuͤndig privatim. Specielle Botanik lehrt Prof. br. Meyer bündig 
Die chirurgiſche Poliklinit Prof. Dr. Burow täglich! privatim, j 

3ftündig Öffentlich, Theoretifhe Phyſtk lehrt Prof. Dr: Neumann Aſtuͤn⸗ 
Die Ktinie amd: Poliklimit für Geburtshilfe und die dig privatim. 


Rt item der Frau Mengeb Den erſten Theil dee Dynamit « De Riche lot 
—— en Fr — er ir Ren | EEE ur‘ 
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Meteorologie und NKlimatologie Prof Dr. Mofer Des Ariftophanes Ritter erflärt Prof. Dr. Lobeck 
aA ſtuͤndig privarim. 2 ſtuͤndig oͤffentlich. 

Ueder Magnetismus und Galvanismus ſpricht Derſelde Des Callimachus Hymnen erklaͤrt Dr. Fiſch et Zfündig 
Aſtuͤndig öffentlich. unentgeltlich. 


Ausermwählte Kapitel der. mathematiſchen Phyſik traͤgt Des Terenz Adelphi und Heautontimorumenos erflätt 
Prof. Dr. Neumann 2ſfſtündig oͤffentlich vor. Prof. Dr. Lehrs oͤffentlich. 
oochemie lehrt Prof. Dr. Dult 2ſtuͤndig oͤffentlich. Des Tacitus Hiſtorien erklaͤrt Dr. Friedlaͤnder 
harmacie Derſelbe 6ſtuͤndig privarım, 2ftündig unentqgeltlich. 


Ein Repetitorium und Exammatotium uͤber Chemie)Des Perſius Satiren erklaͤrt Dr. Zander Iftändig 
halt Derſelbde 2ſtuͤndiq oͤffentlich. unentgeltlich, 

Die botanifchen Seminarübungen leitet Prof, Dr. Meyer In der erfien zone des philologifhen- Seminars 
Yftundig Öffentlih. — : erklärt des Euripides Bachä Prof. Dr. Lober und 

Die Uebunaen der phyſikaliſchen Abtheilung des ge leiter die. Sprech⸗ und Schreibübungen, 
taliſch mathematiſchen Seminars leitet Prof. Dr. Reu:| Die Uebungen der 2ten Abtheilung leitet Prof. 
mann oͤffenlich. ) Dr. Lehrs Öffentlich. a 


7. Staats» und Cameralwiffenfchaften. b) Morgenländifhe ©pragen. 
Das mofailhe Recht erklärt Dr. Saal 
Eiaiittil: ab Eiasterht bed, — 


der deurfchen Bundesſtaaten fehrt Prof. Dr. Schu⸗ Auserwaͤhlle Pfalmen erklärt Derfelde 2ſtuͤndig uns 
bert Sftändig Öffentlich. entgeltlich. 
Finanzwiſſenſchaft lehrt Derſelbe Sftündig oͤffentlich. [oe Anfangsgründe der arabifchen Sprache lehrt Prof. 
Dr. Neffelmann 2ſtuͤndig oͤffentlich. 
8. Gefchichte, Geographie und hiftorifche Bhartriharis Sprüche erklärt Derfelde Zftindig öffentlich, 


Hilfswiffenfchaften. c) Abendländifhe Spraden, 


Die Gefchichte der Kultur träge Prof. Dr. Drumann| DM, Mibelungenlied lit Dr. Banber Zpianis 


4ftündig privatim vor, as ’ ; 
——— — — erzählt Dr. Michaelis re — ar ER DE MEN 
ndig unentgeltuch. Ausgewählte Kapitel ans Washingten Irving's: „the 
Die Beſchichte, der meuern Zeir vom Anfang des sKoseh Book“ erklärt Dr. Herbit 2findig unentgeltl. 
re ie Silis Pellico’6 „le mie Gera aan Derfelbe 
- } — dig unentgeltlich. 
Die neueſte Geſchichte ſeit der Kroͤnung Napoleon's ar /h 
Prof. Dr. Drumann 4ftündig öffenelic. — —— ſpaniſchen Sprache lehrt Derſelbe 


Die Beihihte Preußen's lehrt Prof. Dr. Boigtini, Grammatit der franzöfiihen Sprache lehrt 
ae von Deutſchland lehrt er 2ftündig unentgetih, b 
Dr. Merleter unentgeltlich. Br * er at tn It Dr. Herbft 


erg leitet Prof. Dr. —— Das polniihe Seminar leitet Dr. Gregor 2ſtuͤndig 


anerit e 
Das litthauifhe Seminar leitet Prediger Kurſchat 


9. Philologie und Sprachkunde. unentgeltlich. 
a) a A TR A HE und 10. Schöne Biffenfhaften und . 
ne Bei Eur Be AAN —— * ——— Kuͤnſte. 
ematologie ber griechi A i , Dr. 
Dr. — —8 ——n — — ee 


Ueber griechiſche Staarsuerfaflungen -fpricht-Dr.-i Sefhichte der italien erzaͤhlt Ders 
Aandig 224 —RBB Bam felbe Andig —— * aeg 


Die Kunſtgeſchichte der Deurfhen im 19tem Jahrhundert] Dr. Neumann und Richelot. h) Naturwiſſen⸗ 

ı erzähle Derfelde Zitündig Öffentlich, ſchaftliches: Director iſt Profeffor Dr. Narbe, 

Eine Beſchrelbung der Bypsasgäfe im Mufeum giebt] weicher die zooloaiſche Abrheilung leitet; die dotanifche 
Dr. Äriedländer Litündig unentgeltlich leiter Prof. Dr. Meyer, die hemifche Prof. Dr. Dulf 

Webungen in archaͤologtſcher Erklärung hält Derfelbel und die phyſikaliſche Prof. Dr. Mofer. 1) Paͤdagogi⸗ 
2 fündig unentgeltlich. fhes: unter Leitung des Dr. Caſtell. 

Die praktifchen Sıngldungen der Srudirenden der Theo:|2) Kliniſche Anitalten: a) Medizinisches Klinikum: Dis 
logte und Schulwiſſenſchaften leitet Muſikdirector Sä | rector iſt Profeffor Mr. Hirſch. db) Mediinifcheg 
"mann 2ftündig unentgeltlich. Poliklintkum: Profeffor Dr. Möller. c) Ehirurgis 

Derfelde ertheilt 2itündig unentgeltlich Unterricht im] ces Rlinifum: Director Profeffor Dr, &eerig. 
Generaldaß, Eontrapuntt und Brgeljpiel für Stu| 4) Das dhirurgifhe Poliklinikum leiter Profeflor 


birende der Theologie. Dr. Burow. e) Das geburtshilflide Klinikum 
Ueber rhythmiſche und modulatorifhe Form der Tons| und Politliniftum: Director Profeſſor Dr. Dapn. 
ucke handeit Cantor Sobolemwsty. 3) Das anatomiſche Inſtitut leiter ‘Prof. Dr. Rathke. 
Den Generalbaf lehrte Muſikdirector Gladau. 4) Die König. und Univerfiräts:Bibliorhef wird woͤchent⸗ 
te Reitkunſt lehrt Stallmeiiter Schmidt, lich viermal in den Nachmittaasitunden von 2 — 4 Uhr 


Die Zeignengunft und Lithographie lehrt Lieut. Bils.| geöffnet; die Raths⸗ und Wallenrodrfche zweimal in 
B.9 fademi Anflalt — en academifhe Handbibliothek 
J ademi nflalten. weimal von 12 — r. 
effentliche % ſche ſ ⸗ 5 Die Sternwarte fieht unter Direction des Dr. Buſch. 
: 1) Seminarien. a) Theologifches: die exegetiſch-kritiſcheſs) Das zoologiſche Diufeum unter Aufſicht des Prof. 
Abtheilung des A. T's. leiser Prof. Dr. Sommer;| Dr. Rathke. 
die des N. Ts. Prof. Dr. Gebſer; die hiſtoriſoe 7) Der botanifche Garten unter Auffiht des Profeffor 
Abdtheilung wird Prof. Pr. Jacobi leiten; diel' Dr. Meyper. 
homiletiſche Prof. Dr. Roiad. b) Litthauiſches: 8) Das Miperalien /Cabinet it dem Profeffor Dr. 
unter Leitung des Prediger Rurichar. c) Polniihes:]| Neumann übergeben. 
unter Leitung des Pf. Dr. Gregor. d) Juriſti,)9) Maſchinen und nftrumente, welche die Entbins 
pw: die cioilutifche Adcheilung leiter Profeffor] dungekunſt berreifen, find dem ‘Profeffor Dr. Hapn 
*, Sanio; die canonifh »germaniftifhe Prof | übergeben, 
Dr. Jacobfon; e) Philologiſches: unter Beituna] 10) Die Münzfammlung der Univerfltät beauffichtige 
bet Prof. Dr Lobeck und Lehrs. F) Hiſteriſches: tofeffer Dr Neffelmann. 
unter Zeitung des ‘Prof. Mr. Schubert, g) Mathe:| 11) Die Sammlung von Gppsabgüffen nah Antiten 
matifchsphyftalifches: unter Leitung der Profeſſoren) Profeflor Dr. Hagen II. 
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Redigirt im Beccau ber Königt. Negiern⸗g. Königsberg, gebrudt dei ©. O. Böhmer.. 
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Amte Blatt 


der Ruin. Preuß. Regierung zu Königsberg. 


A 16. Königsberg, Mittwoch ben 21ften April - 1852. 





 Befanmemachtng ver Rönigl, Minifterien. 
Seit längerer Zeit werben von einem. Gommifjionsbüreau ( Petri- Kirchhof A 308.) 
in Lübek in den öffentlichen Blättern Auffordzrungen erlaffen, die mit der. Ueberfchrift: 
„Beachtenswerth“ die Anzeige enthalten, wie und wo man für 8 Rthlr. „Preuß. 
Courant in. den Beſitz einer baaren Summe ton etwa 200,000 Rthlr, gelangen könne“ 
und mit der Einladung ſchließen, ſich an das Commiſſionsbüreau zu wenden. 
Nachdem auf die über den Werth und zweck dieſer Aufforderungen eingezogene Er- 
kundigung von dem. Polizeiamte zu Lübek die Mittheilung gemacht worden: 
daß der Inhaber des gedachten Comniſſionsbüreaus unter eigner Verantwortlichkeit 
numerirte Promefjen durch die verbreiten. Ankündigungen abzufegen ſuche, welche 


MM 81. 
Die öffentlichen 


" Ankündigungen 


eines Gom: 
mifjions : Bü« 
reaus in Lübel 
betreffend. 


feinen directen Geldgewinn in Ausſicht ſtellen, ſondern daß er darin nur die 
Verpflichtung übernehme, falls in eine, von ihm bezeichneten auswärtigen Lotterie 


auf die Forrefpondirenden Nummern Gewinne fielen, ‚dem Inhaber feiner Promefjen 
Loofe für auswärtige Kofterien, Bi und dergleichen zu liefetn, von 
deren meitern Erfolgen dann das Endergebniß, möglicher Weile bis zu dem in ben 
Aufforderungen angegebenen Umfange abhängig bleibe, 
hiernach aber bei diefem auf die Gewinnfucht des leicht erregbaren Publikums berechneten 
Unternehmen der Fall vorliegt, beffen im $. 1. des noch gültigen Gefehes dom 5 ten Juli 
1847, wegen des Spiels in auswärtigen Lofferien, gedacht ift, fo wird vor einem Ein: 
gehen auf die gedachten Aufforderungen des Gommiffionsbüreaus in übel, ſowie vor 
jeder Betheiligung an dem Unternehmen beffelben hierdurch gewarnt. 
Berlin, den Iften April 1852, 
Der „Minifter des Innern Der Finanz: Minifier 
v Beftphalen. v. Bodelfhmwingh. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen , der. Königl. Regierung. 

Nach $. 21. des Geſetzes vom I1ten Mai v. J. (Gefebfammlung N 20. ©. 362.) 
müffen ale Anfprüde auf Vergütung von. Kriegäleiftungen bei den betreffenden Land» 
räthen innerhalb eines Jahres mach erfolgter ‚Demobilmachung, angemelbet werben. © 
Die bid dahin nicht angemeldeten Anſprüche follen mit dreimonatlichem Präkluſiv-Termine 
Öffentlich aufgerufen. und mach Ablauf der letzteren, wenn fie auch bis dahin nicht an- 


nr 
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dem Geſete vom 
— worden ſind, von jeder —— autgeſchloſſen werden. Rach —— ber 10 
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jenes Geſetzes gelten dieſe Beftimmüngen auch für die Leiſtungen, welche in Folge der 
Alerhöchften Verordnung vom 12 ten November Iss flaftgefundeh Haben. _ 

Wenn nun burd den Allerhöchſten Eriaß vom Gten Februar 1851 die Demobils 
machung ‚der Armee angeorbnet. und. beflimmt worden iſt, daß bie durch bie Verordnung 
vom 12 ten November 1850 den Unterthanen auferlegten Leiſtungen für Kriegszwede 
nicht mehr in Anfprud zu nehmen und bie für die gewöhnlichen Friedensverhäl 
geltenden Beftimmungen wieder zur Anwendung zu bringen feien, fo ift in Folge deffen 
von den Königl. Minifterien verfügt worden, daß biefe Beſtimmung im jeder Provinz 
von dem Tage ab in Anwendung gebradt werben folle, an weldyem die unter dem 
13ten Februar v, I. an bie König. Ormeral» Kommandos gerichtete Mittheilung bes 
Herrn Kriegs: Minifterd von dem Inhalte des gedachten Allerhöchſten Erlaffes an dem 
Site des General» Kommandos eingegangen fein werde. 

Diefer ebengenannte Minifterial-Erlaß vom I3ten Februar 1851 ift beim Königl 
General» Kommando bed erften Armee: Kaps am 17ten Februar deſſ. 3. eingetroffen, 
mit dieſem Tage alfo auch das Jahr, innerhalb welches bie fraglichen Anfprüche 
anzumelden find, abgelaufen. 

Unter Bezugnahme auf den $. 21. des Eingangs erwähnten Gefehed vom Iiten 
Mai 1851 wird daher hierburd befannt gemacht, daß alle- bisher noch nicht angemeldeten 
Anfprühe auf. Vergütung aus der Verordnung vom 12ten November 1850 fomohl 
für Militair » Verpflegung und Fourage, «ld auch für bie in die Magazine geleifteten 
Landlieferungen fpäteflens drei Monate nah Publikation biefer Aufforderung bei dem 
betreffenden Landrathe anzumelden find; wogegen nad Ablauf diefer Präftufiv: 
frift alle fpätern derartigen Anfprüdhe von jeder Befriedigung audgefchloffen werben 
müffen. Königdberg, ben 12ten Mär, 1852. 

MM 83. Die, von unferer Haupt» Kaffe auögeftellten Quittungen . über die im Aten 
Die Smpfange Quartal 1851 zur Ablöfung von Domanial: Gefällen eingegangenen Kapitalien und ein« 
f&rinigten gezahlten Beräußerungs- Gelber find nach erfolgter vorfchriftämäßigen Befcheinigung von 
Ouittungn Seiten der Königl. Haupt » Verwaltung der Staatd: Schulden den betreffenden Spezial: 
übe die im Kaſſen zur Ausbändigung an die genannten Intereffenten überfandt worden. 


1351 zum Dos Die Lestern haben fich daher, bei dieſen Kaffen ſogleich zu melden und dabei bie 
mainen» Ber» früher erhaltenen Interimd - Quittungen zurüdzugeben. 
*127D*c Königebetg, den 13tem April 1882. 


a Bekanntmachung des König, Provinzial: Schul-Coflegiums. 
84. Nachſtehende Böglinge des ‘mit dem Königl. Waifenhaufe hier verbundenen Schut: 
Wanifägige lehrer» Seminars al: 
Eiementor⸗ Friedrich Julius Bildat, geboren zu Königsberg; 
Sytır bein. Fohann Herrmann Bockelmann, geb. zu Kreugburg; 
Bernhard Traugott Borgien, geb. zu Königsberg; 
Dito Herrmann Burgmüller, geb. zu Rogahrien (Heiligenwalbe); 
Samuel Adalbert Ehnimb, geb. zu Cumehnen; 2 
+ ilhelm 
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Wilhelm Heinrich Ewert, geb. zu Rienau (Poſtniken 

Carl Ludwig Gland, geb. zu Gr: Lindenau (Koönigsberg); 

Emil Albrecht Görth, geb. zu Pr. Holland; ı ; 

Garl ‚Ludwig Friedrich. Herrmann, geb... zu Königeberg; + 

Donatus Emanuel Joachim, geb. zu. Königsberg; 

Herrmann Rudolph. Kehler, geb. zu  Königäberg; 

Gottlieb Julius Küßner, geb. zu Königsberg; 

Ferdinand Ludwig Rautenberg,, ‚geb. zu Ludwigswalde (-Königöberg ); 
find nad beſtandener Prüfung am Iö5ten v. M. zu Elementarfchullebrer Stellen für 
wahlfähig erfannt worden. Königdberg, den 16 ten April 1862; 


Bekanntmachung des König, Appellations Gerichts. 


Ueberſicht der ſchiedsmänniſchen Wirkfamkeit im Departement des Königl. Appellation, 
Gerichts zu Königsberg für dad Yahr 1851. 











Zahl der| Verhandelte Verglichen 
Namen der Kreife.  |Schieds:| Streitfahen. mit 

2 amter. Städte] Sand \Summa 1850|1849 
1] Allenſtein 22 | 108] 242| 350] 325] 406 
2] Braundberg — — — 23 3ı1l 81| 392] 198] 121 
31. Preuß. Eylau . ». -u-00 Hua 6% 25 ‚113|.104 217 3I_ 48 
4): Fiſchhauſen R 16 "22I 9ı| 113]. 27) 23 
5| Friedland 18 1 527) 66) 5931 60| 342 
6) Gerdauen 7 34| 2327| 61] 17) 17 
7] Heiligenbeil 17 298! 45| 343] 154| 158 
— 27 52| 142] 194] 75| 107 
9 Breuß. Hland . . .» 2: 20 85! 62! 147} 186| 188 
10) Stadt Königdbirg . ..» - - .- 24 538] — | 538 3 1 
11] Land Königöberg . go. T IT” 86 8. I 17 
12] Zabim . . . 16 | 284/1034|1318] 610) 814 
13] Memel . 15 1 162104111203] 694) 544 
14] Mohrungen Er ee 22 49| 2390| 2881 77| 121 
15] Neidendbug. . . . ._- Wr 22 182 358| 540] 286| 145 
Tor Diiastnge TuS, 7 Nat 12 92) 806| 898! 618) 482 
17] Ofterode I ©, MEER ıs Pı9s! 228! 422) 84) 121 
ER ee ı7 1400 43] 443] 206] 320 
19] Röffel 1 — —7—7— 20 1311 9 528] 1765| 223 
DER... ST Tr 14 | 218 174 392] rıl 98 
. 4 Summa . } 372 Ei Bi, 
€ 


ur | | q’ 
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Die Anzahl der im Jahre 1851 angeſftellt geweſenen Schiedsmänner beträgt 372; 
Bon denſelben haben, nach Ausweis ihrer Protokoübücher, Folgende 50 und mehr Streit: 
ſachen verhandelt: Kaufmann Reiß ner in Biſchofſtein (80); Schänker Mrongovius 
in Paſſenheim (52); Kaufmann Hiuhm in Geilsberg (52); Gutsbeſitzer Schrötter in 
Rheinswein (56); Gutöbefiger Braun in’ Sperwatten (56); Köllmer Seyda in 
BWittrinen (58); Kaufmann Boy’in Wehlau (57); Köllmer Lau in oden (59); 
Apotheker Rofentranz in Braundberg (60); Kaufmann Menzel in Dfterode (63); 
Gutsbefiger Ruh del im Mohrungen (63) 5 Kaufmann Burfhfom in Allenflein (66); 
Kaufmann Wie de mann in Königäberg (70)5 Gutsbeſitzer Berod im Birainen' (72); 
Bürgermeifter Rheinland in Pr. Holland (78)? Schulz Wöolki in Lautern (79)5 
Stadtfämmerer Maurad in Gilgenburg (80)5, Bürgermeifter Pahlke in Neidenburg 
(82); Kaufmantı Ohlenfhläger in Landeberg (83); Gutsbeſitzer Am enda in Usdau 
(63); Grundbeſitzer Lemicke in Klein Reikeninken 185); Kaufmann Plaſt wich in 
Wormditt (89); Ziegeleibeſitzer Zollit ſch in Gr. Schirrau (91); Bürgermeiſter Schulz 
in Soldau _(100); . Bürgermeiſter Feyerabend in Heiligenbeil (100); Kaufmann 
Herder in Neidenburg (111) Kaufmann Querner in Bernfteinbruh (112); Gaſt— 
wirt Scharomsfi in Braundberg (118); Kaufmann Bendrath in Allenburg (122); 
Gutöbefiger Ollech in KL. Lenzig (125); Landgefhworner Krolf in Befchienen ( 149); 
—— Schiller in Schippenbeil (152); Krugbeſitzer Kerwien in Nemonien (186); 
irth Schmidt im Bifhofsburg (160) Krugbeſitzer Adomeit-in-Gilge (168); 
5 rgermeifter Stolz in Binten (198);: Einwohner Berner in Friedrichshoff (203); 
Gutsbeſitzer Friedel in Peplin (214); Grundbeſitzer Radtke im Labiau (284); 
penfionirter  Bürgermeifter Poffeldt m Willenberg (235); Kölmer Perkuhn in 
Detriden (308); ehemaliger Rendant Bedberrn in Bartenftein (334); Buchbinder 

Rückward in Raſtenburg (360); und Ballaft: Infpeftor Müller in Bitte (810); 
Wenn! bie Bahl der im Jahre 1851 verhandelten Streitſachen die der früheren 
Sabre ‚fo bedeutend ‚überftiegen bat, fo liegt der Grund hierin hauptſächlich in dem 
Geſetze über die Einführung des Straffefehbucdhes vom 14 ten April 1851, in beffen 
Art. 18, befiimmt it, daß Ku a Eheverlegungen und leichte, Mißhandlungen in 
dem Falle, 'wenn der Kläger nicht fin eiſem anderen Gerichtöbezirfe feinen Wohnftg bat, 
als der, Verflagte, nur ‚dann! im Wege des Givilprogeffes verfolgt werden dürfen, 
wenn „zuvor ‚burd ‚ein. dem, Schiebsmahn ded Verklagten ausgeſtelltes Atteſt nachge⸗ 
wieſen worden, daß. der Kläger ‚bie Bermittelung des Schiedsmannes ohne Erfolg 

nachgeſucht habe. 

Namentlich hat die größere, Wiramkeit der Schiedsämter ſich in. der Stadt 
Königsberg erwieſen. Bei den bier angeftellten 24 Schiedsmännern, vor welchen in 
früheren  Qahren: nur ‚eine ‚bis drei Sachen verhandelt worden waren, find im Jahre 1851 
538 Gtreitfachen zur Verhandlung, gefommen. Zu denen, weiche mehr als 20 Sachen 
bearbeitet haben, gehören: der Reihbibliothefar Kernis (21); der Kaufmann Wäch ter— 
mann (24); Bädermeifter Klinger -(25)5 Gommercien- Rath Bittrich (26); Kauf 
mann Henn (26); Schiffsabrehner Möller (27); Nendant Hoffmann (28); 
Stadt: 
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Stadtrath Funcke (28)3 Bäckermeiſter Jacob i (00); Poſthalter Güterbock (33); 
Inſtrumentenmacher Regas (36); Kaufmann Wiedemann (70). 
Den Eifer und die Wirkfamkeit der vorftehend genannten Schiebsmänner finden 
wir und veranlaßt, hierdurch belobend Öffentlih anerkennen. 
Königdberg, den Iten April 1852. 


Bekanntmachungen anderer. Behörden. 


Im Verfolg der. dieſſeitigen Bekanntmachung vom I4ten Januar c. wird hierdurch 
ferner zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nunmehr die Waaren: Kontrole im Bin⸗ 
nienlande ($. 93. bis 97. der Zoll: Orbnung von 23 ften Ianuar 1838) umter Auf 
rechthaltung der Beftimmungen ded Zollgeſetzes $. 36. zu 1. und 4. und ber Zoll:Orb- 
nung 3. 925,der Verabredung unter den Bollveränd: Staaten gemäß, im Bereiche deb 
Zollver eins im Allgemeinen außer Kraft geſetzt, und ausnahmsweiſe bis auf Beni 
nur noch im folgenden Landestheilen beibehalten worden ift: 

I, im Königreih Preußen 
und zwar in ber 
Rheinprovinz 

a. im Beziehung auf den Verkehr mit baummollenen und dergleichen mit anderen 
Gefpinnften gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen: in ben Kreifen Saarbrüden, Saar: 
louis, Merzig, Saarburg und Xrier; 

b. in Beziehung auf den Verkehr mit Kafee: in fämmtlidhen Kreifen des Me: 
gierungs⸗Bezirks Düffeldorf auf dem Iinfen Rhenufer, fo wie in ben Kreifen Weſel 


MM 86. 
Die Aufhebung, 
beziehungsmei 
die Beſchraͤn⸗ 
tung dir 
Baarıns Kons 
troleim Binnen« 
lande betr. 


(Reed), Duisburg und Düffeldorf auf dem recdhtın Rheinufer; ferner in den Kreifen 


Erkelenz, Heinsberg, Geilentirchen, Aachen (Stadt: und Landkreis), Zülih, Düren, 
Montjoie und Malmeby des Regierungs-Bezirks Tachen, im Kreife Prüm des Regie: 
rungs⸗Bezirks Trier, und in ben Kreifen Cötn Eradt. und Landkreis) und Bergheim 
bes bee : Bezirks Cöln; 
in Beziehung auf den Verkehr mit Bein: in den Kreifen Saarbrüden, Saar; 
louis Saarburg und Trier (Regierungs-Bezirks Trier), fo wie in den Wein 
Bawenden’ Gemeinden der Kreife Bonn und Sieg Regierungs-SBezirks Cöln), Neuwied, 
Ahrweiler, Mayen, Goblenz, Cochem, "Zell, Bernchftel, Wittlich, St. Goar und Ereuz: 
nad) (Regierungs: Bezirks Goblen;), fo wie des Earbgräfich Heſſiſchen Oberamts Meifen- 
beim; und 
d. in Beziehung auf den Verkehr mit — in den Kreiſen an der Naſſaui⸗ 
ſchen und Rheinbayeriſchen Grenze) namentlich ir det Kreiſen Witzlar, Altenkirchen, 
Neuwied, Coblenz, St: Goar, Creuznach, St. Wandel, Ottweiler und Saarbrücken, fo 
wie in dem Landgräflich Hefſiſchen Oberamte Miſenheim und in dem — 
—— Fürſtenthum Birkenfeld. 
Provinz Weſtphalen 
in Derelung auf den Verkehr mit baummollenen md dergleichen mit andiren Gefpinnften 
gemifchten Stuhlwaaren und Zeugen, mit Buder ale Art, Kaffee und — 
n 
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in den Regierungs-Bezirfen Münfter und Minden, in den Kreiſen Bippftädt, Soeſt, 
Hamm, Dortmund, Bochum, Hagen und. Jſerlohn im Regierungs-Bezirfe Arnöberg, 
fo wie in dem ber Provinz angefdoffenen Fürſtlich Waldeckſchen und Fürſtlich Lippeſchen 
Gebietötheilen. * | 
Provinz Sachſen j 
in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein: in den Kreifen Ofterburg, Salzwedel, 
Gardelegen, Stendal, Calbe, Wanileben, Magdeburg, Wolmirftedt, Neuhaldensleben, 
Oſcherleben, Aſcherbleben, Halberſtadt, Wernigerode, Saalkreis, Stadt Halle, Mans: 
felber Seekreib, Mandfeider Gebirgsfwis, Sangerhaufen, Edartöberga, Querfurt, Merſe⸗ 
burg, Weißenfeld, Naumburg, Zeig, Norbhaufen, Worbis, Heiligenftade, Mühlhaufen;, 
Langenfalza und Weißenfee, fo wie in den ber Provinz angefchloffenen fremdherrlichen 
Gebietötheilen, nämlich: im ber Haamoverfchen Graffchaft Hotenflein und. dem Amte 
Eibingerobe, in dem Braunſchweigſchen Fürſtentzum Blankenburg, dem Stiftsamte 
Baltenried und dem Amte Galvörde, in den Anhaltiſchen Herzogthuͤmern, den Fürſtlich 
Schwarzburgifchen Unterherrfhaften, den Großherzoglich Sächſiſchen Aemtern Altſtedt und 
Didisleben und dem Herzoglih Sächiſchen Amte Wolkerode, 
Provinz Brandenburg 

a. in Beziehung auf den Verkehr mit baummollenen und dergleichen mit anderen 
Geſpinnſten gemifchten Etubiwaaren ınd Zeugen: im ganzen Regierunge-Bezirke Potsdam; 

b. in Beziehung auf ben Verkcht mit Zuder aller Art, Kaffee, Tabacks fabrikaten, 
Bein und Branntwein aller Art: m ben Kreifen Prenzlau, Templin, Ruppin, Oft» 
und MWeft + Priegnig. 
Provinz, Pommern 
in Beziehung auf den Verkehr mit ben $. 93. der Zoll. Ordnung umter 1. bis. 6. genanns 
ten Waaren: in bem ganzen Regieruagsbezirk Etralfund, fo wie in den Kreifen Demmin, 
Anclam, Ufedom:Wollin, Uedermürde und Cammin des Regierungd: Bezirtd Stettin. 

Provinz Schiefien 
in Beziehung auf den Verkehr mit yaummollenen und dergleichen mit anderen Gefpinnften 
gemifhten Stuhlwaaren und Zeuger, imgleihen mit Wein: in ben Kreifen Ratibor, 
Pleß, Gleiwig, Rübnit, Glatz, Hebelfhwerbt, Frankenſtein, Neuftadt, Neiße, Hirſch⸗ 
berg, Landeshuth, Leobſchütz, Münſtrberg und Waldenburg. er 
- MM. Im ſtönigreiche Sadfen 

in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein. 

UL. Im Kinigreihe Württemberg 
in Beziehung auf den Verkehr mit Bein und. Branntwein, 

IV. Im Großherzogthume Heffen 

in Beziehung auf den Verkehr mit Bein und Branntwein. 
V. Im Herzogthbume Braunfhmweig, fo wie in bem dem Herzogthume ange 
ſchloſſenen Königlich Preußifchen Gelietötheilen der Provinzen Sachſen und Weftphalen, 

nämlid den Ortſchaften Wolfsurg, Hehlingen, Heßlingen und, Lühtringen:  -, 
in Beziehung auf den Werkehr mit Branntwein, u 
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WE Im Gebiete der freien Stadt Frankfurt a. M. 
in Beziehung auf den Verkehr mit Wein und Branntwein. 

Es wird dabei zur Nachachtung bemerft, daß in folchen Landedtheilen, wofelbft 
die Waaren: Gontrole fortdauert, bei der Berfenbung von Gegenfländen, welche derfelben 
dort unterliegen, bie deöhalb ergangenen geſetzlichen Vorfchriften ferner zu. befolgen find, 
wenn auch am Beflimmungsorte die verfendeten Gegenflände jener Gontrole nicht unters 
liegen . und deshalb eine Meldung bei der Steuerbehörde daſelbſt nicht erforderlich iſt; 
und daß ferner eben jene Vorfchriften bei allen Verſendungen am Berfendungsorte bes 
folgt werden müffen, fofern am Beftimmungdorte des verſendeten Gegenftandes in Bezug 
auf diefen. die Waaren : Gontrole im Binnenlande befieht, und daß fomit auch eine An- 
meldung bei der Steuerftelle erforderlich ift, mag am Orte der Verfendung bie. Controle 
aufrecht erhalten geblieben fein oder nicht. 

Königäberg, den Iten April 1852. 
Kür den. Provinzial: Steuer: Direktor. Der Ober : Regierungd : Rath Voigtel. 


Da der in der Stadt Neuteih am Iten Februar c. abgehaltene Krams, Pferde A 87. 
und Vichmarft wegen der fchledhten Wege und der gebemmten Pafjage über die Nogat Den in Reuteich 
dürftig ausgefallen ift, fo wird bafelbft am 17tem Mai c. anderweit ein Jahrmarkt —— 
abgehalten werden, wovon dad Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. markt Ir, 

Danzig, den Lften April 1852, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Nachrichten. 
Belobung. 

Der Handiungsgebilfe Eriedrih Leopold Wendel hieſelbſt x am. . Läten 
Februar d. J. mit eigener Lebensgefahr und mit anerkennungswerther Menfchenliebe ben 
Mateofen Julius Berneder vom Ertrinten aud dem Pregel gerettet. 

Diefe verdienſtliche Handlung wird hiermit lobend zur Öffentlichen Kennt 
gebracht. Königdberg, den 13ten April 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilumg des Innern. 


Patent» Ertheilungen. 
(Srtratı aus dem Königl. Preuß. Staatös Anzeiger ANZ 76 , de date Berlin, den Bten März 1852.) 
Dem, Fabrifanten J. Erd. Bergmann in Elberfeld find unter bem 23ften 
März d. I. brei Patente und zwar: 
1; auf- eine, durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Vorrichtuug bie 
Schußſpulen an Spulmafhinen außer Betrich zu ſetzen; 
2. auf eine mechaniſche Vorrichtung, feidene Gewebe durch Reibung zu appretiren, 
"in der gan durch Zeichnung und Beſchteibung nadhgemiefenen Berbindung 
fo weit dieſelbe für neu und eigenthümlich afannt iſt, und ohne die Anwendung 
einzelner befannter Theile zu beſchränken unb 
3. auf einen mechaniſchen Spleißſtock für Sedenſtränge in ber durch Zeichnung t 


in) 


u I9 MW v ‚ie } BE iss j . . j 


aim: ‚© 


¶ geuer Werſiherungs + Gefelfcpaft niedergelegt. 





— u — 
auf fünf Jahre, ‚von jenem Tage an gerechnet und. für ben Umfang bes Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 
Perfonal +» Chronik. 

Der Bürgermeiſter Raabe in Heilsberg iſt zum Polizeianwalt und der Beigeord⸗ 
nete Vermeſſungs⸗Reviſor Runge daſelbſt zum Stellvertreter deffelben in diefer Eigen- 
ſchaft ernannt worden. i ae: 
Der ehemalige Bürgermeifter Klein aus Drengfurth it von ber Stabtverorbneten: 
Berfammlung zu Fifhhaufen zum Bürgermeifter dafelbft gewählt und von ber Königl. 
Regierung beftätigt worden. — 

Der Apotheker Alerander Fromm in Willenberg ift zum Beigeordneten des 
daſigen Gemeinde» Vorſtandes auf 6 Jahre vom 1ften Januar 1852 ab gemählt und 
beftätigt worben. — — — 

Der Robert Siehr iſt nach abgelegter Prüfung von der Königl. techniſchen 
Bau « Deputation ald Felbmeffer zulänglidh qualifizirt befunden und in biefer Eigenſchaft 


am 20 ſten Mär; c. vereidigt worben. 


Der Kanzlei: Diötariud Schüge in Braunsberg hat bie Agentur ‘der Leipziger 
Wafferftands: Tabelle für den Monat März 1852. 


Hoͤchſter iNiedrigfter 
Gemwäffer. | Ort des Pegel. | Waſſerſtand. 
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der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N 17. 


—— —— den 28 ften April 1852. 














| Gefebfammiung für die Königt, Preuß. Staaten, 
Die am 10ten April 1852 zu Berlin ausgegebene NZ 6. der Gefehfammlung enthält: 


N 3503. 
’ 3504. 
. 3508. 
‚ 3506. 
«38507. 
5 3508. 
. 3509, 
s 3510. 


Allerhöhfter Erlag vom 10 ten Mär; 1852, betreffend bie Verleihung bes 
Chauffeegeld : Erhebungsredhtd und ber fisfalifchen Vorrechte in Bezug 
auf den Ausbau der Gemeinde: Chauffee von Cochem an der Mofel 
über Landkern bis zur Trier: Goblenzer Staatsſtraße bei Kaiferdefch. " 
Alerhöhfter Erlaß vom 10 ten Mär; 1852, betreffend bie Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf die Gemeinde Chauffee von 
ber Mofelfähre bei Mülheim über Monzelfeld bis zur Trier-Mainzer 
Staatöftraße zwiſchen Zongcamp und dem flumpfen Thurm. 
Allerhöchſter Erlaß vom 10ten März 1852, betreffend die Verleihung 
ber fiskaliſchen Vorrechte ıc. für den Bau einer Gemeinde: Chauffee 
von der Göln: Frankfurter Staatöftraße in Kircheip über Asbach nad 
ber Bendorf>Unfeler Straße in Linz. 
Allerhöchſter Erlaf vom 12ten Mär, 1852, betreffend die in Bezug 
auf den Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee von Beeskow nad 
Fürſtenwalde bemilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
Statut des Deichverbandes Breſſers Anwachs auf dem Reeſer Eylande. 
Vom 17ten März 1852, 
Allerhöchſter Erlaß vom 17ten Mär; 1852, betreffend bie Ueber 
weifung ber Gewerbepolizei rüdji chtlich gewiſſer Gewerbe an das 
Miniſterium bed Innern. 
Allerhöchſter Erlaß vom 17ten Mär; 1852, betreffend den Bau einer 
Aktien: Chauffee von ber Goblenz» Lütticher Bezirköftraße bei Mayen 
über Plaidt bid zur Göln: Mainzer Staatöftraße in Andernach, mit 
einer Zweigſtraße von Praidt bis zur Göln: Mainzer Staatsſtraße an 
den Netterböfen in ber Richtung auf Neumieb, und bie Verleihung ber 
fißfalifchen Worrechte ſowie des Chauſſeegeld Erhebungsrechts an die 
betreffende Aktien-Geſellſchaft. 
Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten 
einer unter dem Namen: „Belgiſch⸗Rheiniſche Geſellſchaft ber Kohlen⸗ 
bergwerke an der Ruhr‘ gebildeten Aktien-Geſellſchaft. Vom 23 ften 
Mär; 1882. . 

r M 3511, 
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A 3511. Allerhöchſter Erlaß vom 24flen März 1852, betreffend bie weitere 
‚ Herabfegung der Ruhrſchifffahrtsabgabe. 

.« 3512, Belanntmahung über den Beitritt der Königl, Hannoverſchen Regie 
rung zu dem Vertrage d. d. Gotha, den 16ten Juli 1851, wegen 
gegenfeitiger Verpflichtung zur Mebernahme der Auszuweiſenden. Vom 

26 ften Mär; 1852. 

» 3513. Befanntmachung über bie unterm 17tem März db. 8. erfolgte Bes 
flätigung des Satuts des Aktien» Vereins der Straße von Mayen 
nah Andernach und Neumieb vom Sten September 1851. om 
27ften Mär; 1852. 

s 3514. Geſetz, betreffend die Erwerbung der Niederfchlefifch: Märkifchen Eifen: 
bahn für den Staat. Vom Zıflen Mär; 1852. 

: 83515. Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Beſtätigung der von ber‘ 

j Niederrheinifhen Dampfichleppfchifffahrts - Gefelfchaft zu Düffeldorf be: 
ſchloſſenen Abänderung der Artifel 11, und 24. ihres Statutd, Vom 
31ſten Mär, 1852. 

: 3516. Bekanntmachung über ben Beitritt ber freien Hanfeftabt Bremen zu 
dem Vertrage d. d. Gotha den 15ten Juli 1851, wegen gegenfeitiger 
Berpflihtung zur Uebernahme der Auszuweiſenden. Vom ten 
April 1852. 

Die am 17ten April 1852 zu Berlin auögegebene N 7. der Gefehfammlung enthält: 

N 3517. Xobitional: Konvention vom 18ten Februar 1862 zu dem Hanbeld- 
und Schifffahrtövertrage vom Iften September 1844 zwifden dem 
Deutfchen Zoll- und Handelöverein einerfeitd und Belgien anbererfeits, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

MR 88. Die in Berlin unter der Verwaltung eined Kuratoriums feit 10 Jahren beſtehende 

Die Rothers- Rotherd- Stiftung zur Unterflügung unverheiratheter Töchter von Beamten und Dffi- 

rar m zieren, hat während ihres Beſtehens ihre Wirkfamfeit nach und nad) fo weit außgebehnt, 

unverbeirathitee daß gegenwärtig 40 Stellen im Gtiftöhaufe und 50 Renten:Stellen außerhalb befjelben 

rn fundirt find, fo daß zufammen 90 über 40 Jahr alte Beamten: und Offiziers-Töchter 
Dffigieren betr, bereitd Berüdfichtigung gefunden haben. 

Die Zahl der Bewerbungen um bergleichen Stellen ift indeß fo groß, daß unge: 
achtet der größten Dürftigkeit ber Bewerberinnen, bei ber Beichränftheit der Fonds, 
dem vorhandenen Bedürfniffe nur zum kleinſten Theile hat entfprocdhen werden können, 
indem gegenwärtig über 700 Bewerbungen vorliegen, die zur Berüdfichtigung geeignet find, 

Es ift daher fehr zu wünſchen, daß die Stiftung durch Vermehrung der Ein: 
nahmen in den Stand gefegt werden möge, ihrer Wirkfamkeit eine weitere Ausdehnung 
zu geben, weshalb auf den Antrag ded Kuratoriums biefe Stiftung der wohlwollenden 
Gefinnung des Publikums Behufs Anfbringung milbthätiger Beiträge hiermit angelegent: ı 
lichſt empfohlen wird. Königäberg, ben 2iflen April 185%, 

Dad Regierungd» Präfidbium. v. Kotze. On 
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“ 


Der zweite Krammarkt in Guttftabt findet im dieſem Sabre nicht, wie in den — 


“Ag 89. 
gurg bes 


Kalendern angeführt, am 24 fien Mai, fondern am 17ten Mai ftatt, was hiermit —— in 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Königeberg, den 15ten April 1852. x 
Gebühren: Kare 
für 
die Schiffsmäkler in Rönigsberg in Preußen. 
Es fol entrichtet werben: 
1. Für Befrahtung der Seeſchiffe fowohl von dem Verfrachter als Befrachter: 

1. von Getreide aller Art, von Hülfenfrühten und Delfaaten pro 
Schiffslaſt von 565 Sceffel ee . 3 Ser, 
gleichviel, ob das Schiff im Ganzen ober theifweife befrachtet wid; 

2. von allen anderen Waaren: 

a) wenn dad Schiff im Ganzen verfrachtet wirb, von * Nor⸗ 
mallaſt nach dem Mefbriefe. . - 3 Sgr.; 
) wenn dad Schiff auf Theil⸗Ladungen verfrachtet wird, von jeder 
Normallaſt fehmerer Waare (A 4000 m) und von je 80 Eubif: 


Fuß leichter Waare. . . . 65 Sr. 


Bei Verladungen unter einer Schiffblaſt * 56% Shdeffel Getreide, | 
Hülſenfrüchte oder Delfaaten refp. einer Normallafi von 4000 Pfund oder 
80 Gubif: Fuß anderer Waare, ift die Courtage für eine volle Laſt refp. 
Sur 80 Gubif: Fuß fowohl vom Verfrachter ald Befrachter zu entrichten. 
Für Befrachtung der Stromfahrzeuge, Frachtkähne und dergleichen 
— von Getreide aller Art, von Hülſenfrüchten und Oelſaaten pro 
Schiffslaſt a 564 Scheffel und von allen anderen Waaren pro Normallaſt 
fomohl vom Berfrachter als Befrachter . . 0.0. 1 Bor 6 Pf. 
Wenn der Schiffsmäfter aber das Bichterfahrzeug für ein Schiff be 
trachtet, für deffen Befrachtung er ſchon Courtage von reſp. 3 oder 5 Ger. 
pro Schiffslaſt von 564 Scheffel refp. pro Normallaft erhalten hat, fo ge 
bührt ihm nur eine von "dem Verfrachter des Lichterfahrzeuged zu. — 
Courtage von .. .1Sgr. 6 pf. 
pro Schiffslaſt A 564 ı Säfte Getreide, Hütfenfrüchte ober Delfaaten und 
pro Normallat von anderen Maaren. 
Die Revifion und Abänderung dieſer Taxe bleibt vorbehalten, 
Berlin, ben Sten April 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: (gez.) Pommer-⸗Eſche. 
IV. 4182. 
Die vorflehende Gebühren: Tare wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Königöberg, den 16 ten April 1852. * 


Snttflabt vom 
2ften auf den 
17 tın Mat ec 


A 90, 
Gehbührens Taxrt 
für die Schiffes 
mäller in Hör 
nigsberg 1. Pr 
betreffend, 

L 


—— 


A 9. In Folge Allerhöchſter Kabinetd:Ordre vom 11ten Oftober 1844 ift aus ben 
Die Ausſonde⸗ gutöherrlichen Abgaben der vormaligen Immebiat:Einfaffen extl. des Ermiandes und 
ne: derjenigen Befiger, denen dad Eigenthumsrecht ihrer Höfe bereit vor dem Jahre 
Eruntft.ueraus 1808 zufland und in fo weit Letztere noch feine Grundſteuer zahlen, ber Ate Theil 
ben guishirikie als Grumbdfleuer audgefondert und vom 1ften Januar c. ab den Kreis: Steuer: Kaflen 
F — zur Erhebung überwieſen worden. 

Immeriat:@ins Diefed wirb ben betheiligten Befigern mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
ware die ald Grundfteuer audgefonderten Beträge bei den Domainengefällen in Abgang ge 
IT fielt worden, und in ber Folge nicht mehr‘ an bie Domainen- refp. Domainen: 
Rentamtd- Kaffen, fondern vom 1 ften Januar c. ab in monatlichen Raten praenumerando 
an bie betreffenden Kreis: Steuer: Kaffen zu zablen find. 
Die gedachten Kaffen find dieferhalb mit Anmeifung verfehen worben. 
Königöberg, ben 17ten April 1852. 


Nahridhten. 


Patents Erthbeilung. 
- (Extrakt aus dem Königl. Preus. Eiaurss Anzeiger NE 84., de data Berlin, ben 7ten April 1552,) 
Dem Schloffermeifter Wolf Batſch zu Berlin ift unter dem Lften April 1852 
ein Patent: 
auf zwei ald neu und eigenthümlich erfannte Sicherheits-Vorrichtungen an Riegel: 
fchlöffern, in der durch Zeichnung und Modell nachgewieſenen Zufammenfeßung , 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 
PYerfonal =» Ehronmitf. 

Der interimiftifche Bürgermeiftr Machowski in Tapiau ifl zum Polizeianwalt , 
und ber Stabtfämmerer Gutzzki dafelbft zum Stellvertreter beffelben in biefer Eigenſchaft 
ernannt worden. 

Der Bürgermeiſter Feyerabend in Heiligenbeil iſt zum Polizeianwalt und der 
Kreis⸗Sekretair Bürger daſelbſt zum Stellvertreter beffeiben in biefer Eigenfchaft 
ernannt worben. 

Von dem Gemeinderathe in Landöberg find der biöherige Stabtlämmerer Friedrich 
Wilhelm Buhhorn zum WBürgermeifter, und ber Kaufmann Julius Oblen- 
fhläger bafelbft, zum Beigeorbneten gewählt, und biefe Wahlen vom Königlichen 
Regierungd »Präfidio beflätigt worben. i 

Der biöherige Bürgermeifter Kor in Xolfmitt if von dem Gemeinderathe in 
Guttfiabt zum Bürgermeiſter auf 12 Jahre und ber Färbereibefiter Andread Drews 
bafelbft zum Beigeordneten auf 6 Fahre gewählt und find beide Wahlen beflätigt worden, 

Der zum Beigeorbneten bed Gemeinde-Vorſtandes in Allenburg gewählte bafige 
Stabtlämmerer Earl Albrecht ift ald folder betätigt worben, 

— — — 
( Girgu ber öffentliche Anzeiger AZ 17.) 
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Ertraft 

aus der Rechnung des Könige. Landarmen » Inſtituts zu Tapiau für das 
Jahr 1851, 
—2 Weiber. 
A 
Am Ende des Jahres 1850 waren im Inſtitut vorhanden... - . 378 146 
Es find im Laufe bed Jahres 1851 eingeliefert 921 313 
An Summa 1299 459 
Davon find: 
geitorben . . . . . . . A 22 7 
entlaffen f R } j : . i ; 953 333 
In Summa Abgang 975 340 
Es find alſo am letzten Dezember 1851 im Inftitut verblieben 324 119 
us 


B. 

Kinder, welche auf Koften der Anftalt untergebracht worden find, verblieben am 
Schluſſe ded Jahres 1851, 27. 

C, 

Gebrehlihe und Irre, die auf Koften bed Landarmen-Fonds im großen 
Löbenihtfchen Hoßpital und theild in Litthauen und fonft in Pflege untergebracht worden, 
find am Schluffe des Jahres 1851 verblieben, 113. 

Es werben alfo am Schluffe des Jahres 1851 aus dem Landarmen⸗Fonds unter 
halten, ausſchließlich der in der Taubſtummen-Anſtalt in Angerburg auf Koften bed 
Landarmen : Fonds lebenden Individuen umb berjenigen Inoaliben, welche a conto biefes 
Fonds Gnadengehalt beziehen, 583. 

L) In 


N 92. 
Ertrakt aus ber 
Rechnung bes 
Königl. Lande 
armen»Inftitute 
zu Zapiau für 
das Jahr 1351 
betreff- nd» 

3643/3. 


L 


1) 
2) 
3) 
4) 
5) 


6) 
2 
8) 
9) 


10) 
11) 


fleißige Häuslinge 


In Betreff der Geld » Einnahmen unb Ausgaben. 
ñ —, ñ ññt r ——————— — — —— — Siemens 


Einnahme 


An Beftand aus dem vorigen Jahr baar 4299 rl. 25 fgr. 8 pf. 
bei der Bank zinsbar deponirt . 6000 «+ — = — : 
An Vorſchüſſen inc. 1200 Rthir. vom Entrepreneur 
An zurüderflatteten Zransportloftien . . 
An zurüderftatteten Verpflegungs⸗ und fonftigen Koften 
An Defeften inc. 1293 Rthlir. 2 Ser. 6 Pf., welche 
aus den Anflaltd: Bauten entnommen waren und bier 
zurüderftattet find : 
An in debite erhobenen und qurliderftatteten Geldern 
Ti. J. An zurüderftatteten Werpflegungs » Koften von 
dazu verpflichteten Kommunen und Privaten . 

Tit. IE An Reften beſtehend aus —— Eandarmen- 
Beiträgen . 
zit. HI. Aus der Rukung der vum Saint gehrigen 
Ländereien : 
Tit. IV, An ——— 
Tit. V. Insgemein 
a) Vom Entrepreneur zu zahlenden Gratifikationen für 
100 Rthir. — Sgr. — Pf. 
b) An Erbfaften von 


verftorbenen oder verfchollenen 
Häudlinen . . . 12» 18 »:» 10» 


ec) An Strafgelbern } A — ⸗»— 
d) An ſonſtigen unvor⸗ 


hergeſehenen Einnahmen als 
für bie Aufnahme der Warten⸗ 
burger Sträflinge, für Mebi: 
kamente für bieflbeen - . 376 =: 21: — ⸗- 


e) An Zinfen von ben 


audgeliehenen Kapitalien bei 
der Banf . . . 304 >» 9 >» 4: 


Kapital von ber Banf . 


f) An zurücbejogened 
1000 , — » — 5 





— — — — — — — — — — — 
Summa ber Einnahme | 56817 | 14 | 


* Ahle. — 


‚ 1967 


19 


2 


5 
Aus· 





— a | Rthir. —— 
1) An Vorſchüſſen . u ar a ee, 4 > 4 
2) An zu gut gehenden Defelten . ; — 13 4 
3) An in .debite erhobenen und  srüdefatein Seven P 8 — 8 
4) An Reſten ad aa 50.112 ı 3 
5) Zit. I. An Befoldungen . a ee 5477 13 | 10 
6) =» MH. An Penfionen . . — 158 — 
7) » Hl. An Reeptur: Gebühren ee — asanein 164 7 3 
8) = IV. Zur Unterhaltung der Defönomie DE nn 15112 18 I — 
9) » VW. Zur Unterhaltung ‚der Feuer-Löſchgeräthe . 2 8 | — 
10) » NE 3u Bauten und Reparaturen . . 46 | — | 5 
11) = VI. An Abgaben für die zur Anftalt gehärigen Lãndereien 6 22 4 
12) » VII. Für Schreibmaterialien x, . . - 261 28 | 6- 
13) = IX. Zu Zwecken der Bibliothedt . » 14 20 | — 
14) » X. An Zransportlofen . . «2 9020 3258 13 1 
15) = XI. An Beerdigungsfoften . . r 61 21 6 
16) = XI. An Gratififationen für fleißige Häuslinge ; 143 22 5 
17) » XI. An Bekleidungskoſten für entlaffene Häuslinge 117 25 8 
18) » XIV. An Reifegeldern den entlaffenen, Häuslingen 346 25 6 
19) +». XV. An Unterhaltungsfoften für auswärtige Arme, 
incl, 2280 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. für bie 
Taubſtummen-Anſtalt zu Angebug - - 6470 1 2 
20) » XVI. An Kur: und Verpflegungäkoften . . 6188 3 4 
21) » XVH. An Indgemein, wozu namentlich, Hrämien für 
Aufgreifung von Beltlern, Portofoften, Feuer: 
Sozietätd » Beiträge, Schornfteinfegerlohn, und 
Diäten und Fuhrkoſten gehören, fo mie zur 
Dedung außerordentlicher Bebürfnife . - 1994 9 4 


— — — — — — —— — — 


Summa der Ausgabe | 40327 128111 


Balante. 


Die Einnahme bett 2 nn 56817 14 
Die Audgabe wie vorfichend - - = 2 en ne 40327 28 | ı 


Bleibt Befland | 16489 | 15 | 6 


Königsberg, den 21ften April 1852, 
# In 


a 


9. _.... In $rauenburg findet, bes jüdiſchen Pfingfifefies wegen, ber zweite. diesjährige 

” —— Krammarkt nicht, wie im ben Kalendern angegeben, am 24ften und 26ſten Mai, 

betreffend. fondern am 7 ten unb 8 ten Juni und Freitag den Aten Juni, der zweite Wieh- und 
L Pferdemarkt bafelbft flatt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


‚ Königäberg, den 21ften April 1882, 
MM 9. Der in ben Örenzen bed Königl. Dorfes Paterdwalde, Kreiſes Wehlau, für bie 


PR —— Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen neu erbauten Heil: und Pflege-Anſtalt iſt 
ne un ber Name „Allenberg“ beigelegt worden. | 
u Königöberg, den 20ften April 1852. 


M 95. Wegen Rüdempfang der im vorigen Jahre an und zur Gonvertirung eingereichten 
Sonvertirte Schuldverfchreibungen der freiwilligen Anleihe de 1848 find von und bereitö mehrere 
—— Aufforderungen durch die Öffentlichen Blätter ergangen und haben trotzdem noch viele 
freiwilligen Interefienten ihre Dokumente bier noch immer nicht in Empfang genommen. — Wir 
Anleihe betr. fehen uns baher veranlaßt, die betreffenden Intereſſenten nochmals aufzufordern, biefe 
convertirten Schulbverfhreibungen gegen Zurüdgabe der von und barüber ertheilten 
Quittungen bis fpäteflens ben 1ſten Juni c., in Empfang zu nehmen, ba wir 
event. von ba ab bie micht abgeholten Dokumente dem Königl. Gericht» Depofitorium 

zur meitern Aufbewahrung übergeben werben. 

Königsberg, den 26ften April 1862. 


Königl. Regierungs » Haupt : Kaffe. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
ME 96. Unter Bezugnahme auf die dieffeitigen Belanntmahungen vom 14ten Januar und 
Betreffend die Zten April c., wirb hierdurch ferner zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie Waaren- 
— ern A Kontrole im Binnertlande:($$. 93. bis 97. der Zollorbnung vom 23ften Januar 1838) 
die Beſchrän. unter Aufrechthaltung der Beflimmungen des Zollgeſetzes 5. 36. zu 1. und 4. und ber 
Bung ber Baar Zoll- Ordnung $. 92, aud im Großherzogthum Luremburg, mit ber Beſchränkung bis 
———— auf Weiteres ſuspendirt werben wird, daß dieſelbe hinſichtlich der baumwollenen und ber 
Sroßherzog · gleichen mit anderen Geſpinnſten gemiſchten Stuhlwaaren und Zeuge, fo wie hinſichtlich 
gg kuxem · des Kaffee, Weins und Branntweins noch ferner beibehalten bleibt. 
Königsberg, den 27 ſten April 1852. 
Für den Provinzial-Steuer-Direktor, Sabarth. 


MR 97. Das im Amtöblatt pro 1850 Seite 218. mitgetheilte Mufter zur Anmeldung 
Wegen der bed gegen Steuer» Vergütung auszuführenden Branntweind ift dem in meuerer Zeit 
Form ber Ans ergangenen Borfchriften nicht mehr entfpredend, daher daffelbe abgeändert und anberweit 


meldungen 


welche bei dee rebigirt ift, und wird das neue Mufter nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


nn mit der Aufforderung an die betreffenden: Gewerbetreibenden, davon in vorfommenden 
dem Anſpruche Fällen Gebrauch zu machen, 


ef — Königsberg, den 21ften April 1852. 
Sem rg Der Provinzial: Steuer‘ Direktor. Im Bertretung: Sabarth. 


Mufter, 


unpluun ug ng · zano Brugg RS) 
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Nachrichten. 


Belobung. 

Bei dem am 23 ſten Mär, d, I. Abends 8 Uhr im ber Stadt Soldau ausge: 
brochenen Feuer haben fi der Kaufmann Auguft Appolt, ber Kaufmann Louis 
Spode, der 2einwebermeifter Gottlieb Ohloff, ber Zleifchermeifter Carl Ohloff, 
ber Zimmergefel Johann Schildhauer, der Zimmergefel Anton Luskowski, 
ber Tiſchlergeſell Friedrich Worm bergeflalt audgezeichnet, daß ihren thätigen und 
angefirengten Bemühungen bie ſchnelle Unterbrüdung des Feuers zuzufchreiben ift, wos 
durch ein bedeutender Schade abgewendet worden. Wir bringen diefe aufopfernbe Hilfs 
leiftung hiermit lobend zur öffentlichen Kenntniß. 

Königäberg, den 16ten April 1862. 
Königl, Regierung , Feuer» Sozietäts » Direftion. 
Patent» Ertheilung. 
(Ertraft aus dem Könige. Preuß. Staats» Anzeiger UF 56., de dato Berlin, bem Oten April 1852.) 

Dem Fabriken » Kommifjarius Hofmann zu Bredlau iſt unter dem 31ſten 

Mär; 1852 ein Patent: 
auf eine Mafchine zum Schneiden des Specks in Fleine Würfel, in der durch 
Beihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfesung, ohne Jemand in 
ber Benutzung ber einzelnen Theile zw befchränfen, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bed Preußifchen 
Staats ertheilt worben. 
Perfonal+» Ehronif. | 

Der bisherige Auskultator Guſtav Ernft Timotheus Giſevius IE if, 
mit Beflimmung feined Dienflalters vom 4 ten März c., zum Appellationdgerichtö- 
Referendarius ernannt. 

Von dem Gemeinderathe in Raftenburg ift der zeitige Bürgermeifter Skrodzki 
feener zum Bürgermeifter auf 12 Jahre und ber Stadtkämmerer Kösling zum Bei: 
georbneten auf 6 Jahre gewählt und find diefe Wahlen beflätigt worben. 

Dem Fräulein Bertha Ludwig ift bie Erlaubniß ertheilt morben, Stellen als 
Haudlehrerin und Erzieherin in Familien bed hiefigen Regierungd» Bezirks anzunehmen, 

Dem Fräulein Albertine Regas ift die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen als 
Haudlehrerin und Erzieherin in Familien des hiefigen Regierungs-Bezirks anzunehmen, 

Die bisher vom Bürgermeifter Kuhn zu Biſchofsburg verwaltete Forft Rezeptur, 
Sorftrevierd Sadlowo, ift dem Feldmeſſer Milkau in Bifchofsburg interimiſtiſch Übertragen. 

Die Kaufleute Dieffenbah und Pfeiffer von bier find als General: Agenten 
ber Thüringſchen Hagelfchäden » Verfiherungd : Gefelfchaft in Weimar beftätigt worden. 


—— — — 
( Diezu der öffentliche Anzeiger AZ 18.) 
Revigirt im Büreau der Königl. Regierung. Königsberg, gedrudt bei &. D. Böhmer. 
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Kösnigsberg, Mittwoch den 12ten Mai 1852. 








Gefeafemmmiung ee die — — ———— 


Die am 20 ſten April 1852 zu Berlin ausgegebene N 8. der Geſttzſammlung enthält: 


M 3518. 
F 3519. 

s 3520: 
— 3521. 
. 3522. 

D 3533, 

# 3524. 
38698. 

B 3526. 


Allerhöchſter Erlaß vom 17ten März 1852, betreffend bie Berleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauffeegelded auf der 
Gemeinde - Chauffee von der Zrier- Saarlouider Bezirköftraße bei Bedingen 
über Hauftabt und Reinsbach bid an die Trier : Straßburger Staatöftraße. 
Alerhöchfter Erlaß vom 17ten Mär; 1852, betreffend bie in Be 
zug auf den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde: Chanffee von 
ber Zell: Gödenrother Bezirksſtraße bei Löffelfcheid über Cappel nad 
Kirchberg den betreffenden Gemeinden bemilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
Allerhöchſter Erlag vom 17ten Mär; 1852, betreffend bie Verleihung 
der fiöfalifchen Vorrechte ſowie des Chauſſeegeld-Erhebungsrechts für 
den Bau der Chauſſee von Eſchbach über Immekeppel bis zur Engeld- 
Eirchen : Wipperfürther Gemeinde: Chauffee bei Lindlar. 
Auerhöchſter Erlaß vom 24 ften März 1852, betreffend die in Bezug 
auf den Bau und bie Unterhaltung ber Ghauffee von Guben nad 
Cottbus bemwilligten fiskaliſchen Vorrechte. 
Allerhöchſter Erlaß vom 24 ftien Mär; 1852, betreffend bie Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte ıc. ıc. zum Ausbau einer Gemeinde: Chauffee 
von Trarbach nad; Irmenach und einer Sweigfiraße von biefer letzteren 
über Starkenburg nach Enkirch. 
Gefeb , betreffend die Abänderung der $$. 3. und 4. des Geſetzes vom 
Zıften Januar 1839 wegen anderweiter Vertheilung und Aufbringung 
des im der Rheinprovinz zu entrichtenden Beitrages zu dem Koſten ber 
Juſtizwerwaltung. Vom 31ſten Mär, 1852. 
Geſetz zur Ergänzung des Mahl: umb Shchlachtſteuer · Geſetzes vom 
30 ſten Mai 1820. Vom 2ten April 1862. 
Bekanntmachung über die unterm 24 ſten März 1862 erfolgte Be: 
ſtaͤtigung des Statuts der Aktiengeſellſchaft für den Guben-Cottbuſer 
Chauſſeebau. Vom Iten April 1852. 
Geſetz, betreffend die Melioration der Niederung ber x Gian Eifter. 
Vom 7ten April 1852. 

t Ber: 


AR 98, 
Die Mafregeln 
zur möglichften 
Unfhädlichs 
madung eines 
—— Außs 

zennens ber 
engen Schorn« 
fteinröhten betr. 

211 


RE 99. 

Betreffend das 
Berzeichniß ber 
Kunftftraßen, 
auf weldyen das 
Berbot bes 
Gebrauds von 
Rabfelgen unter 
4 Boll Breite 


— NR — 


Berordnungen und Bekanntmachungen. der König. Regierung. 
Um ein zufäliges Ausbrennen ber engen 'Schornfleinköhren möglichſt unfchäblich 
zu maden, beftimmen wir bierburd im Folge eines Erlaffes des Herrn. Minifterd für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und unter Bezugnahme auf die Inſtruktion 
zum Anlegen enger vom Scornfteinfeger nicht zu befahrenber Schomfteinröhren, vom 
JAten Januar 1822 (Befehfammiung Jahrgang 1822 pag. 42. M 703.) die Be 
kanntmachung vom 23jten Dezember 1824, betreffend bie Zuläffigkeit enger Schornftein- 
röhren bei Stroh», Rohr: und Schindeldächern (Amtsblatt pro 1825 N 1. ©. 2.) 
fo wie die Nactragsverorbuung vom 17 ten Mei 1880 (Gefrkiammiung Jahrg. 1830 
Seite 84.) und bie Verordnung vom 20ften Juli 1830 über die Anzahl der in 
eine Schornfteinröhre einzumündenden Defen, daß bei einem Gebäube mit nicht feuer⸗ 
ficherer Bedachung: * 
1. die engen Schomfteinröhren mit 4 Fuß über die Forſtlinie des Daches hinweg⸗ 
ragenden maſſiven Aufſätzen verſehen ſein müſſen und 
2. ſogenannte offene Feuer, als Kamin- oder Heerdfeuerungen in ein enges 
Schornſteinrohr nicht geführt werben dürfen. 

Daſſelbe gilt, wenn bie obere Oeffnung eines engen Schornſteins bei einem feuer: 
ficher gededten Gebäude weniger ald 30 Fuß von einem andern nicht feuerficher gedeckten 
Gebäude ſich befindet. 

Indem wir hierbei auf die häuſig außer Acht gelaſſene Beſtimmung im 5. 3. 
der allegirten Inſtruktion vom 14ten Januar 1822, wonach alles Holzwerk von den 
Schornſteinröhren mindeſtens 3 Zoll entfernt bleiben ſoll, auſmerkſam machen, bemerken 
wir zugleich, daß da, wo ſich bie Schornſteinröhren dem Holzwerk der Decken und Fuß: 
boͤden oberer Stodwerfe, oder ben Dachhölzern nähern, die Zwiſchenräume am zweck- 
mäßigften mit Dachziegeln oder Biberfhmwänzen in Lehm oder Kalk gefüttert, oder bie 
Wangen ber Schornfteinröhren an biefen Stellen durch Ausfragungen bis auf 1 Fuß 
verſtärkt werben, 

: Königsberg, den 20 fen April 1852. 


Auf Grund des 5. 1. der Verordnung vom 17ten März 1839, ben Verkehr 
auf den Kunſtſtraßen betreffend, (Seſetzſammlung 1830 &. 80.) werben in dem untens 
ſtehenden Berzeichniffe diejenigen Kunftfiraßen namhaft gemacht, auf welche das Verbot 
des Gebrauchd von Radfelgen unter vier Zoll Breite bei allem gewerbsmäßig betriebenen 
Frachtfuhrwerk, wenn bie Ladungen zwanzig umd zehn Gentner bei refp. vierräbrigem 
und zweirädrigem Fuhrwerke Überfteigen, vom 1ften April d. J. ab Anwendung findet. 
Dad Berzeihnig vom 22 ſten Movember 1839 und die Nachtrags-Verzeichniſſe vom 
31ſten Mai 1842, 31ſten Juli 1844, 28 ſten Auguſt 1845, 19ten Mai 1846 
und 13ten Februar 1848 treten vom gedachtem Tage an Außer Kraft. 

Berlin, den 23ften Januar 1882. | € 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. aen v. d. nr 
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Anfangs», Durchgangs⸗ und Endpunkt der Straße. 






Regierungd: Bezirk Königsberg. 
on Königsberg Über Brandenburg, Braunsberg bis zur Bezirks: Grenze 
auf Elbing . . . 

Bon Königsberg über Tapiau, Tapladen bie jr Bert Grene af zit 
on Zapladen bis zur Bezirfö- Grenze auf Infterbürg 
us der vorigen Straße bei Oppen nad Wehlau . . . 

Bon Königsberg über Pr. Eylau, Bartenftein, — nad Srteebun 
on Barfenftein über Langheim nach u, SE 

Bon Wendehnen nach Röſſel } 

Bon Pr. Eylau nad Landöberg . . 

Bon Königsberg Über re eigenen, uberwangen, Aüſchwangen 
nah Dommau . . 

Bon der Bezirks⸗Grenze m der "Richtung bon Eibihg nd) Hr. Holland 

Gleichzeitig wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Eremplare diefer Bekannt: 

madjimg und des dazu gehörigen Verzeichniſſes der Straßen, auf welche dieſelbe An: 

wendung findet, für dad Publikum im ber hieſigen Schultz ſchen Hofbuchdruckerei zu 
dem Preiſe von 1 Sur. pro Stüd Fäuflich zu haben find. 
Königäberg, den 24ften April 1852. 

Auf Grund der Vorfehrift des $. 156. der Gemeinde: Ordnung vom Ilten. März 
1850 wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Liebſtadt die Gemeinde: Pi 

Orbnung eingeführt worden ift. 

Königdberg, den 25 ften April 1852. 
Die evangeliſche Kirche zu Klecko, im Kreife Gnefen, Regierungsbezirks Bromberg, 
iſt im Dahre 1880 ein Raub der Flammen geworden. Zum Wiederaufbau der Kirche 


— 
—— 


aan ann 


— 
— 
* 





— 


der Gemeinbes 
DOrbnung in 
Liebſtadt betr, 


AM 101. 


—— 


iſt mindeſtens die Summe von 6000 Rthir. erforderlich." Nach Abrechnung der Brand: girgensKouekte 


(haben Bergütung 'von 988 Rtblr. 24 ‘Sur, und des der Gemeinde zu Gute lommenden 
Patromatbeittages, fehlen: zur Erreihung der obigen Summe nody gegm 3300 Rthir., 


für den BWiebers 
aufbau ber ab» 


gebrannten 


‚weiche die Ueine und größtentheilz in dürftigen Nahrungsverhältnifien ſich befindende enangelifchen 
Gemeinde nicht aufbringen kann, da dieſelbe nur gegen 700 Seelen zählt, und auch —— 


die Koſten für die Errichtung der Pfarrgebäude tragen muß, der die Stadt Klecko be— 
wohnende Theil’ dr Gemeinde aber außerdem noch für dem Wiederaufbau des ebenfalls 
abgebrannten ftädtifhen Schulhauſes im Anfpruc genommen wird. 

Mit Rückſicht darauf hat der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrihtd: und 
Mebizinal» Angelegenheiten: für den Wiederaufban der abgebrannten Kirche zu Klecko eine 
allgemeine evangeliſche Kitchen: Kollefte bewilligt. Es werden daher ſämmtliche evan- 
gelifche Herren Geiſtlichen des dieffeitigen Verwaltungs; Bezirks aufgefordert, die Kirchen: 
Kollekte zu veranſtalten und die eingekommenen milden Gaben oder die Vakat⸗Atteſte 
a sum 1ften Zuli c. am bie Herren Superintendenten einzuſenden. Die ale 

t® haben 


egierungs-®B 
—— 
68/4, 
II. 


AR 102. 
Die Bezeichnung 
ber Schifffahrta⸗ 
rinne im kuri⸗ 
ſchen Haff bei 
Schmwarzort, fo 
wie bie übrigen 


Haff ausgeleg» 
ten Marken bet. 
1188/4. 

L 
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haben die gefammelten Beiträge mit einem Werzeichniffe, unter Angabe der Münzforten, 
bis zum 1ften Augufi c. an ben Verwalter ber Kolekten« Kaffe, Herrn Hofrath 
v. Wich ert hieſelbſt abzuführen. 

Sollten die Kollekten-Gelder oder die Vakat- Beſcheinigungen nicht rechtzeitig ein⸗ 
gehen, ſo werden koſtenpflichtige Erinnerungen erlaſſen werden, und dürfen die Herren 
Superintendenten ſich bie diesfälligen Koſten von Denjenigen erſtatten laſſen, denen die 
Verſäumniß zur Laſt fällt. Eine beſondere Darſtellung ber Sachlage wird den ‚Herren 
Superintendenten zur Verbreitung in den Kirchen ihres Inſpektionskreiſes noch beſonders 
zugehen. Königsberg, den 26 ſten April 1862. 


In Gemäßheit des $. 7. des Regulativd vom 6ten Mai 1844, bie Dolipei 
Vorſchriſten für die Dampffhifffahrt auf den fchiffbaren Gewäflern der Provinz Preußen 
betreffend, — Amtsblatt pro 1844 8 26. S. 104. — wird hierdurch zu öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Schifffahrtsrinne im kuriſchen Haff bei Schwarzort durch 
eine grau angeſtrichene Tonne auf dem ſogenannten Schnäpel-Haaken, der am ſüdlichen 
Ende ded Schwarzorter Waldes vom Nehrungsufer ausläuft, und durch 16 Pricken, 
welche durch angenagelte Strauchbüſchel deutlich zu erkennen ſind, bezeichnet iſt und 
die Fahrt zwiſchen dieſer Tonne und den Pricken, welche bie öſtliche Seite des Fahr 
waflerd markiren, geht. 

Außerdem find zur Sicherung der Schifffahrt auf dem Eurifchen. Haff noch folgende, 
Marten audgelegt: 

1. eine * angeſtrichene Tonne auf dem Grabſch⸗ Haken, 2 Meilen ſüdlich 
von iger etwa 4 Meile von ber Nehrung ab; 

2. eine roth angeftrichene Tonne auf dem langen Haaken, auch DONE genannt, 
12 Meile nörblih von Nidden, zwifchen Garmwaiten und Befien, etwa 4 Meile vom‘ 
Nebrungsufer. 

Wenn man auferhalb diefer Tonnen bleibt, geht man ben Haaken, welche von ber 
Nehrung auslaufen und wenn bie letztere bei hohem Waſſerſtande überſchwemmt ift, frei. 

3. eine ſchwarz angeflrihene Tonne, bei eimer Untiefe auf ber — 

4 Meile ſüdlich von Schwarzort. Diefe Tonne bezeichnet zugleih die Richtung: des 
Schäfer: Haakens, auf welchem, des Holzflößens wegen Feine Marke gelegt‘ werben: 
kann, ba fie gerade über dem Gchäferei: —— bei den Untiefen an der Nehrungsſeite 
liegt, das tiefe Waſſer alſo, welches bier 4 Meile breit iſt, zwiſchen dem Schaferei · 
Haaken und ber beſagten Tonne liegt. 

Alle dieſe Tonnen, einſchließlich der bei Schwarzort, bleiben daher, wenn man 
nördlich, ober nach Memel ſegelt, auf Backbord und wenn man ſüdlich, ober von 
Memel ſegelt auf Steuerbord liegen. 

Wer die ausgelegten Marken vorſätzlich oder durch Fahrläſſigkeit verſchleppt, be⸗ 
ſchädigt, ober vernichtet, verfällt in die im z. 302. des Strafgeſetzbuches beſtimmte Strafe. 

Gleichzeitig. wird das" betreffende Schifffahrt treibende Publikum noch beſonders 
auf Beachtung der in ben hier folgenden 45. 6. und 21: bed — — 


enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam gemacht. AP 


re ER, 

„Iſt die Schifffahrtsrinne an irgend einer Stelle fo ſchmal, daß fie bad gleich: 
‚ zeitige Durchgehen zweier ſich begegnenden Schiffe nicht geſtattet, und befindet ſich das 
eine bereits in derſelben, fo muß das andere, bis jenes fie verlaſſen hat, beilegen. 
Gelangen beide gleichzeitig an ſolche Stromenge, ſo darf das ſtromaufgehende Schiff 
in dieſelbe nicht einlaufen, bevor das ſtromabgehende ſie zurückgelegt hat. Iſt aber eins 
ber Schiffe ein Dampfſchiff, fo muß dad Segelſchiff, Aeichviel ob es auf» oder abwärts 
gebt, auf da Zeichen des Dampfſchiffes ($. 5.) beilegen, bis dieſes die Stromenge 
zurüdgelegt und bie blaue Flagge wieder eingezogen hat.” 

a 91 ; 


„Jede Uebertretung oder Nichtachtung der in biefem Regulativ enthaltenen Bor: 
ſchriften und Verbote, wird, unter Vorbehalt der Verbindlichkeit zum Schadenserſatz, 
mit einer Polizeiſtrafe bis zu Funfzig Thalern ober im Unvermögensfalle, mit ver⸗ 
hältnigmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet.“ 

Königsberg, den 29 ſten April 1852. 


Durch Verordnungen dom 6 ten und 29ſten April 1837 find im GSroßherzogthum JR 103. 
Baden die Halben- und Viertel-Kronenthaler, welche weder beſchnitten, noch durchlöchert, Die Außer⸗ 
noch ungewoöhnlich abgenutzt find, einſtweilen noch als geſetzliches Zahlungsmittel und —— 
zwar die Viertel-Kronenthaler zu 39 &r., bie Halben Kronenthaler zu 1 fl. 20 &r. Biertel- Rronen« 
beibehalten worden. thaler im Große 

Nachdem nun aber beide Mänyforten inzwiſchen bis zu dem Maaße an Gewicht Den 
verloren haben, daß fie ben Verkehr benadhtheiligen, fo hat ſich die Großherzogliche 
Regierung veranlaßt gefeben, biefelben vom 16ten Mai db. 3. an, außer Cours zu 
fegen, mit ber Vorfehrung jedoch, daß die Großherzoglichen Kaffen fie bis Ende u 
d. J. dem Gewichte nach, das babifche Loth zu 1 fl. 25 &r. einlöfen. 


Königdberg, den 4ten Mai 1852. 


Bekanntmachung des Königl, Provinzial: Schul: Collegiums. 
Die nachſtehend genannten Zöglinge des Schullehrer-⸗Seminars zu Braunsberg, ale: A 104, 
» Auguft Bordihn aus Schellen bei Röffel, Wegen wahl 
. Adolph Glaß aus Mehlfad, ge —— 
Jacob Jux aus Roggenhaufen bei Heilsberg,,. amts« Kanbibas 
.Carl Kirftein aus Susnid bei Röffel, ten. 
. Zohann Marquard aus Frauenburg, 
. Dito Peterd aus Frauenburg, 
. Carl Radau aus Frauendorf bei Heildberg, 
. Zuliud Wolfgram aus Königsberg, 
Joſeph Woycziechowski aus Allenftein, 
find nad beftandener Prüfung zu Fatholifchen Elementarſchullehrerſtellen für wahlfähig 
anerfannt worden, welches hiemit befannt gemacht wird. 
Königsberg, ben. 29 ften April 1852. 


2a nun —- 
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_. 95: _ 
Nachrichten. 


Patent » Ertheilung. 


- (Eptralt aus dem Rönigl. Preuß. Staates Anzeiger NE 89., de dato Berlin, ben Ihten April 1852.) . 


Die dem Berggefchwornen Otto Voigt. zu Rüberdborff unterm 19 ten Novem: 
ber 1850 ertheilten Patente; 
auf eine Kolbenvorrihtung zum Umfegen und Abfallen des Seilbohrers, fo wie 
auf eine Koldenvorrichtung zum Freihalten bed — 
ſind aufgehoben. 
Perſonal— Ehrorit. 

Der Kreisrichter Göttlich hierſelbſt iſt vom 1ſten Juli c. ab, wo er aus dem 
unmittelbaren Staatsdienſte ausſcheidet, mit Allerhöchſter Genehmigung zum Notarius im 
Departement des Königl. Appellationsgerichts zu Königsberg, unter Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes am hieſigen Orte, ernannt worden. 

Der bisherige Appellationsgerichts-Auskultator Otto Hilbert ift, mit Beflimmung 
feines Dienſtalters, vom Aten März c. zum Appellationdgerichtd : Referendarius_ ernannt. 

Dem Yppellationögerichts - Secretair Friedrih Sigismund Drews iſt mittelft 


 Alerhöchft vollzogenen Patents vom 21 ſien Aprit c., der Charakter als Kanzleirath 


verliehen. 

Der Domainen⸗ Rentmeiſter Frieſch zu Heiligenbeil iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Labiau verſetzt und hat am is ien Aprik:c. bie Verwaltung des Domainentent⸗Amts 
bafelbfi überno mmen 

Der Regierungs⸗ Supenumerar Schirmacher iſt vom 15tm April c. ab von der 
ihm. bis. dahin übertragen geweſenen interimiſtiſchen Verwaltung des Domainenrent : Amts 
Labiau entbunden und iſt ihm von dieſem Tage ab bie — Berwaltung des 
Domainenrent⸗ Amts Heiligenbeil übertragen worben. 

Mit Genehmigung des Königl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts « 
Mediztnat:Angefegenpeiten iſt dem Bisherigen Präjentor: und Lehret⸗Adjunkten Kelisg 


' Ludwig Eheober Laupichter zu Muldzen, Kreiſes Gerbauen, bie erfebigte britte 


Lehrerſtelle am Könige. Schullehrer: Seminar zw Pr. Eylau dom Provinzial » Schul: 
Collegium ber Provinz Preußen verliehen worben. 
Die Förfterfiele zu Kallweningken in der Oberförfterei Neu Sternberg ift dem 
Gorpsjägr Mückliſch vom Lften Aprit c. ab interimiffifch verliehen. 
Der Apotheker Dtto Fiſcher in Domnau ift ald Agent ber — — 
Anſtalt Boruſſia beftätigt werben. 


I. 


> GE; 
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Ants- Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 
N 20. ontgeders Mitnod dm 191m Mai 1382. 







Gefegfammlung für die König. Preuß. Staaten. 


Die am 30 ften April 1852 zu Berlin audgegebene AZ 9. der Gefegfammlung- enthält: 
A 3527. Allerhöchſter Erlaß vom 24flen März 1852, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte und des Rechts zur Erhebung des Chauffee- 
geldes für die Gemeinde »Chauffee von der Coblenz » Trierer Staatöftraße 
in der Quint über Binsfeld, Eifenfhmitt und Manderfcheid bis zur 

Bezirföftrage in Daum. 

:. 3528. Belanntmahung über den Beitritt ber Fürſtlich Schaumburg» Lippeſchen 
Regierung zu bem Vertrage d. d, Gotha ben 15ten Juli 1851, 
wegen gegenfeitiger Berpflihtung zur Uebernahme ber Auszuweiſenden. 
Bom 14ten April 1852. 

» 3529. Gefeß, die Abänderung mehrerer Bellimmungen in den: Militair: Straf: 

gefegen betreffend. Vom 15ten April 1852. | 
= 3830, Geſetz, betreffend die Koſten des gerichtlichen Verfahrens in ben nach der 
Gemeinheitötheilungd-Orbnung zu behandelnden Theilungen und Ablöfungen 
in den Zanbeötheilen bed linfen Rheinuferd. Vom 21ften April 1852. 
Die am 3ten Mai 1852 zu Berlin audgegebene AZ 10. der Geſetzſammlung enthält: 
NM 3531. Belanntmahung der Minifterial-Erflärung, die Uebereinkunft mit 
Sachfen- Weimar zum Beförderung ber Rechtspflege vom 23/29 ften 

Mär; 1852 betreffend. Bom 25ften April 1852. 

: 3532. Belanntmahung der Minifterial: Erflärung, die Uebereintunft mit 
Sachfen Weimar zur Verhütung und Beflrafung der Forft: und Jagd: 
frevel in den Grenzbezirken vom 23/29 ſten März 1852 betreffend. 
Vom 25ften April 1852. 

”» 3533. Allerhöchfter Erlaß vom 7ten April 1852, betreffend bie Verleihung 
der fidfalifchen Worrechte für den Bau und bie Unterhaltung ber 

Chauffee von Landsberg a. d. W. bid zur Grenze bed Bandöberger Kreifes, 

» 3534. Gefeh, betreffend die Ermäßigung des Durchgangszolls für Zink auf 
den in Abfchnitt I. Abtheilung III. des Vereins-Zolltarifs verzeichneten 
Straßen. Vom 21ften April 1852. 

‚3535. Bekanntmachung diber die unterm 7ten April 1852 erfolgte Aller: 
höchfte Beftätigung des Etatutd der Landsberg-Berlinchener Chauſſeebau⸗ 
Geſellſchaft. Wom 23 ften April 1852, 

u 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Miniſteriums. 
AR 106. Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind 
„Pen Remonter auch in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königl. Regierung zu Königsberg und 
Nass BO den amgrenzenden Bereichen wiederum nachſtehende früh ‘Morgens beginnende. Märkte 
anberaumt worden und zwar: 


‚den 9ten Juni in Marienburg, : ben 18ten Auguft in Angerburg 
„ Alten „ in Elbing. „ 20ften „ in Barten, i 
„ 12ten „ in Pr. Holland. » 24ſten „ in Gerbauen. 

„ L4ten „ in Brammöberg: „ 26ften ,„" in Friedland. 

„ 1rtn „ in Brandenburg. u Bfen „ in Pr Eylau, «iv; 
% „ 2ıften „ in Trutenau. „ 30ften „ in Bartenflein.. +. — 

„ 22ften „ in Pobethen. = 1ften Sptbr. in Raftenburg. 

» 24uften „ in Neuenborff, „ tn „ in Lößen. 

„ 26ften „ in Babiam. » 20ſten „ in Marienwerber. 

„  28ften „ in Mehlaufen. jr 2ten Oktbr. in Plafchken. 

sr 1ften Juli in Tapiau. „ 4m „ in Prökuls, 

2 3ten. ,„ in Wehlau. A ötn „ in Kaukehnen. 

u Tten „in Seßladen. * Bten „ in Heinrichbwalde. 

„  10ten „ in Inſterburg. „ den „ in Kilfit. 


„ 19ten ;, in Darfehmen. er; 

Die von ber Militair-Rommiffion erfauften Pferde werben auf ben erften Märkten bis 
einfchließlih Brandenburg, demnächſt wieder von Neuenborff bis einſchließlich Wehlau auch 
in Marienwerber zur Stelle abgenommen und fofort baar bezahlt. Die Verfäufer auf ben 
Märkten in Trutenau und Pobethen werden erfucht, die behandelten Pferde den 24 ſten Juni, 
wie feither, nad) Neuendorff zu bringen und bafelbft die Bezahlung in Empfang zu nehmen 

Die Verkäufer auf allen übrigen Märkten und die angrenzenden größern Herren 
Gutsbeſitzer, befonders die in Barten bis einſchließlich Bartenftein, woſelbſt es in dieſem 
Jahre der Allerhöchft befohlenen großen Herbft »Uebung des 1flen Armee-Corps wegen, 
nicht ausführbar iſt, Militafr- Kommandos -hinzufenden, wollen fich dagegen bereit finden, 
bie verfauften Pferde in bie ihnen von der Kommiffion namhaft zu machenden, zumächft 
beiegenen Remonte:Depots in Litthauen, auf eigene. Koften felbft einzuliefern und bafelbft 
nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde das behandelte Kaufgeld zu erheben. 

Die erforderlichen igenfchaften eines Remonte-Pferdes werben als hinlänglich 
befannt vorausgefegt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerft, daß Pferde, 

deren Mängel gefeglich den Kauf rüdgängig machen, und Krippenfeger, bie ſich als 
ſolche innerhalb ber erfien 10 Tage herausftellen, dem frühern Eigenthümer auf feine 
Koften zurüdgefandt werden. _ 

Mit jedem erfauften Pferbe find eine neue ftarfe lederne Zrenfe, eine Gurthalfter 

und zwei hanfene Stride, ohme befondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 17ten April 1852, 
Kriegs» Minifterium. Abtheilung für. das Remonte-Weſen. 
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Bekanntmachung des Könige. Ober: Präfidiums, 

Dad Allerhöchſt genehmigte Statut des Cöln-Münfter Vieh: Verfiherungs : Vereins 
zu Berlin enthält im $. 3. bie Beſtimmung, daß der Verein im jeber einzelnen Provinz 
erfi dann ind Leben treten barf, wenn bem Ober» Präfidenten berfelben nachgewieſen ift, 
daß der Werth ded zur Verfiherung angemeldeten Viehs fich auf 250000 Rthlr. beläuft, 
und wenn hierauf der Eintritt dieſes Zeitpunkts durch die Amtöblätter ber betreffenden 
Provinz bekannt gemacht ift, Die Direktion des Vereins hat dem unterzeichneten Ober 
Präfidenten durch ipren Haupt:Agenten zu Danzig nachgewiefen, daß an Vieh-Verſicherungen 
in der Provinz Preußen mehr ald 250000 Rthlr. gezeichnet find. Es fteht deshalb ber 
Wirkſamkeit bes: Cöln-Münſter Vieh: Verficherungd: Vereins in der Provinz Preußen nad) 
Maaßgabe des gedachten Statutd ein Hinderniß nicht entgegen. 

Königäberg, den 4ten Mai 1852, 
Der Ober: Präfident der Provinz Preußen. Eihmann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

Nach 5. 21. des Geſetzes vom 11ten Mai v. J. (Gefegfammlung N 20.&. 362.) 
müffen alle Anſprüche auf Vergütung von Kriegäleiftungen bei ben betreffenden Land: 
räthen innerhalb eines Jahres nad erfolgter Demobilmahung angemeldet werben. 
Die bis dahin nicht angemeldeten Anſprüche follen mit dreimonatlichern Prakluſio⸗Termine 
Öffenttich aufgerufen und nad Ablauf ber legteren, wenn fie auch bid dahin nicht ans 


A 107, 
Das Statut bes 
GCotn· Münfter 
Bieh · Verſiche⸗ 
rg 
zu Berlin betr. 


A 108. 
Die Anfprüde 
auf Biraütung 
für Kriegs⸗ 
leitungen nad 


dem Geſetze vom 


12 ten Rovems 


gemeldet worden find, von jeder Befriedigung ausgeſchloſſen werben. Nach $. 23. ser 1850 betr. 


jenes Geſetzes gelten biefe Beflimmungen. auch für bie Leiftungen, melde in Folge ber 
Allerhöchſten Verordnung vom I2tem November 1850 flattgefunden haben, 
7 Wenn num durch den: Allerhöchſten Erlaß vom 6 ten Februar 1851 bie Demobils 
machung der Armee angeordnet umd beftimmt worden ift, daß die durch die Berorbnung 
vom 12tem November 1850 den Unterthanen auferlegten Leiftungen für Kriegszwecke 


nicht mehr im Anfpruch zu nehmen und bie für die gewöhnlichen Friedensverhältniffe 


geltenden Beftimmungen wieder zur Anwendung zu bringen feien, fo ift in Folge deſſen 


- von ben Königl. Minifterien verfügt worden, daß biefe Beſtimmung in jeder Provinz 
von dem Tage ab in Anwendung gebradht ‚werden folle, an welchem die unter dem 
13ten Februar v. 3. am die Königl. General: Kommandos gerichtete Mittheilung des 
Herrn Kriegs: Minifterd von dem Inhalte des gedachten Allerhöchſten Erlaſſes an dem 
Sige bed General s Kommandos eingegangen fein werbe. 

Dieſer ebehgenannte Minifterial-Erlaß vom 13 ten Februar 1851 ift beim Königl. 
General: Kommando‘ bed erften Armee: Korps am 17ten Februar deſſ. J. "eingetroffen, 
mit diefem Tage alfo auch das Jahr, innerhalb welches bie fraglichen Anſprüche 
anzumelden find, abgelaufen. 

Unter Bezugnahme auf den $. 21. des Eingangs erwähnten Gefeged vom I1ten 
Mai 1851 wird daher Hierdurch bekannt gemacht, daß alle bisher noch nicht angemeldeten 
Anfprühe auf Vergütung aus der Verordnung vom 12ten November 1850 fomohl 
für Militair» Verpflegung umd Fourage, ald aud für die in die Magazine — 

u: u “ ands 
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Sandlieferungen fpäteftend drei Monate nad Publikation diefer Aufforderung bei dem 
betreffenden Landrathe anzumelden find; wogegen nad Ablauf diefer Präftufiv: 
frift alle fpätern berartigen Anfprüdhe von jeder Befriedigung audgefchloffen werben 
müſſen. Königsberg, den 12ten Mär; 1852. 


A 109. Es ift darauf aufmerffam gemacht worben, daß die auf Grund des $. 148, ber 
Die Ausftellung Gewerbe: Orbnung vom 17 ten Januar 1845 ind Leben gerufenen Sonntags (Fortbildungs:) 
an Bengriffen Schulen von ben Handwerkslehrlingen fehr fäumig, häufig gar nicht befucht werden, und 
ehrherren für daß dem ohmerachtet die Lehrlinge nach Vollendung der Lehrzeit die günftigften Zeugniffe 
— —— Seitens des Lehrherrn erhalten. 

—*83 Die Ausſtellung eines ſolchen falſchen Zeugniſſes von Seiten der Lehrherren, welche 
—— nach $. 148, der Gewerbe-Ordnung verpflichtet find, für die Ausbildung ber Lehrlinge 
Lehrlinge betr, Sorge zu tragen, eignet fi dazu, gemäß ber Vorſchrift bed 129. $. 130. ıc. ber 
2358/3. Gewerbe Ordnung, den Lehrherren fofort die Befugniß, Lehrlinge zu halten, für bie 
I. Gegenwart und Zukunft gänzlich zu entziehen (efr. $. 133. ibid.) refp. biefelben mit 
einer Geldbuße bid Höhe von 50 Rthlr. eventl, verhältnigmäßiger Gefängnifftrafe zu be 

ahnden ($. 185. ibid.). 
—* Die Unter-Behörden haben deshalb ſolche pflichtvergeſſene Lehrherren gemäß 
45. 129. 185. zu verwarnen, zu beſtrafen und geeigneten Falls ſofort Behufs Ab— 

faſſung des Reſoluts hierher zu berichten. 
Königsberg, den 6ten Mai 1852, 

AG 110, Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 29 ften Ia- 
nen nuar d. 3. zu genehmigen geruht: daß bie Anerfennung der invaliden Militaird aller 
Penfionen betr. Waffen, vom Felbivebel und Wachtmeifter incl. abwärts, zu ben gefeglihen Invaliden⸗ 

1617/4. Benefizien unter ber Oberaufficht des Königl. Kriegs: Minifteriums, auf die Königl. 
I. Generals Kommandos umd die Anweifung der Penfionen, auf die Königl. Militair » Inten: 
danturen vom 1ften April d. J. ab, übergehen fol. 

Al Königdberg, den Sten Mai 1852. 

Die Einführung Auf den Grund ber Vorfchrift des $. 156. der Gemeinde: Orbnung vom 11ten 
en März 1850 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradht, daß die Gemeinde: 
Stat Raftın- Ordnung in der Stadt Raftenburg eingeführt worben ift. 

burg betr. _ Königdberg, den 14ten Mai 1852. 


2 112. Auf Grund des $. 156. der Gemeinde: Orbnung vom Ilten März 1850 wirbs 


—— hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in der Stadt Landsberg die Gemeinde 


Drdnung in der Ordnung eingeführt if. 


ee Königsberg, den 17 ten Mai 1852. 
A 113. Der erſte Krammarkt in Lindenau, Kreiſes Heiligenbeil, findet in dieſem Jahre 


Den am 27ften nicht, wie in ben Kalendern angeführt, am 2öften Mai, fondern am 27 fen befielben 
rain indenau Monats flatt, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


erften Kram⸗ Königöberg, den 14ten Mai 1852. 


markt betr, Be 
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Befanntmachung der Königl. Regierung, Abtheilung des Innern 
und der Direftion der Oftbahn. | 
Mit Genehmigung der Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten und des Innern wird auf Grund des $. 11. der MWerorbnung vom 
Itten März 1850 für bie Oſtbahn folgendes Bahn:Polizei:Reglement hierdurch erlaffen. 
—1 


5. 1. 

Zur Ausübung der Bahn-Polizei ſind zunächſt berufen und verpflichtet folgende 
Eiſenbahn⸗Beamte: 
1. ber Betriebs-Inſpektor, 
die Eiſenbahn-Baumeiſter, 
die Bahnmeifter, 
. bie Bahn: und Hilfs-Bahn-Wärter, 
. die Stations-Vorſteher, 
. bie Stationd » Auffeber, 
. die Weichenfteller, 
. bie Zugführer, Packmeiſter und Schaffner, 
‚ die Portierd und Nachtwächter. 

Die Bahn;Polizei:Beamten müffen bei Ausübung ihres Dienftes die vorgefchriebene 
Dienft: Uniform, reſp. das feftgeftellte Dienft + Abzeichen tragen, ober mit einer Legiti⸗ 
mation verfehen fein. 


SS du an N —- 


5. 2. 
Die Amtöwirffamkeit der Bahn» Polizei» Beamten erfiredt fi ohne Rückſicht auf 


RR 114. 
Bahnpoli 
—8 

bahn F 


den ihnen angewieſenen Wohnſitz auf die ganze Bahn und die dazu gehörigen Anlagen 


und ferner noch ſoweit, als ſolches zur Handhabung und Aufrechthaltung ber für ben 
Eifenbahn:Betrieb erlaffenen oder noch zu erlaffenden Polizei-:Berorbnungen erforderlich iſt. 
8.3 


Die Staatd: und Gemeine: Polizei- Beamten find verpflichtet, auf Erfucdhen der 

Bahn» Polizei: Beamten biefelben in ber Handhabung der Bahn:Polizei zu unterflüßen. 

Ebenſo find die Bahn Polizei: Beamten verbumden, ben übrigen Polizei» Beamten 
bei der Ausübung ihres Amtes innerhalb des im vorhergehenden Paragraphen bezeichneten 
Gebietes Affiftenz zu leiften, fo weit es bie den Bahn- Beamten obliegenden befondern 
Pflichten zulafien. 
8 4. 

Die EifenbahnReifenden müſſen den allgemeinen Anordnungen nachkommen, welche 
von der Königlichen Direktion Behufs Anfreshthaltung der Drbnung beim Transport 
ber Perfonen umd Effekten getroffen worben, und haben ben dienftlichen Aufforberungen 
der mit Uniform oder Dienftabzeihen verfehenen, ober eine. befondere Begitimation füh- 

renden Bahn: Polizei-Beamten ($. 1.) unweigerlich Folge zu leiften. 
—— 5. 6 


Wiit Ausnahme der Chefs der Militair> und Polizei-Behörden, die am Drte des 
Bahnhofes ihren Sig haben, der erefutiven Polizei und der in Ausübung ihres _. 
£ n 
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beſinblichen Steuer« und Poftbeamten, darf Niemand ohne Erlaubnißkarte die Bahnhöfe 
und bie dazu gehörigen: Gebäude außerhalb berienigen Räume betreten, welche ihrer 
Beflimmung nach dem Publifum geöffnet ſind. Die Wagen, melde Reifende zur Bahn 
bringen, oder von daher abholen, müffen. auf den Vorplägen der Bahnhöfe an den 
dazu beftimmten Stellen auffahren. 

$. 6. 

Dad Planum der. Bahn, die dazu gehörigen Böfhungen, Dämme, Gräben, 
Brüden und fonflige Anlagen dürfen nicht betreten werben. Das Ueberfchreiten der 
Bahn ift nur am ben zu Uebergängen oder Ueberfahrten beftimmten Stellen geftattet, 
‘fo lange die letztern nicht durch Barrieren oder Einfriedungen verſchloſſen find und iſt 
dabei jeder unnöthige Verzug zu vermeiden. 

Das eigenmächtige Eröffnen ober Ueberfchreiten ber Barrieren und fonfligen Ein- 
friebigungen ift unterfagt. 

$. 7. 

Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen und andern Geräthen, fo wie von 
Baumflämmen und andern ſchweren Gegenftänden darf, fofern folche nicht getragen 
werden, nur auf Wagen ober untergelegten Schleifen erfolgen. 

8 . - 

Für dad Betreten der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen durch Vieh ift der, 

jenige verantwortlich, weldyer die ihm obliegenbe Aufſicht über baffelbe vernachläſſi igt. 
5. 9. 

Privat : Uebergänge dürfen nur von ben Berechtigten unter den EEE 

Bedingungen benußt werben. 
$. 1. | 

So lange die Ueberfahrten gefchloffen find, müſſen Fuhrwerke, Reiter, Xreiber 
und Viehheerden bei den aufgeftellten Haltepfählen ober Warnungstafeln anbalten. 
Bußgänger bürfen fich dem verfchlofienen Barrieren nähern, biefelben. aber nicht berühren, 

$. 11. 

Alle Beichäbigungen der Bahn und ber dazu gehörigen Anlagen, mit Einfluß 
der Zelegraphen fo wie ber Betriebömittel nebft Zubehör, ingleihen bad Auflegen von 
Steinen auf dad Planum, oder bad Anbringen fonftiger Fahrhinderniſſe find. verboten, 
ebenfo die Erregung falfchen Allarmed, die Nahahmung von Signalen, bie Berkellung 
von Ausweiche⸗Vorrichtungen und aberdaupt die Vornahme aller, den Betrieb flörenden 
Handlungen. 


; $. 12. 

Es iſt verboten, feuergefährliche und folche Gegenflände, woburd andere Transport⸗ 
gegenflände, ober bie Zrandportmittel ſelbſt befchädigt werben konnten, in ben Perſonen⸗ 
oder Gepäckwagen mitzuführen, oder in den Güterwagen : ohne Anzeige zu verfenden, 

$. 13. 

Geladene Gewehre bürfen unter keinerlei Umftänden mitgenommen werben. Die 
Schaffner find befugt, vor dem Einfteigen bie von den MReifenden geführten Schieh- - 
gewehre zu unterſuchen. $. 14. 
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5. 14. 

Hinfichtlih der Verſendung chemifcher Präparate -finden die Verordnungen vom 
27 ſten September 1846. und 29ften März 1848 Anwendurg. 

9. 15. 

Das Tabackrauchen in andern Wagenklaſſen oder Koupees, als denjenigen, in 
welchen daſſelbe nach den von der Direktion getrogemn Saortmngen' geftattet wird, 
ift verboten. 

$. 16. 

Hunde und andere Thiere bürfen Reifende in den — nicht mit ſich führen, 

eben ſo wenig ſolche Gepäckſtücke, durch welche die Mitreiſenden beläſtigt werden können. 


17. 

Trunkene Perfonen dürfen zum Mitfahren nicht zugelaffen‘ werben. Sind foldhe 
bereitd in ben Wagen gelangt, fo werben fie aus biefen audgewiefen; ein Gteiches 
findet flatt, wenn fie in ben Warteſälen, oder auf ben Bahnhöfen und Halteftellen 
betroffen werben. Dergleichen Derfonen® haben feinen Anſpruch auf Erſatz des etwa 
gezahlten Perſonengeldes. 

18. | 
Wer die vorgefchriebene Orbnung "nicht Beobachtet, fi) den Ansıbnungen der 
Bahn: Polizei: Beamten nicht fügt, ‘ober fi umanfländig benimmt, wird gleichfall® zu: 
rüdgemwiefen und ohne Anſpruch auf den Erfab bes ea gezahlten Perfonengelbed von 
ber Mit» und Weiterreife außgefchloffen. 
$. 19. | 
Sichtlich kranke mb ſolche Perſonen, welche durch ihre Nachbarſchaft den Mit 
reiſenden augenſcheinlich läſtig werden würden, dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaſſen 
werden, wenn ein beſonderes AR für fie gelöft wird, Etwa bezahlted Fahrgeld 
wird ihnen zurüdgegeben. 
5 20. ° 
Ber den Verboten ber 65. 4. bis 13., 15. und. 16. zuwider ‚handelt, verfällt 
in eine polizeiliche Strafe bis zu 10 Rthlr. Gelb, foweit nicht nach den allgemeinen 
ſtrafrechtlichen Beftimmungen, namentlich nad) den $$. 294. bis 208. incl, , des Straf: 
gefehbuches vom 14ten April 1851 eine härtere Strafe ftattfindet. 
5. 21. 
Die zur Ausübung — Bahnpolizei berufenen und verpflichteten Eiſenbahnbeamten 
(4. 1.) find ermächtigt, jeden Uebertreter der obigen Vorſchriften, ſofern er unbekannt 
iſt und ſich über ſeine Perſon nicht auszuweiſen vermag, oder im letzteren Falle nicht 
eine angemefjeng Kaution erlegt, deren Höhe dad, Maximum ber Strafe ($. 20.) jedoch 
in feinem Falle überfteigen darf, wenn er bei Ausführung ber flrafbaren Handlung, 
oder gleich nach berfelben betroffen ober verfolgt wird, zu verhaften. Enthält bie firaf- 
bare Handlung ein Verbrechen oder Vergehen, fo kann fi) der Schuldige durch eine 
Kautiondflelung der ſofortigen Verhaftung nicht entziehen. Jeder Berhaftete iſt unge: 
Pant an bie nächfte Polizeibehörbe abzuliefern. 
$. 22. 


AR 115. 
Die Verſiche ⸗ 
rung der Ge⸗ 
baude auf den 
ber hieſigen 
Nentenbank 
rentepflichtigen 
Grundſtuͤcken 


G. . Mate ia 
Brrslau betr. 
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$. 22, 

Im Falle einer Verhaftung if den Bahnpolizei-Beamten geftattet, die verhafteten 
Perfonen durch Mannfchaften aus. dem auf der Eifenbahn befindlichen Arbeitsperfonal in 
Bewachung nehmen und an den Beflimmungsert abliefern zu laffen. ; 

In diefem Falle hat der Bahnpolizei- Beamte eine mit feinem Namen und feiner 
Dienftqualität bezeichnete Verhaftungskarte mitzugeben, melde vorläufig die Stelle ber 
aufzunehmenden Kontraventiond: Verhandlung vertritt, die in ber Regel an bemfelben 
Tage, an welchem die Kontravention Fonftatirt wurbe, fpäteftend am Vormittage bes 
folgenden Tages, an bie fompetente Polizeibehörbe abgefandt werben muß. 

’ $. 23. s 

Im Uebrigen ift bie Königl. Eifenbahn: Verwaltung und find deren Beamten zur 
Sicherung des Verkehrs auf der Dſtbahn zur forgfältigen Beobachtung derjenigen Bor: 
fihriften verpflichtet, melde das Königl.. Minifterium für Handel, Gewerbe und öffent 
liche Arbeiten als allgemeine Beſtimmungen zur Sicherung ded Betriebes auf ben Preußi- 
ſchen Staatd:Eifenbahnen dur den Erlaß vom 27 ſten Juli 1850 feſtgeſetzt bat. 

$. 24. 

Ein Abdrud der $$. 4. bis 22. und 24. dieſes Meglementd wirb im jedem Pafla- 
gier : Zimmer audgehängt und auf jedem Bahnhofe ein dem Publikum zugängliche Be: 
ſchwerdebuch ausgelegt 

Königöberg, den 14ten April 1852. Bromberg, den 14ten April 1852. 

Königl. Regierung, Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Die Direktion der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau hat ſich 
gegen und verpflichtet: 

1) bei neuer Verficherung von Ruftifal: Gebäuden hiefiger Provinz, in die Police die 
Bedingungen aufzunehmen, daß ber Verſicherte ohne unfere Genehmigung nicht 
audtreten oder die Werficherungs: Summe herabfegen darf und daß bemfelben im 
Falle eines Brandſchadens die Entfchädigungs- Summe nicht ohme unfere Ge 
nehmigung verabfolgt werben foll; 

2) wenn das Grundflüd und nicht rentepflichtig ift, den Werficherten für den Ball, 
dag es dies werben follte, fi jenen Bedingungen im Voraus unterwerfen 
u laffen; 

3) Bei Prolongationen der ſchon fehmebenden Berfiherungen von Ruftifal: Gebäuden 
durch einen Nachtrag zu ben Policen, jeme beide Bedingungen kontraktlich feſt⸗ 
zuftellen, fofern die Werfichernden darauf eingehen wollen; 
von jedem Brande an einem verficherten Ruftifal-Gebäude und Anzeige zu machen 
und binnen 14 Xagen unfete Erklärung zu erwarten, ob bad Intereffe ber 
Rentenbanf dabei konfurrirt, 

Mit Rüdficht auf diefe günftigen Anerbietungen machen wir auf Grund bes $. 19, 
bed Mentenbant:Gefehed vom 2ten März 1850 hiedurch befannt, daß überall ba, = 

ni 


4 
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nicht eine — — zur Verſicherung bei einer andern Geſellſchaft beſteht, die 
bei und für nöthig erflärte Verſicherung ber Gebäude auf den und rentepflichtigen Grund- 
flüden bei der Schlefifchen Feuer - Verficherungs : Gefelichaft zu Breslau erfolgen muß, fo 
lange nicht auch andere Gefellfchaften dazu von und für geeignet erklärt find. 
Königäberg, den 24flen April 1852, 
Königl. Direktion der Rentenban? für die Provinz Preußen. Müllner. 


Nachdem die Gonvertirung der Schuld» Verfchreibungen über bie freiwillige Anleihe — 116. 
vom Jahre 1848 geſchloſſen ift, werben die Inhaber der nicht abgeftempelten Obligationen, | Beau Rüd 
mit Bezug auf unfere. Bekanntmachung vom 13ten September v. 3. bierburch aufge: —** 
fordert, den Kapitalbetrag jener Schuldverſchreibungen gegen Zurückgabe derſelben und der enorm — 
dazu gehörigen Zins-Coupons Ser. I, M 8. am 1ften April db. J., in den Bor: ——— 


gen * 


mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Kontrolle der Staatspapiere hieſelbſt (Tauben- freiwillige Ans 
firaße N 30.) baar in Empfang zu nehmen. — Jahrt 

Zu dieſem Ende find die Dokumente nach Littern, Nummern und Geldbeträgen 
geordnet in ein Verzeichniß zu bringen, unter welchem über den Rückempfang des Kapitals 
zu quittiren iſt. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Intereſſenten haben ihre Obligationen, jedoch mit 
einem. doppelten Vezeichniſſe, von welchem nur das eine Exemplar mit der Quittung zu 
verſehen iſt, und zwar ſchon am Iften März d. J. an bie nächſte Regierungs-Haupt⸗ 
Kaffe portofrei einzureichen, welche dieſelben zur Prüfung am die Kontrolle der Staatd- 
Papiere befördern, und bemnädhft bie Auszahlung ber Valuta beforgen wird. 

Gedruckte Formulare zu den erwähnten Berzeichniffen werben von der Kontrolle der 
Staatd: Papiere und ben Regierungs: Haupt » Kaffen umentgelblich verabreicht. 

Mit dem 1Iften April db. J. hört die weitere Verzinſung ber nicht abgehobenen 
Kapitalbeträge auf. Berlin, den 20 flen Januar 1852. 

Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
94 Natan. Rolde Köhler Gamet. 

Die vorftehende Bekanntmachung wird ben Intereffenten unter Hinweifung auf 
ben Binsverluft, welcher ihnen aud der verzögerten Abbebung ber Kapi- 
talien, deren VBerzinfung mit dem 30ften März db. 3. aufgehört hat, er— 
wächſt, in Erinnerung gebracht. Berlin, den 4ten Mai 1852. 
. Haupt » Berwaltung ber Staatöfchulben. 
gez. Natan. Köhler Rolde Gamet. 


Dem Kaiferlih Ruſſiſchen Kommunifationspunfte zu Janow in Polen ‚gegenüber A 11T, 
iſt diesfeit in dem Grenzborfe Camera; —— —— Neidenburg, ein Neben: Die Eröffnung 
Zollamt II. Klaffe errichtet und bereitd mit dem 30 ften April c. in Wirkſamkeit getreten, Kaffe 
wovon bad betheiligte Publikum mit dem Bemerken in: Kenntniß gefebt wird, daß der zu Gamerau 
gedachten Zollftelle die Befugniß beigelegt worben iſt, eingehended Schaaf» und Schwarz: betseffend, 
vieh in unbeſchränkter Menge abzufertigen. 

Konigsberg, den Tten Mai 1662 
Dee Provinzial-Steuer:Direktor. In —* der Ober-Regierungs-Rath. Boigtel 
Nach⸗ 
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Patent» Ertheilung. 
(Extrakt aus dem Koͤnigl. Preuß, Staats» Anzeiger NZ 91., de dato Berlin) den 2ifteh April 1859.) 
Den Fabrifanten Carl Karthaus & Comp, in Barmen ift unter dem 16 ten 
April 1852 ein Patent: 
auf eine mechanifche Vorrichtung an Band» und Webeftühfen zur Führung und 
Leitung der Nabelbarre mittelſt einet Jacquard⸗Maſchine behufs ‚Herftelung auf: 
liegender Figuren, in der durch Modell und Befchreibung gegebenen Ausführung, 
auf fünf Jahre, von jemem Tage am gerechnet und für ben Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
Perfonal -» Chronifl,, 
Der Stabtgerihtd: Rath Bigord zu Königdberg iſt Allechaͤchſt zum Direktor deb 
Kreisgerichts zu Memel ernannt worden. 
Der Stadtrichter Hardt iſt zum Stadtgerichtsrathe ernannt worden. 


Der Gerichts-Aſſeſſor Gädeke iſt zum Stadtrichter beim hieſigen FREIEN 
ernannt worben. 

Der bisherige Appellationdgerichts « Meferendbarius Albert Gottlieb Julius 
Nietzki iſt zum Königl. Gerichts-Aſſeſſor, mit Beſtimmung ſeines Disfelient vom 
12ten Dezember. 1861 ernannt. 

Dem biöherigen Prorektor = Adjuncten, Predigt: : Amts: Kandidaten Emil ut 
Leopold Brunfow ift die Rektor: und. um Lehrerftelle bei ber allgemeinen Stabt- 
Schule in Saalfeld verlichen worden. 

Der Wundarzt IF. Klaffe Guftav taton Marter hieſelbſt iſt als aubübender 
Zahnarzt in den Königl. Landen approbirt und vereidigt worden. 

In Stelle des Fifcherfhulzen Johann Klein in Frauenburg iſt ber Fifchermwirth 
Suliud Klein in Zolfemitt zum interimiftifchen Fiſcherſchulzen für das von dem Erſtern 
biöher beaufſichtigte Revier des friſchen Haffes, im Elbinger Haffbezirk, vom 1ften 
April d. 3. ab beftellt worden. 

Dem invaliden Unteröffizir Friedrich "Sottlieb Stephani ‚ift bie exiedigte 
Kreis» Botenftelle bei dem hiefigen Landrathsamte verliehen mworben. 

Der Kreisfchreiber Klüdmann in Oſterode ift ald Agent ber Schlefifchen Feuer⸗ 
ee —— von uns beſtätigt worden. 
cHiegu der Öffentliche. Anzei * N 20. und die "außerordenttice Beilage NZ 5.. enthaltend: Bekannt» 

õ 


machong der Königl. Kesi vom 12teri Mai 1852, bie Annahme der Handarbeiter bei der ——— 
1, @ifenbahn » und Ghauffeebauten betr, 


Rebigiet im Buͤreau ber König. Regierung. | Königsberg, gebrudt bei @. D. Böhmer, 
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Außerordentliche Beilage I 5. 
zu Neo. 20, des Anitsblatts der König. Oftpreuß. Regierung. 





Bekanntmachung der Königl. Regierung. 


Es ift feit einigen Wochen eine bedeutende Anzahl von Arbeitern aus verfchiedenen ME 10B, 
heilen unfered Verwaltungs-Bezirks nach der hiefigen Stadt gefommen, um von bier Die An. 
aus bei dem hiefigen Feſtungsbau, dem Eifenbahnbau oder den ftattfindenden Chauſſee⸗ re an 
bauten Beihäftigung zu fuchen. Inzwiſchen ift bei biefen fämmtlichen Bauten größten: Feltungs-, Cie 
theils diejenige Anzahl von Arbeitern, welche überhaupt befchäftigt werben kann, ſchon ee end 
vorhanden, Aus dieſem Grunde, und weil bie gedachten Perfonen mit . ben nöthigen E 
Subfiftenzmitten, um bis zur etwanigen Erlangung von Arbeit ſich unterhalten zu  2425/6, 
fönnen, nicht auögerüftet waren, haben fie theils durch polizeiliche Wermittelung unterge 
bracht, theild in ihre Heimath zurüdgemiefen werben müfjen. 

Damit nun bei ber geringen Ausfiht, an ben öffentlichen Arbeitöftellen gegenwärtig 
noch Beſchäftigung zu erlangen, bie arbeitfuchendeh Perfonen nicht in die Lage fommen, 
weitere Reifen zu machen, ohne den gewünfchten Erfolg zu erreichen, anbrerfeit3 auch das 
aus Ordnungs- und ficherheitöpolizeilihen Rüdfihten unftatthafte zweckloſe Umhertreiben 
vermieden werbe, fehen wir und zu der Anorbnung veranlaßt, daß biejenigen Perfonen, 
melche noch bei einer ber vorhandenen von ihrer Heimath entfernten öffentlichen Arbeitäftelle 
befchäftigt zu werben wünfchen, fich bieferhalb zunächft an die Königl. Landrathö : Aemter 
ihted Kreifed zu wenden haben, welche demnächſt mit den betreffenden Bau: Beamten 
darüber fofort in Kommunikation treten werben, ob bie Annahme zur Befchäftigung zu 
erwarten fteht. Erft nachdem die Annahme bei ber betreffenden Bauftelle vollftändig ge- 
fichert ift,. darf die Reife dahin angetreten und zu dieſem Behufe die nöthige Legitimation 
audgefertigt. werben. 

Gleichzeitig machen wir noch ausdrücklich darauf aufmerffam, daß bie Behufs der 
Beſchäftigung an öffentlichen Arbeitöftellen ihre Heimath verlaffenden Perfonen ſtets mit 
Legitimation verfehen fein müffen, und um biefe zu erlangen, ben Nachweis zu führen 
haben, baß fie mit den nöthigen Subfiftenzmitteln für die Reife audgerüftet find. 

Königeberg, den 12ten Mai 1852. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Redigirt im Büreau der Königl, Regierung. Königsberg, gebrudt bei G. D. Böhmer, 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


—8 21. Königsberg, Mittwoch den 26 ſten Mai 1852. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Zur Prüfung ſolcher bereits angeſtellter evangeliſcher Lehrer, die zur Wiederholung MR ILS, 
der Prüfung von und aufgefordert find und derjenigen Schulamtsbewerber, welche ein „ Die trhrıee 
günftigered ober überhaupt ein Prüfungs: Zeugniß zu erwerben beabfichtigen, haben wir duct ER 
zum 12ten und 13ten Juli d. 3. im Seminar Pr. Eylau Termin anberaumt. 679.5. 
Von den Theilnehmern der Prüfung find bis zum 28ften Suni d. 3. nachftehende 
Säriftflüde an den Schul:Infpeftor des Kreiſes, in dem fie ſich aufhalten, einzureichen: 
1) ein von ihnen felbft verfaßter und niebergefchriebener Lebenslauf; 
2) der Nachweis über ihre Vorbereitung zum Schulamte; 
3) eim Ärztliches zu dieſem Behufe nicht flempelpflichtiges Atteft über den Gefund: 
beitözuftand, worin der Podenimpfung zu erwähnen iſt; 
ein Beugniß des Pfarrers, in deſſen Kirchfpiel fie ſich befinden, über bie 
religiöfe und ſittliche Befähigung zum Schulamte. In dem lebt erwähnten 
Atteft ift auch dad Lebensalter anzugeben; 
5) der Nachweis über bie Werhältniffe zur Militair-Dienſtpflicht; und 
6) ein Führungs: Beugniß des Landraths, im deſſen Bezirk fie fich aufhalten, über 
dad ganze frühere fittlidhe Verhalten. 
Diefe Papiere haben die Herren Kreis. Schul:Infpektoren und bis zum Sten Juli d. J. 
mittelt Betichts einzufenden. 
In Folge: höherer Beftimmung wird hinſichtlich derjenigen Schulamtöbewerber, 
welche ſich wiederholt -zur Prüfung fielen, noch ausdrücküch bemerkt, daß ihre‘ Iulaffung 
nur dann erfolgen kann, wenn fie früher noch micht dreimal geprüft worden find, da 
fie in dieſem Falle von ber Wiederholung der Prüfung und fomit von der Anftellung 
ausgefchloffen bleiben müffen. Königöberg, den 168ten Mai 1852. 
Da nod immer Fälle vorkommen, in melden die Aufnahme von Kranten in A 119, 
die hieſige Klinit bei und beantragt wird, mitunter auch ſolche Kranke ohne Weiteres a — 
hieher geſchickt werden, welche beſtimmungsmäßig zur Aufnahme in die Klinik nicht gie hiefigen fs 
geeignet find, fo bringen wir, mit Bezug auf die bereit unterm 6 ten Januar 1829 nilden Anfals 
(N 791.1.) an die Königl. Landrathsämter erlaffene Circular» Verfügung bieburd —— 4. 
Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß: F 
Die hier befindlichen beiden kliniſchen Anſtalten ber Univerſität find nicht Kranken, 
Anſtalten, in weiche ohne Unterſchied jeder Kranke aufgenommen wird, ſondern dienen 
F y zum 
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zum Unterricht der Stubirenden, und ed werben daher nach ber alleinigen Beftimmung 
ihrer Vorſteher nur ſolche Kranke daſelbſt aufgenommen, welche Gegenſtand des Unter, 
richts find. 

Ohne die zuvor erlangte Genehmigung ber Dirigenten und zwar flür äußerliche 
Kranke des Mebizinal» Rathe Profeffor Dr. Seerig, und für innere ded Profeffors 
Dr. Hirſch biefelbft, denen ein ärztliches Atteft über den Krankheitäzuftand und eine 
Befcheinigung über die Mittel zur Unterhaltung des Kranken eingereicht werben muß, 
dürfen mithin Feine Kranke biefen Anftalten zugefendet werden. Wo Gefahr im Berzuge 
ift, find die Kranken, wenn bie gefeglih Werpflichteten nicht Rath und Hülfe fchaffen, 
worauf indeffen Präftig einzuwirken und zu halten bleibt, von Polizeiwegen ben Kreis: 
Heil: Anflalten zu überweifen, oder ed muß anderweitige Hülfe nachgeſucht werben. 

Es liegt darnach außer dem Wirkungsfreife ber Regierung, über die hieſigen 
kliniſchen Anftalten zu diöponiren, und es ift daher zur Vermeidung unnüger Schreibereien 
und Weitläufigkeiten, befonder& aber der Koften vergeblicher Reifen des Kranken am 
iwedmäßigfien, wenn bie Kreis oder Orts: Polizeis Behörden bei eintretenden Fällen 
fi) unmittelbar zunaͤchſt an die genannten Dirigenten ber Blinifchen Anftalten wenden. 

Königsberg, den 16ten Mai 1852. 
Bekanntmachung anderer Behörden. 
M In der nach den Beflimmungen ber $$. 39, 41. und 47. bed Geſetzes vom 


Die Send 2ten März 1850 und unferer Befanntmadhung vom Aten db, M. heute flattgefundenen 
dene öffentliche Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen, find folgende Apointd gezogen worden: 


Butsofing non Littr. A. zu 1000 Rthlr. N6 244. 321. 409.; 
Bentenbrie nz. 3 
Bei. »„ B. : 500 Rthlr. 8.125. 134. 359.5 


Mn 6. = 100. Rtbir. M 32. 73. 236. 284. 288. 317. 326. 327. 
848. 934. 973. 1113.; 
»„ D. au 25 Rthlr. M 107. 146. 339; 
» E. « 10 Rthie. 8 259. 313. 375. 481: 638. 601. =» 
Die Inhaber werben aufgeforbert, gegen Quittung und Einlieferung -biefer Renten- 

briefe nebft den dazu gehörigen Coupons Ser. I. N 5. bis incl. 16. ben Nennwerth 
ber erfteren bei unferer Kaffe bierfelbft, 

‚ vom Ifien Oftober d. 3. ab, in den Wochentagen, Vormittags von 9 

bis 12 Uhr, 

in Empfang zu nehmen. 

Bon dem vorgebachten Tage ab, hört bie Verzinfung der ausgelooſten Kentenbriefe 
auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wirb bei der Auszahlung 
vom Kapitale in Abzug gebracht. 

Degen ber Verjährung ber ausgelooften Rentenbriefe „ berweifen wir auf bie 
Beflimmungen des $. 44. J. c, 
Königöberg, ben 18ten Mai 1852. 
"-Königl. Direktion ber. Rentenbank für die Provinz Preußen. . Mäliner.,. 


* 


Nach ⸗ 
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Nachrichten. 
Belobung. 


Dem Schul; Friedrich Kromrei zu Gottöwalde, im Kreife Mohrungen, ift 
für die mit eigener Lebensgefahr vollführte Rettung ber Frau des Maurer Bordert 
aus ben Flammen eined brennenden Haufes von Gr. Majeftät dem Könige dad Verdienſt⸗ 
Ehrenzeihen für Rettung aus Gefahr Allergnädigfi verliehen worden. ' 


GSefdhente an Kirden. 


Nachſtehend genannte Gefchenke an Kirchen werben, in Anerkennung des dadurch 
bethätigten Mechlichen Sinnes, hierdurch gern zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Der Kirche zu Cumehnen, Kreifes Zifhhaufen, hat ein Gemeinde» Mitglieb bei 
der Zrauumg feiner Tochter Fünf Thaler gefchenkt, wovon ein Grucifir zum Gebrauche bei 
Kranken: Kommunionen angefchafft werden konnte, Außerdem ift biefer Kirche von einem 
andern Mitgliede ber Kirchengemeinde eine geſtickte Pultdede für den Altar zum Gefchent 
gemacht und aus freiwilligen Beiträgen ber Gemeinde ein mit Franſen verfehenes feines 

Leichenbahrtuch angekauft worden. 

An die Kirche zu Wargen, Kreiſes diſchhauſen, hat ein armes Schweſternpaar bei 
ſeinem Abzuge aus dem Kirchſpiel ein Paar geſchmackvolle Blumenvaſen fuͤr den Altar 
geſchenkt, vor welchem die Eine eingeſegnet und die Andere getraut worden war 

Derſelben Kirche iſt am 72 ſten Geburtstage bed Pfarrers von einigen Confirmanden 
eine violetfammetne mit Gold geſtickte und mit paſſenden Emblemen verſehene Kanzelpult⸗ 
decke geſchenkt, ſowie ber ganze Umhang der Kanzel mit breiten aͤchten Golbfranfen in 
Stelle ber bisherigen unaͤchten von benfelben verziert worden. 

Endlich hat der Kirche zu Grünhayn, Kreifes Wehlau, ein frühere Gemeindemitglied, 
welches in derfelben getauft, confirmirt und getraut worben, eine kunſtreich gearbeitete: 
Altardede, ſowie eine ſchwarz fammetne geftidte Kelchdecke verehrt, welche beide mit 
filbernen Sranfen verziert find. 


Perfonal =: Ehbronif, 


. In enspict ded von Sr. Majeftät dem Könige Allerhöchft genehmigten Regu- 
lativ8 vom. Sten Auguft v. 3. find der Königl. Regierungd:Schul-Rath Herr Dr. Died» 
mann zu Königäberg. und der Rittergutöbefiger General» Landfchaftd:Rath Herr Sad: 
mann auf Trutenau zu Kuratoren und ber Predigtamts-Kandidat Herr Wollermann 
zum Direktor der v. Kowalskiſchen Erziehungs: Stiftung und ber damit verbundenen, 
bereitö am 2ten Jantar c. eröffneten Aderbaufchule auf dem Gute Spitzings, Kreifes 
Königsberg, ernannt und ift dem ebteren gleichzeitig die Adminiftration dieſes Gutes: 
und die Verwaltung der Stiftungs: Kaffe übertragen worden. 


Dem Appellationdgerichtö »Referendarius Hermann Heinrih Ernft Laudien 

iſt die nachgeſuchte Entlaffung aus dem AQuftiz + Dienſte Behufs des Uebertritts zur 
eng ertheilt worben, 

De 
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Der feitherige Gefängniß« Prediger zu Königeberg Otto Wilhelm $erbinand 
Kahle if zum Pfarramts » Subflituten cum spe succedendi am ber evangelifchen 
Kirche zu. Pr. Eylau ernannt worben. 

Der Bürgermeifter a. D. Thomas in Barten, Juſtiz-Kommiſſarius a. D. 
Gaſtell in Raftenburg und Gaftwirth Wittmann in Gerdauen find als Spezial:Agenten 
ber Thüringifhen Hagelfchäden : Verfiherungs: Gefelfchaft zu Weimar beflätigt worden. 

Der Kreiöfchreiber Earl Julius Eifenblätter in Pr. Holland iſt ald Agent 
der Schlefiihen Feuer: Berfiherungs : Gefelfchaft zu Breslau beftätigt worden. 

Der Kaufmann C. Bröderlow in Memel, ber Stabtfämmerer g. D. Sauer 
hering in Pr. Holland, der Gaſtwirth Hampf in Oſterode, ber an Direftor 
Kiy in Orteldburg, der Kaufmann H. Kutſchkow in Braundberg, der Kreisgerichtö- 
Büreau: Affiftent Ehlert in Guttſtadt, der Stabtfämmererr Gutzky in Tapiau und 
ber Kämmerei: Kaffen:Rendant Tiedtke in Wehlau find als Spezial: Agenten ber 
Xhüringifchen Hagelſchäden : Berficherungs » Gefellfchaft in Weimar beftätigt worden. 

Der Bimmermeifter G. Engelbrecht in Bartenftein ift in Stelle des außgefchiedenen 
Kaufmann E. F. Brofien ald Agent ber Feuer : Verficherungs» Gefellfchaft ET a 
beftätigt morben. 


Wafferftands- Tabelle für den Monat April 1852. 
Hoͤchſter | Niebrigfter 
Gewaͤſſer. | Drt des Pegels. | Wafferftand. 
Zuß | ZoN I Fuß ! Bol 


$ 








— — — — — — — — m —— 
1.1Dregel . .» . . . JKönige green Br sı 91 6|I— 
2. Deime 0,0. —— — Em ie arte 13 5 5s| 4 
3. IDeime.. 1.» . Mahn. oo een‘ 8 41 511 
4. ea vr Braunsberg... 112 61218 
5.10 0.0. Jllnbug . . 2... 118 | 10: 4| 8 
6. Xue ..* . [Schippenbeil . 7181-16 
7. Esatfendafen 0 MR. 5. . 7ı 11] 6 |10 
8. | Dange 0. [Mmd.. . 3] 4] 1|9 
9. I Hafen Memdl. . . 21 2I—|8 
10, [Remonien Xymber : Krug s 71 3[8 
11. |Remonien . Nemo — s —1218 
12. IIymber Piplin. . . : 5/10] 31.6 
13, Gilge Sie .. . 6/| 35 416 
14. [&zubel 

Sedenburger Canal Marienbruch 5151413 
15. 1IFriſchin. IAKobbelbude 713 3,1 

— — — — 


(Sitzu ber offentliche Anzeiger AZ 21.) 











Medigiet im Wärcau der Königl. Regierung. Königäberg, gedrudt bei @. D. Böhmer. 
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der Königl. Preuf. Negierung zu Königsberg. 
M 22. . Königöberg, Mittwoch ben 2ten Juni 1852. 
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| Geſebſammiung fuͤr die Königl. Preuß. Staaten. 
Die am 13ten Mai 1852 zu Berlin abgegebene NZ 11. ber Gefegfammlung enthält: 
NE 3536. Handeld: und Scifffahrtövertrag zwifchen den Staaten des Deutfchen 
Zoll: und Handeld:Bereins einerfeitd und den Niederlanden andererfeits. 
Bom 31ſten Dezember 1861. 
Die am 18 ten Mai 1852 zu Berlin auögegebene N 12. ber Gefehfammlung enthält: 
N 3537. Uebereinkunft zwiſchen Preußen und den Niederlanden wegen Unter 
drüdung des Schleichhandels. Vom Iiten Juli 1851. 
Die am 18ten Mai 1852 zu Berlin auögegebene AB 13. ber Gefebfammlung enthält: 
N 3538. Allerhöchſter Erlaß vom Tten April 1852, betreffend den Bau einer 
Gemeinde» Ehauffee von Dünwald über Obenthal und Altenberg nady 
. Dabringhaufen und die ‚Werleihung der fisfalifchen Vorrechte und des 
Chauſſeegeld⸗Erhebungsrechtes für. denfelben. 
» 88539. Allerhöchſter Erlaß vom 7 ten April 1852, betreffend die Berleibumg: 
des Chaufſeegeld⸗Erhebungsrechtes und der fidfalifchen Vorrechte in 
Bezug auf den Ausbau einer Gemeinde-Chauſſee von der Cochem⸗ 
Kaiſerseſcher Kommunal⸗Chauſſee unweit Landkern über bie fogenannte 
Schoͤne-Ausſicht bis zu den Schieferbrüchen bei Müllenbach. 
3840. Allerhböchfter Erlaß vom Tten April 1852, betreffend den Bau einer 
Gemeinde : Chauffee‘ von ber Düren: Efchweiler Aktienfiraße bei Düren 
über Nieberau, Greuzau und Nideggen nad) Gemünd und die Ver— 
leihung der fißfalifchen Worrechte ſowie des Rechtes zur Erhebung 
des tarifmäßigen Chauſſeegeldes für denſelben. 
3641. Statut des Verbandes zur Regulitung der Schwarzen Elſter. Vom 
21ſten April 1862. 
33842. Allerhöchſter Erlaß vom 26flen April 1852, betreffend die Ueber- 
tragung des Vorſitzes im Kapitel des Königlichen Hausordens von 
Hohenzollern an des Prinzen Friedrich von Preußen Königliche Hoheit. 
:» 3543. Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu 
der Verordnung vom ten Januar 1849 über bie Einführung. des 
münblicyen und öffentlichen Verfahrens mit | in Unter: 
ſuchungoſachen. Vom Sten Mai 1862. * 
ĩ 





MÆ 121. Zum Antaufe vom Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find 
‚Den Rımonter auch in biefem Jahre in dem Bezirke ber Könige, Regierung zu Königsberg und 


Nass PO den angrengenden Bereichen wiederum nachſteheude früh Morgens  beginnmde Minutes 


anberaumt worden und zwar: 


ben 9ten Zuni in Marienburg. den 18 ten Auguft in Angerbusg. 

„ 11tn „ in Elbing. „ ‚20ften ,„ in Barten. 

„ 12ten ,„ in Pr. Holland. „ 24ſten „ > in Gerbauen. 

„ Item „ in Buammöberg. „ Böflen „.. in Friedland. 

„ 17ten , in Brandenburg, „ 28fen „ in Pr. Eylau. 

„ 2iften „ in Zrutenau, „ 30ften , ia Bartenftein. 
„ 22ften „ in Pobethen. ” rften Sptbr. im Raſtenburg. 
„» 24ften „ in Neuendorf. pr 3ten „ im 2ößen. 

„ 2öften „ in 2abiau. „  20ften ,„ in Marienwerber. 
„  2sflen „ in Mehlaufen. „  2ten Oftbr. in Plaſchken. 

* Vſten ui in Tapiau. u An „Fr Prökuls 

& 3ten „ in Wehlau. r 6ten ,„ im Kaufehnen. 

„ Tin „ im Seßladen. „ Bien „ im Heinrichswalde. 


„ Wten „ in Inſterburg. * Din „ Mm Tilſit 
„» '19tn „ in Darfchmen. 

Die von der Militair-Rommiffion erfauften Pferbe werben auf ben: erfien Märkten bis 
einfchließlich Brandenburg, demnächſt wieder vom Neuendorf bis einſchließlich Wehlau auch 
in Marienwerdber zur Stelle abgenommen unb fofort baar bezahlt. Die Verkäufer auf den 
Märkten im Krutenau und Pobethen werben erfucht,, die behandelten Pferde den 24 ſten Juni, 
wie feither, nach Neuenborff zu bringen und bafeldft die Bezahlung in Empfang zu nehmen. 

Die Verkäufer auf allen: übrigen Märkten und die angrenzenden größern Herren 
Gutöbefiger, befonders bie in Barten bis: einſchließlich Bartenfiein, wöfelbft es in diefem 
Jahre der Allerhöchſt befohlenen großen Herbſt-Uebung des 1ſten Armee⸗Gorps wegen, 
nicht ausführbar iſt, Militair⸗Kommandos hinzuſenden, wollen ſich dagegen bereit finden, 
die verkauften Pferde in die ihnen von der Kommiſſion namhaft zu machenden, zunächſt 
belegenen Remonte⸗Depots in Litthauen, auf eigene Koſten ſelbſt einzuliefern und daſelbſt 
nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde das: behandelte Kaufgeld zu erheben. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes werben als hinlänglich 
bekannt vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Pferde, 
deren Mängel geſetzlich dem Kauf rückgängig machen, und Krippenfeger; die ſich als 
foldje innerhalb der erflen 10 Tage herauöftellen, dem frühern Gigenthümer auf feine ‘ 
Koften: zurückgeſandt werben. 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine! Gürthalfter 
umd zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 17ten April 18652. 
Kriegs» Minifterium. Abtheilung für: dad Remonte⸗Weſen. 


—— 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Miniſteriums. 
| 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mit Bezugnahme auf die Inſtruktion vom 21 ſten Januar 1822 (außerordentlich ET 2, 
Beilage NE 4. zum Umtöblatt pro 1826) wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Die Pranmgee 
biefige Departements: Kommiffion zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militair- Termine für 


Dienſt auß folgenden Mitgliedern befteht: ————— 
% 5 A, Drdentlihe Mitglieder: 1352 betreffend, 
a) Militairifher Seits: | 496.11, 


1. Herr Major v. Schmidt, Kommandeur bed Landwehr = Bataillond L 
ereRönigäberg. 
2. Herr Major v. Dieczelsfi im Atem Imfanterie » Regiments. 
b) Bon Seiten der Regierung: 
: Here Regierungs: und Mititair » DepartementdRath Müllner. 
. Herr Regierungs- und Schulrath Giefebredt. 
B. Außerordentlihe Mitglieder: 
1. Herr Kaufmann und Konful Kouffaint. 
2. Herr Maler Knorre. 
3. Hert Gutsbeſitzer Meßling. 
Auch iſt der Regimentsarzt vom Königl. Sten Küraffier-Regiment Herr Dr. Haffe 
der genannten Kommifjion zugeordnet. 
Die Prüfungd:Kermine pro 1852 haben. wir auf Mittwoch den Tten Januar, 
bean Iten März, den Tten Juli und ben. Sten September 1852 angefeht e 
und wird die Prüfungs: Kommiffion ſich an den. genannten Tagen des Morgens 10 Uhr yon. 
im unſerm, nach dem Hoft bed. Königl. Schloſſes belegenen Lefezimmer verſammeln. WER 
Diejenigen jungen Beute, welche das Anerkenntniß ihrer Berechtigung zum eins Er 
jährigen freiwilligen Militairdienſt zu erhalten wünſchen, haben ihre ſchriftlichen Anträge 
nebft den in ber Inſtruktion vom 21ften Januar 1822 vorgefchriebenen Zeugniffen unter 
der Adreſſe: „An bie Königl. Departementd-Kommiffion zur Prüfung ber Freiwilligen zum 
‚, tinjährigen Militairbienft in Königsberg‘ 
zu richten und infofern fie fich bierfeibft aufhalten, in unferm Miltrair:Büreau einzureichen. - 
Die Geſucht müfjen, um noch im bem. jedesmal zunächſt anftehenden Prüfungs: - 
Termin berüdfichtigt zu werben, minbeftend 14 Tage vor bemfelben eingehen. 
Auch machen wir wieberholentlih darauf aufınerkfam : 
1. daß die zum einjährigen freiwilligen Dienft berechtigten Mititairpflichtigen ſich 
— ver bem Affen Mai deöjenigen Jahres, im welchem fie 20 Jahre alt werben, 
bei der Departements: Prüfungs» Kommiffion zu melden haben, andernfalls fie 
ber Berechtigung verluftig gehen und 
2. daß die Annahme zum einjährigen fuewällipen Mälitairtienft‘ bei allen Truppen: 
-theitem (mit Aubnahme der Artillerie, bei welcher der Eintritt jährlih nur 
ss einmal am: Iften Ditober geftattet worbeir) allein zum Iſten April und A ſten 
Oltober jeden: Jahres fastfinden. darf. Br 
-  Kämigbberg,. bem Item November 1861. j a —— 
z* 


DD 
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Ag 123. Es wird bierdurd; zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bieBjährige Moll, 
Den bissjähri« markt in Königöberg nicht, wie in den Kalendern angeführt, während eines Zeitraums 
er —— von 14 Tagen, ſondern nur während der Tage bes 28 ſten, 20 ſten und 30 ſten Juni 
bitreffend, abgehalten werben wird. 
830 5, Die Aufftellung „der zum Markte geführten unverfauften Wolle erfolgt fortan 
L während der Marktzeit in den Räumen des biefigen Aſchhofs und, Falls diefe nicht 
ausreichen folten, auf einem in ber Nähe bed letztern beiegenen Platze. Für bie 
Benugung der im Aſchhofe befindlichen Waagen ift zu entrichten :" 
1) an Einbringe:, Schaal: und Abſatzgeld für die Schaalbelehnten, pro Etr. 2 Spr.; 
2) an Emolumente dem Wäger, pro Etr. 2 Sgr.; 
3) an Waagegeld für bie Stadt: Haupt: Kaffe, pro Cr. 6 Pf.;. 
4) für Umftapeln der Säde beim Verkauf und für bad Zunähen berfelben, pro Er. 6 Pf.; 

5) am Bagergelb für einen Monat, pro Etr. 4 Pf. 

Für die Dauer der Marftzeit wirb ein Lagergelb nicht erhoben. 

Die Polizeis Behörde wird firenge darauf halten, daß die hierher zum Marfte 
gebrachte noch micht verkaufte Wolle, auf feinen andern Plägen, ald denjenigen, welche 
zu diefem Zwecke beflimmt find, aufgeflellt werde und haben fidh bie Verkäufer, fowie 
‚bie Käufer, in allen Stüden ben Anordnungen ber betreffenden Polizei und fläbtifchen 
Beamten zu fügen. Königöberg, den 18ten Mai 1852. 


2 124. Das Königl. Minifterium der geifllihen, Unterrichts» und Mebiginal-Angelegenheiten 
Fand — bat befchloffen, für den Kreis Memel einen befondern Kreis⸗Thierarzt mit einer Beſoldung 
Xhierarztes für von jährlich 100 Rthlr. anzuftellen. Dem zufolge fordern wir die Thierärzte erſter Klaſſe, 
en welche die Prüfung ald Kreis-Thierärzte bereits zurüdigelegt haben, hierdurch nochmals 

93975. auf, ſich um biefe Stelle innerhalb 6 Wochen unter Einreichung ihrer Befähigungsd- 
1. Zeugniſſe bei und zu bewerben. Ksnigsberg, den 18ten Mai 1862. 


MM 125. Durch die Werfekung bed Kreis⸗Phyſikus Doktor Bandiſch ift die Phyſikatsſtelle 
Die Belegung in Wehlau mit weldyer ein Gehalt von 200 Rthlr. verbunden ift, erledigt. 

— 238 Qualifizirte Aerzte, welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, können fi) unter 
Rılle in Kehlau \ Einreichung ihrer Befähigungd » Attefte innerhalb 6 Wochen bei und melden. 
betseffend. Die interimiflifhe Verwaltung ded Kreid:Phyfifats — iſt dem Kreis⸗Phyſikus 

J. Doktor Gemmel in Gerdauen übertragen. 
Konigsberg, den 19ten Mai 1852, 
AR 126. Auf Grund des $. 156. der Gemeinde-Orbnung vom I1ten Mär; 1850 wirb 


——— hierdurch bekannt gemacht, daß in der Stadt Willenberg die Gemeinde-Ordnung ein. 


Drdaung in der geführt worden iſt. Königöberg, den 28 ſten Mai 1852. 
a Beranntmachungen anderer Behörden. 
AR 127. In Folge der Allerhöchſten Kabinetd-Ordre vom 29ften März ımb ber Anweifung 


Die Anmeldung bed Herrn General» Direltord der Steuern vom 30 ſten Auguft 1828 werben bie 
vr Zabadse MBefiger und Inhaber der Tabadepflanzungen von Sechs und mehr Quadrat · Kuthen 
en rar an bie gefeglich vor Ablauf des Momats Juli abzugebende Anmelbung der a. 


\ r 
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einzelnen Flächen nach Lage und Größe hierburd; erinnert, indem ich darauf aufmerffam ' 


made, daß das dabei zu beobadhtende Berfahren in den Amtöblatts Belanntmachungen 
vom 1ften Juni 1829 und 24flen Zuni 1837 näher angegeben ift. 

Namentlich made ich nochmals bemerklich, daß die Ausfüllung des Deflarationd- 
Blanquetts und befien Beſcheinigung durch den Gemeinde» Beamten nicht genligt, daß 
diefe beglaubte Anmeldung. vielmehr dem die Gteueryerhebenden Steuer» oder Zollamte 
ded Bezirk gegen Empfangd+Befcheinigung abzugeben iſt. Unterlaffung ber redhtzeitigen 
Vebergabe der Deklaration und Unrichtigfeit derſelben ziehen die in $. 7. des erwähnten 
Alerhöchften Kabinetd+Befehld angeordnete Strafe nach ſich, melde ich im Intereſſe 
der deflarationspflichtigen Bewohner der Provinz gerne vermieden fehen möchte, und 
darum alle Betheiligte wiederholt erfuche, zur rechten Beit unb mit ber erforderlichen 
Vorſicht dem in Erinnerung gebradhten Geſetz zu genügen. 

Königöberg, den 22 ſten Mai 1852. 
Für den Provinzial» Steuer» Direktor: Der Ober Regierungd- Rath Voigtel. 


In der nah den Beflimmungen ber 55. 39. 41. und 47. bed Geſetzes vom 
ten März 1850 und unferer Bekanntmachung vom Aten d. M. heute flattgefundenen 
öffentlichen Werloofung von Rentenbriefen, find folgende Apoints gezogen worden: 

Littr. A. zu 1000 Rthlr. 8 244. 321. 409.; 

— B. : 500 Rthlr. AB 125. 134. 3609.; 

. C. =» 100 Rthlr. MM 32. 73. 236. 284. 288. 317. 326. 327., 
848. 934. 973. 1113.; | 

„ D. zu 25 Rthie, AB. 107. 145, 3393 

1 E. » 10 Rtble M 259. 313, 375. 481. 538. 601. 

Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung biefer Renten: 
briefe nebſt den dazu gehörigen Coupons Ser. I. NE 5. bis incl. 16. den Nennmwerth 
ber erfieren bei unferer Kaſſe bierfelbft, 

vom Aften Oktober d. 3. ab, im ben Wochentagen, Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, 
in Empfang, zu nehmen. 

Bon dem vorgedachten Tage ab, hört bie Werzinfung ber audgelooften Rentenbriefe 
auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei ber Auszahlung 
‚vom Kapitale in Abzug gebracht. 

Wegen der Verjährung der auögelooften Rentenbriefe verweifen wir auf die 
Beflimmungen bed 5. 44. 1. c. ' 

Königsberg, ben 18ten Mai 1852, 
Königt. Direktion der Rentenbant für die Provinz Preußen Müllner. 


Nachrichten.“ 
Patent » Erthbeilungen. 
(Erteakt aus dem Könige. Preuß. Graatds Anzeiger NE 96,, de dato Berlin, den Wen April 1882.) 
Dem Earl Cäfar zu Elberfeld ift unterm 17 ten April 1852 ein Patent: 


A 128, 
Die Rartg funs 
dene dienstliche 
Berioofung on 
Rentinbrieien 
beirefiend. 
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auf eine Maſchine zur: Anfertigung beklebter Pappen, in der durch Zachnung 
rt Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung und ehne Jemanden in dem Ge⸗ 
brauche bekanntar Theile zu beſchränken, 

„auf fünf Jahre, von, jenem Tage an gerechnet und für den Umfang be} Prenbifchen - 

Staats eriheilt worden. 

Getraki au dem KAönigl, Preuß. —— A 11, de dato Berlin, ben often April 1632.5 
Dem Webermeifter Drömer zu Eiberfelb find unter bem 24ſten April 1862 
zwei Patente und zwar das «ine: 

* + auf eine durch Modell nachgewieſene, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für nen 

- erlannte Vorrichtung an bem Schützenkaſten mit Abtbeilungen, zum Feſthalten 
ber Schützen, ohne Jemand im der Benutzung befunnter Theile zu hindern, 


- dad anbere aber: 


‘3 


"ein Patent: 


auf einen Schnellfhügen in ber durch ein Modell nachgewiefenen Ausführung , 
ſo weit biefelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
beibe auf fünf Sahre, von jenem! — an gerechnet und für den Umfang des an 
Staats extheilt worden. 


C(CEꝛtrakt and dem König, Preuß: Staats Anzeiger ANA 112, de dato Bein, den I3ten Mai 10%.» 


Dem Privatbaumeifter F. ern zu Magdeburg ift unter dem 7ten. Mal 1852 


auf einen durch Zeichnung un Beichreibung ——— Condenſations⸗ 
und Luftpumpen⸗Apparat in feiner ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemanden 
in der Verwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem — an gerechnet und für den en des Preußifchen 
* aue gefertigt worden. 
Dem Rittergutöbefiger von Stigenheimb: Weidenau zu Berlin iſt unter dem 
gten Mai 1852 ein Patent: 
auf. eine durch Beichnung und Beſchreibung nachgewiefene Acker— Grabe⸗ und 
Kultur: Mafchine, fo weit dieſelbe für new und eigenthümlich erfanmt iſt, 
af ſecht zB a von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed: Preußiſchen 
a 


taats erfheilt worden. 
Das dem Bildhauer Adolf Kampbaufen in Göln unterm 29 fen April 1851 
gräbellge, Patent; 
auf ein Berfahren zur — von Druckplatten in Zink für die Buch— 
drucker⸗Preſſe, 
iſt erloſchen. 


Extrakt aus dem Königl. Preuß. Staats⸗ Anzeiger NZ 116., de dato Berlin, den Item Mai 1852,) 
Das dem Fabrifanten Auguft DHeureufe in Berlin unter bem 14ten Aus 
guſt 1847 auf die Dayer von, 5 Jahren ertheilte Patent: 
auf ein zun Bereitung vom Chokolade dienende. Reibevorzichtung, 


iſt, vom 14ten Ausuſt ds am gerednet. auf fernere drei Jahre verlängert, .. 
em 
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Dem Gteindrwdkereibefiger and alademifthen . Künfitet Hermann Devins zu 
Berlin ib unter dem I2tem Mat 1852 em Patent: 
auf die Darftellung eimed Waſchpapiers, fo weit diefelbe für meu und eigentfümtid 
erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuifchen 
Staats ertheilt worden. 

Dem Tiſchlermeiſter Grundeiß zu Berlin iſt unter — 12m Mai 1852 
ein Patent: 
auf eire niethanitiche Vorrichtung jur Anfertigung voh zugefpiihten viörfeitigen 

Holzſtiften, in ‚der durch Zeichnung und Beſchrelbng nachgewleſenen Zufammen- 

ſetzung und ohne Jemanden in der Verwendung ihrer bekannten Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

Dem Maſchinenbauer Carl Beermann in Berlin ift unter dem 12ten Mai 1852 - 

ein Patent: 
auf eine Vorrichtung zum Berreiben feuchter und klebriger Subſtanzen ſo weit 
dieſelbe nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigen: 
thümlich erfannt worden ift, ohne Semanden in der Benusung ber befannten 
Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bed Preußifchen 
Staats ertheilt worben. 
| DPerfonal :» Ehbromit. 

Der biöherige Appellationdgerichtd : Referendarius Carl Friedrich Adalbert 
Meyhöfer ift mittelft Beſtallung vom 19ten Mai 1852, mit Beflimmung feines 
Dienftalterd vom 6 ten April c. zum Gerichtd : Affeffor ernannt. 

Die durch den Tod des Erfprieflerd Mefchitief eriebigt geweſene Erzpriefterftelle 
in Röffel ift vermöge biſchöflichen Kollationsrechts dem zeitherigen Pfarrer in Tiegenhagen, 
Kreifed Marienburg, und Kreis: Schul: Infpeftor Rudolph Borowski von dem 
Heren Bifchof von Ermland verliehen worden. 

Dem zu der durch Verſetzung bed Pfarrerd Bienkowski nah Gr. Kleeberg 
erlebigten Pfarrfiele in Schönbrüf, Kreifes und Dekanats Allenftein, Seitens bed 
Domtapiteld von Ermiand, vermöge feines Patronatörechtö, präfentirten zeitherigen 
Kaplan in Heiligelinde Guſtav Schmibt ift ald Pfarrer in Schönbrüf von bem 
Herrn Biſchof von Ermland die canonifche Inftitution ertheilt worden. 

Der Lehrer Eduard Saloga aus Magdalenz ift zum Drganiften und Lehrer 
in Groß Pötzdorf, Kreifes Ofterode, vom Patronate berufen und von dem Königl. Kon 
ſiſtorium und der Königl. Regierung beflätigt worden. 

_ . Dem früheren Gutöbefiger Bergau if bie Verwaltung. ber Stadtkämmererſtelle 
in Fiſchhauſen biß zur Einführung der Gemeinde-Ordnung übertragen. PR 
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De Qutsbefiger, Landgeſchworene Carl Dtto Heinrih Naumann auf Birken; 
hoff ift ald Kreis: Tarator- für den Kreis Fiſchhauſen beflätigt und vereibigt worben. 


Der Bürger Kurzbach in Bifhofsburg und ber Kreis-WBundarzt v. Sfotnidi 
in Röffel find als Unter-Agenten ber Thüringſchen Hagelfchaden-Berficherungs:Gefellfchaft 
in Weimar beflätigt ‘worden. 


Der Pofterpebient Schorlepp in Fifchhaufen iſt ald Unter-Agent ber Thüringfchen 
Hagelfchaden : Berficherungs » Gefellfihaft in Weimar beftätigt worden. 


Der Gaftwirtb Klenzahn in Willenberg ift ald Agent ber Trieſter Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft assicurationi gemerali beflätigt worden. 


(Hieyu ber öffenttiche Anzeiger AZ 2%.) 


——— —— — — — —— — — — ——— — 
Wedigiet im Bareau der Rönigl. Regierung. Könizeberg, gedrudt dei &. D. Böhmer. 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 
M 23. ————— Mittwoch den 9ten Juni — 





— — 





Die am 22ften Mai 1852 zu Berlin aubgegebene * 14. F Geſetzſammlung enthält: 
NE 3544. Geſetz, betreffend die Zuſätze zu ber Verordnung vöm 3ten Januar 1849 
über die Einführung des mündlichen und öffentlichen Verfahrens mit 

Gefhworenen in Unterfuhungsfadhen, Vom Iten Mai 1852. 

» 3545, Gefeg über die vorläufige Straffeflfegung wegen Uebertretungen für 
diejenigen Lanbeötheile, in welden bie Verordnung vom dten Ias 
nuar 1849 über die Einführung bed mündlichen unb öffentlichen 
‚ Verfahrens in Unterfucyungsfachen Geſetzeskraft hat. Vom 14ten 
Mai 1852. 

Die am 24ften Mai 1852 zu Berlin audgegebene NZ 15. der Geſetzſammlung enthält: 
N 3546. Geſetz, betreffend die Abänderung ber Artikel 94. und 95. ber 

Berfaflungs : Urfunde vom 31 fen Sanuar 1850. Bom 2iflen 
Mai 1852. 

«3547. Geſetz, betreffend einige Ergänzungen bed Einführungds Gefehes zum 
Strafgeſetzbuche. Vom 22ften Mai 1852. 

Die am 24 ften Mai 1852 zu Berlin auögegebene AB 16. ber Gefehfammlung enthält: 
NM 3548. Allerhöchſter Erlaß vom Tten April 1852, betreffend bie Verleihung 

der fisfalifhen Vorrechte und des GChauffeegeld »Erhebungsredhts im 

Bezug auf den Bau einer Gemeinde: Chauffee von der Eöln: Mainzer 

Staatöftrage in Bacharach bis zur Aachen: Mainzer Staatsſtraße in 
Ab Rheinboellen. 

« 83549. Allerhöchſter Erlaß vom 21ſten April 1852, betreffend bie Be: 
willigung ber fiöfalifhen Worrechte für ber Bau und bie Unterhaltung 
ber Gemeinde: Chauffee von der Aachen: Trierer Staatöflrafe in Han: 
ſcheid über Lammersborf nah der Montjoie- Dürener Bezirköſtraße 
in Witzerath. 

3660. Allerhöchſter Erlaß vom 21ſten April 1852, betseffend bie Ber 
leihung der fiöfalifchen Vorrechte und des Ghauffeegeld : Erhebungsrechts 
in Bezug auf den Bau einer Gemeinde-Chauffee von der Cöln⸗ 
Branffurter Staatsſtraße in Troißborf über Gieglar > zum Rhein 
hafen in Mondorf, 

aa A 3651. 
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A 3551. Allerhöchſter Erlag vom 21ſten April 1852, betreffend bie Verleihung 
der fisßalifhen Vorrechte und det Ghauffergeib: Erhebungsrechts in 
Bezug auf den Bau einer Gemeinde» Chauffee von der Cöln: Lurem- 
burger Bezirköftrage bei Wallenthal über Call nah Dapibenden, ſowie 
einer Zmeig»Chauffee von Urft Über Steinfeld bis zur Schleiden⸗ 
Schmidtheimer Gemeinde-Chauſſee bei Siſtig. — 

33862. Allerhoͤchſter Erlaß vom 2iften April 1852, betreffend die Ber: 
leihung ber fißfalifchen Vorrechte und bed Chauffeegeld-Erhebungsrechts 
in Bezug auf den Bau einer Gemeinde: Chauffee von ber Minden: 
Goblenzer Staatöftraße in Betzdorf über Herborf bid zur Beayen 
grunder Staatöflraße in Neuenkirchen. 

» 3553. Geſetz, betreffend die Erweiterung ber ben Regierungen umb Provinzial 
Schulkollegien zuflehenden Befugniß zur Beftätigung von Auseinander: 
ſetzungs⸗Rezeſſen. Vom 21ften April 1852, 

: 3554. Gefetz, betreffend ’ bie Beſtellung Öffentlicher Hypothefen im Be: 
zirke bes Appellationd = Gerichts zu Greifswald. Vom 9ten 


Mai 1852. 
Verordnungen und Befanntmachungen der Könige, Regierung. 
A 129. Zur Unterhaltung der Landarmen- und Beflerungd:Anftalt in Tapiau find für 


Die Erhibung bad Jahr 1852 an Beiträgen Z bed reglementömäßigen Marimi aufzubringen und 

—————— ſollen dieſe ſowie bie für daſſelbe Jahr mit 20000 Rihlr. erforderlichen Irrenhaus- 

Beiträge pro Beiträge den gefaßten Landtags: Beſchlüſſen zufolge, nach Maaßgabe der pro 1852 

1852 betr. veranlagten Klafiens und Haffifizirten Einfommen : Steuer ald Zuſchläge zu benfelben 

35105. berechnet und erhoben werben, dabei jedoch die Erhebung biefer Beiträge von ben 
Städten nad dem früheren Repartitiond: Maafftabe erfolgen, 

Mit Genehmigung des Herrn Ober: Präfidenten find diefe Summen ausgefchrieben 
und ben refp. Behörden bie Anweiſung ertheilt, die Epezial: Repartitionen ſchleunigſt 
anzufertigen und demnächſt mit ber Erhebung der Beiträge dergeftalt vorzugehen, daß 
die volftändige Abführung derfelben an bie Landarmen : Inflitutd» Kaffe pünktlich den 
15ten Juli d, 3. erfolgen fann. 


Königöberg, ben Aten Juni 1852. 


M 130. Es find mehrmals Fälle vorgefommen, daß von Künftlern, ober künſtleriſchen 
Die Anmetdung Babritanten Geräthfähaften und andere Gegenflände bed Gebrauchs, wie Konfolen, 
von Kunſtwer⸗ Spiegelrahmen und dergl. ober plaftifche Mufter für Goldſchmiedsarbeit, bildliche Formen 
ee für die Buchdruckereien oder zu Brief-Wignetten und Flafden«Etiquetts und Formen 
Geſcdes vom für dem Binnguß von Kinder: Spielzeug, auf den Grund des Geſetzes vom 11ten 
—*28 1837 Juni 1837 $. 27. bei dem Minifierium der geiftfichen, Unterrichts- und Mebizinal- 
„ T Amgelegenbeiten zum Eintragen im das zur Sicherſtellung des künſtleriſchen Eigenthums 
"eröffnete Megifte angemeidet worben find, und daß Die Anmeidenben, nad erhaltener 

r Er _ 
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Belcheinigung Über bie Eintragung , bei ben Polizei» und Gerichtdö» Behörden wegen un- 
befugter Nachahmung folder Gegenflände vergebens Flagbar geworden find, weil fi im 
Lauf der Unterfuhung ergeben bat, daß ſolche Kunftwerke nicht zu denen gehören, 
melde nad den Beflimmungen des gedachten Geſetzes auf Schus gegen Nachbildung 
Anſpruch zu machen haben, 

Zur Vermeidung von Mißverfländniffen und daraus entftchenden unnützen Weit: 
läuftigkeiten und Koften wird dad Publitum daher darauf aufmerffam gemacht: 

1. daß die Minifterial: Befcheinigung über. die gefchehene Eintragung nur befagt, 
der Anmeldende babe den Schub des Geſetzes in Anfprudh genommen, nicht 
aber, daß ihm die’er Schutz wirftiih gewährt worden fei, indem es in ftreitigen 
Fällen erft auf das Gutachten des Artiftifchen Sachverſtändigen-Vereins an 
kommt, ob daß angemeldete Kunftwerd auch wirklich von der Art ifi, daß «8 
auf ben gefeßlichen Schub ein Anrecht hat; 

2. daß zur Eintragung in dad gedachte Regifter nur felöffländige Kunftwerfe anzu⸗ 
melden ſind, das heißt ſolche, bei welchen die künſtleriſche Hervorbringung an 
und für fi der Hauptzweck iſt, und für ſich allein ihren Werth und ihre Be— 
deutung bat, nicht aber Manufaktur: und Fabrifwaaren, welche, abgefehen 
von der daran angebrachten Berfchönerung oder Veredelung durch die Kunft, 
einen andern Gebrauchszweck haben, oder Fabritmufler, wie die oben ange 
gebenen, widrigenfalld die Anmelbenden ſich felbft zuzufchreiben haben, wenn bie 
gefchehene Eintragung für die Sicherftelung ihres vermeintlichen Eigenthums⸗ 
rechts ohne allen Erfolg if. 

Berlin, den 13ten April 1852. 
Der Artiſtiſche Sachverſtändigen-Verein für den Preußiſchen Staat. 
Sogmann. GStüler. Kugler 8% Sachſe. Raub. 3 Schleſinger. 


Die obige Bekanntmachung wirb hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebrait. 
Königsberg , den 26 ften Mai 1852. 


Bei Abtretung ded Königl. Domainen-Vorwerks Waldau Seitens ber Domainen: 
Berwaltung an dad Königl. Minifterinm für landwirthſchaftliche Angelegenheiten, Behufs 
Einrichtung einer landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt, iſt die Auflöſung des bisherigen 
Königl. Domainen-Amts Waldau in der Weiſe erfolgt, daß mit höherer Genehmigung 
die Berwaltung ber Polizei dem Adminiftrator von Waldau, König. Amtmann 
Wagener, bie Erhebung der Renten: Gefälle und überhaupt die Verwaltung der bis— 
herigen Amtd» Kaffe aber dem Königl. Forftfaffen: Rendanten Ueberfon zu Königsberg 
übertragen worben ifl. Indem wir dies biemit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
fordern wir gleichzeitig die zinspflichtigen Einfaßen des biöherigen Amtsbezirks Waldau 
hierdurch auf, ihre Domainenzind: Gefälle in den Fälligkeit Terminen bei Vermeidung 


MM 131. 
Die Auflöfung 
des bishırigen 
Könial. Domals 
nen» Amts 
Balbau betr, 

151,6. 


u 


der erecukivifchen Folgen pünftlih an ben Forſtkaſſen-Rendanten ueberſ on hieſelbſt 


abzuführen. 
Königdberg, ben 1ſten Juni 1852. v 
aa* Die 


— 12 — 

AÆ 132, Die Verwaltung der erledigten Kreischirurgenſtelle des Kreiſes Gerdauen, mit 
es zen welcher ein jährliches Gehalt von 100 Rthlr. verbunden ift, fol interimiftifch approbirten 
Kreishirurgen, Promovirten Xerzten, weiche nicht „die Phofitats-Prüfung” zurüdgelegt haben, definitio 
Stelle betr. aber ſolchen, welche diefe Prüfung beftanden haben, übertragen werben. 

2196, Die approbirten promovirten Aerzte, welche bei ber interimiflifchen ober definitiven 
Beſetzung der qu. Stelle berüdfichtigt zu werben wünſchen, werben baber aufgefordert, 
fih innerhalb 6 Wochen unter Einreihung ihrer Beugniffe bei und zu melden. 

Königöberg, den 26ſten Mai 1852. 


Bekanntmachung des König, Konſiſtoriums. 

MM 133. Diejenigen Kandidaten ber Theologie, welche im nächſten Termin bad Examen 
. De pro ministerio zu befiehen gedenken, haben ſich dazu mit Einreichung ber erforderlichen 
der Dhcologie Zeugniſſe bei uns zu melden. 
betzeffend. Die Zeugniffe find: 

. bad Zaufatteft; 

dad Atteſt Über erfüllte Militairpflicht ; 

dad Abgangszeugniß von der Univerfität; 

die licentia concionandij 

bad Zeugniß des vorgefegten Kreis: Superintendenten über bie fittliche Führung 
und theologifhe und pädagogiſche Fortbildung, befonderd über bie Uebung im 

Predigen und Katechifiren ; 

6. ber Kommunionfchein; 

7. dad Curriculum vitae, welches ſich nicht bloß auf einen bürftigen Abriß ber 
äußern Lebendverhältniffe zu befchränfen, fondern aud auf den innern Gang 
ihrer geifttichen Bildung einzugehen bat, in lateinifcher Sprache; 

8. ein Atteſt über ben Beſuch eines Schullehrer- Seminars, wovon mur unter ben, 
in der, die päbagofche Ausbildung ber Kandidaten betreffenden Eicnlarverfügung 
an fämmtlidhe Superintendenten vom 21 fien Juli 1842 enthaltenen Bedingungen 
dispenfirt werden kann. 

Die Meldung muß fpäteftend bis zum 10ten Zuli c. bei und gefchehen, worauf 
den Kandidaten die Aufgaben zu dem fchriftlichen Arbeiten werben zugeſtellt werben. 

Der Termin zur Einreihung ber fehriftlichen Prüfungsarbeiten wirb fpäteftend auf 
den 10ten Dftober c. beſtimmt, wonach, wenn fein abmeifender Beſcheid erfolgt, bie 
mündliche Prüfung bei und mit Abhaltung der Predigten am AIften November c. be 
ginnen wird, nachdem zuvor dad Tentamen bei der theologifchen Fakultät flattgefunden 
hat, zu welchem fi die Kandidaten bei dem zeitigen Herm Defan am 22 ſten 
Oktober c. zu melden haben. 

Meldungen oder fchriftliche Arbeiten, welche fpäter eingehen, werben zum nächſten 
Zermin zurüdgelegt. 

Königöberg, den 29ften Mai 1852, 


u 


FE 


Be 


18 = 
‘ Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Schul-Coflegiums. 


Die nachſtehend genannten Seminariften: AR 134, 
1. Wilhelm Broſius aus Wikkiſchken, 223 Jahr alt, BWahifahlge 
. Wilhelm Fenkohl aus Paskalwen, 222 Jahr alt, ——* I. 


2 

3. Carl Gaßner aus Kl. Warningken, 234 Jahr alt, 

4. Sohann Hardt aud Zeweln, 21 Jahr alt, 

5. Wilhelm Hurtig aus Neftonföhmen, 224 Jahr alt, 

6. Guſtav Sgnee aus Darkehmen, 21 Jahr alt, 

7. Zohann Jodeleit aus Bärenfang, 22% Jahr alt, 

8; Herrmann Kalepki aus Barten, 232 Jahr alt, 

9. Martin Klonud aus Ki. Ußballen, 214. Jahr alt, 

10. Ferdinand Lenkeit aus Pelludzen, 22 Jahr alt, 

11. Guſtav Liedke aus Draulitten, 21 Jahr alt, 

12. Ferdinand Lodner aus Ballethen, 212 Jahr alt, 

13. Herrmann Loyal aus Eopinnen, 204 Jahr alt, 

14. Lubwig Nagat aus Balandzen, 21% Jahr alt, 

15. Ludwig Pechain aus Ezerningken, 21% Jahr alt, 

16. Garl Rebefchies aus Karczarningken, 21% Jahr alt, 

17. Bilhelm Redetzki aus Abfchruten, 225 Jahr alt, 

18. Otto Sclider aus Danzfehmen, 22 Jahr alt, 

19. Carl Schwarz aus Budweitſchen, 223 Jahr alt, 

20. Friedrih Stutzke aus Prufchillen, 21 Jahr alt, 

21. Friedrih Werner aud Grünhagen, 20 Jahr alt, 
find nad beftandener Prüfung im Schullehrer: Seminar zu Karalene für wahlfähig. zu 
Elementar : Schullehrerftellen erkannt worden. 

Königöberg, den 2ten Juni 1852. 


Bekanntmachung anderer Behörden. 

In der nach den Beſtimmungen ber $$. 39. 41. und 47. bed Geſetzes vom A 135. 
2ten Mär, 1850 und unferer Bekanntmachung vom 4ten d. M. heute flattgefunbenen nn —— 
Öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen, find folgende Apoints gezogen worden: Bertoofung von 

Littr. A. zu 1000 Rthir. M 244. 321. 409.5 —— 
»„ B. : 500 Rthlr. M 125. 134. 359.; 
„ Ü. 100 Rthle. MB 32. 73. 236. 284. 288. 317. 326. 327. 
848. 934. 973. 1113; 
» D. zu 25 Rthlr. M 107. 146. 339.; 
» E. » 10 Rthle. ME 259. 313. 375. 481. 538. 601. 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung dieſer Renten: 
briefe mebft den dazu gehörigen Coupons Ser. I, ME 5. bis incl, 16. ben Nennwerth 


ber erfieren bei unferer Kaffe bierfelbft, 
i vom 


vom Lflen Oktober db; J. ab, in den Wochentagen, Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, 
‚in Empfang zu nehmen, 
Bon dem vorgedbadhten Tage ab, hört die Werzinfung der ausgelooften Rentenbriefe 
auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei der Auszahlung 
vom Kapitale in Abzug gebracht. 

Wegen der Verjährung ber auögelooften MRentenbriefe vermweifen wir auf bie 
Beflimmungen des $. 44, |. c, ” 

Königdberg, ben 18ten Mai 1852. 
Königl. Direktion der Rentenbant für bie Provinz Preußen. Müllner. 


RE Nachrichten. 

Es iſt der Fall vorgekommen, daß in dem Dorfe Schönwieſe, Kreiſes Heilsberg, 
zwei Knechte dadurch ihren Tod gefunden haben, daß in ihre Schlaffammer ein Topf 
mit glühenden Kohlen, zur Schügung der dort liegenden Kartoffeln vor Froft, hineinge- 
bracht und die Nacht über in der Kammer belaffen ift. 

Wir nehmen Beranlaffung, dieſes bierburd zur Warnung des Publikums zur 
Öffentlihen Kenntniß zu bringen. Königeberg,, den 26 ften Mai 1852. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Yerfonal : Chronik. 

Dem biöherigen interimiftifchen Bürgermeifter Faß in Pillau ift die Verwaltung 
bed gedachten Amtes nunmehr definitiv auf 6 Jahre übertragen worden. 

Der Apothefer Eduard Guſtav Kirſchſtein ift vom Gemeindbe-Rath zu Saalfeld 
zum Beigeorbneten des Gemeinde-Borftandes auf 6 Jahre gewählt und beftätigt worben. 

Der Dekonom Albert Kraufe ift vom. Gemeinde: Rath zu Friebland zum Bei 
georbneten bed Gemeinde»Borftanded auf 6 Jahre gewählt und beftätigt worben. 

Der Domainen: Pähterr Pahnio in Barten, Kreifed Maftenburg, ift als 
Special» Direktor der Mobiliar : Fewer + Werfiherungs: Gefelfchaft zu Marienwerber für 
bie Bewohner bed platten Landes ber Provinz Preußen für den Kreis Raſtenburg 
beflätigt worben, 

Der Gutspächter Cadpar in Rabniden, Kreifes Fiſchhauſen, if ald Stellvertreter 
des Spezial: Direftord der Mobiliar: Feuer : Verficherungs : Gefellfchaft. zu Marienwerder 
für die Bewohner bed platten Bandes der Provinz Preußen für den Kreis Fifhhaufen 
beftätigt worben. 

Der Apotheker Grun in Labiau ift ald Unter: Agent ber Feuer: Verfiherungs- 
Geſellſchaft Colonia beflätigt worden. 

Die Kaufleute Lemmel in Bartenftein und Köhler in Schippenbeil ſind als 
Unter» Agenten der Thüringſchen Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft in Weimar 


betätigt worden. 
— ou 
(Diegu der öffentliche Anzeiger NE 33.) 





edigiet im Bürtau der Königl. Regierung. Königöberg, gebrudt bei ©, D. Böhmer. 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zußtönigsberg. 
N 24. Königsberg, Mittwoch den 16ten Juni 1852. 

















Gefegfammlung für die Könige, Preuß. Staaten. 
Die am 28 fin Mai 1852 zu Berlin auögegebene AB 17, der Gefebfammlung enthält: 
N 3555. Allerhöchſter Erlaß vom 21ften April 1852, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorredhte ıc. für den Bau einer Chauffee von ber 
Appelhülfen: Coedfelder Staatöftraße in Goeöfeld über Borken und 
Bocholt bid zur Werth: Emmericher Gemeinde: Chauffee in Werth. 

«3556. Allerhöchſter Erlaß vom 21ften April 1852, betreffend bie Verleihung 
der fißfalifchen Vorrechte und bed Chauffeegeld : Erhebungsrechts für 
den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde» und Forft » Chauffee 
von ber Bingen: Saarbrüder Staatöftraße bei Kreuznach über Guten» 
berg, Wallbaufen, Dalberg, Argenfhwang, Gräfenbacher Hütte, 
Thiergarten bid zur Krier» Mainzer Staatöflraße bei Argenthal. 

: 3557. Allerhöchſter Erlaß vom Iten Mai 1852, betreffend bie Verleihung. — 
ber ſiskaliſchen Vorrechte ıc, für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde: Chauffee von ber Eöln» Frankfurter Staatöftraße bei _. 
über Buchholz und Oberpleid nach ber Beuel: Honnefer Chauſſee im 
Nieberdollendorf. 

» 3558. Geſetz, betreffend die Feftfielung bed Saatöhaushalts - Etats für 1852. 
Bom 14ten Mai 1852. 

Die am Lften uni 1852 zu Berlin audgegebene AM 18, der Geſetzſammlung enthält: 
A 3559. Allrhöchſter Erlaß vom 2iften April 1852, betreffend die Be 
willigung der fisfalifhen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung 

. der Straße von Peterdwaldau nah Steinfunzendorf. 

«3560. Allerhöchfter Erlaß vom Iten Mai 1852, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Rechte ıc. für ben Ausbau der Gemeinde: Chauffee 
von der Altenhagen: Siegener Staatöftraße bei Siegen über Netphen 
und Feubingen bis zur Wittgenfteiner Straße bei Safmannshaufen, 
nebft einer Zweigſtraße von Niedernetphen über Afholberbadh nad 
Kronprinzen : Eiche. 

» 3561. Allerhöchſter Erlaß vom Iten Mat 1852, betreffend bie Bewilligung 
der fißfalifchen Vorrechte ıc. für den chauffermägigen Ausbau der 
Straße von Teltow nach Zehlendorf, 

: 3562. Allerhöchſter Erlaß vom Iten Mai 1852, betreffend bie Reſſort⸗ 
Berhältniffe der Staatöbruderei. 

— bb N 3663. 
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N 3563. Belannntmahung der von ben Kammern ertheilten Genehmigung zu 
ber Verordnung vom 2iften Juli 1851 wegen Ermäßigung ber 
Rheinzölle. Vom Yten Mai 1852. 
» 36564. Bekanntmachung über die unterm 21ften April 1852 erfolgte Ber 
fätigung des Statuts ded Aftienvereind zum Ausbau ber Straße bon 
Peterswaldau nah Steinfunzendorf. Vom 12ten Mai 1852, ’ 
: 3565. Gefeß, die Erleichterung gewiſſer Dispofitionen über Kurmärkiſche 
Sehne betreffend. Vom 15ten Mai 1852. 
Die am Sten Juni 1852 zu Berlin audgegebene ME 19. der Gefekfammlung enthält: 
NM 3566. Allerhöchſter Erlaß vom 24 ften März 1852, betreffend die in Bezug 
auf den Bau ber Chauffee von Groß-Strehlis nah Himmlowitz 
durch den Grafen Renarb bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 
3567, Privilegium wegen Audgabe auf ben Inhaber lautender Königdberger 
Stadt Obligationen im Betrage von 200,000 Rthlrn. Bom 26 ften 
April 1852. 
: 35668. Allerhöchſter Erlaf vom Iten Mai 1882, betreffend bie Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte ıc. für den Bau und bie Unterhaltung einer 
Gemeinde: Chauffee von Warendorf über Versmold und Borgholzhaufen 
bis zur Hannöverfchen Grenze in der Richtung auf Melle. 
= 3569. Geſetz, betreffend die Beſteuerung ber trodenen Wechfel, Anweifungen 
und anderer faufmännifchen Papiere. Vom 26ften Mai 1852. 
» 3570. Geſetz, betreffend bie Ermäßigung ded Güter-Porto auf den Preufi- 
fen Poften. Vom 2ten Suni 1852. 
Die am Tten Juni 1852 zu Berlin auögegebene AZ 20. der Gefehfammlung enthält: 
NM 3571. Geſetz wegen Erhebung einer Stempelfteuer von politifchen und An- 
zeigeblättern. Vom 2ten uni 1852. 
: 3572. Allerhöchſter Erlaß vom 3ten Juni 1852, betreffend bie Anlage 
einer Eifenbahbn von Dortmund über Hoerde, Unna und Werl nady 
Soeft, im Anſchluſſe an die Bergifch: Märkifche, die Cöln- Mindener 
und Weftphälifche Eifenbahn. 


Befanntmachung des Königl. Minifteriums. 

AÆM 136. In Verfolg der Bekanntmahung vom 2ten März d. 3. wirb zur öffentlichen 
Die Erhebung Kenntniß gebracht, daß nad einer unter ben Regierungen ber Bollvereindflaaten ge: 
ge ua troffenen Verabredung, in gleicher Weife wie Getreide, Hülfenfrüdhte und Mebl, auch 
andere Mübhlenfabrifate, nemlich: gefchrotete und geſchälte Körner, Graupe, Gried und 
Grüße, ingleihen geftampfte und gefhälte Hirfe, vom Eingangdzolle freigelaffen werben 
folen, und daß die Erhebung des Eingangszolles von allen vorgebachten Gegenftänben 
nicht bloß bis zum Ablaufe des Monats Auguft, fonbern bis zum Ablaufe ded Monats 

September d. 3, eingeftellt werben ſoll. 

Berlin, ben 27ften Mai 1852, 


Der Finanz Minifter, ge. v. Bodelſchwingh. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Mit Bezug auf die Fifcherei- Drbnung für bie Binnengewäffer in ber Provinz A 137. 
Preußen vom 7 ten März 1845 (Gefehfammiung pro 1845 Geite 114, — 120.) Die Schongrit 
nach welcher ($. 23.) die Laichzeit aller Fiſchgattungen beachtet, während dieſer Laichzeit —— 
die betreffende Fiſchgattung geſchont und. bie Schonzeit der verſchiedenen Fiſchgattungen während * 
in beſtimmten Gewäſſern von und beſonders feſtgeſetzt werden ſoll, haben wir für nad kaichens in dem 
benannte Fiſchgattungen in den Seen des Oberlandes die Schonzeit wie folgt, und zwar: ee > > 
1. für die Hechte vom I5ten Mär; bis Ende April; 3806,5. 
2. = = Barfe und Pläge vom 15ten April bis Ende Mai; L 

: =» Braffen vom :15ten Mai bis 18ten Quli; 

Schleie und Karauffen begleichen; 

Quappen vom 15ten Dezember bid 15ten — 

Marenen vom Uſten November bis 16ten Dezember; 

Bante vom 15ten April bis 1ften Juni; 

Kaulbarfe vom 1H5ten April bid Ende Mai; 

. Ufkelei vom Iften Mai bis 15ten Juli; 

10. : Zährte, Rothaugen und Güfter vom 1ften Juni bis 16ten Suli; 

11. :  BWelfe und Aale vom 15ten Juni bid 30 ften Juli; 
feftgefest. Zeder, der diefe Schonzeit bei den vorermähnten Fifchgattungen in den Seen 
des Oberlandes nicht gehörig beachtet, verfällt in die $. 30. der obengebadhten Fiſcherei⸗ 

Ordnung beflimmte Strafe. Hinſichtlich der Länge der dem Fifchfange anheimfallenden 

Fiſche, wird hierdurch angeordnet: daß 
. Hechte und Bante 2.2 00. mie unter 7 Bol Größe; 

+ Barfe, Kaulbarfe und Uffelei : 2 

. Karauffen und Schleie 

, Brafien . ; 

. Pläbe, Zährte, Rothaugen und Marenen 

. Bleie oder Güfter .» R 

. Welfe und Yale ie at oe 1 

- Quappn ... s 4 

gefangen werben bürfen, bei Vermeidung der —— Straf: — 

Die betreffenden Behörden und Beamten werden aufgefordert, auf die Befolgung 
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der obengegebenen Beſtimmungen mit aller Strenge zu halten, — 
Koönigsberg, den Oten Juni 1852. pr ben —* 


Wir ſehen uns veranlaßt, das Regulativ für den Betrieb ber Dampfſchifffahrt FF —* — — 
auf dem friſchen und kuriſchen Haff und auf ben ſchiffbaren Gewäſſern der Provinz früchen und 
Preußen vom 18ten April 1844 (Amröblatt pro 1844 ME 26. Geite 103. — 107.) ge ger 
inöbefondere aber den $. 5. beffelben über dad Ausweichen der Segelfabrzeuge, in Ber: fifdareın Ge⸗ 
bindung mit der Gtrafbeftimmung des 5. 21., dem fehifffahrttreibenden Pubtifum zur — der 
genauen Befolgung in Erinnerung zu bringen. Dreufen dom 


Königsberg, den O ten Juni 1852, Nach: 15: Apr 1844 


— 1. 


Nachrichten. 
Belobung. 

Den Herren Gutöbefiger Käfewurm zu Tollmingkehmen, Wirthſchafts · Inſpektor 
Achilles zu Kinderhof, Ober-Inſpektor Zie men zu Schlobitten, Amtsrath Drefiler 
zu Willkiſchken und Gutsbeſitzer Reimer zu Winge, welche ſeit vielen Jahren Inhaber 
von Beſchäl-Stationen find und als ſolche ſich um die Landespferdezucht verdient ges 
gemacht haben, iſt bie ſilberne Geſtüt-Medaille durch das Königl. Miniſterium für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten zu Theil geworden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Königsberg, den Zten Juni 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Patents» Erthbeilung 
Ectrakt aus dem Königl. Preuß. Staata-Anzeiger AUF 120, de dato Berlin, ben 2iften Mai 1852.) 

Dem Ingenieur von Horn zu Breslau iſt unter dem 10ten Mai d. 3. ein 
Patent: } 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung in feiner Anorbnung ald neu und 
eigenthümlich nachgewieſenen Pflanzftod (Handfäemafhine), ohne Jemand im 
Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 

Perfonal » EChronmit. , 

Der Lehrer Julius Theodor Lomis. Leopold Smollensky iſt zum 
Organiſten- und Lehrer-Adjunkten in Seelefen, Kreiſes Oſterode, vom Patronate bes 
rufen und von dem Königl. Konſiſtorium und ber Königl, Regierung beſtätigt — 

Das Fraäulein Mathilde Steegmann iſt zur Lehrerin der erſten Klaſſe der 
Mädchen-Schule in Frauenburg vom Patronate berufen und von ber Köͤnigl. Regierung 
beftätigt worben. 

Der praftifhe Delonom, Hauptmann Friedrich Rudolph Strödel ift zum 
Dekonomie: Kommiffiond » Gebilfen ernannt worden. 

Der bisherige Razareth> Infpeftor Thöne beim hiefigen Garnifon« Lazareth ift 
zum Ober: azareth: Infpeltor ernannt worden. 

Dem biöherigen Landbriefbefteler Friedrich Leopold Wolinski aus Liebſtadt 
ift die erledigte Amtödienerftelle beim Königl, Domainen- Amte Bartenflein vom de 
Mai d. 3. ab verliehen worden. 

Der Drgelbauer Johann Rohn in Braundberg iſt als Spezial» Agent ber 
Thüringfchen Hagelſchaden · Verſicherungs Geſellſchaft in Weimar beſtätigt worden. 

Der Kaufmann F. R. Zobel in Mohrungen iſt als Agent der Leipziger Feuers 
Berficherungd »Gefelfchaft beflätigt worden. 

Der Kaufmann Ernft v. Zabienski in Allenftein iſt als Unter» Agent ber Leip⸗ 
ziger Feuer» Verficherungd » Gefellfichaft betätigt worben. 


— > — 
(Hiezu der Öffentliche Anzeiger ANZ 24.) 
Rebigirt im Büreau ber Königl. | Regierung. Königsberg, gedeudt bei G. D. Böhmer. 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuf. Negierung zu Königsberg. 
N 25. Königsberg, Mittwoch den 23 ſten Juni 1852. 





ni des 6 König Miniſteriums 


Regulativ A 139, 


für die Erhebung ber Stempelfteuer von inländifchen, politifchen und Anzeige : Blättern. F ee 


Zur Ausführung des Gefehes vom 2ten Juni d. I. wegen Erhebung einer Stempel: ganz mnpıh 


feuer von politifcyen und Anzeige: Blättern (Geſ. Samml. S. 301.) wirb auf Grund länbifcen, 


bed $. 4. des Gefeges im Betreff der inländifchen Blätter Nachſtehendes angeordnet. —— 


6.1. ” 
Ber ein ſteuerpflichtiges Blatt (Zeitung, Zeitfchrift, Anzeige: Blatt, $. 1. M 1. 
a. und b. des Geſetzes) im Imlande herauszugeben beabfichtigt, hat drei Tage vor dem 
Beginn des Kalender: Bierteljahrd, im welchem das Blatt erfcheinen fol, oder wenn 
felbiges erft im Laufe eined Kalender : Vierteljahrs herausgegeben wird, brei Tage vor 
der Ausgabe ber erfien Nummer, bem Steuer: Amte ded Ortes, in welchem das Blatt 
erfcheint, oder, wenn am Orte ber Heraudgabe ein Steuer Amt nicht befteht, bem 
Steuer: Amte, an welches der bezeichnete Ort in Beziehung auf bie Erhebung ber 
indireften Steuern gemwiefen ift, unter Beifügung eined Bogend Papier von bem For: 
mate, welches zu dem Blatte verwendet werben fol, eine fchriftliche Anmeldung in 
Betreff der Steuerfiufe ($. 2. A. 1. bis 8, des Geſetzes) einzureichen, zu welcher 
bad Biatt nach feinem Umfange gehört. 

An diefe Anmeldung bleibt der Verleger für bad Kalender Vierteljahr, für welches 
fie abgegeben worden, bdergeftalt gebunden, daß im Laufe deffelben eine Abänderungs- 
Anzeige nur in fo weit berüdfichtigt wird, als fie die Verſetzung des Blattes in eine 
höhere Steuerfiufe bezwedt, und die Steuer» Differenz für ſämmtliche im Laufe des 
Vierteljahrs erfchienenen Eremplare des Blattes fofort nachträglich berichtigt wird. 

$. 2. 

Auh für alle folgenden Kalender»WVierteljahre, in welden bad Blatt erſcheint, 
bleibt der Verleger an die im $. 1. vorgefchriebene fehriftliche Anmeldung gebunden, fos 
fern er nicht der Steuerfielle ($. 1.) eine Abänderung fchriftlich anzeigt. Das Letztere 
muß fpäteftend drei Tage vor dem Beginn eines neuen Kalender: Bierteljahrd geſchehen, 
und zwar, wenn eine Aenderung im Format des zu dem Blatte zu verwendenden 
Papierd eintreten foll, unter Beifügung eines Bogens von dem fünftig in Anwenbung 
zu — Format. 

cc $. 3. 
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$. 3. 

Außer der im $. 1. vorgefchriebenen Anmeldung zur Steuerfiufe it — und zwar 
fpäteftens bi6 zum 2Often Tage eines jeden erſten Monats im Kalender : Vierteljahr, 
oder, wenn biefer 20fte Tag auf einen Sonn» oder Feiertag fällt, fpäteftend an dem 
darauf zunächſt folgenden Werktage, — eine fernere fehriftlihe Anmeldung bei ber 
Steuerftelle ($. 1.) in Betreff ber Anzahl der Eremplare des Blattes abju: 
geben, welche in dem Vierteljahr gedrudt ober fonft: verdielfältigt werben. 

Es erfolgt demnächſt bei der Steuerftelle bie Abftempelung. Am 24ften bes erfien 
Monats im Kalender: Vierteljahr, oder, wenn biefer Tag auf einen Sonn: oder Feft- 
tag fällt, an dem nächſten Werktage, an weichem dab Blatt außgegeben wird, bürfen- 
nur geflempelte Eremplare des Hauptblattes ausgegeben werden. Der Verleger hat das 
ber. dad erforderliche Papier, bedrudt oder unbebrudt der Steuerftelle ($. 1.) fo zeitig 
vorzulegen, daß bie Abftempelung vor ber Ausgabe erfolgen Fann. Der Abftempelung 
muß die Berichtigung der Stempelfteuer für fämmtlihe im Laufe des Kalender » BWiertel: 
jahrs erfcheinende Eremplare jedeömal vorbergeben. Erſcheint eine Zeitung ıc. erft im 
Laufe eined Kalender : Vierteljahrö, fo hat die Steuerftelle ($. 1.) den Tag feftzufegen 
an welchem die ‚Stempelzahlung und die Abftempelung ber Eremplare geſchehen fol. 

6. 4. 

Sofern nicht dad Blatt dem höchſten Steuerfage ($. 2. A. 8. bed Geſetzes) 
unterliegt, ift der Verleger verpflichtet, der Steuerfielle ($. 1.) jede Nummer bes 
Blattes mit den vollftändigen Beilagen am Tage ihred Erfcheinens, ober an bem fonft 
von der Steuerftelle beftimmten Zage, . zuzuftellen. 


5. 

Nr für ganz unabgefegf gebliebene ar nur für ſolche Eremplare, welche an 
Öffentliche Behörden 'ohne Entgelb oder Erſatz des audgelegten Zeitungsſtempels geliefert 
werden, wird die berichtigte Stempel-Steuer erſtattet, ſofern der Anſpruch darauf 
ſpäteſtens ſechs Wochen nach dem Ablauf des Kalender-Vierteljahrs, für welches der⸗ 
felbe erhoben wird, bei ber Steuerſtelle ($. 1.) geltend gemacht und vollſtändig ber 
gründet wird. 

$. 6. | 

Die Prüfung ber Richtigkeit der in Gemäßbeit bed gegenwaͤrtigen egrlativs von den 

Verlegern zu machenden Angaben liegt den Beamten der Verwaltung der indirekten Steuern ob. 
8. 7. 

In Gemaßheit des 5. 4. des Geſetzes vom 2ten Juni db. J. M 3571. wird bie 
Hinterziehung ber Stempelfteuer von politifchen und Anzeige- Blättern nah ben Be 
flimmungen des Gefeßed wegen der Stempelftener = Tten Mär; 1822, indbefondere 
bed 6. 29. dieſes Gefeges, (Gef.- Samml. 1822. S. 68.) und die Nichtbefolgung oder 
Verlegung einer Control: Borfchrift nach dem $. 90. der Steuer Drbnung dom Sten 
Bebruar 1819 (Gef.-Samml. &. 116.) geahndet. 

Berlin, den 10ten Juni 1852, 
Der Finanz: Minifter. Im Auftrage gez. v. Pommer Eſche. - 
[443 
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Berordnungen und Befanntmachungen® der König. Regierung. 

Es find im’neuerer Zeit vielfach Anträge Auf’ Ertheilung ‘von Gonfenfen jur Ber: 
äußerung don Gemeinde » Grundftüden Seitens der Orts : Polizei: Behörden bei ung ein: 
gegangen, obwohl nad der Amtsblattd » Verfügung vom’. 30ften Dezember 1841 (Amtsbl. 
pro 4842: Pag, 26.) in. den Staats: Domainen: diejenige "Behörde diefe Gonfenfe ju er: 
theilen hat, welche ber Fiskus als Gutsherr mit Ausübung und Erfüllung der ibm in 
dieſer Eigenfchaft zuftebenden Rechte und obliegenden Pflichten beauftragt hat, d. b. alſo 
die Königl. Domainen : Yemter und Domainen :Mentämter, 

Bur beſſern Beadhtung, und um zeitraubende Nüdfchreiben au vermeiden, wird bie 
gedachte Verfügung hiedurch in Erinnerung gebracht. 

Königäberg, den Aten Juni 1852. 


Mit Hinweifung -auf. unfere Amtsblatts Verfügung ‚vom 30 ſten Samt vi 3. — 
Amtsblatt pro 1851 Seite 120, — und das daſelbſt abgebrudte Negulativ für bie 
Organifation des Königl. Gewerbe-⸗Inſtituts vom 5 ten Jumi 1850, forbern wir hier: 
durch zur Aufnahme in das Inſtitut qualifizirte junge, Leute jur Bewerbung, um. daß für 
den biefigen Regierungs-Bezirk im laufenden Jahre bewilligte Staats⸗ Stipendium. mit 
dem Bemerfen auf, daß biedfällige an und rechtzeitig zu richtende Anträge ſtets unbe: 
rüdjichtigt bleiben, wenn mit denſelben nicht die im $. 12. A. dee Regulativs ange: 
gebenen Zeugniſſe vollſtändig eingereicht werben. 


Für diejenigen Bewerber, welchen nad $. 12. D; des Negulativs das Staats: 


A 140, 
In Ber ff der 
nad dım Allg. 
k. R. Ze, H. 
Zu. V. $. 35. 
zur Ver Äußerung 
von Gemeinde⸗ 
6 rundſtücken 
auszuſte lenden 
Conſenſe. 


9509/8. 
11 


N 141. 
Die Aufnahme 
in bad Adaigl. 
Gewerbe⸗In⸗ 
ſtitut zu Berlin 
betreffend 
841,6. 


L 


Stipendiumnur verliehen werden kann, nachdem ſie auf Grund der im Königt. Gewerbe 


Infitut zw Anfang. des Monats Dftober abzulegenden Prüfung, in bafjelbe wirklich 
aufgenommen worben find, if, Behufs der Abhaltung des. im $-12.D, ‘hc. "orge: 
ſchriebenen Tentamen, zu weichem, die Meldungen hier rechtzeitig: eingehen müſſen, ein 
Termin auf Sonnabend den 3ten Juli c, Nahmitfags 3 Uhr, in Pokal 
der biefigen Königl. Provinzial: Gewerbe » Schule angeieht. 

Welche Kenntniſſe zu biefer Vorprüfung erforderlich, ſo wie ralle übrigen Bedin⸗ 
gungen, deren Erfüllung Behufs Erlangung des qu. Stipendiums nothwendig, ſind aus 
der oben beregten AmtsblattsVerfugung zu erſehen, auf welche wir die betreffenden 
jungen Gewerberreibenden aufmerkfam machen. 

Königsberg, den 16 ten Juni 1852. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Durch den Rod, des Kreischirurgus Genzmeriſt ‚die Kreisöchirurgen- Stelle im 
Marienwerder Kreife,mit welcher, ein jährliches. Gehalt von. 100..Rthir, ‚verbunden? ift, 
erledigt worden. 
werben biedurch aufgefordert, ſich bei uns binnen 4 Wochen 
Bähigfeitd: Zeugniffe zur Werwaltung einer, Kreischirurgen Stelle einzureichen. 

Marienwerber, den Ben Juni 1852, 
Königl. Megierung, Abtheitung.. des Innern: 
Das 


2 142, 
Die Wiederbe⸗ 


Wundärzte After Klaffe die fih um biefe Stelle bewerben wollen, ———— 


zu melden und ihre im Marıens 
werder Kreiſe 
betreffend. 


. | — 182° — 
hehe Das Steuer» Amt und die Satzfaktorei zu Diewens wirb vom 1ften Dftober d. $. 
— ab nach dem Kirchdorfe Pobethen verlegt werben, wovon bad betheiligte Publikum hier⸗ 
und ver Gele durh Kenntniß erhält. 
faktorei von Königsberg, den Oten Juni 1852, 


t 
* —— Der Geheime Ober: Finanzrath und — Bienen Dieskter; v. Engelmann, 


Pobethen betr. 
er Nachrichten. 
Perſonal6GChronik. 


Dem Commerzienrath und Rittmeiſter a. D. Hirſchberg hieſelbſt ift der Charakter 
als Geheimer Commerzien-Rath Allerhöchſten Orts verliehen worden. 

Die durch den Tod des Landrentmeiſters Bärwaldt erledigte Stelle als Rendant 
bei der hieſigen Königl. Regierungs-Hauptkaſſe, iſt dem Rechnungsrath John verliehen 
und derſelbe zugleich zum Landrentmeiſter ernannt worden. | 

Der Bürgermeifter Klein in Fifchhaufen ift zum Polizei : Anwalt und ber 
Domainenrath Sembritzki dafelbft zum Stellvertreter — in dieſer Eigenſchaft 
ernannt worden. 

Dem Fräulein Julie Czinczolla ift die Erlaubniß eriheilt worden, Stellen 
ald Hauölchrerin und Erzieherin in Familien des biefigen Regierungd-Bezirfs anzunehmen, 

Dem Forſtkandidaten Benkendorf ift die bisher von ihm interimiflifch verwaltete 
Oberförſterſtelle zu Pöppeln unter Ernennung zum ÖOberförfier vom 1ften Juni c. ab, 
definitiv übertragen. 

Die durch die Beförderung des Oberförfters Krummbaar zum Forſt-Inſpektor 
erledigte Oberförfterftelle zu Taberbrück ift vom Iften Zulüd. 3. ab dem SOberförfter 
Wendroth verliehen worben. 

In Stelle des nah Kinten verfeßten Förſters Wohlfromm ift die Förfterftelle zu 
Weißbruh vom Iften Zuli d. J. ab dem Förfter Gegull übertragen worben. 

Die durch die Berfehung des Forflauffehers Adler erlebigte Forſtaufſeherſtelle 
zu Görlig I., Oberförfterei Liebemühl, ift vom Iften Mai d. 3. ab dem biöherigen 
Waldwärter Riedel aus Zadbroß interimiſtiſch verliehen worden. 

Der Buchdrudereibefiger Suche in Wehlau ift ald Agent ber Feuer: Verfü serungt« 
Geſellſchaft Colonia beftätigt worden. 

Der Aktuarius und Büreau : Affiftent Ehlert in Guttſtadt ift als Unter Agent, 
ber Beipziger Feuer - Verfiherungs » Gefellichaft beftätigt worden. 


’ 





(ditzu dee öffentliche Anzeiger AG 25.) 








Redigiet Im Bürcau der KRönigl. Regierung. Rönigeberg, gedrudt bei ©. D. Böhmer. 
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 Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zuSiönigsberg. 
N 26. Königsberg, Mittwoch den 30 ften Juni 1852. 















— fuͤr die Rönigl Preuß. Staaten. 
Die am 12ten Juni 1852 zu Berlin auögegebene AZ 21. der Gefesfammlung enthält: 
N 3573. Geſetz, den Diebſtahl an Holz und anderen Waldprodukten betreffend. 
Vom 2ten Suni 1852. 
: 3574. Geſetz, betreffend die Abänderung der Artikel 40. und 41. der Ber: 
faffungsd » Urkunde. Vom 5ten Juni 1852. 
: 3575. Gefeg, betreffend ben Handel mit Garn: Abfällen, Enden und Dräu: 


men von Seide, Wolle, Baummolle und Leinen. Vom 5ten Suni 1862. | 


Die am 15ten Suni 1852 zu Berlin audgegebene NE 22. der Geſetzſammlung enthält: 


NM 3576. Statut bed in nd Gloſchkauer Deichverbandes. Vom 21ften 
April 1862. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Durch die Circular-Verfügung des vormaligen Miniſterii des Innern für Handel 
und Gewerbe vom 6ten April 1823 iſt beſtimmt worden, daß gußeiſernen Gewichten, 
die an ihrem Boden mit einem Loche zum Aiuſtiren und Eichen verſehen ſind, bie 
Eihung zu verfagen fei. Dies Verbot ift fpäter durch bie Circular- Berfügung vom 
4 ten Iantıar 1824 dahin deflarirt worben, daß baffelbe nicht auf ſolche Gewichte An: 
wendung finde, durch deren Mitte ein fenkrechtes pyramibales Loch gehe, welches zum 
Einfegen und Vergießen des eifernen Griffes diene. 

Die Erfahrung hat indeß ergeben, daß Gewichte mit Löchern am Boden, mögen 
diefelben nun mit Blei vergoffen fein ober nicht, der Verfälſchung ausgeſetzt find, indem 
zum Gebraude beim Verkaufe dad eingegoffene Blei auf eine im Werfehre nicht leicht 
bemerkbare Weiſe herausgefchält und bei Gewichten ohme Bleieinguß für bie Benugung 
beim Einkauf das Loch mit andern Subftanzen gefült und demnächſt mit einem Pfropfen 
verftopft werden kann. Da die Beibehaltung der in dem Erlaffe vom 4ten Januar 1824 
befchriebenen Art von Gewichten weder durch Gründe der Zweckmäßigkeit, noch durch 
conftructive Bedingungen geboten ift, fo befiimme ich, daß vom Iften Januar 1853 
ab, überhaupt alle Gewichte mit Löhern am Boden, mögen biefe ganz ober 
nur theilweife mit Zimt, Blei ıc. auögefült fein, von den Eihungsbehörben 
surüdzumweifen und nur foldhe Gewichte zur Ajuſtirung und Eichung zuzulaſſen find, 
in welchen ber fchmiebeeiferne Griff — wie dies bei den Zollgewichten gefchieht, — 

db 


AR 144. _ 
Die Zurüdiwels 
fung durch bie 
Gidungss 
Behörden vom, 
mit töchern am 
Boben verfehes 
nen Gewichten 
betreffend, 

852/6. 


L 


mit eingegoffen ift, und im denen ſich neben dem Griffe eine foldhe Vertiefung findet, 


welche zur Ausführung der Ajufiirung und der Stempelung des einzufegenden Blei: 


pfropfend geeignet iſt. Berlin, ben 26 ften November 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (gez.) v. d. Heybt. 
An 
die Königl. Regierung zu Königeberg i. Pr. 


IV. 15200. 


Die vorftehende Verfügung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradht und 


‚ werben bie refp. Eichungs-Aemter zur genauen Befolgung berfelben angemiefen. 


M 145. 
Die Regitimas 
tionsführung 
der Reifenden 
durch Papkarten 
betreffend. 
2191/6, 


J. 


Ma 146. 
Die Einführung 
ber Semeinbes 
DOrbnung in ber 
Stabt Friedland 
betreffend. 


M 147. 

Die Annahme 
junger Leute 
vom 14ten 
Lebensjahre an, 
sum gg 
Dienfte in dem 
Matrofeneorps 
ber Königl. 
Marine betr. 


Königsberg, den 11ten Juni 1852. 

Nachdem zu denjenigen Staaten, beren Regierungen nad Inhalt deö $. 1. ber 
Minifterial: Verordnung vom 3ıften Dezember 1850 ben Vertrag vom 2lften DE 
tober 1850, betreffend die Legitimationsführung durch Paßkarten, abgefchloffen haben, 
beziehungsweiſe bemfelben beigetreten find, nämlid: 

Preußen, Baiern, Sahfen, Hannover, Würtemberg, Großherzogthbum Heſſen, 
Kurheffen, Mediendburg Schwerin, Sahfen- Weimar, Naffau, Sachſen-Altenburg, 
Sachfen : Meiningen, Sachfen» Coburg: Gotha, Braunſchweig, Anhalt: Deffau, 
Köthen, Anhalt: Bernburg, Schwarzburg : Sondershbaufen, Schwarzburg : Rubols 
ftadt, Reuß:Plauen älterer und jüngerer Linie, Schaumburg: tippe, die freie 
Stadt Frankfurt a, M., Bremen, Hamburg und Lübeck, 
auch noch 
bad Großberzogthum Baden und dad Fürftenthbum Lippe, \ 
in Folge ber Beitritts-Erklärungen der refp. Regierungen, binzugefommen find, wird 
Solches mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß demgemäß das Gebiet, in 
welchem nah den erlaffenen Vorſchriften Paßfarren erfheilt werben und Gültigkeit 
haben, nunmehr audy die letztgedachten Staaten umfaßt. 
Berlin, den 3ten Juni 1852. 
Der Minifter des Innern, (ge) von Weftphalen. 

Vorſtehende Minifterial » Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen - Kenntniß 
gebracht. Königäberg, den 16ten Suni 1852. 

Auf Grund des $. 156. der Gemeinde: Ordnung vom I1ten Mär; 1850, wird 
befannt gemacht, daß bie Einführung der Gemeinde Ordnung in ber Gtabt Friedland 
erfolgt if. Königsberg, den 17ten Suni 1852, 

Während die Land» Armee nur ausgewachſene junge Leute für ihren Dienft ge: 
brauchen kann, finden auf den Kriegd: Fahrzeugen aller Marinen junge Leute vom 
14ten Jahre an, vorausgeſetzt, daß fie für dies Alter fräftig und gefund find, ihre 
Verwendung. Es giebt am Borb der Schiffe eine Menge von Dienftleiftungen, zu benen 
ältere Matrofen nicht nur nicht erforderlich find, fondern felbft oft gar nicht gebraucht 
werden können, weshalb ed abfolut nothwenbig ift, für jene Dienflleiftungen leichtere 
Mannfhaften auf den Schiffen zu. befigen. Nach 

. ag): 
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Nachdem dieſes Bedürfniß zur Sprache gelommen, haben wir feinen Anftand ge: 
nommen, Allerböchften Orts darauf anzutragen, 
daß bie Einftellung junger befahrener Freiwilligen zum freiwilligen Dienft in 
dad Matrofen:Corpd aud vor vollendetem 17 ten Lebensjahre erfolgen bürfe, 
wie dies auch ber bereitd früher genehmigten Annahme von Knaben in dem Alter von 
14 bis 16 Jahren für dad Sciffsjungen » Inftitut entfpricht. 

* Die hierauf erfolgte, unferen Antrag genehmigende Allerhöchfte Kabinetd - Orbre 
vom 27ften April c. theilen wir dem :c, und dem ıc. im ber anliegenden Abfchrift zur 
weiteren gefäligen Veranlaſſung ergebenft mit. 

Berlin, den 28ften Mai 1852, 


Der Minifter des Innern. Der Kriegs » Minifter. 
(ge) dv. Weftphalen. (gez.). v. Bonin. 
An das Königl. General-Kommando des erſten Armee : Corps 
und 


An das Königl. Ober: Präfidium der Provinz Preußen 

zu Königöberg. 
541. M. d. 3. 241/75. 8. ML 

Auf Ihren Bericht vom 23 ften April d. 3. genehmige Ich, daß junge befahrene 
Leute fchon vor dem vollendeten 17ten Lebensjahre zum freiwilligen Dienft in bad 
Matrofen: Corps eingeftellt werben dürfen umb überlaffe Ihnen biernady das Weitere 
zu verfügen. Charlottenburg, den 27ften April 1852. 


(ge3.) Friedrich Wilhelm. 
gegengez. v. Weftphalen. dv. Bonin. 
An die Minifter des Innern und bed Krieges. 
Vorſtehende Beftimmung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Königsberg, den 18ten Juni 1852, 


Bekanntmachung des Königl. Konſiſtoriums. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiftlichen, Unterrichts und Mebizinas» ME 148. 
Angelegenheiten und des evangelifchen Ober Kirdhenrathd haben wir bie umd nad) — 
5. 1. 8 6. der Verordnung vom 27ften Juni 1845 zuſtehende Befugniß zur Er zur Grtdeitung 
theilung ber Dispenfationen vom Zten Aufgebot und zu Haudtrauungen für der Dispenfas 
bie Provinz Preußen, der in ſolchen Fällen in der Regel nothwendigen Beſchleunigung Kaas 
halber, den Superintendenten belegirt, welchen für jede biefer Dispenfationen eine Ges Haustrauungen 
bühr von Einem Thaler zuſteht. Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, betreſſend. 
bemerken wir, daß hienach fünftig die Geſuche um Ertbeilung folder Dispenfationen 
auf 5 Sgr. Stempelpapier unter Einfendung ber Gebühr von einem Thaler und von 
15 Sgr. für ben zu ber Dispenfation zu verwendenben Stempel portofrei unmittelbar 
an ben Superintendenten. des zur Trauung berechtigten Pfarrerd zu richten find. 

Königsberg, ben Btem Iuni 1852. i ri 
es 


— /136 — 


X* 199. . Bekanntmachung anderer Behörden. 
Sen hie In Verfolg umferer Befanntmahung vom 29ften April d. 3. bringen wir hier: 


en — * durch zur öffentlichen Kenntniß, daß das Königl. Bank-Komtoir zu Königsberg i. Pr. 
der Abwidslung die Abwidelung der bis zum 1ften Juli d. 3. nicht zu erlebigenden Gefchäfte der dorti— 


* dis zum gen Königl, Darlehns-Kaſſe übernommen bat. Berlin, den 10ten Suni 1852. 
sn — Haupt⸗ Verwaltung der Darlehns⸗Kaſſen. v. Lamprecht. 
ten Gr : 
Faätıe der biefl | Nachrichten. 
en Königl , 
arichns.Kaffe Perfonal» Ehronik. 
betreffend, 


Dear Kreis-Gerichtsrath Meyer zu Fiſchhauſen iſt an bad’ Collegium bed Kreis: 
gerichts Königöberg verſetzt worden. 

Der Appellationsgerichts-Auskultator Otto Lebrecht Woldemar Frentzke 
iſt zum Appellationsgerichts-Referendarius mit Beſtimmung feines Dienſtalters vom 
19ten Mai c. ernannt. | 

Der bisherige Regierungd = Haupt: Kaffen» Buchhalter Hermenau ift nad ber von 
den Könige. Minifterien für landwirtbichaftliche Angelegenheiten und ber Finanzen 
vollzogenen Beſtallung zum Provinzial » Rentmeifter bei der Königl, Direktion ber 
Rentenbank bierfelbft definitiv befördert worden. 

Der Lehrer Anton Bihmann aus Scharnid ift zum Organiften und Lehrer 
in Franfenau, Kreiſes Röffel, vom Patronate berufen und von dem Bifhöflih Erm: 
ländifchen General» Bifariat und von ber Königl. Regierung beftätigt worden. 

Dem bisherigen Steuereinnehmer Bracklow in Schippenbeil ift vom 1ften Zuli «, 
ab bie erledigte Kreiöfteuer » Einnehmerftelle in Labiau verlichen mworben. 

Berihtigung eined Fehlers. 

in ber im 19ten Stüd bed diesjährigen Amtsblatt Eeite 94. bei NZ 102. 
enthaltenen Verordnung über die Behufs Sicherſtellung der Schifffahrt auf dem kuriſchen 
Haffe ausgelegten Marten, hat fi ad 3. ein Fehler eingefchlichen , indem es hinſichts 
ber darnach ausgelegten ſchwarzangeſtrichenen Tonnen, in ber zweiten Zeile flatt: 

4 Meile ſüdlich von. Schwarzort 
4 Meile nörblicd von Schwarzort 


beißen fol. 
Solches wirb hiermit zur Kenntnif des betreffenden Schifffahrt treibenden —— 
gebracht. Koͤnigsberg, den 11ten Juni 1852. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


m —. > — 


( Htezu der Öffentliche Anzeiger NZ 26.) 


— — — — —— ——— ——— —— — nz — — 2 
Nedigiet im Bürcau der Königl. Regierung. Königäberg, gebrudt bei G. D. Böhmer. 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 
M 27. DREIER — ben 2 Juli 1893, 


—— ——— — nm — — 












—— für die Königt, Preuß. Staaten. 


Die am 21ften Juni 1852 zu Berlin audgegebene A 23. der Gefekfammlung enthält: 
NM 3577. Geſetz über dad Poſtweſen. Vom 5ten Suni 1852. 


Befanntmachungen der Königl. Minifterien. 

- Das von bed Herrn Fürften von Schönburg Waldenburg, Durdlaucht, zu ME 150, 
Droyffig, im Kreife Weißenfeld, Regierungd: Bezirks Merfeburg,, gegründete Lehrerinnen: — sr reg 
Seminar wird am 1ften Dftober db. J. als öffentliches Seminar für die Ausbildung rinnen-Grminar 
von evangelifchen Elementar » Lehrerinnen für ſaͤmmtliche Provinzen der Monarchie feine gu Droviſig 
Wirkſamkeit beginnen. Das Seminar erhält einen Direktor und erfien Lehrer, einen betreſſend. 
zweiten Geminarlehrer und Ordinarius der Uebungdfchule, eine Hauptlehrerin und eine 
Hülfslehrerin. Mit bemfelben wirb eine Mädchen-Uebungsſchule verbunden werben. 

Das Seminar ſteht bis auf Weiteres unter der ummittelbaren Aufſicht und Leitung 
meines Miniſteriums. 

Der Curſus des Seminars if ein sweijähriger .. jeder Curſus zählt vorläufig 
20 Zöglinge. Diefelben wohnen und leben in bem für dieſen Zwed eingerichteten und 
vollſtändig möblirten Anflaltögebäude. Wohnung. nebft Bett und Bettwäſche, Heizung, 
Beleuchtung und die erforderliche Bedienung, fowie ärztliche Pflege und Medizin wird 
unentgeldlich geliefert. Für ben Unterricht wird eim jährliches Lehrgeld von 12 Rthir. 
und für die volftändige Beköftigung, nach Abzug ber Ferienzeit, ein Speifegelb von 
35 Rthlr. entrichtet. Zur Unterflügung bürftiger unb würbiger Böglinge in biefen 
Beiträgen, unter Umftänden zur volftändigen Befreiung von benfelben, find angemefjene 
Fonds vorhanden, 

Dad Seminar bat den Zwed, auf dem Grunde bet evangeliſchen Belenntniffes 
chriſtliche Lehrerinnen für den Dienſt an gewöhnlichen Elementar- und Bürgerſchulen 
vorzubildben, wobei nicht ausgeſchloſſen wird, daß bie in ihm vorgebildeten Lehrerinnen 
nach ihrem Austritt die Erlaubniß erhalten, in Privatverhältniffen für chriſtliche Erziehung 
und Unterricht thätig zu werben. Der Unterricht erfiredt fih auf alle für biefen 
Beruf erforberlidden Kenntniſſe und Fertigkeiten, Handarbeiten und Betheiligung an 
der Führung des Hausweſens mit eingefdjloffen. Das Eeben in der Anftalt wird auf 
bem Grunde bed Wortes: Gottes und chriſtlicher Gemeinſchaft ruhen. | 

Ye mehr im neuerer Zeit dad aus der Erfahrung hervorgegangene Bedürfniß von 
wramaͤis vorgebildeten chriſtlichen — ſich geltend gemacht hat, und je meht 


— 133 — 


voraudzufegen ift, daß folche fehr bald einen auch ihre Äußere Eriftenf fichernden Wirkungs: 
freid finden werben; um ſomehr barf exwartet werben, daß chrifilihe Jungfrauen, 
welche inneren Beruf für dad Lehr: und Erziehungsgeſchaͤft haben, die durch das 
Seminar in Droyfig gebotene günftige Gelegenheit benugen werden, um ſich in georb- 
neter Weife für eine fegenäreiche Pebensaufgabe vorzubereiten. “ 

Bei Eröffnung des Seminard werden 20 Böglinge aufgenommen. Die Aulaffung 
zur Aufnahme erfolgt auf Vorſchlag ber betreffenden König. Regierungen durch mid). 
Die Zulaffung ift bis längftens zum 10ten Auguft d. 3. bei derjenigen Königl. Regie: 
gierung, im deren Wermaltungd; Bezieh Pie Beweyberin wohnt, :mmter. inreichung folgen: 
der Schriftftüde und Zeugniffe nachzuſuchen: 

1. Geburts; und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß bie Bemmerberig am 
1ften Oktober d. 3. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt fein barf; 

2. ein ärztliches Zeugniß über normalen Gefundheitszuftand, namentlih daß bie 
Bewerberin nicht an Bruſtſchwäͤche, Kurzſichtigkeit, Schwerhörigkeit, fo wie andern bie 
Ausübung des Lehramtes behimdernden Gebrechen leider, auch bie wirklichen Blattern 
gehabt, ober mit Schugblatten geimpft worden iſt. 

3. ein Zeugniß ber Orts. Polizeibehörde über ihre fittliche Sührung ; eben Ah 
ſolches von dem DOrtögeiftlichen und ihrem Beichtvater über ihr Leben in der Kirche und 
in der hriftlihen Gemeinfchaft ; 

4. ein Zeugniß des betreffenden Kreis: Schulen: Infpeftord Über eine mit der 
Bewerberin abgehaltere Prüfung. Zur Aufnahme in dad Seminar ift unbedingt und 
mindeftend erforderlih: Kenntniß ber dhriftlihen Lehre auf Grund ded Katechismus 
und ber heiligen Schrift; genaue Kenntniß der biblifhen Geſchichte und Fertigkeit, bie 
wichtigſten Hiftorien im Anfhluß an den Außbrud der Bibel frei erzählen zu können; 
Kenntnig ber wichtigften und gebräuchlichſten evangelifchen Kirchenlieder. — Gutes und 
richtige Leſen; Fertigkeit, eim gelefened Stück richtig wieder zu erzählen, einfache 
Gedanken mündlih und ſchriftlich ohne grobe Berftöße gegen Sprachgeſetze und Recht: 
fhreibung auszudrücken; Kopf» und Xafelrechnen in den vier Grundrechnungsarten in 
ganzen Zahlen und in Brüchen; Kenntniß der vaterländiſchen und Naturgeſchichte, der 
Geographie und Naturlehre, wie fie im der Oberklaſſe einer guten Elementarſchule er: 
worben werben kann. Uebung im Striden, Stopfen und Nähen gewöhnlicher MWäfche. 
Ein Anfang im Klavierfpielen, Gefang und Zeichnen ift erwünſcht. 

5. ein von ber Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, anß welchem ihr bieberiger 
Bildungsgang zu erſehen und auf die Entwickelung ihrer Neigung zum Lehrerberuf zu 
ſchließen iſt. Dieſer Lebenslauf gilt zugleich als Probe der Handſchrift. 


6. eine Erklärung: der Eltern, oder Vormünder, daß dieſelben das Behr» und 
Kofigeld, mit zufammen 47 Mehls, jährlich auf. 2 Jahre zu entrichten, ſich verpflichten: 
Im Falle von der Bewerberin auf Unterflügung Anſpruch gemacht wird, iſt ein won 
ber Ortsbehörde ausgeſtelltes Armuthazeugniß beizubringen, aus: welchem de Bernogens 
verhaͤltniſſe der Bewerberin und ihren — zu erſehen ſind 
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Die Bewerbungen ‚werben von den Königl. Regierungen mir bis zum Iſten 
September eingereicht werben und Mirb den Aufzunehmenden die Benachrichtigung fo 
zeitig zugehen, daß fie did zum I fien Oktober d. J. in Dropffig eintreffen können. 

Die Beftimmungen über die bei den fpäteren Aüfnahmen feſtzuſetzenden Bedingun⸗ 
gen bleiben vorbehalten, Berlin, den 24 ſten Suni 1852. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinals Angelegenheiten. v. Raumer. 


Regüulatio AM ISL 
für die Erhebung der Stempelſteuer von ausländifden, politiſchen und Regulatio für 
Anzeige: Blättern. die thrbung 


2 \ u ber Stempels 
Zur Ausführung des Geſetzes vom 2ten Juni 1852 wegen Erhebung einer feuer von außs 


Stempelfteuer von politifhen und Anzeige: :Bättern — Geſetz Sam nauag Seite 301, — (Indifden, pos 


wird auf Grund des $. 4. des Geſetzes in Betreff der ausländifchen Blätter Nach: 
ftehendes angeordnet: 
$. 1. 

Ausländifche ftempelpflichtige Blätter, 5. h. ausländifche Zeitungen und öfter, als 
einmal monatlich erfcheinende ausländifche Beitfchriften, welche, wenn fie im Sulande er: 
ſchienen, Fautiondpflichtig fein würden, desgleichen ausländiſche Anzeige: Biätter der im 
Gefege vom 2ten Juni 1852 $. 1. M 1. b. bezeichneten Art können 

a) durch Beftellung bei ber Poft, 

by) unter Rreupbank, 

e) in Poftpadeten oder durch a Boten aus dem Auslande bezogen werben. 
2, 

Erfolgt die Beſtellung bei ber Hoßbehörhe ($. 1. a.), fo beredpnet und erhebt 
diefe, fo weit ihr bie Steuerpflichtigkeit des Blattes bekannt ift, mit dem Abonnements: 
preife zugleich die Stempelfteuer. Die darüber jedesmal zu ertheilende Quittung bient 
zum Ausweife fiber die Berichtigung ber — 

3 


Bir ein ausländifches fteuerpflichtiged Blatt unter Kreuzband ($. 1. b.), oder in 
Poſtpacketen oder durch einen befonderen Boten ($. 1. ©.) zw beziehen beabfichtigt, iſt, 
fofern richt nah z5. 4. eine Ausnahme eintritt, verpflichtet, vor dem Bezuge ber erften 
Nummer im Kalender-Vierteljahr bei der Steuerflelle feined Wohnorts, oder Desjenigen 
Ortes, an welden fein Wohnort in Betreff der Erhebung ber indirekten Steuern ge: 
wiefen ift, dad Blatt anzumelden und die Wierteljahreöfteuer im Voraus . Quittung 
zus etlegen. Nar geget Borßelgung viefer Quitkuüng, ſofern nicht Mach 5. 4. eitit Aus: 
nahme eintriet, wirden dit er Kreuzband eiagehenben, ber voſtoehhebe ar ſtuc⸗ 
pflichtig bekannten Baer von bieſer we 


$. 4 
Die im 4. 3. borgeſchriebene Anmenum und Vetſteuerung einet unter Kerugband 
eingehenden auslandifchen Slatles iſt vann nicht erforberlich, wenn Dit Steuet, bel 
gleichmãßiger Vertheilung auf die tr Kalenber-Viertetaht erfcheinenden Nummern, für 
jede cazeine Rummer nicht ehe, als bdrei Pfentige (abgeſehen oh Bei et db | 
e. j ra 


—— und 
Anzeigeblättern. 
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ſchießenden Bruchtheilen eines Pfennigs) beträgt und die Poftbehörbe vor der Aushänbi: 
gung jeber einzelnen unter Kreuzband eingegangenen Nummer 3 Pfennige an Steuer erhebt. 

Das Lebtere wird bei allen ber Pofibehörbe als fteuerpflichtig befannten Blättern 
und zwar ohne Ertheilung einer Quittung geſchehen, da in dem bezeichneten Kalle ein 
befonderer Ausweis über bie Steuer : Berichtigung nicht nothwendig if. 

6. 5 

Die BVerabfolgung eined fleuerpflidtigen Blattes Seitens der Poftbehörbe vor der 
Zahlung der geſetzlichen Steuer befreit überhaupt nicht, namentlich auch nicht in den 
55. 2. und 4. bezeichneten Zällen, von ber Verpflichtung zur Entrichtung des gefeh: 
lichen Betrages. 

$. 6: 

In Gemäßbeit des $. 4. des Gefehed vom 2ten Zuni c. wird bie Hinterziehung 
der Stempelftener von politifhen und Anzeige: Blättern nad den Beflimmungen bes 
Geſetzes wegen ber Stempelfteuer vom Tten Mär; 1822 insbefondere nah $. 29, 
diefes Geſetzes (Gefeh: Sammlung 1822 &. 68.) und bie Nichtbefolgung oder Ber: 
legung einer Kontrol:Borfchrift nad dem $. 90. der Steuer: Orbnung vom 8ten 
Februar 1819 (Geſetz⸗ Sammlung S. 116.) geahndet. 

"Berlin, den 21ften Juni 1852. ya 
Der Finanz: Minifter v. Bodelfhwingb. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl: Regierung. 

MN 152. Dem auf ber Feldmark des im Kreiſe Ortelöburg belegenen Dorfed Samplatten 
— Etab· neu errichteten Etabliſſement iſt der Name „Mikelcyen‘ beigelegt worden, ohne daß 
„Migelgen» in ben biöherigen Kommunals, polizeilichen und fonftigen Berhältniffen hierdurch etwas 
betreffend, geändert wirb. ‚Königsberg, den 23 ften Ami 1852. i 
M 153. Mit Bezug auf den $.7. der Allerhöchſten Anordnung vom 13tem Februar 1843 
Mit Ausftıllung Geſetzſammlung für 1843 S. 75., betreffend die Segitimationd: Attefte bei Veräußerung 
—— von Pferden in den öſtlichen Provinzen der Monarchie, wird hierdurch zur öffentlichen 
Atiiſte beauf· Kenntniß gebracht, daß für das Dorf Hohenſtein, Kreiſes Friedland, des hieſigen 
en Regierungd: Bezirks, im welchem die Gutsherrſchaſt und deren Polizeiverwaltung nicht 
2247/6. feinen ig hat, der Schulze Eggert mit der Ausftelung der Pferde : Regitimationd: 

J. Atteſte beauftragt worden iſt. 
Königsberg, den 23ften Juni 1852. 


A 154. Höhern Orts iſt zur Sprade gefommen, daß bie ‚namentlich in dem letzten vier 
Die Errihtung Jahren entftandenen Ausſteuer- und Heiraths-Kaſſen micht immer die Gewähr ihres 
—— dauernden Beſtandes in ſich tragen und beöhalb „bie,. ber Mehrzahl nach ber ärmeren 
feuer», Hee Volksklaſſe angehörigen Perſonen, welche dur die Audficht auf vermeintlichen Gewinn 
zachen reed zur Betheiligung ‚an derartigen Inflituten dermocht ‚worben, mit der ‚Gefahr bedrohen, 
2c. 16. Kaffen Micht nur im biefer Hoffnung getäufcht, ſondern auch zu wirklichen: Berluften ihrer Er— 
betreffend. fparniffe. gebracht zu werden. Namentlich gilt. dies vom benjenigen- Anftalten -diefer Art ,. 

welche für jeden Auöfteuer» ober Sterbefall Beiträge fämmtlicher Witglieder einfordern, 
® biefen 


* 
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diefen alfo eime Laft auferlegen, deren Höhe im Voraus gar nicht zu berechnen ift und 
indbefondere nach einigen Jahren ded Beftchend in der Regel mindeftens den Zinsgenuß 
der eingezablten Beträge abforbiven, wenn nicht den von ben Beitragenben felbft künftig 
zu verhoffenden Auöfteuer: Betrag überfteigen. 

Mit Rüdfiht auf die fo vorhandene Gefahr hat dad Könige. Minifterium des 
Snnern den betheiligten Auffichts » Behörden eine um fo regere Aufmerkfamfeit auf dieſen 
Gegenftand empfohlen, ald bie Agenten: derartiger Kafjen in Anlodung von Theilnehmern 
unermüdlich zu. fein pflegen, gleichwohl aber durch eime Betheiligung an ſolchen Unter: 
nehmungen die Erfparniffe armer Leute den Sparkaſſen entzogen meiden, während dieſe 
ihnen dafür volle Sicherheit, fo wie eine Gewißheit des Zinsgenuſſes gewährt haben 
würden. 

Zur Begegnung derartiger WBerlegenheiten hat dad Königl. Ober: Präfidium der 
Provinz Preußen nunmehr ausgefprocdhen, bie nach $. 340. ad 6. des neuen Strafgeſetz⸗ 
buched zur Errichtung von Auöfteuer-, Heiraths-, Sterbe: und Wittwen- x. Kaffen er 
forberlihe Staats Genehmigung nur dann ertheilen zu wollen, wenn demfelben gleichzeitig 
mit den Statuten ein motivirted® Gutachten eines Sachverſtändigen vorgelegt wird, aus 
welchen ſich überzeugend ergiebt, daß das projeftirte IAnftitut für die Dauer im Stande 
fein werde, den Xheilnehmern die in ben Statuten verheißenen Vortheile wirklich zu ge: 
währen. Zugleich bat bafjelbe beflimmt: daß bie Kaffe unter Aufficht des Magiſtrats 
ald Polizei: Behörde vefp. der Polizei Behörde der Stabt, in weldher fie gegründet ,. der» 
geftalt geftellt werde, daß jene Behörden von ber jährlichen Rechnungs: kegung Kenntniß 
zu nehmen, bie Kaffe ertraorbinair zu revibiren, über Befchwerben gegen ben Vereins⸗ 
Vorftand zu entfcheiden haben u. f. w. damit die Verwaltung ſolcher Kaffen immer unter 
der erforderlichen Controle bleibe. 

Zur Genügung obiger Erforderniffe wird ferner angeorbnet, daß die nich Maafgabe 
der vorfichenben Anführungen aufgeftellten und von den fämmtlichen Mitgliedern vollzogenen 
Statuten. von dem Vereins: Borftande durch die Orts» Polizei: Behörde dem betreffenden 
Königl. Landraths-Amte, refp. dem hiefigen König. Polizei - Präfidium vorzulegen und 
von dieſem mitteld ausführlicher gutachtlicher Aeußerung an uns einzureichen find. 

Es werden mithin bie, dieſer Anorbnung entgegen, unmittelbar an das Königl. 
Ober : Präfivium oder an und eingereichten Statuten dem Antragfteller ohne Beſcheid zu: 
rüdgegeben werden. Dagegen follen die in dem georbneten Wege und zugehenden 
Statuten zur Herbeiführumg des vorgefchriebenen Gutachtens eines Sachverftändigen dem’ 
Herrn Profeffor Dr. Mofer bierfelbft, weicher fi zur Prüfung derartiger Statuten 
bereit erklärt hat, vorgelegt und das von biefem abgegebene Gutachten mit einer von 
and in den Grenzen von 5 bid 10 Rthir., welcher letztere Betrag nur in einzelnen 
befonders fchmwierigen Fällen überfchritten werben wird, feftgeftellten Liquidation auf. dem: 
feiben Wege dem Vereins: Vorftande zurückgegeben werben, welcher Letztere gleich ‚bei Ein- 
fendumg der Statuten die -übernommene WBerpflichtung zur Bahlung der Gebühren für das 
erforberliche ſachverſtändige Gutachten auszufprechen hat. Hierauf hat der Bereind. Vor: 
fand den feftgefehten Betrag an unfere Bürean: Kaffe zu zahlen und bie Statuten ‚nebft 
De dem 


ME 155. 
Die Ausübung 
ber fogenannten 
Beinen Ghirurs 
gie u; 


— 12 — 
dem Gutachten mit ber. Anzeige von ber geſchehenen Gebühren: Berichtigung an uns 
zurüd zu fenden, alöbann allein von hier aus bie Beflätigung der Statuten durch das 
Königl, Oberpräfidium ber Provinz Preußen herbeigeführt werben wird. 

WVon den Königl. Landraths-Aemtern erwarten wir, baß fie auch ihrerfeits bie 
Statuten vor der Einreichung an uns ſtets mit der, ber Wichtigkeit biefed Gegenftandes 
entfprechenben Genauigkeit prüfen werben. 

Da endlich jede Ausſteuer- und Sterbe: Kaffe ohne Rüdficht auf die Zeit ihres 
Entftehend der Genehmigung bed Staats bebarf, fo werden "die ſämmtlichen Königl. 
Polizei⸗ Behörden hiermit angewieſen, da wo Agenten ober die unmittelbare Thãtigkeit 
einer ſolchen Kaffe ſich bemerkbar machen, ſich die Genehmigung bed Staats für bie 
Kaffe nachweiſen zu laffen, darauf zu halten, daß bergleichen Kaffen ohne die qu. Ge 
uehmigung nicht ewrichtet werben oder beftehen, von dem ihmen  gefehlich dargebotenen 
Mitteln zur Controllirung des Gefchäftsbetriches und deſſen Erfolg mit Umficht, Strenge 
und Eifer Gebrauch zu machen und Unregelmäßigfeiten bei und zur Sprache zu bringen, 
damit ba, wo ſich eine geſetzliche Veranlaffung ergiebt, die erforderlichen Maaßregeln zur 
Abänderung der Mängel in ben Statuten und nöthigenfalls zur interimiſtiſchen Sicherung 
ber Anſprüche der Intereffenten getroffen werden können. - 

Königsberg, den 24 Juni 1852, 

Die Baht der Wundärzte erfier Kaffe und namentlich der Wundärzte zweiter Kaffe 
bat im Kolge des Aufhörend der mediziniſch-chirurgiſchen Lehranftalten auch in iferm 
Berwaltungs: Bazirt fo abgenommen, daß biefelde in Bezug Auf die Ausübung der 
fogenannten kleinen Chirurgie nicht mehr überall dem Bedürfniß entfpricht, und wir 
uns zur einfiweiligen Befriebigung deſſelben genöthigt fehen, mit Genehmigung des 
Könige. Minifterii der geiftlichen ıc. Angelegenheiten befähigten Perſonen, die jeberzeit 
wibderrufliche Erlaubniß zu den chirurgiſchen Huſsleiſtungen zu ertheilen, 

Bis zum Eriaß einer newer Mebizinal » Orbiimg und eines neuen Prüfunger 
Reglements beflimmen wir daher zur vorläufigen Regulirung des Gegenftandes, wie folgt: 

1 


3. 1. 

Die Konceffion zur Ausübung der Eleinen Chirurgie fol nur Perfonen ertheilt 
werben, welche in Givil- oder Militair : Arankenhäufen, ober auf einem andern ange 
mefjenen Wege praftifch dazu ausgebildet werben find, und ſich über ihre erlangte Befähigung 
audweifen fönnen. Ihre befondere Prüfung durch den Kreis: Phyfilus behalten wir 
und in jebem Falle vor, im welchem wir biefelbe für nöthig erachten ſollten. 

j 5. 2. 

Die Konceffindgefuche find unter Beilegung ber Zeugniſſe über die Operationen, 
in welchen fie ſich die erforberliche Fertigkeit erworben haben, über ihr Alter, ihre 
Religion, ihe Gewerbe, und ihre ſittliche Führung dem Königl. Polizei» Präfibio refp 
den Koönigl. Landrathsämtern einzufenden, welche diefelben mit dem einzuholenden Gutachten 
des Kreis⸗Phyſikus und der Drtöpoligei- Behörde und ihrem eignen Gutachten über bie 
Nüslichkeit ſolcher Perfonen, an dem Orte wo fie wohnen uber ſich niederlaſſen wollen, 
an und einzeidhen. 

4. 3, 
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5. 3. 

Zur Erlernung der chirurgiſchen Hilfsleiſtungen und zur Betreibung derſelben als 
Nebengeſchäft, da ihre Ausübung allein bie ——— Subſiſtenzmittel nicht gewährt, 
eignen ſich vorzugsweiſe die Barbiere. 

$. 4. 

Alle Konceffionen. zur Ausuübung der Heinen Charwie ſind widerruflich und werden 
von ſelbſt ungiltig, wenn die konceſſionirten Individuen ihren Wohnort verändern. 
Dieſelben dürfen die Operationen, für. welche fie konceſſionirt ſind, mur auf jedesmalige 
Anorduung eines apprebieten Arztes unternehmen, und hat jede Ueberſchreitung ber 
Grenzen bed ihnen bezeichneten Wirkungskreifes die Zurücknahme der Konteſſion und 
noch Umftänden Befrafung auf gerichtlichen Wege zur Folge, worauf fie bei ber 
Uebergabe der Konceffion durch den damit beauftragten Kreis-Phyſikus in einem mit 
ihnen vorzunehmenbden uns demnächſt einzureichenden Protofol aufmerkfam zu machen find. 

Ä '$ 5. 

Jährlich haben die Chirurgen-Gehilfen die Inſtrumente zu den Operationen, deren 
Ausübung ihnen geflattet worden ift, dem betreffenden Kreis: Phnfitus in einem von 
bemfelben zu beftimmenben Termine vorzuzeigen, und ſich über die Anwendung berfelben 
einer Prüfung zu unterwerfen. Ueber ben Befund ber Inſtrumente und ben Ausfall 
ber Prüfung, ift eim ‚Protofoll aufzunehmen, und uns gleichzeitig mit demjenigen, über 
bie jährliche Prüfung ber: bereit® approbirten Hebammen eimzufenden. 


8.6. 
An Gebühren erhalten die Chirurgen: Gehilfen die folgenden Säße, von melden 
bie höhern in Städten mit einer Bevölkerung von mehr als 10000 Einwohnern und 
außerdem bei notorifh wohlhabenden Leuten, die niederen in weniger bevölferten Städten 
und auf dem platten Bande, ſpwie "hei Leiten: von bekanntlich geringere Vermögen und in 
allen Fällen , wo bie Koſten aus öffentlichen Fonds beftritten werben, zur Anwendung fommen. 


1. für dad Sehen einer Eontanelle oder eines: Haarſeils 74 bis 16 Ger. 
2. für die Deffnung eines Abfceffed .ı —XR .73 bis 16⸗ 
3. für jede Applikation ber Schröpfmaſchine A : ı bb 2 - 
4. ſüt jede Applikation eines tsodenen Schröpflopfee . bi 1» 
«5. für. einen —— im Hauſe des Kranken am Arm 

oder aus gt sr ’ 5 bi 74 * 
6. für eingm, Aderlaß in ber Bobmung des Sinnen. Gehüfen. . 24 
7. für dab Geben eines Blutegels ' 2 » 


Sollen mehrere. gigichzeitig, angeſetzt taexden, ir: jeben fernen rn 
Die Blutegel werben: beſonders tarmäflg bezablt. 


8. für dad Setzen eines Klyſtiers . 4 bis 7} =: 
9. für das Setzen eines abachraugheiyftigrs * m. . 10 bi 15 = 
10. für bad Legen, eines afenpflafters . ur . — 628 bis 10 : 
A1., für „den ‚Verband. einer einfachen Munde. - | 6. bis 10 


«2. fur die hrimhigeiniaceun⸗ nd a — 
ln d 


- 
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13. für die Affiftenz bei einer Operation . } j . 10 bi 20 Ser. 

14, für eime Nachtwache . . 5 } 20 Sgr. bis 1 Thlr. 

15. dad Soſtrum für den Befuch, bei welchem eine Operation gemacht wird, ift im 
dem Softrum. für die Operation ober den Werband mitbegriffen. 

Für jeden nachfolgenden Beſuch ; j ’ ’ 3 bis 5 Sgr. 
16. für einen Beſuch zur Nachtzeit d. h. von 18 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens 
5 bis 10 Ser. 

17. Wohnt der Kranke über eine Viertelmeile von dem Wohnorte des Chirurgen- 
gehilfen entfernt, fo hat er bad Recht, feine Fuhre oder fatt derſelben 5 Gar. 
und ben boppelten Satz für den Beſuch zu verlangen, infoweit dad Soſtrum 
für die etwa zu. machenden Operationen nicht höher ift, in welchem alle der 
Beſuch nicht befonderd honorirt wird. 

18. Bei einer. Reife über Land, welche über eine Meile beträgt bei freier Fuhre oder 
5 Sgr. pro Meile für Fuhrkoſten, an Diäten 15 Sgr. bis 1 Rthlr., außer: 
dem aber nichts für ‚die einzelnen Bemühungen. 

Königdberg, den 24ften Juni 1852. 

M 156. Die Königl. Würtembergifche Regierung bat mittelſt Werorbnung vom 20ften 
5 die Mai d. I. die Außercoursſetzung der halben Kronenthaler verfügt, und werben dem— 
fegung ber zufolge diefe Münzen, welchen, — fofern fie unbeſchädigt — ber Cours von 1 fl. 
— 20 &r. in Würtemberg ſeither noch geſtattet war, vom Uſten Juli d. J. weder bei 
Kronenthaler, den Würtembergiſchen Landes-Kaſſen, noch im Privat-Verkehr daſelbſt als Geldmünzen 

mehr angenommen, ſolche dagegen bis zum Iften September d. J. nach dem Gewichte, 
dad Loth zu 1 fl. 20 Er. bei ben Königl. Würtembergifhen Kaſſen und dem Münz- 
amte eingewechfelt werben. Königöberg, den 28ften Juni 1852, 


Bekanntmachung des Königl. Konſiſtoriums. 

— Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal⸗ 
a Angelegenheiten und des evangeliſchen Ober- Kirchenraths haben wir die und nad 
gu: Sripellung $. 1. ME 6. der Verordnung vom 27ften Juni 1845 zuflehende Befugniß zur Er- 
—— theilung der Dispenſationen vom Zten Aufgebot und zu Haustrauungen für 
Aufgebot und za bie Provinz Preußen, ber in folchen Fällen im der Regel nothwendigen Beſchleunigung 
Haustrauungen halber, den Superintendenten belegirt, welchen für jebe dieſer Diöpenfationen eine Ge: 
: bühr von Einem Thaler zufteht. Indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerken wir, baß hienach künftig bie Gefuche um Ertheilung folder Didpenfätionen 
auf 5 Sgr. Stempelpapier unter Einfendung der Gebühr von einem Thaler und von 
15 Sgr. für den zu der Diöpenfation zu verwendenden Stempel portofrei unmittelbar 

an den Superintendenten des zur Trauung berechtigten Pfarrers zu richten find. 

Königöberg, den Bten Suni 1852. 


Nachrichten. 
Datent» Erthbeilungen. 
(Srtralt aus dem Königl. Preuß. Gtaats- Ralender NZ 128., de dato Berlin, ben Iten Juni 1962.) 
* Dem Schloſſermeiſter Joſe ph Kreuk zu Aachen iſt unter dem 28 ſten Mai — 
Patent: 
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auf ein durch Zeichnung. und Befchreibung erläuterte Wagenthürfchloß, fo weit 
daſſelbe ald neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes Preapiimen 
Staatd ertheilt worden. 
(Ertratt aus dem Königl. Preuß. GtaatsAnzeiger NZ 120., de dato Berlin, den Aten Juni 1852,) 
Dem Mechanikus Theodor Wiede zu Chemnitz ift unter dem 29 fin Mai 1852 
ein Patent: 
auf eine Feinfpinn:Mafchine für wollened Streichgarn, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 

Staats ertheilt worden. 

(Ertrakt aus dem Königl. Preuß. Staats» Anzeiger NZ 132., de dato Berlin, den Sten Juni 1852.) 
Das dem Mafchinenbauer Carl Ziegler zu Frankfurt aD. unterm 20 ſten 
März 1851 ertheilte Patent: 
auf eine burdy Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Walzenpreſſe für brei. 
artige Subftanzen, 

ift erloſchen. 

(Ertratt aus dem Königt. Preuß. Staurss Anzeiger rö 135., de dato Berlin, ben Ilten Zuni 1852.) 

Dem Medhanitr 3. M. März zu Berlin ift unter dem 6ten Juni 1852 
ein Patent: 

auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene ald neu und eigen: 
thümlich anerfannte Einrichtung der Hähne für Flüffigkeiten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußifchen 
Staats ertheilt worben. 
Perfonal : Chronik. 

Der feitherige Prebigtamts + Kandidat Heinrih Franz Riemann ift zum 
Prediger und Seelforger bei den hiefigen Gefängniffen ernannt worden. 

Dir feitherige Prebigtamts: Kandidat Carl Heinrih Auguft Tröder ift mit 
Erlaubnig des Königl. Konfiftoriums der Provinz Preußen vom dem Pfarrer ber Neuro, 
gärtenfchen Kirche zu Königsberg zum interimiftifchen Hilfögeiftlichen angenommen worden, 

Der Rechtsanwalt Johann Wilhelm Schulze zu Oſterode ift zugleich zum 
Notarius im Departement des Königl. Appellationdgerichtd hierfelbft ernannt worden. 

. Der biöherige Appellationdgerichtd -Außfultator Friedbrih Wilhelm Rudolph 
Raufhning ift zum Appellationdgerichtö : Referenbarius ernannt. 

Der Bürgermeifter Buchhorn zu Landöberg iſt zum Polizeianwalt und der 
Gemeinde -Einnehmer Boden! bortfelbft zu deſſen Stellvertreter für den fläbtifchen und 
ländlichen Bezirk ernannt worden. 

Dem zen und Kirchſchullehrer · Adjunkten in Marienfelde Chriſtian Schurdel 
iſt die Kantor» und erſte Lehrerſtelle in Bladiau, Kreiſes Heiligenbeil, von dem 
AKönigl. Konſiſtorium der Provinz Preußen und der Königl, Regierung verliehen worden. 
ff Dem 
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Dem Fräulein Marie Przyrembel ift die Erlaubniß ertheilt worden, in ber 
von ihr am biefigen Orte geleiteten Privatfchule für Mädchen, letztere auch bis zu 
deren Einſegnung in der Schule zu behalten. 

In Stelle des penſionirten Förſters Stobbe zu Kinten iſt der Förſter Wohl: 
fromm daſelbſt als Förſter angeſtellt worden. 

Der Stadtgerichts-Sekretair Gropler in Labiau und ber Stadtkämmerer 
Woſegien in Liebſtadt ſind als Spezial-Agenten der Thüringſchen Hagel-Verſicherungs— 
Geſellſchaft in Weimar beſtätigt worden. 

Der Gutsbeſitzer Reichert in Mikelnick, Kreiſes Raſtenburg, iſt als Stellvertreter 
des Spezial-Direktors der Mobiliar-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Marienwerder 
für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen für den Kreis Raſtenburg 
beſtätigt worden. 


Waſſerſtands-Tabelle für den Monat Mai 1852. 


Höchſter I Niedrigfter 
MWafferfland, 


Buß 3601 Buß | Bon 





ru 


a Gemwäffer. | Drt des Pegels. 








1.1Pregel . » . RKönigsberg 8 1 — 51 2 
2. 1Dem . . . . 0. JRapiu. . 6 — 413 
3.1Deime . . 2. . fLabiu. . | 5 | 11 4 | y 
4. Dofiarge 0 + PBraundberg In2 6 114 
1 1 Altenburg j | 5 | 7 318 
6.1Mle . . . . * . JSchippenbeil . . RE SER 11 —- I —— 
7.h&ootfendbafen . . » WPilu . 2. 2 2 nn N a mn 7 6 618 
8. 1Dange . . » . . [Meme. ee dar 2 6 2.37 
9. —— Mewmel 1 5 — 6% 
10, [Nemonien . . . . [&ymber- Krug 3| 31 2,110 
11. [Nemonien - . . . !Nemonien . 2 | 10 N 1 |ıo 
12. ]&omber . . . . . ]Piplin . 2 „ 1774 
13. 1&ilge . . .. . [BSilge 4436 
14. Szubel ef 
Sedenburger CanallMarienbrud) . Bi 2 fi 2.1: 9 
15. |Brifhing . » » +  IRobbelbube 3 711 31— 


— —— — 1— 
( Diqjzu der öffentliche Anzeiger ANZ 27.) 


En] 
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Redigirt im Bürtau der Königl. Regierung. Königsberg, gebrudt bei ©. O. Böhmer, 
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Amts- Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N 23. ih mn. ben 14ten Zuli er 











Sefegfammlung für die Königl, Preuß, San 


Die am 24 ften Juni 1852 zu Berlin audgegebene NE 24. ber Gefehfammlung enthält: 
NM 3578. Statut des Schüffelburger Deichverbandes, Vom 2Lften April 1852. 
Die am 24 fien Juni 18652 zu Berlin audgegebene 3 25. ber Geſetzſammlung enthält: 
N 3579. Nachtrag zu dem revidirten Feuer-Sozietätd:Reg'ement für die Städfe 
der Kur: und Neumark (mit Ausnahme der Stadt Berlin), fomie 
für die Städte der Niederlaufis und ber Aemter Senftenberg und 
Finfterwalde vom 23ften Juli 1844. Vom 2ten uni 1862. 
3580. Allerhöchſter Erlaß vom 19m Juni 1852, betreffend die Siflirung 
ber . Einführung ber Gemeinde -Drdnung vom Alten Mär; 1850 
und ber Bildung der in ber Kreid:, Bezirks: und Provinzial 
Ordnung vom Ilten März 1860 angeorbneten neuen Kreis⸗ und 
Provinzial⸗Vertretungen. 
Die am 26 ſten Juni 1852 zu Berlin ausgegebene A 26. ber Ge ſet ſammiung enthält: 
3381.Allerhöchſter Erlaß vom 12ten Mai 1852, betreffend die Verleihung 
ber fiskaliſchen Rechte ıc. für den Ausbau einer Gemeinde: Chauffee ' 
von Simmern über Sargenroth nad Gemünden. 
: 3582. Allerhöchfter Erlaß vom 12tem Mai 1852, betreffend bie in Bezug 
auf ben dyaufjeemäßigen Ausbau der Straße von Freiburg. ‚über 
Hohenfriedeberg nah Bolkenhain durch den für diefen Zweck zuſammen⸗ 
getretenen Altienverein bewilligten fisfalifhen Vorrechte. 
+ 3583, Status für die Meliorationd: Sozietät des Skottau-Thales, Kreiſes 
Neidenburg. Vom 2ten Juni 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
Unter Hinweifung auf unfere Amtsblatts ⸗-Bekanntmachung vom 1Hten Januar 1844 1 159, 

— Amtöblatt pro 1844 Seite 26. — bringen wir hierdurch wiederholt zur öffentlichen Di, Eebung 
Kenntniß, daß die mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 21 ſten Dezember 1843 genehmigte gr 
Erhebung der Braak+ Gebühren von dem in ben hiefigen Drt geführten Waaren und Herz (, dr. Hm 
Produkten, als: Hanf, Flachs, Aſche, Del, Talg ımd Heeringen, in bem Fällen, wo 9146, 
nicht gebraaft ift, fortfält und mur da nach den in den Zarifen vom 6temMai 18355 1. 
und 31ſten Dftober 1840 enthaltenen Sätzen erfolgen darf, wo ic gebraalt iſt. 

RKönigsberg, den 1ften Juli 1852. 

88 Durch 
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M 159. Durch bie Verfehung des Kreis-Phyſikus Dr. Janert in — iſt die 
Die Sib gung Phyſikatsſtelle daſelbſt mit welcher ein Gehalt von 200 Rthlr. verbunden iſt, erledigt. 
— Qualifizirte Aerzte, welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, können ſich unter Ein— 
ſtelle in Sritis· reichung ihrer Befähigungs-Atteſte innerhalb 6 Wochen bei und melden. 


burg betr. Königöberg, den 4ten Juli 1852, 


IV, 53 160. Seit mehreren Jahren find die Kartoffelpflanzgen befanntlih mit der Krankheit 

Mittel wiber befallen worden, welche gemöhnlih in ber zweiten Hälfte des Juli ober in ben erfien 

— 22 Tagen des Auguſt auftritt und mit ſchwarzen Flecken, melde auf dem Kraut ſich 
117. zeigen, beginnt und bie Fäulniß der Knollen zur Folge bat. 

J. Von allen dagegen vorgeſchlagenen Mitteln hat ſich bis jetzt keines bewährt, indeß 
hat vor einiger Zeit ein Landwirth ſeine Erfahrungen über den günſtigen Erfolg mitge— 
theilt, welchen er von Anwendung bed Kalks ſeit mehreren Jahren gehabt hat. - Auf dieſe 
Erfahrungen ift von dem Königl. Landed:Dekonomie-Kollegio auch anderwärts bingewiefen. 

Obgleich diefed Mittel noch nicht an verfchiebenen Orten vielfach hat verfucht werben 
fönnen, fo erfcheint es doch ratbfam, ſchon jest nochmals darauf aufmerffam zu machen, 
da dadurch der verberblichen Wirkung ber wahrfcheinlich wieder bevorflehenden Kartoffel: 
krankheit vielleicht vorgebeugt werben Fann. 

Nah jenen Erfahrungen fol man im Juli und Auguft wohl aufmerfen ımb 
fobald in der Gegend bie erfien Spuren der Kartoffelfrankheit durch das Entſtehen 
ſchwarzer Fleden auf dem Kraute irgend bemerkt werben, das gebachte Mittel anwenden, 
welches darin befteht, daß man zu Staub zerfallenen aber nicht weiter gelöfchten Kalt 
(nicht Gyps) wie derfelbe entfteht, wenn man gebrannten Kalt an feuchter Luft fliehen 
läßt oder ihn leicht mit Waſſer beſprengt, nimmt und damit dad Kartoffelfeld bei 
rubigem Wetter am beften in dem Abendflunden befonderd das Kraut der Pflanzen 
überfireut. Auf einen Preußifhen Morgen — 180 []Ruthen rheinländiſch Maaß — 
werden etwa 3 Schiffel Kalk erforderlich jein. 

Wir bringen dieſes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, im der Abſicht, daß das 
amgebeutete Mittel möglichft allgemein, angewendet werben möchte, was umfomehr 
zu wünfcden ift, als aud im biedfeitigen Bezirk die Kartoffelfrankheit, nad ben 
eingegangenen Anzeigen, fi in einigen Gegenden, wenn auch nur fehr vereinzelt, 
wieder zeigt. 

Königsberg, ben 7 ten: Juli 1862. 


A 161. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die biöher in Dranlitten 
Das Kufhören alljährlich abgehaltenen beiden Vieh⸗, Pferde» und Krammärfte vom Jahre 1853 ab, 

ber Sabrmöckte aufgehoben find und flatt deſſen in der Gtadt Pr. Holland, heben den bäfelbft bereit" 
und die Ber» beftebenden 4 jährlichen Kram, Wieh- und: Pferbemärkten, noch zwei Wich- und 


Ban Pferbemärfte und. zwar für has Jahr 1853 am a5 Ren Wi. und 19ten Ottober, 
Dterdemärkte in Hattfinden werden. 


——— Königöberg, den 7 ten Juli 1882. — TE 


e 
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Bekanntmachung des Königl. Konfiftoriums. | Ä 


Mit Genehmigung bed Herrn Minifterd ber geifllichen, Unterrichts: und Mebizinat: — 162, 
Angelegenheiten und bed evangelifchen Ober: Kirchenrath6 haben wir die und nad — — 
$. 1. N3 6. der Verordnung vom 27 ſten Juni 1845 zuſtehende Befugniß zur Er zur ing 
theilung der Diepenfationen vom. 3ten Aufgebot und zu Hausdtrauungen für der Diepenfas 
die Provinz Preußen, ber in ſolchen Fällen in ber Regel nothwendigen Befchleunigung ———— 
halber, den Superintendenten delegirt, welchen für jede dieſer Dispenſationen eine Ge» Hauetrauungin 
bühr von Einem Thaler zuſteht. Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, beireffend. 
bemerfen wir, daß hienach künftig die Gefuhe um Ertheilung folder Diäpenfationen 
auf 5 Sgr. Stempelpapier unter Einfendung der Gebühr von einem Thaler und von 
15 Sgr. für dem zu der Dispenfation zu verwendenden Stempel portofrei unmittelbar 
an ben Superintendenten des zur Zrauung berechtigten Pfarrerd zu richten find. 


Königsberg, den Bten Suni 1852. 


Befanntmachung des Königl. Appellations ⸗Gerichts. 


Mit Bezugnahme auf die Ferien-Ordnung für die Gerichte erſter und zweiter AJ 163. 
Inſtanz vom 16ten April 1850 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht: Die die djänrigen 
daß die Gerichtäferien bei dem unterzeichneten Appellationdgerichte diedmal vom eigen # 
22 ſten Juli bid zum 31 ſten Auguft d. 3. flattfinden werden. " Königl. Apple 
Während ber Ferien ruht ber Betrich aller niht ſchleunigen Sachen, ſowohl lationsgerugt. 
in Beziebung auf die Abfaffung der Erfenntniffe, alß auch die Dekretur und bie erehnd. 
Abhaltung ber Termine. 
Die Partheien und die Rechtsanwalte haben fich daher während ber Ferien in 
dergleihen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten. 
Schleunige Gefuche müſſen als ſolche begründet und al& „Ferienfache‘’ bezeichnet 
werben. Gehen andere Geſuche ein, fo werben biefelben zwar präfentirt, dad Appella- 
tiondgericht wird jeboch nicht verpflichtet fein, diefelben während der Ferien zu erledigen. 
Königöberg, den 3ten Juli 1852. 
Königl Appellationdgeridt 


Bekanntmachung anderer Behörden. 
unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 22 ften v. Mts. wird hiermit U 164, 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß aud das EontrolesSiegel NZ 758. in Folge Das virloren 
des in Biſchoſſtein fattgefundenen Brandes am 27 ſten Mai c. bei der Aufräumung Senat Cirgel 
des Schutted vom verbrannten Salzſpelcher verloren gegangen iſt. NE 758. bein, 
Es werben fonach die betreffenden Königl. und Kommunal: Beamten aufgefordert ,. j 
- ben Mißbrauch dieſes Siegels zu Überwachen, und wenn baffelbe zum Vorſchein fommen 
ſollte, die Ablieferung an das Königl. Haupt» Steueramt zu Guttſtadt zu bewirken, 
Königäberg, den 5ten Zuli 1852, 
Für ben Provinzial» Steuer: Direftor: Der Regierungd- Rath Sabarth. 
Nach⸗ 


l 
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Perfonal» Ehronit. 

Der feitherige Rektor in Gilgenburg, Prebigtamtd: Kandidat Carl Friedrich 
Auguft Wilimzig iſt zum Pfarrer der evangelifchen Kirche zu Rauſchken von dem 
Patrone berufen und von dem Königl. Konfiftorium beftätigt worden. 

Der Kreis: Phnfifud Dr. Janert in Ortelöburg it auf Anorbnung des Königl. 
Minifteriumd der geiftlichen ꝛc. rc. Angelegenheiten in bie Phyſikatsſtelle nad Berent, 
Regierungs-Bezirks Danzig, verfest und die interimiftifche Verwaltung bed Kreis: 
Phyſikats Ortelsburg ift dem Kreis: Phpfifus Dr. Wölfi in Neidenburg übertragen. 

Der Kreid: Phyfitus Dr. Bandifh in Wehlau ift auf fein Anſuchen aus dem 
Staatödienfte entlaffen worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Mathias Andreas Thiel ift von 
bem Königl. Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten 
ald praftifher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirt und vereidigt worden. 

Der  biöher mit der interimiftifchen Verwaltung ber Kreis »Sefretairftelle bei dem 
Landratbsamte des Allenfieiner Kreifes beauftragte Regierungd - Civil » Supernumerar 
Peter Götz ift ald Kreid: Sefretair definitiv angeflelt worden. 

Dem Fräulein faura Grämer ift bie Erlaubniß ertheilt werben, Stellen als 
Haußlehrerin und Erzieherin in Bamilien des biefigen Regierungd: Bezirfd anzunehmen. 

Dem Fräulein Agathe Muzelius ift die Erlaubniß ertheilt worben, Stellen ald 
Haudlehrerin und Erzieherin in Familien des biefigen Regierungd + Bezirkö anzunehmen. 

Die Förfterftele Pietzisko, Oberförfteret Gorpellen, ift bem Kriegäreferve Jäger 
Carl Friedrih Auguft Adler interimiftifch übertragen. 

Der invalide Unteroffizier Gottlieb Died iſt als Thürſteher und Bote bei 
ber hieſigen Königl. Regierung angeſtellt worden. 

Der Militair-Invalide und Hülfsbote Friedrich Rudolph Stägmann iſt als 
Bote bei der hieſigen Königl. Regierung angeſtellt worden. 

Der Hebamme Wölki zu Roggenhauſen, Kreiſes Heilsberg, iſt bie Konceſſion 
zur Ausübung des Hebammengewerbes entzogen worden. 

Der Kreis-Sekretair Krah in Wehlau iſt als Agent der Hagel-Verſicherungb⸗ 
Geſellſchaſt Saxonia beſtätigt worden. 


—r —— — 


( Biegu der offentliche Anzeiger AZ 28.) 


Redigirt im Bürean der Königl. Reglırung. Königederg, gedeudt bei &. D. Böhmer, 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 
N 29. Königsberg, Mittwoch den 21ften Juli 1852. 











Gefegfammlung für die König. Preuß. Staaten. 
Die am 30ften Zuni 1852 zu Berlin auögegebene AZ 27. ver Gefekfammlung enthält: 

N 3584. Revidirter Poftvereind- Vertrag vom 5ten Dezember 1851. 
Die am Iten Juli 1852 zu Berlin audgegebene AZ 28. der Gefehfammlung enthält: 
Ni 3585. Allerhöchſter Erlaß vom 2ten Juni 1852, betreffend die Erhebung 
einer Abgabe für bie Benutzung bed Weferhafend bei Minden, nebft 

dem Allerhöchſt vollzogenen Tarife. 

3586. Privilegium wegen Emiffion von 60000 Rthlr. Prioritätsobligationen 
der Kottbus· Schwieloch⸗See Eifenbahngefellfichaft. Vom 2 ten Juni 1852. 


Bekanntmachung des Königl. Minifteriums. 


An dem Drebfeuer auf dem Leuchtthurm zu Darßer-Drt an der Pommerfchen 
Küfte muß eine Reparatur vorgenommen werben, welche vielleicht nicht in dem 
Beitraume eined Tages zu beendigen fein wird. In diefem Falle wird das Dreb- 
feuer in ber Naht vom Donnerfiag zum Freitag — den 29ften zum 
30ften Juli d. 3. — und möglider Weife auch in der. darauf folgenden Nacht 
vom Freitag zum Sonnabend, den 30 ſten zum 31ſten Juli d. I. gelöſcht fein. 

Das Schifffahrtötreibende Publikum wird hiervon mit ber Bemerkung in Kenntniß 
geſetzt, daß das zweite, vierzig Preußifche Fuß Über dem Meereöfpiegel erhabene fefte 
Feuer auf dem Leuchtthurme zu Darßer» Ort ununterbrochen leuchten wird. 

Berlin den Iten Juli 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: (ge) von Pommer-Eſche. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. 

Dem auf der deldmart des im Kreiſe Ortelsburg belegenen Dorfes Beutner: 
dorff A. neu errichteten Etabliſſement iſt der Name „Steinberg“ beigelegt worden, 
ohne daß in; dem bisherigen Kommunal-, polizeilichen und ſonſtigen Verhältniſſen 
hierdurch etwas geändert wird. 


Koͤnigsberg, den O ten Juli 138s3. * 
b5 Auf 


A 165. 
Betreffend 

bie zeitwriſe 

Loſchung des 
Drehfeuers auf 

Darßer⸗Ort. 


AG 166, 
Neu errichtetes 
GEtabliffemnt 
Steinderg beir, 
1171,6, 


L 
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NM 167. Auf Ihren ‚gemeinfchaftlichen Bericht vom Item d. Mts Abeflimme Ich, daß 
Deren um Offiziere, welche in dienſtmäßigem Anzuge, die innerhalb! &iner Meile ihres Garnifons 
—— * ortes belegenen Chauſſeegeld-Empfangſtellen, zu Pferde paſſiren, bei dieſen von dem 
gung des Chauſſeegelde ſtets frei gelaſſen werden ſollen, ohne daß ſie verpflichtet bleiben, dem 
Spauferunes, Erheber mitzutheilen, daß fie fi im Dienfte befinden. Sie haben für die Bekannt- 
mäfigem An: machung dieſer Beflimmung zu forgen, welche jedoch bei den verpadteten Hebeftillen 
zuge die inner- der vorgedachten Art erft nach Ablauf der bezüglichen Padht:Gontrafte in Kraft treten folk, 


b ciner Me: J 
doors Getaifene Berlin, den 21ſten März 1844, 


en : (gez.) Friedrich Wilhelm. 
Empfangss An - 
ſtellen paffieen. den Kriegeminifter General der Infanterie v. Boyen 
nn und den Finanzminifter v. Bodelfhwingh. 
® Der Allerhöchſte Erlaß vom 2iflen März 1844, wonach Offiziere, welche in 
dienftmäßigem Anzuge die innerhalb einer Meile ihres Garnifonortes . belegenen Chauffee- 
geld» Empfangftellen paffiren, bei biefen von dem Chauſſeegelde ſtets freigelaffen werden 
follen, ohne daß fie verpflichter, dem Erheber mitzutheilen, daß fie im Dienfte find, 
findet, wie der Königl. Regierung auf ben Bericht vom 10ten Januar d. J. eröffnet 
wird, aud auf Aktien», Kreid»: und fonftigen Privat: Chauffeen Anwendung, da in 
bemfelben zwifchen Privat: und Gtaatd:Chauffeen fein Unterſchied gemacht, und ber 
gedachte Allerhöchſte Erlaß, als eine Deflaration der Beflimmung fub MM 2. des Chauffee: 
geld: Zarifd vom 29ften Februar 1840 für alle Chauffeen maafgebend ift, für welche 
* dad Recht zur Chauffeegeld» Erhebung nad dem für die Etaatd-Chauffeen beſtehenden 
Tarife verliehen worden, Kerle, den 26ften Juni 1852. 


An 
die Königl; Regierung in Stettin. 
Abfchrift erhält die Könige. Regierung in Königöberg zur Kenntnißnahme und 


gleihmäßigen Beachtung. Berlin‘, den 26 ſten Quni 1852. 
Der Finanz: Minifter. Der Kriegs : Minifter. Der Minifter für Handel, 
von Bodelſchwingh. v. Arnim. Gewerbe und öffentl. Arbeiten. 


in Bertretung: 
v. DPommer : Efde. 
II. 6317. M. f. 9. 
111. 4435. F. M. 
499/6. K. M. 

Der vorfiehende Allerhöchſte Erlaß vom 2iften März 1844 und bad Reſcript 
der Königl. Minifterien der Finanzen, des Krieged und für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten vom 26ften Sunt c. IH. 6317. M. f. H. IH. 4435. 8. M. 
499/6. K. M. wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daß Offiziere, fobatd fie fi) in Uniform, Rod ober Manfel befinden und bewaffnet 
find, ald dienfimäßig geleidet anzufehen fein. 

Königöberg, den 12ten Juli 1852, N 


en ui zo + 3 — f) — — — — — _-+ 


— 153 — 


Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 4ten Februar 1850 
bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß in Wehlau eine Kreis: Prüfungs: 


Kommiffion für Müller, unter dem Borfig des dortigen Bürgermeiſters George — 


zuſammengetreten iſt. Königsberg, ben 6ten Juli 1852. 


Nachrichten. 
Patents» Erthbeilungen. 
(Extrakt aus dem Königt, Preuß. Etautsr Anzeiger VE 13%., de dato Berlin, den Ilten Juni 1852,) 
Dem Maſchinen⸗ Fabrikanten Adolph Moſer zu Aachen find unter dem 6ten 
Juni 1852 vier Patente, und zwar: 

1) auf eine Maſchine zur Bearbeitung der Faßdauben in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung erläuterten Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung 
der bekannten Theile zu beſchränken; 

2) auf mehrere Vorrichtungen zum Fugen und Bauchen der Faßdauben in der durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung ; 

3) auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Mafchine zum Rund⸗ 
fihneiden der Faßböden, foweit biefelbe ald neu und eigenthümlidh erkannt ift, 
ohne Jemand in der Benugung ber befannten heile zu befchränfen; und 

4) auf mehrere Mafchinen zum Bufammenbiegen der in einem Reifen aufgefesten 
Dauben, in der durch Zeichnung und Befchreibung nadhgewiefenen Bufammenfegung, 

auf acht Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang bed Preufifchen 
Staats gültig ertheilt worben. 
Dem Ingenieur Wilhelm Menbelsfohn zu Berlin ift unter dem 12ten 
Ami 1852 ein Patent: 
auf einen Apparat zur Reinigung ber Steinfoblen, Erze ıc., der in feiner 
ganzen, durch Zeichnung und Befhreibung nachgemwiefenen Zuſammenſttzung ald 
neu und eigenthümlidy erfannt ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed Preußifchen 
Staats ertheilt worben. 
(Srtralt aus dem Aönigl. Preuß, Gtaatd- Anziger AZ 136., de dato Berlin, den 12ten Juni 1952.) 
Das dem Mafchinen » Fabrikbefiger Arndt zu Berlin unterm 28 ſten Juli 1851 
ertheilte Patent: 
auf eine doppelt wirkende Preſſe zur Ertraction von Flüffigkeiten und zum 
Preffen plaftifcher Gegenflände, 
iſt erlofchen. 
( Ertraæi aus bem Königl. Preuß. Staats Angeigee AG 147., de dato Berlin, den Wſten Juni 1852. ) 
Das dem Apotheker Oskar Paul Meifter zu Chemnig 
auf die Darftelung eines Gaffer» Surrogatd . 
unterm 14ten Mai v. 3. ertheilte Patent ift erloſchen. 


MM 168, 
Die —— 
— — —— 
milfien für . 
Mülır in Bid 
Tau betr. 


(Ertratt aus dem Königl. Preuß, Staats» Angeiger AZ 151., de dato Berlin, den 30ften Zuni 1852.) 
Dem Bergwerkd:Referendarius Julius von Sparre zu St. Wendel ift unter: 
dem 23ften Juni 1852 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und MBefchreibung nadygemiefene, in ihrer Zuſammen⸗ 
fegung ald neu und eigenthümlich erkannte Maſchine zur Zrennung der Gemeng- 
theile verſchiedenen fpesifiihen Gewichts, 

auf ſechß Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für ben Umfang bed Preußifchen 

Staatd ertheilt worben. 

(Ectrati aus dem Königl. Prev. Staats Anzeigen A 152, de dato Berlin, den Iften Quli 1852.) 

Dem Maſchinen-Fabrikanten Drewitz zu Thorn ifl unter dem 28flen Juni 1852 
ein Patent: 

auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Häckſelmaſchine, foweit 
diefe ald neu und eigenthümlidh anerkannt ift, - 1r 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
PerſonalGChronik. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Albert Falkenheim biefelbft iſt von 
dem Königl. Minifterio der geiftlihen, Unterrichts- und Mebizinal » Angelegenheiten 
als praßtifcher Arzt und Wundarzt approbirt und vereidigt worden. 

Der biöherige Bürgermeifter Püſchel in Braunsberg ift von ber Stadtverorbneten: 
Berfammlung wiederum auf fehd Jahre zum Bürgermeifter gewählt und als folder 
beflätigt worden. 

Im Refiort der Ober» Poll: Direftion in Königsberg find während -deöd 2 ten Quar⸗ 
tald c. nachſtehende Perfonal» Veränderungen vorgefommen. 

Angeſtellt: Der gräflihd Dobnafche Rendant Friedel in Dönhofſtädt als Poſt⸗ 
Erpediteur daſelbſt; der frübere Stabtwachtmeifter Donnerftag in Raſtenburg als 
Packote hiefelbft; der Landreiter Schiebrieß in Mohrungen als Briefträger in Memel; 
ber Poft-Erpedient Krausharbt in Pr. Eylau ald Vorfteher der dortigen Pofl:Erpedition. 
Wieder eingetreten: Der Poft: Sekretair Falinsky bierfelbft. 

Penfionirt: Der Poft:Condufteur Fifcher hierfeibit. 

Ausgefchieben: Der Hilföbriefträger Liehn in Memel. 

Dem bisherigen Organiften und Kirchſchullehrer Otto Gehlhar ift die Organiſten⸗ 
und Kirchfchullehrer » Adjunktenftele bei der Kirche und Schule in Mensguth, Kreifes 
Drteldburg, vom 1ften Oktober c. ab verliehen worden. 

Dem Fräulein Bertha Baumgarth ift die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen 
ald Hauslehrerin. und Erzieherin in Familien ded biefigen Regierungs-Bezirkd anzunehmen, 

Dem Fräulein Mathilde Schröder ift die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen 
ald Hauslehrerin und Erzieherin in Familien ded hiefigen Regierungd:Bezirfs anzunehmen, 

Der Kaufmann Otto Preuß im Königäberg iſt als Agent der Aadheners 
Mündyener Feuer » Verficherungs» Gefelichaft beflätigt worden. 

u ——— : 4. 


Kedigiet im Bürsau — ———— Königsberg, gerad bei W. D. Böhmer, 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 
AG 30. Königsberg, Mittwod den 28 ften Juli 1852. 









Bekanntmachung des Königl. Minifteriums. 
Es wird hierdurch in Erinnerung gebradt: | 
bag nah ben für die Militair » Wittwen » Penfionirungs » Sozietät beftehenden — 169, 
Vorſchriften Fein Intereſſent biefer Sozietät, welder in den Dienft eines „Die bidingte 
fremden Staates Übertritt, Mitglied berfelben bleiben kann und daß baber in ie 
folden Fällen mit dem Monate, in weldem der Webertritt in ben fremden Wirtwen»P.ne 
Dienfl erfolgt, dad Ausfiheiden aus der Sozietät unbedingt ftattfindet. — — 
Berlin, den Sten Juli 1852. 
Kriegs: Minifterium, Militair » Defonomie» Departement. 


DVerordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Der Feldmeffer Matthes ift von dem Königl. Minifierium für landwirthſchaftlich IE 170. 
Angelegenheiten ald Techniker zur Förderung der Drain » Kultur für die Provinz Die Anftıllung 
Preußen vorläufig auf ein Jahr engagirt worden. Derfelbe wird feinen Wohnfik im —— 
Gumbinnen nehmen und zunächſt auf ben Vorwerken des Königl. Geſtüts Trakehnen der Droin⸗ 
arbeiten und ſodann auch Arbeiten auf Gütern der Provinz übernehmen, deren Beſitzer len 
feine Hülfe begehren. Bu feinen Obliegenheiten gehört in&befonbere, daß er bie Pläne Herreffend. 
für die beabfidhtigten Drain: Anlagen und für bie Einrichtung von Drain » Biegeleien 227. 
aufzuſtellen, die Koftenüberfhläge zw entwerfen, die Arbeiter zu inftruiren und bie L 
Arbeitdausführung zu überwachen bat. Er wird ben Gutöbefigern bei Anſchaffung der 
Drainröhren, Mafchinen und Geräthe behülflih fein, ſich zu bem Ende mit guten 
Mafchinen : Fabriten und Schmieben in Verbindung fegen, auch die Biegeleibefiger und 
Köpfer zur Fabrikation von billigen und guten Drainröhren anzuregen fuchen. 

Außerdem liegt es in feiner Pflicht, tüchtige Worarbeiter zur Ausführung von 
Drain: Anlagen auszubilden und Preid-Gourante über die Koften der Drainirung nach 
den verfchiebenen Bodenarten bekannt zu madhen. 

Die Remuneration des ıc. Matthes ift für jeden Arbeitstag auf Zwanzig Silber 
grofchen und außerdem an Meifeentfhäbigung Sechs Silbergroſchen pro Meile feftgefeht. 

Beides ift von denjenigen Gutöbefigern zu entrichten, bei welchen er Drain:Anlagen ausführt. 

Diejenigen Gutöbefiger, welche feine Hülfe im biefer Beziehung wünſchen, fönnen 

ſich direkt an ihn oder an bie Königl, Regierung zu Gumbinnen wenden. Diefelbe 

wird auch nöthigenfald bie Meihenfolge befiimmen, im welcher er ben Requifitionen 

Bolge zu leiften hat. —* 
ii, 
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Die Herren Landräthe und SandrathBamts « Verweſer werben veranlaßt, für bie 
möglihft allgemeine Beroͤffentlichung dieſer Bekanntmachung zu ſorgen und dahin zu 
wirken, daß ber x. Matthes’ mit den Lokalbehörden und Gutsbeſitzern mit Rüdficht 
auf die Wichtigkeit der Drainirungen zur Förderung der Agrikultur in Verbindung 
gelange und in feinen Unternehmungen unterflügt werbe. 
Königsberg ben 14ten Juli 1852. 


A 17, An Folge und nach Maaßgabe des Geſetzes vom 31ſten März d. J. — 
Die Ausreichung Sammlung S. 89.) iſt am 24 ſten und 26 ſten v. M. der Vertrag wegen Erwerbung 
Be ae der Niederfchlefifch-Märfifchen Eifenbahn Seitend ded Staats abgefchloffen, und nunmebr 
—— Hetim die Verbindlichkeit zur Werzinfung und Tilgung der im Privatbefig befindlichen Aktien 
en des urfprünglihen Stamm» Aftien» Kapitald, fowie ber auf der Eifenbahn haftenden 
Sifendapn dere. Prioritäts-Altien und Prioritätd-Obligationen auf und übergegangen. Bis auf anderweite 

J. Beſtimmung wird jedoch die Realifirung der Zins Coupons der Stamm. und Prioritäts⸗ 
Altien, fowie bie Auszahlung ber auögelooften, zum Tilgungsfonds einzuziehenden 
Altien, bei der Kaffe der Gifenbahn: Verwaltung bier und in Bredlau, wie biöher, 
in unferem Auftrage erfolgen. 

Nachdem wegen Zahlung ber am Lften d. Mts. für bad erſte Semefter d. J. 
fällig gemefenen 3% prozentigen Binfen der Stamm:Aftien durch die Königl, Verwaltung 
der Nieberfchlefifch Märkifchen Eifenbahn bereitö unter dem 27 ften v. Mts. dad Nöthige 
befannt gemacht ift, werben nunmehr vom 19ten d. Mts. ab die den Zeitraum vom 
1ften db. Mts. bis zum 31ſten Dezember 1855 umfafjenden Zins-Coupons über bie 
auf vier Prozent erhöhete Zinsrente der Stamm sAltien der Nieberfchlefifch: Märkifchen 
Eifenbahn bei der Kontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, Taubenſtraße AZ 30. parterre 
rechts, in ben Wochentagen, mit Ausnahme ber brei lebten Zage jeden Monats, in 
den Bormittagdftunden von 9 bi 1 Uhr, audgereicht werden. Dabei wirb zugleich 
die Abftempelung der erhöhten feften Zinsrente auf ben Aftien und die nad der gedachten 
Belanntmahung vorbehaltene Auszahlung bed 4 Prozentd Binfen für das halbe Jahr 
vom I ften Januar bis 30 fien Juni d. J. gegen Ablieferung bed Dividenden-Scheind AB 5. 
mit 7 Sgr. 6 Pf. für jede Stamm: Aktie erfolgen. 

Es find daher die gedachten Aftien mit einem nad den Nummern georbneten 
und aufgerechneten Werzeichniffe (wozu Formulare bei der Kontrolle der Etaatöpapiere - 
unentgeltiih zu haben find) nebſt den mitabzuliefernden drei und einhalb prozentigen 
Goupond NE 10. bis 20. über bie Binfen vom Iften d. Mts. ab und nebft den 
Dividenden-Scheinen AZ 5. bis 10. bei dem gedachten Büreau einzureichen. Auswärtige 
müffen ihre Aktien entweder durch hiefige Einwohner präfentiren laffen, oder fie unter 
dem portofreien Vermerk: 


„Herrfhaftlihe Zins: Coupons: Ausreihungs:-Sadhe” 
an bie nächſte Regierungs » Haupt» Kaffe einfenden, und werden fie mit den Goupons 


und dem für den Dividenden » Schein AZ 5. zu zahlenden Zinfenbetrage portofrei 
zurüderhalten, 


Dagegen 


———z —— —— — — — — — 
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Dagegen kann fi) weder bie Kontrolle der Staatspapiere, noch die unterzeichnete 
Haupt: Verwaltung ber Staatsſchulden mit irgend Jemanden in Schriftwechfel wegen 
Audreihung diefer Coupons einlaffen, und es werben Alle derartigen Anträge zurüds 
gewiefen werben. Berlin, den Tten Juli 1852. 

Haupt: Berwaltung ber Staatsſchulden. 
(gez.) Natan. Köhler. Rolde Gamet, 


Vorfichende Belanntmahung wird biemit zur Kenntniß des Publikums mit dem 
Bemerfen gebradht, dab ed dem ntereffenten: auch geftattet iſt, ihre Aktien durch 
Einwohner Berlins bei dem Annahme: Büreau daſelbſt präfentirem: zu laſſen. 

Falls die Inhaber gedachter Aktien dieſerhalb die Bermittelung unferer Haupt: 
Kaffe in Anſpruch zu nehmen, vorziehen follten, muß. ſolches direft, ‚mithin ohne 
Mitwirkung ber Unter : Kaflen gefchehen.. Für dieſen Fall find bie Aktien fowohl wie 
die dazu gehörigen drei und einhalb prozentigen Goupond NZ 10. bis 20. und. bie 

Dividenden: Scheine NZ 5. bis 10. unter ber portofreien Rubrik: 

„Herrſchaftliche Zins⸗-Coupons-Ausreichungs-Sache“ 

direkt an unſere Haupt-Kaſſe einzuſenden. Die Rückſendung wird ſeiner Zeit ebenfalls 
portofrei erfolgen. Königöberg, den 20 ften Juli 1852, 


Befanntmachung anderer Behörden. 

Auf Anordnung der Königl. Regierung zu Gumbinnen und im Einverfländbniffe mit 
dem biefigen Magiftrat wird folgende Markt: und Straßen: Orbnung für. bie, hiefige 
Stadt publizirt : 

1. Die Wohenmärfte betreffend. 


b 
1. Auf dem Wachtplatze, dem alten Marfte und dem Kirchen: und Klofterplage 


Fahren die Fuhrwerke mit Freibaltung des Bürgerſteiges und vorlängs deffelben in einer, 
hoͤchſtenz zwei Reihen auf, und zwar in nachſtehender Art: 
a. auf dem Wachtplatze: Holz», Stroh-, Torf⸗, Heu, Obſt-Fuhren, fowie Hof: 
leute mit Mil und Butter, Grüge und Graupe; 
b. die Getreide: Kuhren ſowohl auf dem ad a. gedachten Wachtplatze, ald auf ben 
übrigen unter diefer Nummer 1. genannten Marftplägen. 

2. Fahren diejenigen Fuhren, welche auf den ad 1. bezeichneten Plägen wegen 
Mangeld an Raum in der vergefchriebenen Weite richt unterfommen folten, in ber 
angebeuteten Art auf dem neuen Markt auf. 

3. Darf kein Wagen auf einer Straße halten, außer zum Ablaben ber verkauften 
Artikel, oder zum Ein und Abfleigen der Paffagiere, und auch nur auf ſolche Weiſe, 


daß die Paflage nicht gehemmt wird, Hält jebodh ein Fuhrmwerfbefiger in einer . 


Strafe nicht zu obigem Zwecke, vielmehr um die dort befindlichen Produkte feil zu 
bieten, fo foll berfelbe ſowohl, ald ber dabei befindliche Käufer im eine Strafe von 
10 Sgr. bis 5 Rthlr. genommen werben und biefe zur Stadt; Armen: Kaffe fließen. 
Eine gleiche Strafe fol diejenigen Fuhrwerksbeſitzer treffen, welche aus andern Gründen 
in den Straßen halten umd nicht bei ihren Pferden, welche in jedem Galle und am 

ii® jedem 
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‚jedem öffentlichen Orte abgeſträngt fein müſſen, verweilen, ſondern dieſe ohne Auf⸗ 
fit flehen laffen. 

4. Dürfen bie Fiſchhändler zur Feilhaltung der Fiſche nicht mehr die Straßen und 
den alten Markt, ſondern nur den zwiſchen dem Keil ſchen Haufe und Schloß befi nd» 
lichen Platz benugen. 

5. Ebenfo bürfen bie Brobbubenbefiger feinen andern ald ben Brobbänfens 
platz benußen. 

6. Die Vorkäuferei außer biefen vorhin genannten Piägen ift verboten und wirb 
nach den gefelichen Beftimmungen beftraft. 

I. An den Bich- und Pferdbemärften 
werben bie zum Verkaufe befiimmten Thiere ausfchließlich auf dem neuen Markte — 
ſtellt und zwar dergeſtalt, daß die eine Hälfte des Markts für das Vieh und die andere 
für die Pferde bleibt, und bei Bermeidung der ad 1. 8 3. fomminirten Strafe auf 
einem : andern Plage oder in den Straßen damit Fein Handel ober Tauſch getrieben 
werben darf. 
Hl. Die Krammärkte 

werben in ber Art abgehalten, daß bie Schuhmacher, Zöpfer, Böttcher, Kupferſchmiede 
und Drechsler fi auf dem neuen Markt aufftellen, und biejenigen, bie bisher in der 
Hauptfiraße geftanden haben, als: Kuchenbäcker, Fleiſcher, Nagelſchmiede und Schlöfier, 
fowie die Buchbinder, auf ben Kirdenplag, und die fonfligen Verkäufer auf die übrigen 
Eingangs gedachten Plätze gewiefen werben. 

Kontraventionen gegen biefe Markt» und Straßen» Ordnung, für welde in ders 
felben keine befondere Strafen feftgefeut find, werben mit einer Strafe von 10 Gar. 
bis 5 Rthlr. beahndet. 

Zufägliche Beſtimmungen, namentlih in Betreff der Marktzeit und der Markt» 
gegenftände, bleiben noch für eine befonbere Bekanntmachung vorbehalten. 

UAngerburg, den 12ten Februar 1849. 


Indem ich bie vorfichende Kreisblatts-Bekanntmachung republicire, bringe ich zu⸗ 
‚glei die darin vorbehaltenen Beftimmungen, bie fich bauptfädlih auf ben Wochen: 
markts⸗ Verkehr beziehen, nachdem ſolche nach den Vorſchlägen des hiefigen Magiflrats 
höhern Orts genehmigt find, zur Kenntniß ber Keißeingefeffenen. 

$. 1. Es finden wöchentlich zwei Markttage flatt und zwar an jebem Mittwoch 
und Sonnabend, außer wenn auf biefe Tage foldhe Feſttage, mit welchen ein Gottes⸗ 
bienft verbunden ift, einfallen. 

$. 2. Der Marft wird durch brei fogenannte Marftfahnen bezeichnet, davon 
eine am Ende bed Klofierplaged und Anfang ber Schloßftraße, bie zweite am litthauenfchen 
Markt am Anfange der Königsberger Straße und bie dritte am litthauenfchen Markt 
am Anfange ber Litthauer Straße an jedem Marfttage Morgens bei Anbruch des 
Tages an eigens bazu aufgerichteten Pfählen auögeftellt werben. 
$. 3. Die Dauer bed. Wochenmarktes ift von, Anbruch bes Tages bis 12 Uhr 
—— des betreffenden Markttages. 

9. 4. 
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5. 4: An den Markttagen bleibt das Aufkaufen und Verkaufen in und vor 
den Thoren, ſowie auf den Straßen und in den Häuſern, kurz an jedem Orte, außer 
den mit Fahnen bezeichneten Marftplägen unterfagt; auch ift der Auf» und Verkauf 
vor den Thoren bid auf eine halbe Meile weit verboten, alled bei der in der Gewerbes 
Ordnung $. 187, beftimmten Strafe. 

$. 5. Die zu Marft einfommenden Berfaufsgegenftände müſſen auf dem ans 
gewiefenen Marktplatz aufgeftellt, auögelegt und. dort feilgeftellt werden, und barf Fein 
Käufer dem andern in den Kauf fallen oder überbieten, fondern erfi, wenn ber erfie 
Käufer mit dem Berfäufer nicht einig geworben, ſich wegwendet und dadurch deutlich 
zu erkennen gegeben, daß er den Handel abgebroden oder aufgegeben, ift ed anbern 
Käufern erlaubt, fih in den Handel einzulafien. Die Strafe für dad Fallen in ben 
Kauf beftimmt das Provinzialreht Zufas 21. 

$. 6. Niemand darf an Markttagen ben einfommenden Verkäufern außerhalb 
des Marktplaged oder gar bis vor die Stabtthore entgegen geben, bie eingehenden 
Berkaufsgegenftände außerhalb der Marktfahnen behandeln und überhaupt außerhalb des 
Markts fih in den Handel einlaffen, auch Feine Proben nehmen, noch weniger dem 
Verkäufer zurufen, daß er bei ihm vorfahren foll, oder gefordert oder ungefordert einen 
Preis verfprechen, um durch ſolches Vorgreifen den Verkauf zu erlangen oder zu erfchleichen. 

$. 7. Gegenftände des Wochenmarkt: Verfehrd find: 

1) fämmtlihe rohe Naturerzeugniffe mit Ausfchluß ded größeren Viehes, als da 
find: alle Feld:, Wald» und Gartengewächfe nebft Früchten friſch oder einge 
macht oder getrodnet, allerlei Vieh incl. Kälber, lebend und gefchlachtet, (aus— 
genommen Pferde und lebendes Rothvich); Fiſche, Honig, Wahs, Holz, Zorf, 
Kalf, Ziegel, Steine, Flachs, Heede, Hanf, Wacholder, Hopfen, Kräuter und 
Saamen aller Art, überhaupt alle rohe Naturerzeugniffe mit ber beflimmten Aus— 
nahme des großen Viehes; 

2). Fabrifate, deren Erzeugni mit der Land» und Forſtwirthſchaft oder der Fifcherei 
in unmittelbarer Verbindung fteht, oder zu den Mebenbefchäftigungen der Land» 
leute der Gegend gehört, oder durch Tagelöhner- Arbeit bewirkt wird, mit Aus— 
flug der Getränke; als da find: Graupen, Grügen, Gries, Mehl, Stärke, 
Stärkefprup, Fleiſch frifch und getrodnet, Speck, Fett, Thran, Talg, Mich, 
Meth, Käfe, Butter, Gier, Garten und Waldbeeren, Nüffe, Obft, darunter 
auch Eitronen, Pommeranzen, Apfelfinen friſch und getrodnet ober eingemadht, 
rohe Leder, Heu, Stroh, Strohgeflechte, Hechfel, Spreu; ferner: Bretter, Bohlen, 
Latten, Stangen, Körbe und allerhand Holz» und Ruthengeflechte, Kubbel, 
Träge, Müullen , Baft, Baftpaudeln, allerlei grobes Schnitzwerk aus Holz als: 
Schaufeln, Holzſchuhe, Drefchflegel, Peitfchenftöde, Zochen, Eggen, Flachsbrachen, 
Flachsräffeln, Flachsſchwinghölzer, Harken, Senſenbäume, Axthelme, Rungen, 
Lißſtöcke, Wagen und Schlittengeſtelle und andere Schirrhölzer, auch Theer, 
Kiehn; ferner: Stricke, Netze, Garn, Leinenzeug, Leinwand, Bett: und Schreib: 
federn, Daunen, Überhaupt, ale zu der Bezeichnung 2. gehörigen Gegenſtände; 

3) friſche 


* 
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3) frifche Lebensmittel aller Art nach Maaß und Gewicht in beliebigen Quantitäten. 

Bon ber Beflimmung ded $. 7. find folgende Gegenftände als: Milch, Butter, 

Eier, Hühner, Enten, Garn, Reidbefen, Haarbefen, Bürften, Wald: und Gartenfrüchte, 
Fifche, Kalk, Flachs, Heede, Hanf, Sartenfämereien, Käfe, Nüffe, Körbe und allerhand 
Holz: und Ruthengeflehte, Baftpaudeln, Schaufeln, Holzſchuhe, Drefchflegel, Peitfhenftöde, 
Harken, Senfenbäume, Arthelme, Rungen, Lißſtöcke, Leinenzeug, Bett: und Schreib: 
federn, Daunen, Grügen, Graupen u. f. w. ausgenommen, weil biefe täglich zum Verkauf 
in Wohnungen und auf den Straßen umbergetragen werden bürfen. 

$. 8. Die hiernach zuläffigen Wochenmarftö Artikel, befonders die Gonfumtibilien 
müffen von gehöriger Güte, unverfälſcht und der Gefundheit nicht nachtheilig fein, bei 
Vermeidung ber Konfisfation und unter Umfländen Beftrafung für qualifizirten Betrug, 
und alle verfaufbare Waaren und Produkte müffen nad richtigen und geftempelten Maaßen 
und Gewichten auögeboten werben. In Kontraventiondfällen gegen die Maaß- und Ge 
wichtsordnung wird nah Vorſchrift des Gefeges vom 16ten Mai 1816 verfahren. 

. 9.. Zur Handhabung ber Drbnung wird von ber Drtöbehörde ein Markt 
meifter ober Marftauffeher angeftellt, welcher unter der Auflicht eines Magiftrats » Mit- 
gliedes die Pflicht hat, an jedem Marfttage die Marktfahnen mit Tagesanbruch audzus 


fielen, darauf zu halten daß außerhalb des Marktes nicht gehandelt und feine unerlaubte‘ 


Borkäuferei flattfindet, daß rüdfichts ber Fuhren und Auslegung ber Verfaufögegen- 
Hände Orbnung herrſcht, daß die Fahrſtraße nicht verfahren oder fonft eingeengt und Un- 
orbnung vermieden wird. Auch müffen die Pferde von den Fuhrwerken abgefträngt und 
von dem für jeben Schaden haftenden Eigenthümer beaufſichtigt werben und find über- 
haupt alle Kontraventionm dem Magiftrat anzuzeigen. Diedfällige Kontraventionen 
werben nach Vorſchrift der Werorbnung vom 29 fen September 1816 (Amtöblatt 
Dag. 467.) geahndet. 

$. 10. Auf ben Wochenmaͤrkten findet ein freier Handel inſofern ſtatt, als es 
jedem dispoſitionsfähigen Einheimiſchen und Nichteinheimiſchen geſtattet iſt, mit Beachtung 
der Marktgeſetze zu kaufen und zu verkaufen. Händler und Gewerbtreibende aus andern 
Orten, wenn fie an Markttagen am hieſigen Orte als Verkäufer auftreten wollen, müffen 
zur umberziehenden Ausübung ihrer Gewerbe legitimirt fein. Wer biefen Beftimmungen 
entgegen hanbelt, unterliegt der Strafe nad Vorſchrift der Gewerbeordnung $. 187. und 
der Haufirgefehe. 

$. 11. Die Verkäufer find im der Megel verbunden, mit ihrem Fuhrwerk die zu- 
geſchlagenen Gegenftände den Käufern vor deren Wohnung vorzufahren und bort zu über: 
geben; insbefondere gilt ſolches von Getreide, Kartoffeln, Holz; und andern zum Fort 
tragen nicht geeigneten Sachen. 

$. 12. Bo für Uebertretungen diefer Marktorbnung nicht ſchon anderweit gefetliche 
Strafen feſtſtehen, tritt eine Strafe von 5 Sgr. bis 1 Rthlr. zur Armenkaſſe ein. 

Angerburg, ben 1 ſten Februar 1850. 
Der Landrath. 
Nach⸗ 
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Nachrichten. 
Seſchentke an Kirchen. 

Dir Kirche zu Schönwalde, Landkreiſes Königsberg, iſt von einem Gemeinde—⸗ 
Mitgliede eine mit ſilbernen Franzen verzierte Decke von ſchwarzem Tuch zum Auflegen 
auf die Leichenbahre und von einem andern Mitgliede der Gemeinde ein Crucifix von 
gepreßtem Elfenbein auf ſchwarz polirtem Holze zum Schmuck des Altars geſchenkt worden. 

Der Kirche zu Petertdorf, Kreiſes Wehlau, bat ein Ungenannter ein Crucifir 
von Gußeiſen für den Altar und ein bekanntes Gemeinde-Mitglied eine Kelchdecke von 
ſchwarzem Sammet verehrt. 

Der Kirche zu Pr. Holland iſt zu Folge Anordnung des ehemaligen Amtskrügers 
und Altſitzers Ephraim Liedtke vor ſeinem Ableben, von den Erben deſſelben die 
Summe von 16 Rthlr. 20 Sgr. zu einer neuen Altarbekleidung überwieſen und ber 
Altar am diedjährigen Pfingfifefte zum Erflenmal mit der neuen Bekleidung gefhmüdt 
mworben. 

Der Kirche zu Hohenfürſt, Kreifes Heiligenbeil, find zwei neue Altar: und Kanzel: 
befieibungen von feinem refp. rothem und ſchwarzem Tuche durch freiwillige Beiträge 
der Gemeinde: Mitglieder, fowie von einer Hausmutter aud ber Kirchengemeinde ein 
weißer Altarübermurf von geſticktem Filet zu Theil geworden. 

In Anerfennung des durch biefe Gefchenke berhätigten kirchlichen Sinnes, bringen 
wir Ba bierdurdy gern zur öffentlihen Kenntniß. 

Yatent » Ertheilungen. 
(Ertratt aus dem Königl. Preuß. Staats» Anzeiger ANZ 158., de dato Berlin, den Sten Juli 1852.) 
. Dem Gcäullchrer Seiler zu Fröbel im Glogauer Kreife, ift unter dem ten 
Quli 1852 ein Patent: 
auf ein durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenes Inftrument zur Be: 
flimmung der Zeit aus der Sonnenhöhe, welches in feiner ganzen Bufammen- 
fegung ald neu und eigenthümlich anerfannt if, 
auf fürf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed Preufifchen 
Staats ertheilt worben, 
(Ectrati aus dem Königl. Preuß. Staats-Anzelger UF 161., de dato Berlin, den I1ten Juli 1852.) 
Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwig zu Berlin unter dem 10ten April 1851 
ertheilte, Einführungs : Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Einrichtung vom 
Zündgefchoffen, 

iſt erloſchen. 
PerſonalGhronik. 

Zu der durch die Verſttzung des Pfarrers Stock nach Gr. Köllen erledigt 
geweſenen Pfarrſtelle in Grieblinen, Kreiſes und Dekanats Allenſtein, hat bad Doms 
kapitel von Ermland, gemäß dem ihm zuſtehenden Patronatrechte, den zeitherigen Kaplan 
Adam Namszanowski aus Biſchoftburg präfentirt, dem die canonifhe Inftitution 
ald Pfarrer in Grieslinen von dem Herm Bifhof von Ermland ertheilt worden iſt. 
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Des Könige Majeftät haben, mittelft Allerhöchſt vollzogener Patente vom 
Sten Juli d. J., nachſtehende Kreisrihter: Freiwald zu Pr. Holland, Kroffa 
zu Guttſtadt, Keber zu Königsberg, Stöckhardt zu Schippenbeil, Urban zu 
Nordenburg, Leyden zu Röſſel, Guttzeit zu Mohrungen, Jacobi zu Braunsberg, 
Schwarz zu Bartenſtein, Zippel zu Raſtenburg, zu Kreisgerichts-Räthen Allergnädigſt 
zu ernennen geruht. 

Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Oberbuchhalter bei der hieſigen Regierungs⸗ 
Haupt-Kaſſe Lackowitz den Charakter als Rechnungs-Rath zu verleihen, 

Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Albert Falkenheim hierſelbſt iſt von 
dem Königl. Miniſterium ‚der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten als Geburtshelfer approbirt 
und hier vereidigt worden. 

Der hieſige Kupferſchmiedmeiſter Auguſt Otto Zander iſt von ber Stadtver⸗ 
orbneten:Berfammlung hierſelbſt zum Aſſeſſor der Königl. Provinzial⸗Eichungs-Kommiſſion 
erwählt und auf den Vorſchlag des Magiftrats ald foldyer beftätigt worden. 

Der Abbau: Brfiger Dtto Liedtke im Beeslack, Kreifed Raftenburg, ift als 
Spezial: Direktor der Bauern » Mobiliar » Brand » Verficherungd » Gefellfchaft zu Pyritz 
beftätigt worden, 

Der Kaufmann Otto Bödler in Saalfeld ift ald Agent ber Feuer-Berficherungd- 
Geſellſchaft Colonia beftätigt worden. 


Wafferftands- Tabelle für den Monat uni 1852. 








Höchſter Niedrigſter 

Gewäſſer. | Ort bed Pegel. Waſſerſtand 
Fuß | Zoll Buß | Zoll 
1.19 1.7.0. Mining . 684 81—216110 
2. IDeime..... apiau. ER RE 6 | 6 
3.1Deime . . : . . J[2abiau . 6:5 41, 8 
4. 1Paffarge *. . . . FBraumdberg 2ı 2 1,6 
5.1Mlle . . . . . . jlenburg . 5 | 8 1] 3 
6.Ale . . ». . * .  ]Scippenbeil . — 31 — — 
7. ootſenhafen . . . JPilau . 7114 324338 
8.1Dange . . .» . . [Memel. 2 8 1/9 
9. pafen ea. FR. i 1 97— |10 
10. |Nemonien . . . . IXpmber: Krug 4/|—-12)8 
11. |Nemonien - . . ! |Nemonien . 3) 611719 
12. |&pmber . . . » . ]Piplin . 4ı| 3] 1] 8 
13. |Silge . . .. . [Silge s — 34 5 

14. Szubel 

Seckenburger CanallMarienbrud . 51317 2| 92 
2 4 1 9 


15. Järifhing . .» . » FRobbelbude 


—— —— — 


¶ diezu der Öffentliche Anzeiger NZ 30.) 
Dedigitt im WBürsau der Königl. Kegisrung. Königsberg, gedrudt bei @. D. Böhmer. 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


M 31. —— Mittwoch den Aten * 1852. 











Geſebſammiung für die Konigl. Preuß, taten! 
Die am 13ten Juli 1852 zu Berlin ausgegebene M 29, der Gefehfammlung. enthält: 

Na 3587. Allerhöchſter Erlaß vom 2iften April 1852, betreffend die Bewilligung 
ber. fiskaliſchen Nedhte für den Bau und. die Unterhaltung einer 
Chauffee von Markliſſa nad) Nieder : Linda, 

» 3588. Privilegium wegen Ausftelung auf den Inhaber lautender Obligationen 
der < Stadt ı Potöbam zum Betrage von: 300,000 Rthlr. Vom 
22flen Mai 1952, 

.. 3589, Allerhöchſter Erlaß vom 29ften Mai 1852, betreffend die Beftrafung 
derjenigen Militairperfonen, welche die vorfchriftsmäßige An= und 
Abmeldung bei Aufenthalts = Beränderungen unterlaffen haben. 

: 3590. Allerhöchſter Erlaß vom 2ten Juni 1852, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte für ben Bau und die Unterhaltung ber 
Chauffee von Königshütte nad dem Bahnhofe zu Schwientochlowitz. 

s 38591. VBerorbnung wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beflimmungen 
des Meglements für die Provinzial: Städte: Feuerfozietät der Provinz 
Sachſen vom Hten Auguft 1838. Vom 21ften Suni 1852. 

: 3592, Allerhöchfter Erlaß vom 21ften Juni 1852, betreffend bie Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-Erhebungsrechts in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Gimzinde: Chauffee 
von der Koblenz» Lütticher Bezirköftraße bei Mayen über Monreal 
bis zur Trier: Koblenzer Staatöftraße bei Kaiferdeich. 

: 3593, Befanntmahung über die unterm 2ten Juni 1852 erfolgte Be 
flätigung des Statuts der Aktien: Gefellihaft zum  dhauffeemäßigen 
Ausbau der Straße von Königshütte nah Schwientochlowitz. Vom 
24jten Juni. 1852, 


Befanntmachung des: König. Minifteriums. 

Zum Antaufe von Remonten im Alter von drei bis einfchließlich ſechs Jahren, fi nd MM 173. 
auch in diefem Jahre in dein Bezirke der Königl. Regierung zu Königsberg und Den Remontes 
den: angrenzenden "Bereichen wiederum nachſtehende früh — beginnende Märkte ——— 
— worden und zwar: { 

ft ben 


A 174. 
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den Oten Zuni in Marienbürg. den 18ten Auguft in Angerburg. 

„ Item „ in Eibing. »„ 2Wften .„ in Barten. 

„ 12tn „ im Pr. Holland, „ 24fen „ in Gerbauen, 

„ I4ten „ in Braundberg. „ :26ften „ in $riebland, 

„ 1rtn „ in Prandenburg. „ Zehen „- in Pr. Eylau. 

„ 2ıften „ in Zrutenau. „ 30fen „ ‚in Bartenftein. 
„ 22ften „ in Pobethen. » . Iften Sptbr. in Raftenburg. 
„ 2iften „ im Neuendorf, »„ ‚sten „ in Lögen. 

»  26ften „ in Babiau. „ 20ſten „ in Marienmerber. 
„  28flen „ in Mehlaufen. „ 2ten Dftbr. in Plafchken. 

» 1ften Juli in Xapiau, » Kin „ fin Pröfuls,. 

J Iten, in Wehlau. „BGten „ in Kaufehnen. 

Me ten „ in Sefladen. PR 8ten „ im Heinrichswalbe. 
„»  10ten „ in Infterburg. „ tm „in Tilſit. 


" 19 ten ” in Darkehmen. 

Die von der Militair⸗Kommiſſion erkauften Dferde werden auf den erfien Märkten bis 
einfchließlich Brandenburg, demnächſt wicder von Neuendorf bis einfchließlih Wehlau auch 
in Marienmwerber zur Stelle abgenommen und fofort baar bezahlt, Die Verkäufer auf den 
Märkten in Trutenau und Pobetben werben erſucht, die behandelten Pferde den 24 ften Juni, 
wie feither, nach Neuendorff zu bringen und daſelbſt die Bezahlung in. Empfang zu nehmen, 

Die Verkäufer auf allen übrigen Märkten und die angrenzenden größern Herren 
Gutsbeſitzer, beſonders die in Barten bis einſchließlich Bartenfiein, wofelbft es in dieſem 
Jahre ber Allerhöchſt befohlenen großen Herb» Uebung des I fien Armee-Corps wegen, 
nit ausführbar if, Mititair- Kommandos hinzufenden, wollen fich dagegen bereit finden, 


die verfauften Pferde in bie ibnen von ber Kommiffien namhaft zu machenden, zunächſt 
belegenen Remonte-Depots in Litthauen, auf eigene Koften ſelbſt einzuliefern und daſelbſt 


nach fehlerfreier Uebergabe der Pferde das behandelte Kaufgeld zu erheben. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes werden als hinlänglich 
bekannt vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Pferde, 
deren Mängel geſetzlich den Kauf rüdgängig machen, und Krippenſetzer, bie ſich als 
ſolche innerhalb der erſten 10 Tage herausſtellen, dem frühern Eigenthümer auf feine 
Koften zurüdgefandt werben, 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarfe Iederne Trenſe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 17ten April 1852. 
Kriegs: Minifterium. Abtheilung für das Remonte-Weſen. 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnial. Regierung. 
Mit Bezugnahme auf die Inſlruktion vom 2Ziften Januar 1822 (außerordentliche 


einshrige Boch Beilage N 4. zum Amtöblatt pro 1826) wird bierburdy befannt gemacht, daß bie 


willige pro 
1352 bei 


L 


„ biefige Departements: Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair» 
Dienſt aus folgenden Mitgliedern beſteht: 
A. Ordent⸗ 


— — 
A. Ordentliche Mitglieder: 
n) Militairiſcher Seits: 
1. Herr Major v. Schmidt, Kommandeur bed Landwehr- Bataillons 
Königäberg. \ — 

2. Herr Major v. Dieczelski im 4ten Infanterie» Regiments, 

| b) Bon Seiten ber Regierung: 
1. Herr Regierungd: und Militair » Dipartements-Rath Müllner. 
2. Herr Regierungs- und Schulrath Biefebredt. 

B. Außerordentlihe Mitglieder: 

1. Herr Kaufmann und Konful Zouffaint. 
2. Here Maler Knorre 
3, Herr Gutöbefiger Mepling. 

Auch iſt der Negimentsarzt vom Könige. Iten Küraffier-Regiment Herr Dr. Haffe 
der genantiten Kommiſſion zugeordnet, 

Die Prüfungs:Zermine pro 1832 haben wir auf Mittwodh den Tten Januar, 
den Iten März, den Tten Bull’ und den Bten September'1852 angefest 
und wird die Prüfungs: Kommifjion ſich an den genannten Zagen des Morgers 10 Uhr 
in unferm, nad) dem Hofe des Königl. Schloſſes belegenen Lefezimmen verſammeln. 





Wegen der auf mehreren Königl.„Erbpahts  Grundftüden haftenden Verpflichtung: 
fi) der anderweiten Regulirung, bed. Kanond nad den Getreide: Durdfänitts- 
Marktpreifem ber legt verfloffenen 30. Jahre zu unterwerfen, omas} 

wird, in Folge ders Bekanntmachung vom Tten Juli v. J., zur allgemeinen Kenntniß 
nd ide gebracht, 


A 175. 


Bıtriffend den 
Durch chnitte⸗ 
Mar ktpreie in - 
Konigẽeberg dom 
Aſten Zuni 1851 
bis dabin 185%, 
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! gebracht, daß nad den in ben biefigen Blättern enthaltenen monatlichen Anzeigen, ber 
Durchſchnitts- Marktpreis in Königsberg vom I ſten Juni 1851 bis dahin 1862 
für den Scheffel Roggen x 1 Rthlr. 25 Ser. 3 Pf. 
für den Scheffel Gerfte . ; 1 ,„ 1. 10. 
betragen bat, und hiernad der Durdhfchnitts: Marktpreis für die 30 Jahre vom 1ften 
Juni 1822 bis dahin 1852 in der Stadt Königbberg ‘ 
für den Scheffel Roggen auf . 1 Rthir. 5 Sgr. 5 Pf. 


für den Scheffel Gerſte auf . — „ 1. — — 
feſtgeſtellt worden iſt. 
MM 176, Königsberg, den 20ften Juli 1852. 


eng Die von unferer Haupt» Kaffe ausgeſtellten Quittungen über bie im erſten 
f&peinigten Qutt, Quartal d. J. zur Ablöfung von Domanial Gefällen eingegangenen Kapitalien und 
Pe Parc eingezahlten Berãußerungẽgelder find nad erfelgter vorſchriftsmäßiger Beſcheinigung von 
tal d. %. Seiten der Königl. Haupt: Verwaltung der Staatöfcpulden ben betrefienben Specials 
Domalnın-Ber- Kaffen zur Einhändigung an die Interefjenten überfandt worben. 


—— Bond Die Lebtern haben ſich daher bei diefen Kaffen jest zu melben, und babei bie 


lei 

erh früher erhaltenen Interimd » Quittungen zurüdzugeben. 
u. Königsberg, den 20ften Juli 1852. | z 

A 177. Sum Brennen der von Königl. Landbeſchälern erzeugten Bohlen und zur Con 


„Zermine zum fignirung der Stuten für bie nächſte Dedzeit find folgende Termine anberaumt: 
—— A. im Bezirke des Marſtalls Gudwallen: 


—— den 10. Auguſt, Vorm. 8 Uhr, in Gudwallen Conſigniren und Fohlenbrennen. 


und zur Gm „ 11, „ „nn u Ballethen desgl. 
er „2. u „ u nn Remmerbborf desgl. 
nähe Drdgit, » 14: u „nn „» Kafluben deögl. 
86/7, si 5 vn 0 u Kollmingkehnen desgl. 
J. ——— „nn „Gehlweiden deögl. 
„18 u» „nn m Kiauten desgl. 
u 19. u EN. vnn Pogrimmen besgl. 
„20. u „nn „» Röfeningten desgl. 
21., Angerapp desgl. 
„23. u » u u Srünweitſchen beögl. 
„24. u 7) nun Plicken desgl. 
„26., „on Buplin desgl. Br 
„» 37. u 27) „nun Gaweiten i beögl. 
„28. u „nn no Diingellen | bebgl. 
„30. „ „nen Seedranken dbdesgl. 
„31., „Ezymochen deögl. 
„ 1 September, „un Kopyken desgl. 
„ . " „nn Frrgen desgl. 


” ” „ nn» Drvgallen Gonfigniren und Fohlenbrennen, 
— „ m. nn Neuboff ; deögl. von ber Station Kanten, 
T. „Stradunen Conſigniren und Fohlenbrennen. 
8. VPolommen Fohlenbrennen. 
9. ” ” „nu Bengheim Gonfigniren und Fohlenbrennnen. 
11. „ 1 un Pentlad Soblenbrennen. 
13. ” ” 8 un Hodjlindenberg Gonfigniren. 
14. ” "„ nn no Klein Mauen Gonfigniren und Sohlenbrennen. 
20. „ ”„ » » „» Birkenfeld desgl. 
21. 4 „Kinderhoff desgl. 
22. * r » » „» Kortmedien beögl. 
23. ” „ » n. „ Dönhoffitäbt beögl. 
24. * vn nm Kotittlad betgl. 
25. n” 7 nun n Groß Schwans feld desg l. 
27. h „nn n Marienfee desgl. ber Station Voigtöhoff. 
29. " „ nn „ Klein Bertung Goönfigniren. 
2. Oktober „ nn „ Söhnittken Eonfigniren — Fohlenbrennen. 
4. 7 7 „  n %amwfen desgl. 
5. 7 „ „nn &. Blauſtein desgl. 
6- 7 nu Reußen deögl. 
B. un Bezirke bed Marftalls Infterburg. 
24. Auguft,' Vormittag, Brandenburg ' Gonfigniren und Fohlenbrennen. 
25 ,„ » Sollnicken desgl. 
26. Machmittag, Graventhin desgl. 
BIER w Juditten desgl. 
36H. * Gaffken desgl. 
31. Grünhoff desgl. 
2. Septbr. y Vormittag, Drooften desgl. 
2. Nachmittag, Gründen beögl. 
3. Wermittag, Laukiſchken r desgl. 
di. nm * Mehlauken Fohlenbrennen. 
6. 9, er Berfchkallen " Configniren und Fohlenbrennen. 
A; Pr Saalau desgl. 
8. Nettinen desgl. 
— ie, Althof Infterburg desgl. 
J Vormittag, Pawarutſchen Fohlenbrennen. 
yo.» „ * Inſterburg Conſigniren und Fohlenbrennen. 
11. 7) ” dito h desgl. 
18 4 Juckeln beögl, 
14, 7) 7 Delleninten deẽgl. 
den 


— 107 — 
— September, Vorm. 8 Uhr, in Boitlown 


Conſigniren. 
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ben 15. Septbr., Vormittag, Oſtwethen Er Senfiguken und Fohlenbrennen. 
„MW. Kurreiten: Ja betgl. 
„3. m Nam: ttag, Pulhdorf 7. toblenbrennen 
„ 21.,„ Vormittag, Kuglacken Conſigniren und SEAN 
wi Pr Sanbitten- EB desgl. 
„23. u „ Kleinhoff »Zapiau An Conſi igniren und Fohlenbrennen. 
„2565., Nachmittag, Zechern m; beögl. 
427. — Dietrichsbdorf Ar deögl. 
— — Quittainen Bi R beögl. 
„m. „ Maldeuten desgl. 
„30. u 'n Stiffenswalde © ? beögl. 
„2. Oktbhbr., * Prödelwig 3 desgl. 
a — Kußfeld je desgl. 
„u u Im Weeskenhoff J eh desgl. 
6. Schlobitten desgl. 
— Mr * Schlodien a desgl. 
— Al Körpen desgl. 
„ ». 2 m yrle. > Ahoff az desgl. J 
u Nachmittag, Modelöhöfen. -- beögl, ! 
„11 Ar . Vormittag, Gaben desgl. 
O. Im Bezirke des Marſtalls Trakehnen. 
den 19. — RER: Willtifchken — und Sobfeibrennen. 
ie BO: mi w Schreitlaufen deẽgl. 
„ 21. w ” Wiſchwill desgl. 
„23. ml ” Kl. Skaisgirren, angden ‚ desgl. 
24. rt PR Laugallen beögl, 
8, - u Pr Sommerau desgl. 
„30 mi. 3 Pe Ruden — desgl. 
u 27. — Mallwiſchken edel. 
„3 m ' Pr Brafupönen desgl. 
„ 30. „Machmittag, Puspern desgl. 
1 Vormittag/ Szirgupönen = desgl. 
„ 1. Setptbr MPurpeſſeln desgl. * 
"„ % wi: " Saudifchkehmen — desgl. 
„dm “ Staneitfchen pn desgl. 
4. — Göritten desgl. 
6. 2— —W — Degeeſen * desgl. ir 
Tre Sodargen desgl. 
„ 8. " ° 7 Lindiden beögl, ‚di 
„ 9 TE Divarifchfen desgl. ar 
Ze ur Nachmittag, Doriöthal ' : beögl,. ri 


den 10. Septbr., Vormittag, Szardehlen Configniren und Fohlenbrennen. 
„ik u» = Grumkowkeiten desgl. 
nn; —— „ Danzkehmen desgl. 
„ik u * Szameitkehmen desgl. 
„3 u ”  SKattnu desgl. 
16., * Trakehnen* desgl. 
18. a Grauden desgl. 
„3% Nahmittag, Heydekrug desgl. 
sh Vormittag, Schillgallen desgl. 
Er: Pr Winge deögl. 

2 Re m * Baubeln desgl. 
va m Pr Qägenberg desgl. 
2. ur Kuderneefe beögl, 
„3%. u ” Naufeeden desgl. 
20.  % * Neukirch desgl. 
830. Pr Gritifchfen desgl. 
„1. Oktbr., Pr Pamletten desgl. 

aus 960, er Lenken desgl. 

* 5. ” „ Egeiningfen desgl. 

y o. 4 F Gr. Skaisgirren desgl. 
„I: u ” Löbgallen desgl. 
——VI F Jucknaten desgl. 

RAIL Fer Bus" F Spullen desgl. 

Pr 5 Pe”, Fr Diffelwethen desgl. 


Die Herren Landräthe und Landrathsamts-Verweſer werden veranlaßt, dieſe Termine 
durch die Kreisblätter ebenfalls zu veröffentlichen. 


Königsberg, den 27 ſten Juli 1852. 


Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen. 

Das Patronat der Kirche zu Reichau, Kreiſes Oſterode, hat den Altar dieſer 
Kirche mit einer neuen Bekleidung und das Kanzel» und Organiſten-Pult mit faubern 
neuen Deden geſchmückt. In Anerkennung des hierdurch bethätigten kirchlichen Sinnes 
bringen wir Vorftehendes gern zur Öffentlichen Kenntniß. 

Der Kirche zu Muldzen, Kreiſes Gerbauen, find vom dem Gemeindegliebern 
an Gefchenten: 

eine metallene Kanne zum Gebraudy bei der Abenbmahlfeier, 
zwei Blumenbouquets für die Vaſen auf dem Altar, umd zwei Wachslichte, 
zu Theil geworden, welche Gaben, in Anerkennung des durch fie bethätigten kirchlichen 


Sinnes, wir hierdurch gern zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Patent⸗ 
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Patent » Erthbeilungen. 
(Extrakt aus dem König. Preuß, Staotsr Arzeiger A 16%, de-slato Birlin, den 14ten Qufi; 1852. 

Dem NRittergutöbefiger Alerander Schreiber: zu Diiedowig bei Myslowig 
unb dem Hütten : Infpektor Carl Glöſel, auf Kunigundenhütte if unter dem, Item 
Quli 1852 ein Patent: 

auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Konftruftion der „Zropflächer 
an Zinföfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Zage am gerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 

Dem ©. 2. 3. Runge zu Berlin ift unter dem Aten Juli 1852 ein Hasent: 
auf eine Maſchine zur Anfertigung von ‚Würften in der durch Zeichnung, und 
Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung ohne Jemand in der Anwendung 
bekannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des Freufiigen 
Staatd ertheilt worden. 
Perfonal » — 

Nachdem der Kreis⸗Deputirte v. Berg auf Gr. Borken aus Gefundbeitsrüdfihten 
auf feinen Wunſch von der commiffarifhen Verwaltung des Landraths-Amts bed Kreifeh 
Ortelsburg entbunden worden, ift diefelbe dem Regierungs- Affeffor v. Röbel Übertragen, 

Der bisherige Appellationdgerichts : Referendarius Carl Sriedrih Fif Her ift 
zum Gerichts » Affeffor ernannt. 

Der Erzpriefter Anton Thiel zu Braundberg iſt mittelſt Alterhöchft vollyogener 
Nominationd: Urkunde zum Domberrn bei der Kathedrals Kirche des Bisthums Ermland 
ernannt worden. - 

Dem praftifchen Arjt, Wundarzt und Geburtöbelfer Doctor Carl Suchanek in 
Berlin ift von dem Königl. Minifterio der geiftlihen, Unterridhts- und Mebdizinal- 
Angelegenheiten die Phpfifatöftelle des Kreifes Allenftein verliehen worden. 

Der Doctor der Medizin Franz Theodor Erbe in Braundberg iſt als 
präftifher Arzt und Wundarzt approbirt und vereidigt worden. 

Die durch die Verfegung des Oberförfterd Grabe vafant gewordene Oberförfter- 
flele in Drusken ift dem Forft» Kandidaten Siegfried vom Iſten Juli . ab 
interimiftifch verliehen worden. 

Die Walbwärterfielle zu Damerau, Korfirevierd Sadlowo, ift bem — 
Jäger Schlefereit vom Iften v. M. ab interimiſtiſch verliehen. 

Der bisherige Seehilfslootſe Carl Wahls dorf if zum Zten Seeoberldotſen und‘ 
ber bisher interimiſtiſche Sechilfölootfe Jacob Chriſtoph Kräft definitiv. zum Su: 
bilfölootfen für Memel erwählt und beflätigt worben. 

Der Gutöbefiger Dorn zu Kirfhappen ift als BR der ER und Mündpener 
Seuer : Berfiherungs : Gefelfchaft ‚beftätigt worben.» 


> nn 
fe dia vr öffentiicht Anzeiger M 31,) 





Mevigirt im Büreau der Königl. — Zu — gedrudt bei @. D. — 


—— Blatt 


der Königl. Preuß. Hegierung zu Königsberg. 


M 32. Königsberg, Mittwoch den Ilten Auguſt 1852. 





&itäbhtmadiung ' de Konioi. Ober‘ pin Der, 


Das Amt‘ des Randes-Deputirten für den Regierungsbezirk Königsberg bei der NE 178, 
Verwaltung bed Provinzial: Meliorationd- Fonds hat, nach dem Ableben des Landſchafts- Den Provinzials 
Raths v. Strachowski, der zu deſſen Stellvertreter gewählte Landſchafts-Rath er 
v, Deutfh auf Srawentbien bei Pr. Eylau übernommen. 

Königsberg, den 17ten Quli 1852. 
Der Ober» Präfident ter, Provinz, Preußen; 


Verordnungen und Befanntmachungen . der Koͤnigl. Regierung. 


In Kolge der in mehreren Staaten bezüglich der viertel und halben Kronenthalr 2 179, 
in neuefter Zeit getroffenen Maßregeln, iſt auch von der Königt; Baierſchen Regierung _ Die von ber 
die Auſſercourbſetzung diefer Münzſtücke in der Weife verſügt worden, daß biefelben ———— 
vom Iften Auguſt des laufenden Jahres ab, in ben dortigen Landen weder bei den verfügte Außer 
Königl, Kaffen noch im Privatverkehr mehr anzunehmen find. Zugleich find das Königl, — der 
Haupts Münz: Amt zu Münden und ‚dad Einlöſungs-Amt zu Würzburg beauftragt patsen ronen⸗ 
worden), bie außer Cours gefebten viertel und halben Kronentbaler nad dem Gewichte thater betr. 
und dem vollen innern Silberwerthe, d. ij die feine Kölner Mark zu 24% fl. ober. bie 
rauhe Kölner Mark zu 21 fl. 36 &r,, einzulöfen. 

Königsberg, den 2tem Auguft 1852. 180. 
trifft b ⸗ 

In der nachfolgenden Ueberſicht wird der Zuſtand des Sozietätsfonds für das kr nn 
Jahr 1851 Ifür die Kemer: Sozietät der landfchaftlich nicht affoziationsfähigen ländlichen Sozietätsfonds 


Grundbefiger, in Gemaͤßheit des $. 91, des Reglements vom: 30 ſten Dezember 1837 U nicht —— 
auf Grund der revidirten Jahresrechnung zur Kenntniß der betheiligten Aſſoziirten gebracht. tionsfähigen 
Aus dieſer Weberfücht: gebt hervor, daß zur Dedung. aller Soll : Ausgaben am — 
Jahresſchluß ein Zuſchuß vom: 20498 Rtihlr. erforderlich war, daß bie Ausſchreibung des Regierunge⸗ 
ber außerordentlichen Beiträge bis nad dem Jahresſchluß 1852 ausgefetzt werben ſoll, Bezirks Koͤnigs⸗ 


weil verhofft wird, daß durch Erſparniſſe aus der’ JTahres-Einnahme 1852 ein Theil ie um 


des fehlenden Bebarfd gebedit werben wird: Mobeunger 
Königsberg, den 2Tiften Qulif1862. ehe 
igl. i : ietät3 » Direktion. achörigen Theile 
Königl. ‚Regierung, —— — Dir eher, di4 Regierungss 


Bezirks Mas 
tienwerber, 
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Veberfiht von dem Zuftande des ländlichen Feuer-Sozietätsfonds pro 1851, 





* Am Jahresſchluſſe 1850 verblieb Minus 9882 


f. 

5 5 
biezu, der nach dem Jahresſchluſſe entfiandene Auögabeyigung 581 8] 10° 
und Einnahmeabgang j 1 | 1 


und es verbieibt Minus pro 1850 10487 1 15 1 4 
Die Eollauögabe pro 1851 beträgt am Jahresſchluſſe: 


1; Brandidhabenvergütung * 1851 laut RR —— 69754 | 17 | 10 














2| Befoldungen ; — 150 1 — I _ 
3| Penfionen . 2 . . . 135 1 7 
4| Diäten ber Bezirks Kommiffarien N A i e 746 25 — 
5 it } 434 1 7 
6 Zargebühren, Sprienprämien und Büre au· Unkoften 723 811 
7) Diäten und Reiſekoſten der — — 124 151 — 
8) Ertraorbinair 150 | . — 18 | 6 
Summa bes Bedurfniſſes am Zapresfeptuffe User Tuereere 84216 11 
Die Sol-Einnahme pro 1851 beträgt: 
1] ordentliche et ee pro m Reste) I for. ı pfe — 

1, vom Kreiſe Allenftein :. 561 25 6 

Pr Braunsberg  . * 1242 — — 

3 —7 Pr. Eylau * 2182 15 — 

4 Br Fiſchhauſen 2576 18 9 

Br: geiebland . ,, » ’ 2341 24 9 

BD. : .„ Gerbaum . L — 2318 3ı-— 

T. 7 Helligenbeit „unutgims "1602 16 TE 

8. 3 Seiloberg ee ut 28 6 B * 

9.» .,.Pr. Holland nee Ta ı [6 

18” „ Königsberg a 6763 116 

1 „ Labiau — 4904 16°) 16 

‘ 12. * Memel — 4751 16 6 

13. * Mohrungen 3690 13 6°’ 

14, min in Meibenburgs.. ,.» ‚4074 — 9 

MM. m... Drtelöburg. 4829 10 6 

10... Dikeroben i | © 3523 ı) ı 

17. PART SE —— „im — — 2820 3 9 

18. * Roſſel 2569 92 6 

19. u Rofendirg - 808 | 6° 3. 

W. .. Bu . 4656 - ‘6 

Saar 62078 U 4 M 

2 Binfen 1 1153; 6 

3 Denfionsbeiträge und Extraorbineir. .e ‚ 485 2 14! 8 

— Fr 63717 





folglich Minus am Jahresſchluſſe 1851 I 20498 | m * 11 


Das Vermögen ber Soyeh beträgt am Sahresfchluffe 1851 „73570 Rthlr. * 
a 
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Nachmeifung der Brandfchadenvergütung- pro ‚1851. J 




















Benennung Sol 
. ber —— Summa. 
bed Kreiſes der Ortſchaft. 

DEREK ER — Rthlr ſGt. | pf._ 1 Reble, far Rtbir,. far. pf 
Allenſtein Friedrichſtãdt 2801—ü 230 — 1 — 
Braunsberg 9 Eſchenau 1501| 1— 

Plauten 80 — — 
Wopen Wo— — 

Wuſen 160—1— 640 -1 — 
Pr. Eylau Aderau j B0— — 
Kirſchitten Tewt— I — 

Packer au 170 — 1—- 5201 — — 

ee Medınau 783 —— 7851 —1— 
riebland . Eifenbartb 111721 2 Be Bee 
Klingenberg | 300 — 

Stodtienen |. 00— 56201 — | — 
Serdauen . Gr. Aftrawifchfen 1506 74 — 

Jodeglien 5007 — : 

Langmichels . 70a — 
Meicherddorf 117 $ 8 
' Kl. Potauren 107 I — 

Gr. Schönau He — 207 | s| 8 

Heiligenbeil } Brandenburg s9509 —1 6000 | — 
Heilöberg . Abrechtsborf 2003 18 — 
Beilagebel 16 | ı1 7 
eubo m Te — 

Säßenberg = | —f 2501 126| 7 
Königsberg Bergau . 83 20 6 
Crantzberg 760 — — 
Gallgarben 701-1 — 
Pogauen 107 —E — 
Abbau Rogahnen 1001-1 — 
Steinorth 107-1 — 

Wangitt 300 — I — 3233 |26| 6 
Labiau Aleren : 20-1 — 
Alt Abfchruten . 10 —1— 
Bittehnen 440 — | — 
Bittkallen 200 —- | — 
Eßerninken 2350 1; I — 
Gertlaufen 150 | —— 
Imbaͤrwalde . 1400 — — 
Krakau 500 — — 

Latus | 3210 | — | — | 22136 | ar 
Il* 





Benennung U 
— — — — dddeer Brandſchaden⸗ 


| vergütung. 
I der Ortſchaft. * 
des Siſe⸗ | (af Rthlr. for, pf. 

















Pron e——— 330 — 1 — 

Noch babiau irſchnabeck s0— 134 

d Kirſchnakeim 200 — I — 

Luſchninken 100 - — 

Mündenmwalde . 345. — | — 

Obfcherninfen . 200 — — 

Dopelfen : 380 I — 

Rudlaufen . 90 — — 

Schaltiſchledimmen 260 | 11 | 10 

Schmillgienen ', 3501— | — 

Gr. Steindorf , wi — 1 — 

Neu Suffemitten 60 — | - 

Meme . \ Dittauen 601 — — 

Gindeln⸗ Urban . 200 — | — 

Keebeln 801 — 1 — 

Kettwergen 350 | — — 

Kojellen 120 | — | — 

Panjeßen 152 9/13 

Drökuls : 0 —- I — 

hate ‘ 800 —- | — 

Schmel; 2113| 15 | — 

Schwentwofarren 150.1 — I — 

Wittayten |. 280 — — 

Bitte. 83 | 21 2 

Bommeld + Bitte 200, — | — 

Morungen . ei KH. Aunddorf . 900 — | — 

Boiden ; 1385 — 

Gottöwalde } 100 | — | — 

immelforth | . 1001| — J — 

ortung ii. 360 | — | — 

Poͤrſchlen 30... — | — 

Zaabern . 17.1,26 | 3 

| ! Wieſe A 180.|.— 1 — 

Neidenburg Brobam, ,. j 1650.) — | — 

Burdbungen -. 500 — — 

Cammerau 800 — — 

Gamionieen . 133.1 9 | — 

Gandien- ;. R U. I — 

Dittrihederf . 720: — | — 

| Dobrzinen R 744 | 28 2 

— dorf Il 45 5lıo 

u [88 | dlse | — | - VlsE RT 

„3ER atus 1,6541 | 13 1 — 


Eumma. 


Rthir. far. Y 
I 22136 | 28 | 





5445 11] 10 


H 
| 
Tr 


| 2057 | 26 
ee 
| 


32439 - 22 | 1. 6541 1 13 1 — 1 324389 1 22 | 3 
Be: 





nn 


mer rn pn. 


Benenwung 








bes Kreifes, 





Noch Neidenburg 


| 
i 
DOrtelöburg | 








Ki. 





ö— — ——— 


| ber Drifchaft, 
Ei T ransport" 
Grabowen 


Sr. Grabowen . 


Simmendorf 
Son . 
Jablonken 
Jãgers dorf 
Ittowken 
Lauß 
Malga Mühle 
Malgaofen 
Malſchöwen 
Narthen 

Gr. Nattatfch 
Navozim 
Nopimodda 
Neuboff:, 
Pietrowig 
Reuſchwerder 
Roggen 
Rontzken '. 
Saffronken 
Seeben 
Saddek 
Sawadden 
Schutſchenofen 
Schimiontken 
Sbilutten 
Tielitz 
Warchallen 
Waſchufken 
Wientzkowen 
Wikno 
Weilluhnen 
Wichrwitz 
Brurneiäborf 
Eicht al. 
Srüunwalde 
Kiparten 
Kobulten . 
Lipomik 


* 


Latus 


— 








Soll 
der Brandſchaden⸗ 


vergütung. 


Rthlr. 
Bl 


200 
324 
1220 
350 
940 
2210 
900 
350 
700 


for. pt. 1 
1317-1 


18 


f144xF252444 144444451 


us; 1418| 5 — 154010 110] 2 


* 
7 
M | 
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Benennung Soll 
—— — 
des Kreifes. | der Ortſchaft. 8. 
I ; : Rthlr. for. pf. | Rthlr. fer. pf. 
6 Transport 1418 5 1 — + 54010 :10| 2 
Noch Ortelöburg . Abbau Mensguth 2320| — | — | 
Nareytben : 300 — — 
Oſchewken m — — 
Opalenietz 100 — — | 
Kl. Rutifen 1708 | — — 
E amplatten w|i—!-— 
Schützendorf 100 1 — | — | 
Waplitz 3304 — — 
Worfengrund . 55301 — — 4926 | 5 — 
Oflerode . Bolleinen ; 1590| — | — 
Dembrowfen . ww | | — | 
Dungen . ; 4350| — | — 
j Joachimowo 198531 — J — | | 
Kerndborf . 200 | — | — | 
Lautend . W 6101 — — | 
Lehwalde 100 — — 
eip 20 | — I — | 
Lindenwalde  . | 400 | — | — 
Loden . — 300 | — I — 
Lobenſtein | b40 — | — 
Luttlenmalbe ° . 380 — | — 
Marienfelde i 200 | — I — 
JH Mertinsdorf . | — | — 
Moͤrken 701 —-1|I— 
Paulsguth 3420 — — 
Podleiken 100 — — 
Rauden . . 170.| 6| 9 
Schwedrich iso — | — 
a | — | — | 
byrau . . 80 — — 
Waſchetta ido — | — | 8265 | 6) 9 
Raftenburg Bäslad . : 97 — — 
Drengfurth 110 | — 
Freudenberg 30 — — 
Alt Roſenthal 130 — — + 
Weitz dorff — 1 — 
Wilkendorff 20 --I|— 700 —— 
Röffel i —— 0 | — — 
idbach | — — 
Santoppen i 2201 — — 
Latus j 8500 | — | — | 67908 | 21 | ı1 
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Benennung Soll 
der Brandſchaden⸗ 
vergütung. 


Rthlr. ſgr. pf | Rthlr. for. pf. 














Summa. 
des Kreiſes. der Ortſchaft. 




















Transport 500 — — 67908 | 217 11 
Noch Röſſel i Schellen. 65 | 3511 565 1925 1-11 
Wehlu .» j Augufiupöhnen . 20.4 — — 

Fruͤſchienen 150 | ae | —* 

Amtn . : 60 = == 

Podewitten 300 — LE 

Kl. Ponnau  . 300 es 

Schönbruch A— 

Stampelfen . 1801 1280 — — 
Summa | | | ,1469754 | 17 | 10 


Durch die im mehreren deutſchen Staaten bezüglich der halben und viertel Kronen» Ag 181. 
thaler in jüngfter Zeit getroffenen Maßregeln hat fih auch das König. Sächſiſche Die von dem 
Staatd:Minifterium zu Meiningen veranlaßt gefeben, zu verfügen, daß die eben gedach— zen Ser 
ten Münzen im dortigen Herzogthume vom Uſten Auguft d. 3. ab (bis wohin fie nach — 
der Bekanntmachung vom 22ften Auguſt 1837 und 14ten v. Mts., wenn fie vollwich- verfügte Außer⸗ 
tig find, nach dem Gourfe zu 39 Xer. refp. 1 fl. 18 Xer. werden angenommen werden) —— 
außer Cours zu ſetzen, wonach ſolche von dieſem Zeitpunkte an weder in ben Herzogl. viertel Kronen⸗ 
Kaſſen noch im Ptivatverkehr anzunehmen find, ahaler betr. 
KRönigsberg, den 2ten Auguſt 1852. 


; Befanntmachung anderer Behörden. | 
Bufolge der von und unter dem 20 ften- Mai 1840 veröffentlichten verfaſſings- 2 182, 
mäßigen Beſtimmungen ſollen ſowohl bie vaterländifhen, ‚ald auch die fremdherrlichen —2————— 
Orden und Ehrenzeichen, welche Preußiſchen Unterthanen verliehen geweſen ſind, nad nt um ode 
dem Tode ihrer Inhaber, von deren Hinterbliebenen unmittelbar oder durch die Dienſt- ihrer Inhaber 
und Ortöbehörden, mit Anzeige des Todistages der Verftörbenen, an und eingeſandt werben, betteffend. 
Da diefe Verordnung. in newerer Zeit oftmald unbeachtet geblieben ift, fo wird 
diefelbe zur allgemeinen Befoigung hierdurd von Neuem befannt gemacht, mit dem 
Bemerfen, daß die Werleihungs: Dokumente den Angehörigen der Verftorbenen als ein 
Andenfen belaffen werden, und die bronzenen Kriegedenfmünzen für die Feldzüge von 
1813 bis 1815 wie bisher an die Kirchen zur Aufbewahrung abzugeben find, 
Berlin, dem 3 ten Auli 1852. °, Königl. General: Ordens + Kommiffion.“ 
eh ten. 
Verdbienftlide Handblungen. 
Don den Erben des im Frühjahr dieſes Jahres in Pr. Holland verftorbenen ches 
mältgen Amtsfrügers und Altfigers Ephraim Liedtke ift, ber letztwilligen Erklärung 
bes "Erbläffer6 gemäß, der Betrag von 16 Rthlr. 20 Sgr. an das Hospital in 


Pu Hol: 


- 


Pr. Holland und ein gleicher Betrag für die dortigen Stadtarmen an die Armen » Kaffe 
eingezahlt worden. , 
Den Wopithätigfeitsfinn bed Verſtorbenen erfennen wir hiedurch belobend an. 
Königsberg, den 28 ften Quli 1852, 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Dem Zöpfermeifter Anton Biernath zu Biſchofsburg ift für die mit eigener 
Lebehögefahr vollführte Rettung des Anaben Ludwig Broſchat vom Ertrinfen, von 
Sr. Majeflät dem Könige das Verbienft: Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr Aller: 
gnädigft verliehen worden. Königäberg, den 26 fen Juli 1852. 

Königl, Regierung, Abtheilung des Innern. 


Perfonal :» Chronik, 

Der bisherige Obergerichtd : Affeffor Herrmann Garl Friedrich Heinrid 
Graf von Itzenplitz if, in Folge Uebertrittö in bie Berwallung, zum Regierung: 
Affeffor ernannt worden. 

9 Der Beigeordnete Krauſe zu Friedland iſt zum Stellvertreter des dortigen Polizei- 
“Anwalts für den Stadtbezirk ernannt worben. 

Der Appellationsgerichts-Aut kultator Gonflantin Wilhelm Sobann Schröter 
ift zum Appellationsgerichts-Referendarius ernannt. 

Dem Fräulein Louiſe Schütz ift die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen als ’ 
Hauslehrerin und Erzieherin in Familien bed biefigen Regierungs-Bezirks anzunchmen. 

Dem Fräulein Juli Kold ift die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen ald Haus— 
lehrerin und Erzieherin in Familien des hiefigen Regierungd: Bezirks anzunehmen. 

Die Forftauffeherftele für den Schutzbezirk Mauſchern, der Oberförfterei Nemonien, 
ift dem biöherigen Hilfsauffeher Schulz interimiftifh übertragen. 

Die erledigte Förfterftelle zu Eichenberg, Forfirevierd Drusken, iſt dem verforgungd- 
berechtigten Jäger Frie der ici auf Probe übertragen. 

Der Gutöbefiger Eggert zu Dargau ift ald Spezial» Direktor der Mobiliar 
Feuer⸗ Berficherungs : Gefellfchaft in Marienwerder beflätigt worden, | 


Beridtigung. 
-.. Im ber Belanntmahung des MinifterialsRefcripts vom 26 flen November 1851 
in Me 26. bed biesjährigen Amtöblatts Seite 133. muß ed Zeile 5. von unten flaft: 
vom 1ften Januar 1853 ab, heißen: vom 1ften Januar 1855 ab. 


— > : — — 


(Oiezu ‚der Öffentliche Anzeiger NZ 32. und die außerordentliche Beilage NZ 6., enthaltend: Bekannts 

madung ber Königl. Regierung vom 22ften Juli 1852, mit der Gefchäfts Anweiſung für die Kreis-Steutr⸗ 

Einnehmer und Lokal» Erheber, betreffend: das Kaſſen- und Rechnungewelen zur Ginziehung und Abfühs 

zung ber Geldrenten Behufs Amortifation ber dem Domalnın Fiskus als Berechtigten zu chenden Reallaftın, 
Bom Wflen Mai 1552.) 









Redigirt im Bareau der Königl. Regierung. Königäberg, gebrudt bei G. D, Böhmer, 





u 
Außerordentlihe Beilage IX 6. 
zu Nro. 32. des Amisblatts der Königl. Oftpreuf. re 


rien 
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Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 

In Folge höherer Beſtimmung werden. auf Grund der nach den Vorſchriften des Das Kaſſen⸗ 
Reglementd vom Iften Auguft 1850 (Außerordentliche Beilage ME 5. zum Amtöblatt — eye En 
pro 1851 Seite 35 et sequ.) aufgenommenen und von und beflätigten Rezeſſe die dar: zichung und Abe 
nah zur Amortifation übernommenen Domainen: Renten nicht zunächſt denjenigen a der 
Domainen: Rent» und Pacht: Aemtern, welde die Domainen- Renten bisher erhoben ie dein 
haben, fondern fofort den betreffenden Kreid- Steuer» Kaffen zur Erhebung und Ablie: tifation der tem 
ferung an bie Regierungs: Haupt: Kaffe überwieſen. ——— 

Wir haben daher für die Kreis-Steuer-Einnehmer und Lokal Erheber zw dieſem igten zuftenens 
Behufe eine Geſchäftsanweiſung bereit entworfen und theilen ſolche den dabei betheiligten der NReallaften 
Domainen : Einfaffen nachfolgend zur Kenntnißnahme und Beachtung mit, — 

Königsberg, den 22ſten Juli 1852. 
Königl. Regierung, Abtheilung f. d. Verwaltung d. direkten Steuern, Domainen u. Forſten. 
Gefhäfts -» Anweifung 
für 
die Kreis-Steuer-Einnehmer und Local»-Erheber, 
betreffend 
dad Kaffen- und Rehnungdwefen zur Einziehung und Abführung der 
Geld-Renten Behufs Amortifation der dem Domainen-Fiskus als Be 
rechtigten zuſtehenden Reallaften. 

In dem $. 27 des im der außerordentlichen Beilage AZ 5. zur Nummer 12. des 
Amtöblattö für 1851 mitgetheilten Reglementd vom 1ften Augufl 1850: ‚wegen Ab» 
löfung und Amortifation der dem Fiskus als MBerechtigten zuftebenden Reallaften ” 
ift über die Buchführung wegen ber zur Amortifation geftellten Domainen : Renten eine 
befondere Beftimmung vorbehalten. Nachdem dieſe Beflimmung nunmehr ergangen, 
wird auf Grund derfelben über bie Einziehung und Abführung ber zur Amortifation - 
gelangenden Geldrenten Nachſtehendes angeordnet: 


Im Allgemeinen find die, in der Geſchãfts- Anweiſung für die Kreis-Steuer-Kaſſen 
vom 24 ften März 1832 enthaltenen Vorſchriften, fo weit fie nicht nachſtehend eine Abän- 
berung erleiven , auch bei Ablöfung und Amortifation der Domainenrenten genau zu befolgen. 


$. 2. 
Sum Zwede der Renten: Erhebung fi find bei jeder Krei » Kaffe folgende Bücher zu führen: rn She 
a. dad Renten: Katafter nebft dem Artikels Anzeiger, taftee und 
b. das Einnahme» und Ausgabe: Journal, Kaflın Bäder, 


« dad Manual über Einnahme und Ausgabe. 
8 8.3, 
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4. 8. 
RentensKatafter Das Renten Katafter, welches bei jedem Artikel die gefammten rentenpflichtigen 
‚Grundflüde eines und beffelben Befigerd mit den darauf haftenden Renten und ben 
etwa feftgefegten Renten für Rüdflände nachzuweiſen bat, und ber Artikel» Anzeiger 
* werden nach den beiliegenden Formularen doppelt geführt und zwar: 
% a. einmal bei der König. Regierung, 
* b. einmal bei der Kreis-Kaſſe. 
Beide Exemplare müſſen ſtets in der genaueſten Uebereinſtimmung erhalten werden. 
n %. 4. 

Die Erhebung ber Domainen: Renten kann nur mit dem 1ften April, ober mit 
dem 1ften Dftober anfangen. Es wird daher, fo balb ber, megen Ablöfung und 
Amortifation der Domainen: Renten gefchloffene. Rezeß perfeft geworden, dad Renten—⸗ 
Patafter in befondern Abfchnitten gemeindeweife angelegt. In der im Rezeß angegebenen 
Reihefolge erhält jeder Pflichtige im Mentens Katafter auf einer befonderen Seite ein 
eigened Konto, in welchem ſämmtliche Veränderungen 

durh Kapital: Zahlung, 
durch Didmembration, 
oder durch Beſitzwechſel | 
angegeben und bie etwa entflehenden Zugänge fofort nachgetragen werben. Daffelbe 
wird zu Ende eined- jeden Jahres Behufd der Aufftellung der Heberollen abgefchloffen, 
$. 5. 

Dad von ber Kreis-Steuerfaffe zu führende Eremplar ded Rentenfatafterd wirb, 
nebft dem Artikel Anzeiger zuerft bei der Regierung angelegt, ber Kreiskaſſe mitgetheilt 
und von biefer nach den ihr von der Regierung mitzutheilenden Nachträgen über Zus 
und Abgänge weiter fortgeführt. 

$. 6. 
Axtitel-Angeiger Der Artikel: Anzeiger, ober das Regifter der rentepflichtigen Grunbflüde und ber 
Befiger mit Angabe der Artikel (oder Nummern) im Rentenkatafter, wird nad dem 
Namen der Befiser in alphabetifher Orbnung in dem Katafter am Schluffe felbft geführt. 


Einnahme und $. 7. 
— —— Das Einnahme: und Ausgabe-Journal, welches beftändig kurrent erhalten werben 


muß, ift nach beiliegendem Formulare anzulegen, 
+ - Der Kreis: Steuer: Einnehmer ift verpflichtet, am Schluffe eines jeden Tages 
Y bie nach biefem Journal vorgefommenen Einnahmen und Ausgaben in das Haupt Ein: 
nahme: und Haupt: Ausgabe: Journal der Kreisfafe einzutragen und in dem Gpezials 
Sournale bei dem Tages» Abfchluffe die betreffende Nummer bed Haupt» Journald zu 
bezeichnen. 
Aianadme» und 4% 
usgabe⸗Manu⸗ Das Einnahme: und Ausgabe: Manual iſt auf Grund ber Heberolle ($. 17.) nach 
en beiliegendem Formutar gemeinbeweife anzulegen und mit bem Spezial: Sommnal forrefpon- 


w dirend 


ey 


— 1 — 


dirend zu führen. Das Manual iſt vierteljährlich, am Jahresſchluß — für das ganze 
Jahr abzuſchließen. 
6. 9. 

Der Verpflichtete wird entweder durch eine 66 Jahre lang fortgeſetzte Zahlung —— 

— wenn er ſich für den Erlaß eines Zehntheils der Rente, oder durch eine Amortiſations⸗ 
5 Jahre lang fortgeſetzte Zahlung der vollen Rente, inſofern er ſich für dieſe er— Periode. 
—9— "nat, von ber Verpflichtung zur ferneren Entrihtung der Rente vollftändig befreit, 

Der Verpflichtete ift aber auh berechtigt, ſchon während ber angegebenen Zeit» 
räume die zu entrichtende Rente ganz oder theilmeife durch Kapital» Zahlung abzulöfen. 

Es wird in diefer Beziehung auf die Vorfchriften der. $$. 23., 24. und 25. bed 
Rentenbank⸗-Geſetzes vom 2ten Mär; 1850 und auf bie dem Gefek angehängten Za« 
bellen A. und B. verwiefen, aus denen ber Betrag ber Ablöfungs : Kapitalien hervor: 
geht, den die Rentenpflichfigen für die abzulöfenden Rentenbeträge, je nad ber Anzahl 
der, feit der erfien Entridtung der Renten verfloffenen Jahre zu zahlen haben. Der: 
gleihen Kapitaldzahlungen dürfen nur nach vorhergegangener, ſechsmonatlicher Künbdi- 
gung am 31ſten März oder am 30 ften September geleiftet werben. 

Bil jedoch ein Rentenpflichtiger ohne vorherige Kündigung Kapitalzahlung zur 
Ablöfung der Rente leiſten, fo fteht ihm dieſe zwar frei, eine foldye Zahlung kann aber 
nur fo angefehen werben, als wenn fie 6 Monate nad dem auf bie Zahlung zunächft 
folgenden 31ſten März oder 30 ſten September erfolgt wäre. 

Wird eine Kapitalzahlung ohne vorhergegangene Kündigung am I1ften März 
ober 30 ften September geleiftet, fo bat fie ebenfalld mur die Wirfung, ald wenn fie 
an bem auf bie Zahlung zunädft folgenden 30 ften September oder 31ſten März ge 
leiftet worden wäre _ 

Kapitald: Kündigungen, wie fie in ben $$. 20., 21. und 22. bed Reglements 
vom 1ften, Auguft 1850 näher beflimmt find, können (nad $. 23. daſelbſt) nur am 
bie unterzeichnete Regierung gerichtet werden; bie Kreis: Kaffen find aber verpflichtet, 

Über dergleichen Kündigungen ein Protofol nad; dem beiliegendem Formular aufzunch- 
men und von ben Pflichtigen vollziehen zu laffen. Be 

Da diefe Protofole fämmtliche, in Betracht kommende wefentlihe Notizen enthals . 
ten, fo find fie zur vollſtändigen Rechnungs » Zuftifitation nachträglich auch dann auf 
zunehmen, wenn ber Reluent im Kal des 5. 22. bed Reglements dad Ablöfungsd : Ka: 
pital ohne vörhergegangene Kündigung bereits ummittelbar zur Regierungs: Hauptlaffe 
abgezahlt hat. 

Die aufgenommenen Künbdigungs » Protofolle werben mittelft Werzeichnified mit ben 
monatlichen ober vierteljährlihen Kaffen » Abfchlüffen der Kreis: Kaffen ($. 27.) ber uns 
terzeichneten ‚Regierung eingereicht. 

Sind im Laufe des Monats Kündigungen nicht vorgefommen, fo ift dieſes bei 
Einreichung des Abſchluſſes ausdrüdtich anzuzeigen. 

Auf Grund der Kündigungd :Protofolle werben bei ber Regierung die nach dem, 
dem $. 23. des Mentenbanf» Gefehed vom Aten März 1850 unter A- und B. beige 
u 5’ fügten 


* 
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fügten Tabellen, berechneten Kapitalien ($. 20. des Reglements vom 1 fien Auguft 1850) 
in die b.treffende nad den Kreiöbezirfen einzurichtende Kontrole eingetragen, >. wird 
die Einziehung der Kapitald Beträge veraniaßt. 

Nach eifolgter Einzahlung der Kapitalien wirb von dem dadurch entflehenden Aud« 
fall der abgelöfeten Renten: die Kreidfaffe die erforderliche Mitteilung erhalten. 

$. 10. 

Nah 5. 20. des Reglements vom Uſten Auguft 1850 darf bad gefündigte Kas 
pital zur Ablöfung der eigentlihen Rente nur dann mit dem vollen Betrage berechnet 
refp: vereinnabmt werden, wenn ber Werpflichtete zuvor bie bereits fälligen Rentezahs 
lungen vollftändig geleiftet bat. Wo dies nicht der Fall ift, werden die eingehenden 
Kapitaldzahlungen zunächſt auf bie noch rüdftändigen Renten vereinnahmt. 

Iſt nach dem Amortifationd »Rezeffe außer der eigentlichen Rente auch noch eine 
Rente für Rüdflände übernommen und foldye unterdefien nicht fchon befeitigt, fo ift 
bei der Kapital: Kündigung barauf Bedacht zu nehmen, daß zuerft die etwa- ſchon 
fällige Rente, hiernächſt die Rente für Rüdftände berichtigt, demnächſt aber diefe Rück— 
fände durch Kapitalzahlung abgelöfet werden. Es ift daher in dem Bericht, mit mel: 
chem dad Kündigungs- Protokoll eingereicht wird, jebeömal anzugeben: 


a) ob und welche Beträge 
an fälliger eigentlicher Rente, und 
an fälliger Rente für Rüdftände 
noch nicht berichtigt find und wieviel baher von dem gefündigten Kapital auf 
bie fällige Rente und wie viel als Ablöfungs: Kapital zu berechnen ifl. 

b) mie viel die durch dad gefündigte und einzuzahlende Kapital verminderte Rente, 

wenn ſolche nicht mit dem ganzen Betrage abgelöfet wird, 
nach Maafgabe der dem Reglement vom 1ften Auguft 1850 beigefügten Zabellen A. 
und B. fünftig noch beträgt und in welchem Termine dieſelbe zum erſten Male zu 
entrichten iſt. 

Es iſt Pflicht der Kreib⸗-Kaſſe, welche das Kündigungs-Protokoll aufnimmt, den 
Ablöfenden auf dieſe Beſtimmung ausdrücklich aufmerkſam zu machen, und ihn anzu⸗ 
weiſen, bei Einſendung des gekündigten Kapitals an die Regierungs-Hauptkaſſe zugleich 
eine Beſcheinigung der betreffenden Kreiskaſſe, mittelſt beſondern Schreibens der unter- 
zeichneten Regierung darüber einzureichen, daß die fälligen — bis zum 
Ablaufe der Kündigungsfriſt berichtigt ſind. 

4. 11, 

Die einmal erfolgte Kündigung ded Kapitald Seitend bed Pflichtigen kann nicht 
zurüdgenommen werben, vielmehr ift ber gefündigte Kapital: Betrag, wenn folcher in 
dem beftimmten Termine nicht eingezahlt wird, auf Grund ber Kündigungd- Verhandlung 
mit aller Strenge, nöthigenfalls nach eingeholter Genehmigung Seitens ber or 
durch Subhaftation des verpflichteten Grundftüdd beizutreiben. 

12% 
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A $. 12. 
Kapital» Zahlungen (nad) den $$. 12., 16., 20., 21. und 22. des Reglemente ) a - 
können in ber Regel nur an bie Regierungs- Haupt: Kaffe und gegen deren Quittung an 


geleiftet werden. 

Die die Renten afeborben Kaſſen ($. 18. des Reglements) bürfen fih für jest 
mit Annahme folder Ablöfungs: Kapitalien nur befaffen, wenn fie in einzelnen Fällen 
von der Regierung ausbrüdlih dazu autorifirt worden. ‚In diefem Falle müffen fie die 
angenommenen Kapitalien fofort zur Regierungs : Haupt» Kaffe abführen, gleichzeitig aber 
der Regierung davon Anzeige machen. 

In denjenigen Fällen, in melden eine Spezial: Kaffe von ber Megierung zur 
Empfangnahme eines Ablöfungd + Kapitald auforifirt wird, werben bie Ablöfenden von ber 
diesfallfigen Verfügung von bier aus benachrichtigt werben. Ohne eine feldhe ausdrück— 
liche Autorifation zur Annahme darf von den Ablöfenden an bie Spezials — dem 

Fiskus gegenüber gültigerweiſe keine Einzahlung geleiſtet werden. 
. 13. 

Ueber die bei Einleitung ber Amortifation, oder im Laufe der Amortifationd: Pe 
riode erfolgenden Kapital: Zahlungen ($. 25. bed Reglements vom 1ften Auguft 1856) 
jedvoh mit Ausfhluß derjenigen Kapitalien, weldhe auf folde Renten 
geleiftet werben, die zur Tilgung von Rüdftänden übernommen find ($. 24. 
zu a bafelbft), ertheilt die Regierungs: Haupt» Kaffe Interimd: Quittungen und führt bie 
gezahlten Beträge in ber gewöhnlichen Art mit den fonftigen Domainen » Beräußerungd: 
geldern an die Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe ab, welche über jeben hiernach einge 
zahiten Betrag eine von ber Hauptverwaltung ber Staatöfchulden zu Iegalifirende Quit: 
tung (Löfhtungs- Quittung) außftellt. 

Nach Eingang der von ber Hauptverwaltung legalifirten Quittungen werben biefe 
der betreffenden Kreis: Kaffe zur Ausbändigung an bie Einzahler gegen Rüdgabe ber 
bdenfelben ertheilten Interimd : Quittungen zugefenbet. 

Demnächft wird den Pflichtigen durch dad Amtsblatt des Regierungs-Bezirks oder 
fonft in geeigneter Art befannt gemacht, daß der Kreis: Kaffe diefe Löfhungs : Quittungen 
Behufs Auswechfelung mit den Interimd + Quittungen zugeftellt find. 

Bei denjenigen Kapitalzahlungen aber, welche auf Rüdftands- Renten geleiftet find 
($. 24. Littr. a und $. 25. des Meglementd), wird der eingezahlte Betrag nicht zur 
Staatsſchulden⸗ Tilgungs-Kaſſe abgeführt, ſondern von der Regierungs-Hauptkaſſe, welche 
hierüber eine von der Regierung zu beſcheinigende Löſchungs-Quittung ertheilt, bei den 
Reſt-Einnahmen der Domainen-Verwaltung berechnet. Hiernach modificirt ſich die Be 
ſtimmung bed 5. 25. des gedachten Reglements in fo fern, ald die Verrechnung nicht 
bei der Spezial: Kaffe, wie dafelbft angegeben, zu bewirken ift. 

$. 14, 

Kapitalien, welche ohme vorherige Kündigung gezahlt worben find, werben in die Bahlung ber " 

Kontrole der gefündigten SKapitalien ($. 9.) gleichfalls eingetragen, jedoch bei ber Kopitalten chne 


vorhergegangene 
Regierungd » Hauptfaffe vorläufig nur als Aſſervate gebucht/ bis dahin, daß geſetz⸗ Kündigung. 
lich 
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(ih bie volle Wirkung ber Kapital : Zahlung eintritt ($. 22, bed Meglements vom 
1ften Auguft 1850). 
Die Quittungen, durch welche ber Verpflichtete ‚bleibend entlaftet wird (Löſchungs⸗ 
Quittung $. 12.), werden für dergleichen Kapitalien erſt nach Eintritt des vorgedachten 
Zeitpunkts ausgeſtellt. Die über das Aſſervat ausgeſtellte Quittung vertritt eiaſtweilen 


die Stelle der in dem $. 12. erwähnten Interims-Quittung. 


Befigveränder 
rungen und 
Aufnahme ber 
Umfdriibungss 
Protokolle, 


UN 


2y 


Dismenbras 
"tionen. 


Hebe ⸗ Rolle. 


$. 18. 


Beſi tzveränderungen rentepflichtiger Grundſtücke find vorläufig bei ben dazu angemies 
fenen Domainen» und Rent: Yemtern anzuzeigen. Diefe haben die vorgefommenen Befit- 
veränderungsfälle anf Grund ber von ben Pflichtigen vorzulegenden Befiß: Dokumente, 
ald Hppothefenfcheine zc., oder Attefte des Hypotheken: Richterd in das von ber Kreis— 
Kaffe ihnen zu dem Zwede zuzuftellende Formular zum Umſchreibungs-Protokolle einzus 
tragen und fenden Letzteres fofort an die Kreiskaffe Hier werden die Umfchreibungss 
Protofolle demnächſt für jede einzelne Gemeinde befonderd zufammengefaßt und nad) den 
im $. 17., 18. vorgefchriebenen Proceburen in einem Aftenhefte aufbewahrt. 

Den Pflichtigen ift hiernach bekannt zu machen, wen fie die * itzveränderungen 
anzuzeigen verpflichtet ſind. 

4. 16. | 

Bei Zerftüdelung von Grundftüden, auf benen Domainen:Renten haften, finden 
auf diefe Renten nad den $$. 20. und 64. bed Rentenbank-Geſetzes vom 2ten März 
1850 die gefetlichen WVorfchriften über die Staats-Steuern mit der Maafgabe Anwen: 
dung, daß bie Regierung in ſolchem Zalle bie fofortige Kapital» Ablöfung von Renten: 
beträgen, welche nach ber angelegten Repartition weniger ald fünf Silbergrofhen betra- 
gen, forbern kann. Es wird das Möthige bieferbalb, fo wie wegen der Berichtigung 
des Kataſters in jedem einzelnen Falle von und beflimmt werben, fobalb der —— 
Vertheilungs⸗Plan dieſſeits genehmigt worben. 

4. 17. 

Nach erfolgter Beſtätigung des Rezeſſes wird wegen ber darnach zu zahlenden 
Rente aus einer Ortfchaft die erſte Heberolle hier aufgeſtellt und auf diejenigen Monate, 
für welche die Rente im Laufe bed Rechmungs-Jahres zu zahlen iſt, zur Erhebung für 
volftredbar erflärt. Sie wird dann ber Kreisfaffe zur weiteren Beförderung an ben 
Ortserheber überfendet. Ueber die, gegen die Beträge der Heberolle im Laufe des Rech— 
nungsjahres eintretenden Ab: und Zugänge werben von hieraus ber Kreiäfaffe und von 
biefer den Ortöerhebern Ab: und Zugangs: Ordred ertheilt. Die Kreiskaſſe ſtellt jährlich 
auf Grund des Nenten- Katafterd, ferner ber Benachrichtigung der Regierung über bie 
gefündigten, refp, gezahlten Kapitalien ($. 13.) und der Umfchreibungs» Protokolle für 
jede Gemeinde die Heberolle nach dem beiliegenden Schema auf und reicht ſolche mit den 
Umfchreibungd : Protofollen vor dem Beginn des neuen Rechnungsjahres, jedenfalls aber 
fpäteftens bis zum 15ten November jeden Jahres der Regierung zur Prüfung un. Feſt⸗ 
ſtellung ein. 

$. 18, 
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$. 18. 

Auf Grumd der Umfchreibungs: Protokolle wird das hier zu führende Renten: Kata: Berichtigung ber 
fter berichtigt, die abgehenden Berräge werben abgefegt und bie einzelnen Kontos ber er 
Pflihtigen geſchloſſen, auch werben alödann die eingereichten Heberollen nach ben einzelnen — Proto⸗ 
Konto's geprüft und die Erſteren mit dem Fefſetzungs-Dekrete verſehen nebſt den Um; kollen 
fepreibungs = Protofollen der Kreiskaſſe zurüdgegeben, 

Die Kreiskaſſe berichtigt demnähft dad von ihr geführte Renten: Katafter und 
fhidt die Heberollen den Lofal-Erhibern zu, in deren Händen ſich folhe für das nächſte 
Jahr noch vor dem Iften Januar des betreffenden Jahres befinden müſſen. & 

Die Heberollen haben eine folhe Einrichtung, daß fie zum Gebrauch auf mehrere 
Jahre geeignet find. Die Ortderheber müfjen biefelben daher jährlich in ber erften Hälfte 
des Monats Dftober Behufs Eintragung des neuen Jahres-Solls der Kreiskaſſe einreis 
hen, bis dahin aber diefelben forgfältig aufbewahren und jede Abänderung darin durch— 
aus vermeiden. 

Nach Ablauf der Jahre, für melde jede Heberolle zum Gebrauch eingerichtet if, 
wird ſolche durch die Kreiskaſſe für die folgenden Jahre neu angefertigt, wogegen bie 
alte Heberolle zur Aufbewahrung von ihr zurüdbehalten wird. 

%. 19. 

Die Domainen⸗ Renten find mit den Staats-Steuern monatlich poſtnumerando zu Erhebung ber 
erheben. Die Einziehung von den Pflichtigen erfolgt daher durch den Ortserheber für Maten- 
die direften Steuern, ber dabei’ einer gleichen Kontrolle und Beauflichtigung unterliegt, 
wie bei Erhebung der Staatöfteuern. Es wird jedoch darauf aufmerffam gemacht, daß 
die Staatöfteuern monatlid pränumerando gezahlt werden müffen. 

Der Lofal:Erheber führt ein Heberegifter nach beitiegendem Schema, zieht bie Ren: 
ten monatlich ein, liefert die eingezahlten Beträge monatlih, fpäteftend in ben erſten 8 
Tagen jeden Monatd mittelft eines doppelten Lieferzetteld nad) beifiegendem Schema, _ 

welcher die Namen ber betreffenden Gemeinde und bie eingezahlten Beträge 
nad den verfchiedenen Arten, als: 
Rente nah Abzug von „, 
Volle Rente, 
Rente für Rückſtände, 
abgefondert erfehen läßt, 
an bie Kreiskaſſe ab und fügt zugleich das Werzeichniß der etwa verbliebenen Reſte bei. 

Einen quittirten Lieferzettel erhätt der Lokal-Erheber zurüd. 

Die Heberollen, fo wie die Zu: und Abgangs : Ordred werden ben Kofal: Erhebern fo 
frühzeitig zugeftellt, daß fie das Sol in ber erften Hälfte des Monats Oktober und 
April in das Heberegifter vortragen können. 

$. 20. Duittungss 

Der Eofal:Erheber hat mit jedem Pflichtigen über die abgezahlten Renten ein Quit- Yager. 

tungs » Buch nach beiliegendem Schema zu führen. in fülhes Buch wird, jedem Pflich- % 





tigen gegen Erftattung ber Drudtoften zugeftellt. % 
Bei 1 


PR , 
Bei Eintragung der Verãnderungen ber Soll-Zahlungen iſt in dieſem Quittungs- 
Buche ſtets 
das Datum des Rezeſſes, 
der Umſchreibungs-Verhandlung, ober 
der Quittung über die erfolgten Kapitalzahlungen 
anzuführen und ber Rentenbetrag, um welden bad Sol ſich vermindert bat, vor ber 
Linie vorzutragen, 
Die Kreiöfaffen werden mit den erforderlichen Eremplaren von Quittungs : Büchern 
verfehen werben. 


$. 21. 
Vorausbezah⸗ Vorausbezahlungen der Renten in monatlichen, viertel- ober halbjährigen Beträgen 
tung., find nur bis zum Schluſſe des Kalender » Jahres geftattet. 
Reſſort · Verhälte $. 22. 


ie ee Die Regierung und bie Regierungs : ‚Haupt: Kaffe ſtehen nicht mit ben Rofal: Erbes 


gierungs: Haupt» bern, fondern nur mit ben Kreis: Kaffen in unmittelbarem Berfehr. 
Kafle mit ber 


Kreis Kaffe. , $. 23. „un, 
Kıften- Nach · Iſt die für den verfloſſenen Monat am erſten des folgenden Monats fällige Rente 
weiſung. am Tten dieſes Monats noch nicht berichtigt worden, fo hat der Lokal-Erheber die Des 


benten zur fofortigen Zahlung aufzufordern, bie dennoch etwa verbleibenden Renten :Refte 
aber am 12ten jeden Monatd durch Borftgung einer fpeziellen Reſt-Nachweiſung ber 
Kreid: Kaffe anzuzeigen. 


$. 24. 
Einsichung ber Die verbleibenden Rüdftände werden ausfchließlih von ber Kreis: Kaffe ohne Ber- 
'IRORRAODE: zug und zwar nach Anleitung der für bie erefutivifche Einziehung ber Steuerrefte befte- 
benden Vorſchriften durch die angeftellten Erefutoren ohne Nachficht eingezogen, indem 
Refte unter feinen Umftänden gebuldet werben bürfen. 

Wegen Ueberweifung der Erefutoren hat die Kreid: Kaffe fih an das Königl. Land: 
rath8= Amt zu wenden. Wegen ded Verfahrens und der Berrechnungsweife in ben Fällen, 
wo temporaire unbeibringliche Renten: Rüdftände, aller Bemühungen für beren Vermei— 
dung ober Befeitigung ungeachtet, verbleiben und eventuell aus ber Regierungs : Haupt: 
Kaffe vorgefchoffen werden müffen, wird eine nähere Anweiſung vorbehalten. 

Abführung ber 5. 25. 
Rinte an bie j , R * 
Regierungss Die Kreis: Kaffe hat ihre Beſtände fchon im Laufe des Monats fucceffive, den 


Haupt Kaffe Reſt aber am Monatöfchluffe mittelft eines doppelten Lieferzettels nach beiliegendem Schema, 
S°/ von welchem ein Eremplar quittirt zurüdigegeben werden wird, an bie Regierungs » Haupts 
* Kaſſe abzuführen. Bei der Ablieferung iſt ſtrenge darauf Rückſicht zu nehmen, daß mit 
Einſchluß der in Anrechnung kommenden Hebegebühren 
a. die Renten nad) Abzug von durch 9 
b. die vollen Renten burd 5 
ohne Bruch theilbar find, 
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6. 26. ’ 

An Hebegebühren werben vorläufig fowohl den Kreis: Kafjen, ald den mit Einzie: 
bung der Renten beauftragten Lokal-Erhebern Ein Prozent, beiden zufammen alfo zwei 
Prozent, von ben wirklich durch fie eingezogenen Renten bewilligt, woraus aber fämmt: 
liche Amtöunfoften, jedoch mit Ausnahme derjenigen für die Formulare, welche der Kreis: 
Kaffe von der Regierung zugefertigt werben follen, zu beftreiten find, . 

Die Herabfegung dieſes Prozentfages bleibt aber ausdrüdtich vorbehalten, indem ber 
Tantiemefag ſelbſt von der Erfahrung und ben jedesmal obwaltenden Orts: und anders 
weiten Verhältniffen abhängig ift. A 

Die Lokal-Erheber ſetzen die ihnen zugebilligten Hebegebühren bei den monaflichen 
Ablieferungen ab. Die Kreiöfaffe rechnet bei den monatlichen Abfchlüffen bie Hebegebüh⸗ 
ten der einzelnen Lokal-Erheber, ſowie die ihr ſelbſt zuſtehenden Beträge ber Regierungs⸗ 
Haupt-Kaſſe als baar an und fügt die Quittungen darüber bei. 

Am Jahresſchluß werden General: Quittungen ertheilt und ber Regierungs + Haupt: 
Kaffe eingefandt. _ ) 

Bon ben Kapitalzahlungen ber Pflichtigen, wenn biefelben ausnahmsweiſe von ben 
Kreid: oder Spezial: Kaffen ($. 11.) erhoben werben, dürfen niemald Zantieme oder 
fonftige Vergütungen berechnet werben. 

$. 27. 

Mit dem vierteljährlich abzufchliegenden Manual müffen die Abfchlüffe für die Mo: 
nate März, Juni und September, fowie der Final-Abſchluß übereinſtimmen. Kür bie 
jenigen einzelnen Monate, für weldhe feine Quartal: Abfchlüffe eingereicht werben, find 
Sournal: Abfchlüffe zu fertigen und folde, fowie die Quartals Abfchlüffe vom Kaffen- 
Kurator befcheinigt, fpäteftens biß zum Sten des folgenden Monats, der Final: Abſchluß 
aber ift jedenfalls bid zum 5ten Februar des folgenden Jahres nach beiliegendem Formu: 
lare in duplo und zwar jebeömal nebft dem fpeziellen Reft» Berzeichniffe mittelft Berichts 
an die Regierung, jeboch unter der äußeren Adreffe „An das Regierungd » Sekretariat für 
bie Domainen» Verwaltung‘ einzureichen. | 

In Betreff der Revifion und Befcheinigung der Abfchlüffe find die dieſerhalb beſte⸗ 
henden Vorſchriften für die Verwaltung der direkten Steuern zu beachten. 

4. 28. 

Begen der von ben Kreiß-ÖSteuer-Einnehmern nad Maafgabe der Allerhöchften 
Kabinets⸗Ordre vom 15ten April 1837 (Gefeh-Sammlung für 1837 Seite 73.) zu 
beftellenden Kaution wird bie erforderliche Verfügung vorbehalten. 

#5 Die Ortd» Erheber können aber nicht für verpflichtet gehalten werben, für bie ihnen 
übertragene örtliche Erhebung der Renten, ben Gemeinden oder Rendanten Kautionen zu 


Bebrgebühren, 


Luartals und 
Finalabſchluſſe. 





Kaution. 


beftellen; es wird jeboch ben Kreis» Steuer: Einnehmern und den Herren Sanbräthen zur 


Pfliht gemacht, bei eigener Vertretung darüber forgfältig zu wachen, daß bie Seitens 
der Brtberpeber erhobenen Gelder prompt am bie Kreid» Kaffe abgeliefert werben. 


Pa | gene 
8. 29. 
Zahresechnung. Ueber fämrhtliche zur Amortifation übernommenen Domainen : Renten ner nicht 
von der Kreis: Kaffe, fondern nur von der Regierungd= Haupt: Kaffe die vorgefchriebenen 
Sahred: Rechnungen abgelegt. 
A $. 30. 
Suffenewifen. Die Herren Kuratoren der Kreis-Kaſſen haben bie bei ben letzteren abzuhaltenden 
ordentlichen und außerorbentlihen Revifionen zugleich auf die Verwaltung der Domainen» 
Renten auszudehnen und bie bieöfalljigen Ergebniffe in die Kaffen-Revijions » Protokolle 
aufzunehmen. 
3. 31. 
—n ” Abänderungen oder Ergänzungen biefer Inftruftion, welche ſich als nothwendig oder 


de Ei Seichäftes zwedmäßig berausftellen, bleiben vorbehalten. 


— KAsönigsberg, den 20 ſten Mai 1852. 
Königl. Regierung, Abtheilung f. d. Verwaltung d. direkten Steuern u. d. Domainen u. Forſten. 
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— Rechnungsmäßige 
Zährliches Col noch dir Heberolle Dagegen iſt Soli + Ginnahme, 
eigentliche Renten für eigentliche Renten für , 
DHentın Rüditinde Henten Rüdftände Gemeinde 
Kente 1 Fınte | in Kınte Rente in I 
nadı | volle ] nad | volle Zu⸗ Ab⸗nach | volle I nad. volle * Monatlich 
Abzug Abzug Sum- | Abzug Abzug | Sum- fu su — 
ven | Rente} von | Mente] ma. gang. gang. | von | Mente | von | Rente j ma. 2. ’ 1/12 
| Vin 1/yn 1/ın In 5| 
ri. fa. I rl. ſg. Irt. ſa. el. ſg. Irlt. fg. | rt. a el. fa.frı fa} re ſg. et. fg. er. fat. oil; ri. Igr. pf. 





| A, Renten, 

melde am Uſten OB 
! tober 1550 übernom: 
men find: 
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1/@emeinde N, N, 


+ — — — 
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| — X. 
u Ten TERN eu” — Summa A. 
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a. 

D 
— — — — 
— — — — 
— — 
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B. Renten, 

welche am Iften 
Aprit 1851 übernoms 
men find: 


1 Gemeindbe X. 
2 Gemtinde X. 


Summa B. 


| C. Renten X. 
| | | | 
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5, 
: Kündigungs: Verhandlung, 


— r — 
Verhandelt zu den ten 18 
Es erfchien heute br . oo. me. en rn Perfönlid bekannt und dispofitionsfähig 
und erfiärte, daß er die (vom ber) auf feinem in ber. Gemeine . . . — 


belegenen und in nachſiehender Nachweiſung näher bezeichneten Grundftüde rubende (n) Rente (n), als: 













MM | Be Betrag Betrag 5 Betrag 
im I zeichs [der überhaupt auf dem ber Renten, wofür bad Dotum E 
Renten | mung Grundflüde ruhenden | Kapital eingezahlt '’ IS der noch zu verbleibenden 
n ded Renten, und zwar | werden fol und zwar die Rentel : | der zu | Renten, umd awar 
Ras | Grund, | —— | m en wann bie Rente] „ | Der zu ent 
rund; } isentlihe 1 Wenten für eigentliche J Renten für Z | leiften» | eiaentiige J Renten für 
tafter. | tüds. | Denen. | nüchände. | SRınten, | Rüdhäne zur Amortifation) . | ,,, j_ Renten 1 Benten. 
5 [Rente Rente Rente "enie - — en Rente Rente 
€ & | rad | volle | nad | volle | nach | volte | nach | volle übernommen ift.| * Kapitals] nady | volle noch | volle 
sI2|e [Adiug Abzug Abzug Abzug * Abzug Abzug 
Z12von Rente] von Rente, von IRente] von | Rente = [3ablung] von Rente] von IRente 
1513 In "I Um 1/1n 1/ın > 1/in 1/10 
& S 2 £ir. fa.jtle fg. tie, ſa. Itix. ſa. tic fg.fte fg-Itle.fg Itir ſa. Tag Monat Jahr] $ Jttr. fg. pf.I tie fg. ftte. fg.|tir.f gftte fo. 
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ausgeworfen, hiermit kuündigen wolle, und ſich verpflichte / 
— ee 
bis zum 31ſten März (30 ſten Septbr) 18... an bie Regierungd» HauptsKafle in . » 2 2 2 2. anerinn 
einzuzablen. 

Die Kündigung wurde von dem Unterzeichneten, im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Königs berg atceptirt 
und dem Komparenten bemerklich gemacht, daß er die Kündigung nicht wieder zurüdnehmen tönne , baf vielmehr , 


im Falle nicht pünktlich geleifteter Zahlung des gefünbigten Kapitals, daſſelbe von ihm beigetrieben_ und nöthigenfalls 


das verpflichtete Grundflüd zur Eubhaftation gebracht werben müffe, 
Borgelefen, genehmigt und unterſchrieben. 


MM 6. 
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Heb es oi le 
— — Doneinen / Knrtistonb Renten flir das Jahr 18 
































— — = u ner el 1851, 1852. 
—— Der Drtiätigen | Jahresrenten Jahrebrenten 
73 2 Eigentlihe | Renten für im | Eigenttie | Renten für in 
2 Nemen Renten. | Rüffände Renten. | Rüdjtände. 
Ki a. a — — 1 5 . 1“ — Sum- — Sum- 
3 ” und = | Wohnort Rne f zone [Rente volle Rente J holle J Rente zone 
5 5 nad nad ma | .ra% nad ma 
a 2 Abdzug | Rente | Abzug | Rinte Abzug | Rente | Abzug | Rente 
1 Böornamen, es von i / id von !/yn von lyyp von l/yı 
3. — tl. ſs. Ixl. ſg. Irci. fahrt, ſa. Iti. Fahrt. jg Irt. fafrt. ig [ri Pier. fg. 
— — —— — u — — — — 
A. Renten/ milde am 1ften Oktobder 1550 ' 
Ku Dunn übernommen find - . a | „ol I un 
: 1 Albers, Bernpardr - 76 Kbazın .. 415] 5/—I 2lı —|\-1 1!— -I 2/15] -i—] ı2]) — 
5 f eihi she 
- Berendes, Anton ... 1383| Abam .. | - —4-sich—I I | 31. — 
it. 
Summa A.- 
B. Renten, welche am Iften Apris 1551 
— - übernommen ſind— 
En —— 8] Aibaxken.. —IIAA VA-AAAA - 
at. 
C. ⁊c. 
Summa (oder Latus) l ıiıJı l 11 1 
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A 8, 
Gebe. Regifter 
Orts· Erhebers in 
Kreis: Kaffen- Bezirk 


über Domainens Renten 
für die Regierungs» Haupts Kaffe 
in Königsberg. 
































1.12 4 
13} 3 Sol nad der x T. 
AE Heberole jährlid — 
2 an Rente zahlen M 
5. Namen sun 
2 = Yuan volle Fand volle —* 
ei» des Bent en. I von ı Rente 1 Rente 1 Rente 1 Rent 1 
3 E — ypay] © PO) Ayapacy] © Pt) Kayyapar)| SPC) Iaypar)] @ | 
2— Arrl. far xl. gef rk ſar.) ri. ſgr.) el. fge| 86 ſgreherl. ſgrepf. 
1] 1j%4bramomwsti Friede. Wilh.]| 1 10 1 /10 34 
’ vom 1Iften April ab 10 1 2,6. 
2] 3|Rraufe, Auguft .-.| 4 jı2 4 112 11 
3] Alkaubmeier, Johannes . 6 6 15 
410 Schwarz, Herrmann . 
vom 1ften Oftober 6|8 1 |ır] /ı5| 8 
5j10|derfelbe für Rüdfände 
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9. Liefer: Zettel 





über Renten. Einzahlung. 
An bie Königl, Kreis: Steuer: Kaffe in 
werben abgeführt: 
N; 4 Durd 
— een e-nnun g. Anrechnung. Baar Summa. 
tr. for. pf.| te far. pe Er. for. pf. 


LEERE 


1 


Laut umſeitiger Deklaration — 
1. Tantitme z Quittung über ⸗ + +* . * 
2. Baar * * * * * * ” * . * ® * . . ” s * 


und zwar: 


im Ganzen | 


X. N. ben ten 
Orts ⸗Erheber. 





Quittung. 


Rthlt. Sgr. Pf. 
mit Buchſtaben 
find heute richtig eingezahlt, worüber hiemit quittirt wird, 
N. N., den ten 


t 
| 
i 
l 


Königl. Kreid»:Steuer- Kaffe 
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Journal M 
Manual Pag. 
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A 10. 
Duittungs : Bud 
über 
die an die Königl. Kreis- Kaffe 


in * * wer ee he [3 
gezahlten Renten 

rl RR EP RUPER REN 

Misere . 

Ant .. 


U... NE... im Rentenkataſter . .... Heberolle NE... 


Beffimmungen 
zur Beachtung des Inhabers diefes Quittungsbuches. 


A, Auszug aus bem Rentenbant:Gefege vom 2ten Mär; 1850, 


1) Gebäude, auf melden Renten für bie Rentenbant haften, müffen auf Ber: 
langen ber Direktion der Rentenbanf bei einer Feuerverſicherungs-Geſellſchaft bis zu 
dem nad den Grundfägen dieſer Gefellfchaft zuläffigen Werth von dem Verpflichteten 
verfichert werben. Der Berpflichtete kann hierzu von ber Direktion der Rentenbank 
durch abminiftrative Erefution angehalten werben. ($. 19.) 

2) Bei Zerflüdelung von Grundflüden, auf welchen Renten für bie Rentenbant 
haften, finden auf biefe Renten die gefeglichen Worfchriften über die Staatöfteuern 
ebenfalld Anwendung. 

Die Direktion der Rentenbanf kann jedoch verlangen, daß in ſolchem Fall Renten⸗ 
beträge, welche nad der Vertheilung ber Rente jährlich weniger als fünf Silbergroſchen 
betragen, fofort durch Kapitalzahlung nad ben bes 5. 23, abgelöft 
werben. ($. 20.) 

3) Die 


i — WM — 

3) Die Renten werten im monatlidhen Raten mit din Staatsſteuern postnume- 
rando erhoben, 

In Anſehung ihrer Erhebung und Beitreibung hat die Direktion der Rentenbank 
dieſelben Berechtigungen, welche die Geſetze den Verwaltungs-Behörden bei Erhebung 
und Beitreibung der Staatsſteuern beilegen. (5. 21.) 

4) Der Verpflichtete wird entweder durch eine 365 Jahre oder 673 Monate 
lang fortgeſetzte Zahlung der Rente, wenn er ſich bei U: hesweifung der Rente auf bie 
Rentenbank für den, Erlaß eines BZehntheild der vollen Rente, ober durch eine 41,5 
Sabre oder 493: Monate lang fortgefehte- Zahlung der vollen Rente, wenn er fich für 
diefe erklärt hat (5. 10.), von der Verpflichtung. zur ferneren Entrichtung ber Rente 
vollftändig befreit. ($. 22.) 

5) Dem Verpflichteten ſteht indeſſen frei, auch ſchon während der im $. 22. an- 
gegebenen Zeiträume die Rente dur) Kapitalzahlung ganz oder theilweiſe zu tilgen. 

Welche Summen in den verfhiedenen Jahren der beiden Amortifations : Perioden 
zur Ablöfung ber verfchiedenen Rentenbeträge erforderlih find, ergiebt fi aus den 
unter A. und B, beigefügten Tabellen. Kapitalzablungen find jedoch ſtets nur erſt 
dann zuläffig, wenn ber Verpflichtete zuvor bie bereits füligen Rentenzablungen ge: 
leiftet hats > Eingehende Kapitalzahlungen müſſen daher zunächſt auf die noch rückſtän— 
digen Rentenzahlungen verrechnet werden. ($. 23.) 

6) Dergleihen Kapitalzahlungen müffen nad vrrhergegangener fechömonatlidher 
Kündigung am 31ſten März oder am 30 ften September geleiftet werben. j 
Der “ verminderte Nentenbetrag mwirb zum erften Mal an demjenigen Nentenzahlungs: 
Termin entrichtet, welcher auf‘ die zur gehörigen Beit erfolgte Kapitalzahlung zunächft 
folgt. (9. 24.) 7 
7) Wil ein Rentenpflidtiger ohne vorherige Kündigung Kapitalzahlung leiſten, 
fo fteht ihm dieſes zwar frei, allein es kann eine folhe Zahlung nur fo amgefehen 
werben, ald wenn fie ſechs Monate, nah dem auf bie Zahlung zunächſt folgenden 
31 ften Mir oder 30 fteh September erfolgt wäre Wird eine Kapitalzahlung obne 
vorhergegangene Kündigung am 31ſten März oder 3Often September geleiftet, fo hat 
fie die Wirfung, als wenn fie an dem auf bie Zahlung zunächſt folgenden sofen 
September oder II ften März geleiftet wäre. ($. 25.) 

8) Die Kündigungen und Kapitaljahlungen müffen bei der Direftion ber Renten 
bank, oder bei „den, von letzterer zur Annahme ber Kündigungen und Kapitalzahlungen 
autoriſirten Beamten erfolgen. _($. 26.) 

„Q) Ueber jebe Kapitaljahlung, ertpeilt die Direftion der Rentenbank eine Quittung, 
in welcher zugleich dusgebrüctt werden wird, wie viel die verminderte Mente kuͤnftig 
noch beträgt, und an welchem Termine biefelbe‘ zum erften Male zu entrichten ift. 
Nur durch eine folhe Quittung wird der Werpflichtete bleibend entlaftet. ($. 27.) 

10) Die vorftehenden Beftimmungen finden nad $. 64. des Rentenbank-Geſetzes 
vom 2ten März 1850 auf die Domainen-Renten Anwendung. 

A J B. Nähere 


— 50 — 
B. Nähere Beftimmungen, 

1) Bis zum achten Tage jeden Monats muß bie Rente für den verfloſſenen 
Monat an den Lokal» Erheber gezahlt werden. Doc ift es dem Pflichtigen geftattet, 
die Rente auf ein, zwei, brei Monate oder auch auf längere Beit praenumerando 
zu entrichten. Die Vorautzahlung darf ſich aber nicht Über dad Kalender» Sahr hinaus 
erftreden, 

2) Gegen den Säumigen wird, wenn nad) erfolgter Anmahnung bie Rente inner 
halb dreier Tage, alfo bid zum 12ten ded Monats nicht berichtigt worden ift, die 
erecutivifche Einziehung fofort eintreten. Dede Zahlung an den Erekutor wirb biemit 
verboten; wer ihm dennoch Gelder zur Bahlung an dın Lokal» Erheber anvertraut, 
haftet für biefelben, 

3) Kapital: Kündigungen müflen unter Borlegung bed Quittungsbuches bei der 
Kreis» Kaffe perfönlih zu Protofol erklärt werden. 

4) Die gekündigte Kapital» Zahlung darf erfi dann an bie Kreid+ Kaffe erfolgen, 
wenn hiezu bie Anweifung von ber Direktion ber Rentenbank den Pflichtigen ertheilt 
worden ift. 

5) Kapitaldzahlungen ohne vorherige Kündigung bürfen nur dann an bie Kreid- 
Kaffe erfolgen, wenn über bie beabfichtigte Zahlung die Erklärung zu Protokoll genom- 
men worden ift und bie Regierung die Genehmigung ertheilt hat. 

6) Ueber jebe an bie Kreis: Kaffe geleifiete Kapitald:Zahlung wird dem Pflichtigen 
eine befondere Interimb » Quittung erteilt. Diefe Quittung der Kreis: Kafie bat nur 
eine Biltigkeit von laͤngſtens ſechs Monaten und iſt gegen eine Loͤſchungs Quittung ber 
Beegierungd: Haupt-Kaffe, durch welche der Pflichtige bleibend entlaftet wird, umzutauſchen. 

7) Dad Quittungtbudh muß ber Kreis: Kaffe vorgelegt werben, fo oft Kapitald: 
Bahlungen erfolgen, Renten durch Zufchreibung in bad Renten» Katafler, oder durch 
Abfegung wegen Beräußerungen ober Ablöſungen fi änbern und fo oft ein Wechſel 
des Befigesd des ventenpflichtigen Grundflüds eintritt. 

8) Jede Befih» BWeränbesung it bei dem Lolal:Erbeber, ober fallb darüber ander: 
weitige Beſtimmung erfolgen follte, bei ber Drtd+Polizei- Behörde zur Anzeige zw 
bringen, weldye mit Aufnahme der Umfchreibungs » Verhandlung beauftragt find. Den- 
felben find die abgefchloffenen Punktationen, Kaufbriefe oder Erbtheilungs-Rezeſſe, aus 
weldyen die Beſitznahme durch Andere ald bie urſprünglichen Inhaber des Quittungd- 
buches hervorgehen, vorzulegen. | 

9) Der im Quittungsbuch eingebrudte Koftendetrag für daffelbe iſt an den Lokal⸗ 
Erheber von dem Rentenpflidytigen beim Empfange baar zu bezahlen. 


Königl. Regierung, Abtheilung für bie Berwaltung der direkten Steuern , Domainen u. Jorſten. 
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All. Liefer: Zerrel a TR 
über Renten Einzahlung. 


Bur Königl, — u in Königdberg werben abgeführt von ber Königl. areis ⸗Steuer⸗ 


Kaſſe u... 
an Domainen-Amortiſations-Renten pro 
F 
Durch 


Anrechnung. Baar. Summa, 


Benennung 


rie. for. pf.) ve far pi] rix. far. pf. 


—e — — — — — — —— — — 
Laut umſeitiger Deklaration. 
1. Tantieme-Quittungen übe. 


| 2. Baar und zwar: \ 





x 





a, . 
ON | 
1 
P7 — — — — — —— — — — — 
| ; Im Ganzen | | | | | | | | 
N, N., den ten 18 — 
Königl. Kreis-Steuer-Raffe 
Quittung. 
Rthlr Sgr. Pf. 
mit Buchſtaben 
find auf obige Gefälle heute richtig eingezahlt, worüber hiemit quittiret wird, 
Königsberg i. Pr., ben ten 18 
Königl, Kreis-GteuersKaffe 
Haupt »-Zournal Ag Buchh. J. M. 


Man, pag. 
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AR 12. 


MM 12. 


Abſchluß 
über Einnahme und Ausgabe an Domalnen-Renten 
ber 
Königl, Kreis: Kaffe in 
für das te Quartal 18 


hiezu die Nachweifung von ben Nebenfonbs, 























Jährliches Eol nad Dagegen iſt Rechnungsmaͤßige Sol: Bis zum 
ber Heberolle: m. „Einnahme: (Ausgabe ) in Schluffe 
- 2 bes 
eigentlihe | Renten für "eigen entlihe ! Renten für ichnun 
vane Rüdtände le Sente | Müdhände | Sum- |.........| Bezeichnung ber 
i — ....24 Renten. 
2 a vole a volle — gang | gang erg volle En vote | ma find 
Adıuz | Rente Abzug | Rente | ma Abzug | Rente | Abzug | Rente fällig 
| von 4/ın von 1/ıo von / d vont/n 


sb fahrk fahrt, ig. el. ſ Ixi. ſa. Ixi. fahrt. fahrt fa. et. fahre. ig. et. faf rl. ſg. rt. fe. 
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A. Renten, welche am 
Iften Oktober 1850 
übernommen find. 


Iften April 1851 über 
nommen find, 


B. Renten, welche am 
O. ic. ic. 
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Nachweiſung | 
der im Laufe des ten Quartals 18 an bie Regierungs · Haupt» Kafle in Königsberg 
i abgeführten Renten, 
Datum Betrasgs. | 





Könlasverg, gebrudt bei ©. D. Böhmer. 


eigentliche Rente, Renten für Rückſtände. 
i Renten Renten in Summe 
der Einfenbung. der Quittung. nach Aruglvole Bente.Inach. Abzug volle Rente - 
| | von 1/ı | von Y/ıo 
fa. pf. et. fo. pfhel fe pr bet. 19: ph lose fan Pf. e 
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Rebigirt im Bürsau der Königl, Regierung, 


* 


— :19 — 


Amts-Blatt 


der Rönigt. Preuß. Hegierung zußtönigsberg. 
N 33. h p Königbberg, Mithvodh den 18 ten Auguft 1852. 








Verordnungen. und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
Zum Brennen der von Königl. Landbeſchälern erpeugten Fohlen und zur Con- AA 183, 


fignirung der Stuten für die nächte Dedzeit find folgende Termine anberaumt: » Zermine zum 
A: im Bezirke des Marſtalls Gudwallen: eg 

ben 10. — Vorm. 8 Uhr, in Gudwallen Conſigniren und — befchäieen er» 
„I. Fr „» no n» Ballethen bedgl. engen ng 
„ 12. PB ” nm. un Nemmersborf i desgl. —— ut 
„14 min v» no „ Safjuben desgl. Stuten für die 
16. 7 ” mn ” Tollmingkehnen desgl. J ur 
17. 4 ” » u» Behlweiden desgl. UL : 
„1 u ” „nn Kiauten desgl. 

„ 39. N ” „nn Pogrimmen desgl. 

„ 20. ni m nn Röfeningten X bedgl. _ 

„ 31. 7) Pr} PT Ze 7 7 Angerapp desgl. 

2. 2244 — 7 Grünweitfchen desgl. 

„ 24. PER [7] „nn Pliden beögl. _ 

„ 25, 4 Buwxplin desgl. 

„a7. De ” „nn Bameiten t bdesgl. 

„28., mern nn Diingellen ’ bdesgl. 

rn men Secdranken deögl, 

„ 31. 4 „nn n E;pmochen beögl. 

» 1. September, „ „nm Kopnlen desgl. 

„ 2 nd ” —D Leegen desgl. 

H 3 Er 72 7} 7} 77 Baitlomen Eonfigniren, 

4. 2° Pr BR „ nn  „» Drygallen Gonfigniren und Koßlenbrennen, 

„ 6. "u Meuhoff desgl. von ber Station Ranten. 
een une er  Strabunen Gonfigniren und Fohlenbrennen, 

„ 8 PER „ „ »  » Polommen Fohlenbrennen. 

„ 9% m „ „» nn Bengheim Gonfigniren und Fohlenbrennen. 

„11. Pr ” 12 vw m BDentlad . Sohlenbrennen. . 


„ 13. „in 8 „ „ Hodlindenberg Gonfigniren, nn 
nt mm den 


den 14. So, Borm, & Uhr; in Klein Mauen *6 und Fohlenbrennen. 
„20. Bitrkenfeld 4 5, desgl. 

„21. u Nun Kinderhoff „u. besgl. 

„22 ” 7 „nn  „ Kortmebien desgl. 

23. #" un m Dönbofffläpt desgl. N PR 
„ 24. ” ” vn m Kotittlad vebgl. 

” 25, „ ” 08. m Groß Schwandfelb beögl. 

„ 27. „ * „„gRatienſee desgl. der Station Voigt 
„ 29. „ „ „nn Klein Bertung Eonfigniren. 

w 2. Oktober, ” nn. .u Schnittken Conſigniren und Fohlenbrennen. 
4. nn Lawken en like deßgt a 
„ 8 " „ „oh nn Gr. Blauſtein desgl. 

„ 6. — 1 „RKeußen desgl. 


den 24. Auguft, Vormittag, Brandenburg 
„25. u ” Sollniden 
a: Nachmittag, Graventhien 

n» 27. „ ” Jubitten 
„30. u 2 Gafften 

7 31, 7; Grünhöff 


F Septbr. ‚, Vormittag, Drooften 
” Nachmittag, Gründen 


2. „ Vormittag , Laukiſchken 
4. u. „ Mehlauken 
6. "0 ” Berfäptallen 
Me: u Saalau 
pr „ Nettinen 
8 u Nachmittag, Althof Suferbung 
9%. u Vormittag, Pawarutſchen 
10, „ „ Inſter burg 
11., Pr bito 
13, 7 ” Juckeln 
14., Br Delleninten . 
15.  „ > Oſtwethen 
16.: „ Kurreiten 
20.„ Nachmittag, Puſchdorf 
2, „ Bormittag, Kugladen 
22., Sanditten 
28., er Kleinhoff⸗Tapiau 
25. „ Nachmittag, Bechern 
7. m ” Dietrichöborf 





B. im — des Moifalttı Iaſte rhurh. | 
Conſigniren und Fohlenbremnen 
debal. sm 


v Fohlenbrennen. 


a desgl. 
Soßlenbrennen. 


Gonfignisen und Betnbenen 
desgl. 


desgl. pe ; 
beög, ©. 
Sohlenbrennen. 


Configniren und — 


desgl. 


desgl. 


Conſi An und Sobtenfrennen, 
bess. 
desgl. " 
desgl, Fi 
besgl, ©: 


— 141 — 


den - * Gtke:; Racheuttas Quittainen —⸗— und Belabremun, 
[7 m”. „ Maldeuten bedgl. 
Fr se wit mn  GSteffenswalbe beögl, 
„ 2 Dtbes-' „ Prödelwig ee desgl. 
„u m —— Kußfeld desgl. 
„sa. Weeskenhoff desgl. 
BE Er Schlobitten desgl. 
„ TI. PP 7) Schlodien beögl, 
f77 8. mw. ..'33 7) RL. Körpen desgl. 
„ 9%. wid w Auboff desgl. 
„I Nacmittag, Rodels höfen desgl. 
11. „Jh —— * Carben beögl, 
nseC, im Bezirke des Marfialls. Srakehnen. 
den 19. Auguft; Vormittag, Willkiſchken Conſigniren und Soplenbrennen. 
„2. wm Schreitlauken desgl. 
„21. PR ” Wiſchwill . Ha beögl, 
AI nina noir Glaikgiven, Kiste, desgl. 
„24 m ” Laugallen ., e desgl. 
„3. m ”- Sommeau ., i desgl. 
„26. u pr Ruden beige 
27. 35 m Mallwiſchken hHTSt ze j desgl. 
28. 3Btatupðnen | desgl. 
30 Rahmittag, -Puspen an 9 dasgl. 
„3 m Vormittag, Szirgupönen "” desgl. 
nr Sept, Purpeſſeln desgl. 
. 7) " MGaudiſchkehmen * desgl. 
3. u Staneitſchen desgl. 
” 4. ! [73 Göritten ’ deögl. 
Pr Rz ” Degeefen: beögl, 
„n Wy »” Sodargen desgl. 
” 8. ” ELindicken beögl. 
„9 7 7) Dwariſchken desgl. 
„ 9% u Nachmittag, Doristhal desgl. 
„0: u Vormittag, Szardehlen beögl. 
„ 11, 7 : pn! Grumkowkeiten beögl. 
„13. u te Danztehmen beögl. 
ll on: eo Sjameitfehmen beögl. 
Pan | PERF Br Kattnaw beögl. 
„16. „ — Trakehnen desgl. 
18. ” Grauben beögl, 
„20. u Nachmittag, Heydekrug desgl. 


mm*® ben 


den 21. Septbr., Vormittag, Schillgallen Hm ——— Eonfigniren und aaa 
„ 22. 7) ” Winge Rs L. . desgl. Mn 
„ 23. Vz „ Baubeln — * desgl. BAR, DER 
vr 24. er ” Jägenberg * a desgh a 
PN) 27. Fr E ” Kuderneefe , j De " hir: uk desgl. * 
28. Nauſeeden J desgl. * 
„ | u "1 06 SEP? Neukirch han he “  dedgln Wu 
„3. win Gritiſchken B beige.  -\ 
„ 1. Oktbr., J Pamletten a iR — desgl.. * 
[77 4. ” — Lenken nu desgl. 
„5: u „ Egelningten ÜaBE Ban Fig 7 77 Rear Pa 
* a u — Gr. Staisgirren A EEE 7 778 nr 
Pa u“ 2E6bgallen Zu .ZE BEER E TE ee zung 77 71 7 j 
ae. Zucknaten n2 in Or en 
r 9% „: on Spullen AP u \ desgl. en 
1. 9% Pr Diffelmethen eh a desgl. 
Die Herren Landräthe und kandrathsamts· Verweſer werben — —* rg 
durch die Kreisblätter ebenfalls zu veröffentlichen. - u 
Königsberg, den 27 ſten Juli 1862. “ 
NE 184, Nach $. 35. des Gefeged über die Errichtung von in Rentenbanken vom 2 ten März 1850 


Die baare Aus · ( Geſetz⸗ Sammlung S. 112. folg.) müffen bie fälligen Bins » Coupons ber Rentenbriefe 

eg an von allen Königl.: Kaffen in Zahlung angenommen ‚werben, F Rüdficht darauf; von 

tion) der fälligen welcher Provinzial⸗Rentenbank die Rentenbriefe -ausgefertigt find... 

—22 der Dagegen ſoll nach der Beſtimmung deſſelben Paragraphen. ‚die baate Auszahlung 

betreffend. bed Betragd (die Realifation) diefer Zins-Coupons nur, durch die Kaffe der Rentenbank, 
db. h. ‚derjenigen Rentenbanf, welche die Rentenbriefe auögefertigt hat, erfolgen. Durch 
bie in der letzteren Beflimmung enthaltene Beſchränkung wird den Inhabern der Renten: 
briefe die Realifation ber fälligen Coupons häufig ſehr erſchwert. Es ift deshalb höhern 
Ortd die Einrichtung getroffen, daß Fünftig, und zwar vom 1ften Oftober des laufenden 
Jahres ab, fämmtliche fällige Zins-Coupons von den Kentenbriefen, gleichviel aus welcher 
Provinz die legteren herrühren, außer bei den betreffenden Rentenbanfen, in den Provinzen 
auch bei ben Regierungs » Haupt = Kaffen, in Berlin aber bei ber Kaffe ber dortigen 
Rentenbant, für Rechnung derjenigen Rentenbanten, welche die Rentenbriefe auögefertigt 
haben, realifirt werben fünnen. Königsberg, den 4ten Auguſt 1852. 


A 155. Unerachtet durch unſere Amtöblattö: Verordnung vom 17ten Februar d. 9. den 
Die vors Müllern des bieffeitigen Regierungsbezirfed die Beftimmungen der $.$. 5. und 6. ber 
ic Mühlenorbnung vom 28 ften Dftober 1810 — Oefebfammlung pro 1810 Seite 98, — 
Müdtenwaages wiederholt in Erinnerung gebracht find, haben die angeftellten Ermittelungen ergeben, daß 
9 
m... — in verſchiedenen Mühlen die vorſchriftsmäßige Aufſtellung der Mühlenwaage » Tabellen, fo 
in den Mühlen wie der Rangtafeln, biöher unterlaffen ift. 


betreffend, Indem 
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Indem wir bier betreffenden Gewerbetreibenden nochmalß jur genauen Beobachtung . 


der gedachten Beflimmungen auffordern, fegen wir gleichzeitig gegen bie Kontravenienten 
eine Strafe von Einem Thaler für jeden Monat, in‘ welchem bie Aufftellung eines der 
gedachten Gegenftände, und eine Strafe von Zwei Thalern für jeden Monat, in welchem 
die Aufftellung beider Gegenftände unterlaffen ift, im Unvermögendfalle aber refp. 
36. Stunden und 3 Rage Gefängniß hierdurch feft. 
» Königsberg, den ten Auguſt 1852. 

Der dritte Krammarkt in Schippenbeil- findet‘ in biefem Jahre nit, wie in 
den Kalendern angeführt, am 15ten und 16ten, fondern am ten und Oten Sep: 


AR 186, 
Din britten 
marft und 


tember c. und ber bemfelben vorhergehende Vieh- und Pferdemarkt, nicht am 1Oten, den demfeben 


fondern am Iten September c. flatt, was bierburdh zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird, Konigsberg, den 11ten Auguft 1852. 


Nachrichten. 
Patent » Erthbeilungen, 
(Extrakt aus dem Königl. Preuß, Staatds Anzeiger AN 168., de dato Berlin, ben 20ften Zuli 1852.) 
Dem Kaufmann Hugo Löwenberg in Berlin ift unter dem 15ten QJuli.1852 
ein Patent: 
auf eine Federwaage für Lofomotiven, in fo weit diefelbe für new und eigen: 
thümlich erkannt ift, und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
(Extrakt aus dem Königl. Preuß. Staata⸗Anzeiger NZ 169., de dato Berlin, ben 2lten Jull 1852.) 
Dem Handlungs » Disponenten Adolph Sparenberg zu Berlin ift unter dem 
15ten Juli 1852 ein Patent: 


vorhergehenden 
Bir 


h · und 


Vferdmarkt in 


Schippenbeil 
betreffend. 


auf eine durch Zeichnung und WBefchreibung nachgewiefene Vorrichtung an . 


Müptfteinen zur Kühlung des Mahlgutes, fo weit fie als neu und eigenthüm: 
lich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden, 
(Ertrakt aus dem Könige, Preuß. Staats» Anzeiger VE 174., de dato Berlin, den 27ften Zuli 1852.) 
Die dem’ Civil: Ingenieur Carl Gotthelf Kind unterm 12ten Februar 1850 
und 29ften November 1850 ertheilten beiden Patente: 
1. auf ein Berfahren zur Nieberbringung von gebohrten Schädten und 
2. auf ein Verfahren zum Ausfüttern gebohrter Schächte, 
find aufgehoben. 
(Ertralt aus dem Königl. Preuß. Staats- Anzeiger NZ 175., de dato Berlin, den 2Sften Zuli 1852.) 
Dem Feldmeffer Johann Wesel zu Berlin ift unter dem 22ften Quli 1852 
ein Patent: 
auf ein für neu und eigenthümlich erfannte® Verfahren, um ben Anftridy mit 
Zinkweiß haltbar zu machen, fowie auf die Darftellung einer Kittmaffe aus 
Binforyd, 
auf 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet unb für ben Umfang bed Preußiſchen 
Staatd ertheilt worben. 

Dem Mafchinenbauer G. Hambrud zu Danzig ift unter dem 23 ffen Zuli 185% 
ein Patent: . 
auf eine rotirende Dampfmaſchine in ihrer ganzen, durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne die Benutzung des bekannten, 
der Conſtruktion zum Grunde liegenden Prinzips zu beſchränken, 
auf ſechs Jahre, vom jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des — 
Staats ertheilt worden. 

perfonal Chronik. 

Der bisherige Appellationsgerichts » Auskultator Johann Alerander, Arthur 
von Knoblod iſt in bie Verwaltung übernommen und zum Regierungs + Referendaxius 
ernannt worben. 

Der Gandidat der Feldmeßkunſt, Lieutenant Ott o Haa gen aus Königäberg ift nach 
flattgefundener Prüfung von der Königl. techniſchen Bau: Deputation als Feldmeſſer zu: 
lãnglich qualifizirt befunden und in biefer Eigenfchaft am 5ten Auguft c. vereidigt worben, 

Der Candidat der Feldmeßkunſt Adolph Mühl aus Königöberg ift nad) flattge 
fundener Prüfung von ber Königl. technifhen Bau: Deputation als Feldmeſſer zulänglich 
qualifizirt befunden und in biefer Eigenfchaft am 5ten Auguft c. vereidigt worden. 

Der Färbermeiſter und Rathmann Johann Carl Mattern in Drengfurt iſt als 
Kreisſstaxator für den Kreis Raſtenburg beſtätigt und vereidigt worden. 

Die Verwaltung der Forſt-Rezeptur für die Beläufe Niederwald und Coßwald, 
Oberförſterei Födersdorf, iſt dem Tiſchlermeiſter Auften in Frauenburg, vorbehaltlich des 
jeberzeitigen Widerrufs, übertragen. 

Die Beauffihtigung der Schmeerberger-Haide im Revier Leipen ift vom 1ften Juliſc. 
ab dem Jäger Auguftin interimiftifd übertragen. 

Der Gutsbefiger Paarmann zu Kl. Rauſchken ift ald Spezial- Direftor ber 
Mobiliar » Feuer » Verfiherungs : Gefelfchaft zu Marienwerber für bie Bewohner ded platten 
Landed der Provinz Preußen für ben. Kreis Ortelöburg beflätigt worben. 

Der Gutöbefiger v. Woisky zu Theerwiſch Wolfa ift ald Spezial: . Direktor der, 
Mobiliar » Feuer » Verficherungs » Gefellfchaft zu Marienwerder für die Bewohner des platten 
Landes der Provinz Preußen für den Kreid Ortelöburg beflätigt worben. 

Der Generalpähter Seeck zw Wilden, Kreifed Friedland, ift ald Stellvertreter 
bed Spezial: Direktor der Mobiliar: Feuer » Verficherungs » Gefelfchaft zu Marienwerder für 
die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen beftätigt worden. 

Der Orfonom I. Saro in Pr. Holland und ber Färbermeifter Weidlih im 
Heifigenbeil find ald Agenten ber Aachen und Münchener Feuer: Verficherungs » Gefelfchaft 
beftätigt worben. 

—rr e— — — 
( Hiegu der öffentliche Anzeiger Me 33.) 





Rebigirt im Burtau ber Königl. Regierung. Königsberg, gedradt bei G. D. Böhmen 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


NG 34. 


Königsberg, Mittwoch den 28 ſten —— — 











— Gefetfammiung für die Rönigl, Preuß, Staaten, 
Die am 23 ſten Juli 1852 zu Berlin ausgegebene As 30. der Geſetzſammlung enthält: 


N 3594. 

.» 3695. 
43896, 
3897. 
‚3599, 

. 3600. 
3601. 


Alerhöcfter Erlaß vom 26flen Mai 1852, betreffend die Be 
willigung ber fiöfalifchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauffee von Oppeln über Czarnowanz, Groß» Döbern, Kupp 
nah Karlöruhe, 

Alerhöchfter Erlaß vom 21ften Juni 1852, betreffend die Verleihung 
ber fiskaliſchen Rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer 
Chauffee von Leobſchütz über Deutfch:Neufich und Katſcher bi6 an 
die Kreiögrenze in ber Richtung auf ‚Ratibor. 

Allerhöchſter Erlaß vom 2iften Juni 1852, betreffend die Bewilligung 
der fiskaliſchen Worrechte für den Chauffeebau von Roſenberg über 
Wendrin und Saufenberg nad Zellowa, 

Allerhöchſter Erlaß vom 21 ften Juni 1852, betreffend die Bewilligung 


‚der fistarifchen Nechte für den Bau und bie Unterhaltung einer 


Shauffee von Schönau nach Ketfchborf. 
Allerhöchſter Erlag vom 21ſten Juni 1852, betreffend bie Verleihung 
der fiskaliſchen Worrechte und des . Chauffeegeld » Erhebungsrehts in 
Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung ber Gemeinde-Chauffee 
von ber Göln:Luremburger Bezirksſtraße im Schleiden über Sieflig 
nad der Cöln-Trierer Bezirffiraße in Schmittheim. 
Allerhöchſter Erlaß vom 21 fen Juni 1852, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Worrechte und des Chauffeegeld: Erhebungsredhts in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde « Chanffee 
von ber Minden: Koblenzer Staatöflraße in Dierdorf über Brüdrad: 
dorf bis zur Naſſauiſchen Grenze in der Richtung auf Selterd. 
Allerhöchſter Erlaß vom 2iften Juni 1852, betreffend bie Be: 
willigung ber fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Kieschauffee von Stallupönen über Pillupönen nad den Brebauer 
Sandbergen. 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 21 ften Juni 1852, betrefiend die Verleihung 
des Erpropriationdrehts und der fisfalifhen Vorrechte, fowie des 
nn Chauffee- 
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_ Chauffeegelb »Erhebungerechts in Bezug auf ben Bau einer Gemeinde» 
Chaufjee von der Aggerftraße bei Engelbkirchen durch dad Reppethal 
unmeit ®imborn vorüber nad der Born: Gummerdbaher Staatöftraße 
bei Marienheibe. 

NM 360%. Allerhöchſter Erlaß vom 21ften Juni 1852, betreffend bie Bewilligumg 
ber fiskaliſchen Worrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Chauffee von Mora nah Ziegenrüd. 

:» 3603. Allerhöchſter Erlaß vom 21ften Suni 1852, betreffend bie Bewilligung 
der fiskaliſchen Rechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Straße 
von Goftyn nah Rawicz. 

«3604. Allerhöchſter Erlaß vom 21 Quni 1852, betreffend bie Bewilligung 
der fiskaliſchen Vorrechte Behufs Unterhaltung der Chauſſeen vom 
Rheinsberg nah Walkow und von Lindow über Granſee zur 
Zempliner Kreiögrenze, 

:» 3605. Allerhöchſter Erlaß vom 21ften Juni 1852, betreffend die Bewilli⸗ 
gung ber fiöfalifchen Rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer 

Shauffee von Loslau nah Rzuchow. 

» 3606. Allerhöchſter Erlaß vom 21ften Juni 1852, betreffend bie Berleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte umb des Chauſſeegeld-Erhebungsrechts in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde» Chauffee 
von Bendorf nah der Naffauifchen Grenze in der Richtung auf 
Grenzhaufen. 

s 3607. Allerhoͤchſter Erlaß vom 21ſten Juni 1852, betreffend bie Aufhebung 
bed im $. 16. der Poligei» Ordnung für ben ‚Hafen von Pillau vom 
14ten Mär; 1822 enthaltenen unbebingten Verbots des Feuerhaltend 
und Zabadraudhens auf den im Hafen liegenden Schiffen x. ır. 

. 3608, Allerhöchſter Erlaß vom 21 ften Juni 1852, betreffend die Einführung 
ber für den Preufifchen Staat geltenden Verordnungen über bie Bes 
wiligung von Diäten, Reifefoften und Umzugsfoften : Entfhädigungen 
bei Verfegungen und Dienftreifen der Beamten in den Hohenzollernſchen 
Landen. 

Die am 29ften Juli 1852 zu Berlin audgegebene N 31. der Geſetzſammlung enthält: 

N 3609, Geſetz, betreffend die Dienfivergehen der nicht richterlihen Beamten, 
die Verfehung berfelben auf eine andere Stelle ober in den Rubeftanb. 
Vom 2iften Juli 1852. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königl, Regierung. 
I 18T. Da mit Rüdfiht auf die nahe bevorftchende Beendigung der Erndte in dieſem 
* — Jahre ein Grund nicht vorliegt, dem geſetzlich auf den 24 ſten Auguſt feſtgeſtellten 
fillgfettiem Termin zur Eröffnung der niedern Jagd weiter hinaus zu rücken, fo verbleibt es in 
—— — —— dieſem Jahre bei tem vorgedachten Eroͤffnungs-Termine. 
—— betr, Koͤnigsberg, den I6ten Auguſt 1852. 


Zur 
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Z3ur Beſeitigung ber darüber in einem anderen Regierungs · Departement obgewalteten „AE 188, 
Zweifel hat der Here Minifter des Innern durch Reſcript vom 28 ſten März c, Efoedelich⸗ 
(Verwaltg. Miniftr.»latt d. 1852 Png. 102.) entfhieden, daß «& zum Zangen von fern nun 0" 
Krammetsvögeln und anderen Zugvögeln eined Jagdſcheines bedürfe, weil nad $. 61. Fangen von 
zit. XII. Thl. II, des allg. Landrechts das Fangen von Krammetsvögeln und andern —— * 
efbaren wilden Zugvögeln durch Dohnen zur Ausübung eines Theiles der Jagd geböre, dögein ⸗ 
alſo auch den für dieſe in dem Geſetze vom Tten Mär) 1850 vorgeſchriebenen polizei» 2347/8. 
lichen Einſchränkungen unterliege. L 

Indem wir auf biefe Entfcheibung verweifen, bringen wir bie Beflimmung be 
Tit. X. $. 2. alinea 3. der Fort: Ordnung für Ofipreußen und Litthauen vom 3ten Des 
zember 1775, wonach u. A. Kranide, Reiber, Zrappen, Rebhühner, Schneppen, 
wilde Gänfe, wilde Enten, Waffer-Hübner, Waffer-Schneppen, wilde Zauben, Kiebiten, 
Krammetövögel, Lerchen zur Fleinen oder niederen. Jagd gehören mit dem Bemerken in 
Erinnerung, daß Geber, dem es auch nur um bad Fangen diefer Thiere zu thun ift, 
zur Ausübung diefes Theiles des Jagdrechts ſich einen Jagdſchein ertheilen laffen und 
felbigen bei ber, Ausübung der Jagd feibft, ſtets mit fi führen muß. 

Königöberg, den 10ten Auguft 1852. ur 

Aus Verantaffung- der, binfichtlih der Verrufung ber halben umd viertel Kronen ME 189, 
thaler in. den Nachbarſtaaten in jüngfter Zeit getroffenen Anorbnungen, haben bed Die Aubercours⸗ 
Königs. Majeflät mittelft Allerhöchſten Erlaſſes vom 2ten d. Mis. in Bezug auf die (Müns ber hal 
Hohenzollernſchen Lande zu beflimmen, geruht, daß die halben und viertel Kromenthaler, Kronenthatir in 
fo weit folde nach den für die ehemaligen Fürftenthümer Hohenzollern: Hechingen und —— — 
Hohenzollern: Sigmaringen erlaſſenen landesherrlichen Verordnungen noch jetzt geſetzlichen Hotenzoitern, 
Cours haben, vom Aften September d. J. an außer Cours geſetzt, und vom dieſem Hechingen und 
Beitpunfte an, weder bei den öffentlichen Kaffen noch im Privatverfehr ald Geldmünzen —— 
mehr angenommen, bie gedachten Münzen dagegen bis zum Iflen Oktober d. J. nach betreffend. 
dem Gewichte das Loth zu Ufl. 19% Zr. bei ber Königl. Landes Kaſſe zu Sigmaringen 
eingelöfet werden follen. Königsberg, ben 13ten Auguft 1852. 

Daß die Gemeinde: Ordnung vom Ilten März 1850 in der Stadt Saalfeb, NE 190, 
Kreifes Mohrungen, eingeführt worden ift, wird in Gemäßheit bed $. 156. bed > zen 
Geſetzes von bemfelben Tage hiedurch befannt gemacht. . Debaung 

Königäberg, ben 13ten Auguft 1852. : Saalfeld betr. 


Dad Königl, Miniferium der geiftlichen, Unterricht» und Mebipimal-Angelegenbeiten AB 191. 
bat im diedfeitigem Ginverftändniffe die Regierungen unter dem 26 fien November 1844 Aerztliche Untere 
zur weitern Verfügung veranlaft: er en 

daß in Fällen, wo Behufd der GefteRung von Vorfpannfuhren für marfihunfähig dentr Soldaten 
geworbene Soldaten und zur Begründung der Borfpannkoften + Liquidationen And — 
der betheiligten Kommunen ein ärztliches Befunds-Atteſt erforderlich ſei, die Artefte zum Bes 
neu anzuftellenden Kreid: Medizinal: Beamten verpflichtet würden, fidy dieſem huf der Bor. 

Geſchäfte auf Requifition der betreffenden Behörden, am Orte felbft ument: fpanngeftilung. 


gelblich zu unterziehen, 


nn* \ Dies 
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Died wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ſolche 
Unterfuhungen nur da vorfommen können, wo marfchirende Zruppentheile nicht von 
Militair⸗Aerzten begleitet find. 
An allen Fällen, wo die Ausfertigung biefer Attefte hiermach nicht ohne Koften 
ober bei nothmwendiger Requirirung eines am Drte befindlichen Civil» Arztes und bei 
‚ Geftelung des Kranken in des Arztes Bebaufung nicht für bie Entfhäbigung von 
10 Sgr. erfolgen kann, genügen bie pflihtmäßigen Befcheinigungen ber Commandos 
führer ober bei einzeln marſchirenden Soldaten, der Ortövorftände über die Nothwendigkeit 
der Borfpannentnabme zum Kortfhaffen marfhunfähig gewordener Soldaten entweder 
bis in das nächſte Militair: Lazareth oder bis zu demjenigen Orte auf der Marfchtour, 
auf welchem ſich ein oberer Militair: Arzt befindet, welcher der meitern Unterfuhung 
des Krankenzuftandes ſich zw unterziehen hat ıc. ıc. 
Berlin, den 16ten April 1845. (983) v. Boyen. 
r Betrifft bie Dad Könige, Staatd: Minifterium hat den Beſchluß gefaßt: 


Sen br die Regierungen durch eine von dem Minifterium der Mebdizinal+ Angelegenheiten 
dın Bu fundheitds zu eriaffende Berfügung anzumeifen, daß fie die Fünftig anzuftellenden Kreids 

no Mebizinal» Beamten bei der Einführung im ihr Amt zur umentgelblichen Be: 
autjuftilinden wirfung der von ben Staatd: Behörden im Intereffe des Dienftes ihnen auf 
Atuıfte, getragene Unterfuhung dis Gefundheitäzuftanded von Könige, Beamten, fo wie 


zur unentgelblichen Ausſtellung der Befunds-Atteſte ausdrücklich verpflichten, 
dabei aber biefelben zu ermächtigen ben jetzt bereitd im Amte befindlichen 
Kreid:Mebizinal:Perfonen die tarmäßigen Gebühren für dergleichen Unterfuhungen 
und Atteſte auf Verlangen mie bisher fo auch fermer zu bewilligen. 
Dieſer Beſchluß wird den Militair» Behörden hiedurch nachrichtlich bekannt gemacht. 
Berlin, den 6 ten Januar 1844. (ge) v. Boyen. 
Vorftehende Erlaffe des Königl. Kriegs: Minifterii werben hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht. Königöberg, den 14ten Auguft 1852. 


NE 192, - Auf Ihren Beriht vom 30ften Maid. 3. will ih Sie hiedurch alles: 
Bitreffind das dad im $. 16. ber Polizei-Orbnung für den Hafen von Pillau vom I4ten Mär) 1822 
m. enthaltene umbedingte Verbot des Feuerhaltend und Tabadraudens auf den im Hafen 
aufden im-Pafen liegenden Schiffen aufzuheben, und Ihnen überlaffen, durch lokalpolizeiliche Beſtimmungen 
nen feflfegen zu lafien, unter melden Bedingungen dad Feuerbalten und Tabackrauchen 
2317/7. ſowohl auf den im Hafen von Pillau felbft, als auf den bafeibft im Strom, im Keffel 
1. oder auf der Rönme liegenden Schiffen geftattet oder verboten fein fol, Diefer Erlaß 
ift durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


Sans ſouci, den 21ſten Quni 1852. 


(ge3.) Friedrih Wilhelm, 
contrafig. vd. d. Heydt. v. Weſtphalen. 
An den Minifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und ben Miniſter des Innern. 
Nach⸗ 
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Nachdem das Königl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und das Königl. Miniſterium des Innern in Folge der vorgedruckten Allerhöchſten 
Kabinets-Ordre vom 21ſten Juni c. — Geſetzſammlung für 1852 Seite 462. — 
das im $. 16. der Polizei-Ordnung für den Hafen von Pillau vom 14ten März 1822 
enthaltene unbebingte Verbot des Feuerhaltend und Tabackrauchens auf den im Hafen 
liegenden Schiffen, mitteld Referipts vom Bten v. M., aufgehoben und uns beauftragt 
haben, bad Nähere hierüber durch polizeiliche Beflimmung feflzufegen, wird hierdurch 
wie folget verordnet. 

Auf den im Hafen, auf bem Strome, im Keffel und in ber Rönne liegenden 
Schiffen, deren Ladung nicht aus Flachs, Hanf, Pech, Theer oder andern. leicht: feuer 
fangenden Gegenfländen beflebt, darf Feuer. zum Kochen der Speifen und: Getränfe 
und zum Heigen gehalten, desgleichen auch Zabad geraucht werden, jedoch ſind dabei 
folgende Beflimmungen zu beobadten: 

1) die Erlaubniß zum Feuerbalten kann nur ertbeiit werden, wenn das Schiff 
eine völlig fefte Cajüte und eine ordentlihe Schiffsküche mit überdedter Feuerung 
hat, Boden und Wände in der. Kühe, fo. weit bie, Feuerung reicht, ganz 
maffiv verbiendet, ober mit Eiſenblech beſchlagen find und die Rauchröhre 
überall einen Fuß vom Holzwerke entfernt iſt; 

2) das Feuer darf nur von Eonnehaufgang. bis Sonnenuntergang. "gehalten und 
muß bei letterem ausgelöfkt werben. Ebenfo muß das--Feuer--ausgelöfcht 
werden, wenn das Schiff fi in Bewegung feht, wenn fih ein Sturm erhebt, 
oder wenn ein andered mit. leicht entzündlichen Gegenfländen belabenes Fahrzeug 
in feine Nähe fommt; 

3) Feuer darf nur gemacht und unterhalten werben, wenn das Schiff noch mit 
ber erforderlihen Bemannung verfehen ift; 

4) dit Zubereitung von Schiffsmaterialien, als Pech, Theer, Haarpeis, Schwärzel 
und dergleichen muß am Lande in. ben dazu erbatiten Kochhäuſern geſchehen; 

5) Licht auf den Ecdhiffen zu brennen, ift zwar erlaubt, jedoch nicht anders ald 
in einer wohl verfchloffenen Laterne und unter gehöriger Aufficht. 

Königsberg, den 14ten Auguſt 1852. 


Nachrichten 
Perfonal : Ghromik. 

Der Rittergutsbeſizer und Kreißbeputirte von Berg + Perfcheln iſt durch die 
Allerhöchſt vellzogene Beftallung vom 26ſten Juli c. zum Lantrath ernannt und ihm 
bie Verwaltung des Landrathsamts des Mohrunger Kreiſes definitiv übertragen wörden. 

Der bisherige Landrathsamts-Verweſer, Freiherr won Schrötter iſt durch die 
Allerhöchſt vollsogene Beftallung vom 26ſten Quli d. 3. zum Landrath ernannt und 
ihm die Verwaltung des Landrathsamtes des Röſſeler Kreifed definitiv übertragen worben. 

Der biöherige Appellationsgerichts Auskultator Eduard Eriebrihd Guftav 
Reinberger ift zum Appillationsgerichtö: Neferendarius ernannt, 

Die 


Durch die bie Refignation des Pfarrers Kraufe in Kiwitten, Kreifes Hrildberg „ 
erledigte Pfarrftelle it dem Pfarrer Franz Haffelberg aus Sturmhübel von dem 
Herrn Bifhof von Ermland, vermöge bifhöflihen Collationsrechts, verliehen worden. 

Die durch das Abfterben des Pfarrers Krieger erledigte Pfarrftele in Reichen: 
berg, Kreiſes Heilöberg, iſt vermöge biſchöflichen ‚Gollationsrehts von dem Herrn 
Biſchof von Ermiand dem Kaplan Andreas Rubad aus Heildberg verliehen, 

Das Koͤnigl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
bat den Kreiswundarzt Rohloff zu Gardelegen, Regierungs-Bezirks Magdeburg, in 
die Kreismunbarztftelle bed Kreifed Gerbauen verfegt und ihm dad Dorf Muldzen als 
Wohnort angemiefen. 

Dem Lehrer: Gehilfen Johann Julius Müller in Balga ift die fünfte 
Sehrerftelle bei ber allgemeinen Stabtfchule in Heiligenbeit vom Ifien Dftober c. ab 
von der Königl, Regierung verliehen worden. 

Dem Barbier und Hühneraugen- Operateur Meißner bierfelbft, ift bie Eonceffion 
zur Ausübung der Fleinen Chirurgie ertheilt worden. 

Der Gutöbefiger Hellbardt zu Pählen ift ald Spezial» Direktor ber Mobiliar 
Feuer -Verfiherungs : Gefelfchaft zu Marienwerber beftätigt worden. 


Waflerftands: Tabelle für den Monat Zuli 1852 




















HöchſterNiedrigſter 
⸗ Gewaͤfſer. | Ort des Pegel. Talferpand. 
Fuß | Bon] Buß | Bol 
1.1Pregel . . . . . TRönigäberg 8 IT -6 11 
2.1Deime . .»-.: . » SRapian. 5 | 1mı[ 3 | 9 
3. 5Deim . .. 2... FRabiau . 6) 7 —A 
4. Paſſargeg. .. Bambi . 2... I, 1, 6 
5. 1 1 ı Een y (17° ,|.177 7 ep 3 | 64.1 11 
Mr er . Schippenbeil RE — 111-|- 
7. j&ootfendafen . . . Pill . . 2.2... 8) 2] 7,1 
8.|8ange . . .» . . [Memel . 3 — 1/10 
9. ken . Memel. ı | ıı 1 — 11 
10. [Memonien . . . » [Xymber: Krug 4 4413| 2 
11. [MNemonien - . . .  [Remonien . 3110: 3 | 3 
12. 1pmber . . .» » . ]Piplin . 3 I u 2 10 
13./8ige . 2... 0. [Biüge 5 2] 3|j 9 
14. |&zubel 
Sedenburger CanallMarienbrud . sIi 31 2) 6 
15. [Arifhing . -» » +»  [Robbelbude 2 5 1/10 


— ————— — IT: 
(Hiczu dir Öffentliche Anzeiger IVZ 34. und die außerordentliche Beilage NZ 7., enthaltend: Bekannt ⸗ 
madung bes Könizt. Miniteriums für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, das Reglement zu 
dem Geſetze Über das Poſtweſen vom Ilften Juri 1852 betreffend.) 


Rebigirt im Bürcau der KRönigl, Regierung, Königsberg, gedruckt bei @. D. Böhmer. 
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au Nee 34. des Amtsblatts der König. Oſtpreuß. Regierung. 





Bekanntmachung des König. Minifteriums. 


Reglement 
zu 
bem Geſetze über dad Poftwefen. 


Auf Grund der Vorfchrift des $. 50. des Geſetzes über dad Poftwefen vom- 5 ten 
uni 1852 wird nachſtehendes Reglement, deſſen Beſtimmungen bei Benusung der Königl. 
Poſten zu Berfendungen oder Reifen als ein Beftandtheil des zwiſchen dem Abſender oder 
Reifenden einerfeitö und der Poflverwaltung andererfeitd eingegangenen Vertrages zu erachten 
find, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Erfter Abſchnitt. 
Bon ber Verfendung der Briefe, Gelder und Güter. 
$. 1. 

Es liegt dem Abfender ob, dafür zu forgen, daß bie mit der Poft zu verfendenden 
Briefe, Gelder und Güter 

1. gehörig abreffirt und fignirt, 

2. haltbar verpadt und verfchlofien, und 

3. bei einer Poft-Anftalt oder einer fonft von ber Poſtbehörde dazu beflimmten 
Stelle eingeliefert werben. 


$. 
Die Adreffe muß den Beflimmungsort, . wie die Perfon beöjenigen, an welchen fie 
beftellt werden foll, fo beftimmt bezeichnen, 7 jever Ungemwißheit barüber vorgebeugt wird. 
$. 


Jedem Padete mit Gelb ober — Gegenſtänden muß ein Begleitbrief beige: 
geben fein. 

Der Begleitbrief einer Sendung muß mindeftend aus einem zufammengelegten Viertel: 
Bogen Papier beftehen;. derfelbe kann auch aus einem förmlich verfchloffenen Briefe beftehen, 
darf jedoch nicht mit Geld oder fonftigen Gegenftänden von angegebenem Werthe bes 
ſchwert fein. 

Ueberfleigt das Gewicht eined Begleitbriefed dad Gewicht eine einfachen Briefes, fo 
wirb ber Begleitbrief befonderd tarirt und mit dem vollen Briefporto belegt. 

Auf dem Begleitbriefe muß bie äußere Befchaffenheit der Sendung, ob es eine Kifte 
bloß, (ohne Emballage) eine Kifte in Leinen, ein Faß, ein Kober u. f. w, ift, ferner 
die Signatur des Padetes und, wenn ber Werth des Padeted beclarirt wird, bie Werth: 
derlaration enthalten fein. Werden Schriften, gebrudte Sachen mit fehriftlichen Einſchal—⸗ 
tungen, Akten und andere Gegenftände, für welche tarifmäßig das Briefporto erhoben 

K wird, 


Abreffe. 


Begleitbrief, 


Signatur, 


Berpadung 
und Verſchluß. 
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wirb, in Padeten verfandt, fo muß ber Gegenftand der Sendung auf bem Begleitbriefe 
angegeben werben, Der Begleitbrief muß mit einem Abdrude des Vetfchaftes, mit wel- 
chem dad Padet verfchloffen ift, verfehen fein. 

Zu einem Bigleitbrief können zwar mehrere Padete gehören, derfelbe darf jeboch 
nicht zugleich Padete mit, und Padete ohne Werthöderlaration betreffen. 

$. 4. 

Die Signatur ded Packetes muß aus mehreren großen ledbaren Buchftaben oder 
Nummern oder Zeichen beflchen und den Beſtimmungsort, übereinftimmend mit der Be: 
zeichnung bdeffelben auf dem Begleitbriefe, ergeben. Die Signatur muß dauerhaft und 
haltbar fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in Neben, bei Fleifhwaaren, welche leicht 
Fett abfehen, und bei Bärme- ober Hefe-Sendungen in Beuteln auf einem hinlänglich 
großen und gut befeftigten Stück Holz oder Leder angebracht fein. Ein Aufkleben von 
Signaturen mittelft eines Stüds Papier u. f. w. auf Padete ift unzuläffig. 

8. 5, 

Die Verpadung muß nah Maßgabe der Weite des Transportes und nach ber Be 
ſchaffenheit des Inhalts der Sendung’ haltbar eingerichtet fein. 

Bei Gegenftänden, welche nicht unter dem Drude leiden, und eben fo wenig Fett 
ober Feuchtigkeit abfegen, genügt bei einem Gewichte bis zu 2 Pfd. eine Emballage von 
haltbarem Padpapier. Bei fehwereren Sendungen bis zum Gewicht von 6 Pfd. kann 
eine berartige Verpadung noch ftattfinden, wenn bie Dauer des Transportes verhältniß- 
mäßig fur; if. Sendungen zum Gewicht von mehr ald 6 Pfd., und, ohne Rückſicht 
auf dad Gewicht, Sendungen, deren Werth declarirt worden ift, dürfen in Padpapier 
zur Verfendung nicht aufgegeben werben. 

Bei ber Verpackung leicht zerbrechlicher, fo wie ſolcher Sachen, welche anderen Poft- 
gütern ſchädlich werden können, ſind die zur Verhütung einer Beſchädigung erforderlichen 
Vorkehrungen zu treffen. 

5. 6. 

Der Verſchluß einer Sendung muß haltbar und fo eingerichtet fein, daß ohne Be: 
fhädigung oder Eröffnung beffelben dem Inhalte nicht beizufommen: ift. 

Bei Briefen nad Gegenden unter heißen Himmelöftrihen darf zum Verſchluß 
Siegellad oder ein anderes durch Wärme ſich auflöfendes Material nicht verwendet‘ werben. 

Briefe mit beclarirtem Werth» Inhalte müffen, auch wenn ber beclarirte Werth 
weniger al3 einen Thaler beträgt, mit einem baltbaren Kreuz: Couverte verfehen und 
diefed muß mit fünf gleichen Siegen auf die Eingangs gedachte Weife verfchloffen fein. 

Packete oder Beutel mit Geld müſſen menigftend von boppeltem Leinen und gut 
genäht fein. Bei Padeten muß die Naht gefiegelt fein. Bei Beuteln darf die Naht 
nicht auswendig, und der Kropf nicht zu kurz, ber Faden, mit welchem ber Kropf 
geſchnürt wird, muß durch den Kropf feibft hindurdhgezogen und da, wo ber Knoten 
geſchürzt ift, muß das Siegel deutlich ausgedrückt fein. 

Das Gewicht eined Packetes oder Beuteld mit Gelb darf 40 Pfund nicht über« 
fleigen. Geldfummen von größerem Gewichte find in Fäffern zu verfenben. 

Fäffer 
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Fäffer mit Geld müſſen gut gereift und bie Neifen feftgenagelt fein. Beide Boden 
müſſen bergeflalt verfchnürt und verfiegelt fein, daß ohne Verlegung bed Fadend oder 
Siegels ein Eröffnen des Faffes nicht thunlih if. Das Geld darf in den Fäfjern nicht 
lofe enthallen, fondern. muß in Beuteln verpadt fein. Dad Gewicht eined Faſſes mit 
Geld darf niemald 120 Pfund überfleigen, 

7 

Alles, was nicht den vorfichenden Beflimmungen gemäß adreffirt, fignirt, verpadt 
und verfchloffen ift, fann dem Abfender zur vorfchriftsmäßigen Adrefiirung, Signirung, 
Berpadung und Berfchliegung zurüdgegeben werben. 

Verlangt jeboh der Einlieferer, der ihm gefchehenen Bedeutung ungeachtet, bie 
Beförderung der Sendung in ihrer mangelhaften Beichaffenheit, jo muß ſolche inſoweit 
geſchehen, ald aus den gerügten Mängeln ein Nachtbeil für andere Poftgüter ober eine 
Störung der Ordnung im Dienftbetriebe nicht zu befürchten ift, der Einlieferer aud auf 
Erfag und Entſchädigung verzichtet und diefe Verzichtleiftung auf der Adreffe, 5. B. burdy 
die Worte: „auf meine Gefahr”, ausbrüdt und unterfchreibt. Wird über die Sendung 
ein Einlieferungsfchein ertheilt, fo hat die Poft-Anflalt von der Verzichtleiftung des Ab» 
fenderd auf bem Scheine Notiz zu nehmen. Es wird alödann, im Fall eines Verluſtes 
oder Schadens vermuthet, daß derſelbe in Folge jener Mängel entftanden ift. 

Sind aber auch dergleihen Mängel bei der Einlieferung der Sendung nicht gerügt 
morben, fo bat dennoch ber Abſender alle die Nachtheile zu vertreten, welche erweislich 
aus einer vorfchriftswidrigen Adreffirung, Signirung, Verpadung und Verfchliefung 
hervorgegangen find, 


— 


5. B8. 

Packete von mehr als 100 Pfund an Gewicht, unförmlich große Packete mit J gg 
Bäumen, Sträuchern ober unverhältnißmäßig leichtem Material, als Wolle, Strohmwaaren, a 
Watten u. f. w,, lebendige Thiere, Früffigfeiten, Glas- und Thon-Waaren, ſowie ſchnell Vor nicht anges 
in Fäulniß übergehende Sachen können von den Poſt-Anſtalten zurücgemwiefen werden. Yırpen braus 
Der Abfenver muß deshalb bei dergleichen Gegenfländen ben Inhalt der Sendung auf den. 
dem Begleitbriefe angeben, damit der Annahme» Beamte beurtheilen Fann, ob die Be 


förderung der Sendung mit der Poft zu geflatten oder zu verweigern if. 


$. 9. aa 
Schießpulver, Feuerwerk: Gegenftände, Reib- und Streich-Zündhölzer, Reib- und et 
Streih- Zündfhwänme, Reib- und Streich-Zündpapier, Schießbaummolle und andere ya nicht Den 
leicht entzündliche Materialien und Präparate, ald Brom, Knalljilber, Phosphor und fandt werden 
dergleichen, ferner Scheidewaffer, Schwefelſäure und andere ägende Flüffigkeiten, fowie — 
überhaupt ſolche Sachen, welche auch bei einer ſorgfältigen Verpackung den anderen Poft: 
gütern fchädlich werben können, dürfen zur Verfendung mit der Poft nicht aufgegeben werben, 
$. 10. 
Journale, Zeitungen, periobifche Werke, Brofchüren, durch den Drud, durch — oder 
Lithographie oder Metallographie vervielfältigte Muſikalien, Kataloge, Proſpecte, Preis: Sendungen, 
Eourante, Lotterie-Gewinnliften, Ankündigungen und fonftige Anzeigen, beögleichen ae RR Zr 
K* ogen 
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Bogen ohne beigefügtes Manuſcript müſſen, wenn der Abſender auf das für die Ver: 
ſendung ſolcher Gegenftände zugeflandene ermäßigte Porto Anfprud macht, brofchürt oder 
uneingebunden unter Streif» oder Kreuzband eingeliefert werben. 

Die Verfendung ber bezeichneten Gegenftände unter Streif- oder Kreuzband ift un- 
zuläffig, wenn biefelben nad ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer der Adreſſe 
gefchriebene oder auf andere Weiſe beigefügte Ziffern oder andere Bufäge erhalten haben. 

Es foll jedoch geftattet fein: 

1. ben Preis-Couranten, Eircularien und Empfehlungsfchreiben, Datum und Unterfchrift,, 

2. ber Abreffe eined Streif oder Kreuzbanded den Namen oder die Firma bed Abſenders, 
3. ben Gorrectur:Bogen Aenderungen und Zufäge, fofern foldhe zur Gorrectur gehören 
und auf biefe fich befchränfen, ” 
hinzuzufügen. 

Unter einem Streif- ober Kreuzbande bürfen zwar mehrere Eremplare der oben 
bezeichneten Gegenftände enthalten, die einzelnen Eremplare jedoch nicht mit befonderen 
Adreß-⸗Umſchlägen verfehen fein, auch darf eine Sendung unter Streif- oder Kreuzband 
bad Gewicht von 16 Lothen nicht überfteigen. 

Der Streif- oder Kreuzband muß übrigend bergeftalt angelegt fein, daß der Poſt⸗ 
Beamte benfelben abftreifen und durch Einficht der Sendung ſich davon überzeugen Fann, 
baß ſich deren Inhalt auf Gegenftände befchränft, deren Werfendung unter Streif- ober 
Kreuzband geftattet ift. Läßt fi der Streif- oder Kreuzband nicht abftreifen, fo ift 
der Poft: Beamte zu deſſen Eröffnung ermächtigt. 

Für Sendungen unter Streif- oder Kreuzband wird, wenn ſolche gleich bei ber 
Aufgabe franfirt werben, ohne unterſchied der Entfernung der Satz von 6 Silberpfennigen 
pro Zollloth ercl, erhoben, 

Für bergleihen Sendungen, welche ben obigen Beftimmungen nicht entfprechen, 
oder unfrancirt eingeliefert werben, ift bad gemöhnliche Briefporto zu entrichten, 

Sendungen unter Streif» oder Kreuzband bis 16 Zollioth ſchwer werben jederzeit 
als zur Briefpoft gehörig behandelt und tarirt. 

: &. 11. 

—— Waarenproben und Mufter müffen, wenn der Abfender Auf das dafür zugeftandene 

mad Muftern, ermäßigte Porto Anſpruch macht, in einem unverfiegelten Umfchlage dergeftalt verpadt 
fein, daß bdefien Inhalt von den Poft-Beamten erfannt werben kann. Der angehängte 
Brief darf dad Gericht eincd einfachen Briefes und die Sendung mit Waarenproben 
ober Muftern dad Gewicht von 16 Lothen nicht überfteigen. 

Für dergleihen Sendungen wird für je 2 Zollloth ercl. dad einfache Briefporto 
nach der Entfernung bis zum Marimum bed fechöfachen Briefporto erhoben. 

Der ber Probe angehängte einfache Brief ift bei der Austarirung mit berfelben 
zufammen zu wiegen. Wiegt ber Brief 1 Loth oder mehr, fo ift die ganze Sendung 
ald gewöhnliche Briefpoft- Sendung zu tariren, 

$. 12. 
ee Die Recommanbdation ift nur zuläffig: 


— 61 — 


1. bei gewöhnlichen Briefen, ’ 
2. bei Streif- ober Kreuzband : Sendungen und 
3. bei Briefen mit Waarenproben oder Muftern, 

Sie wird durd die Worte: „recommandirt” ausgebrüdt. Wünfcht der Abfender, 
daß ihm das von dem Adreſſaten auszuftellende Empfangsbekenntniß (der Ablieferungsfchein) 
zugefandt werde, fo muß er ein ſolches Verlangen durch ben weiteren Vermerk: „gegen 
Abtieferungdfchein‘ auf der Abdreffe ausbrüden und fi namhaft machen. 

Ueber eine recommandirte Sendung wird dem Abfender eine Belcheinigung ber 
gefchehenen Einlieferung (ein Einlieferungsfchein ) ertheilt. 

Für recommandirte Briefe, fo wie für recommanbirte Sendungen unter Band 
($. 10.) oder mit Proben ($. 11.)-ift außer dem gewöhnlichen Briefporto eine Gebühr 
von 2 Sgr. ohne Rüdfiht auf die Entfernung und das Gewicht zu entrichten, 

Recommandirte Sendungen werden nur mit der Briefpoft beförbert. 

5. 13. 

Die Declaration des Werthes einer Sendung muß, wenn fie im Fall des Verluftes ne 
ober der Beſchädigung ber Sendung bei der Erfagleiftung maßgebend fein fol, 

1. bei Briefen mit Geld ober fonftigem Inhalte von Werth auf der Adreſſe bes 

Briefed unb 
2. bei anderen Sendungen auf ber Adrefie des WBegleitbriefes ($. 3.) und auf ber 
Sendung bei der Signatur ($. 4.) angegeben werben. 

Das Gewicht eines Briefed mit angegebenem Werthe darf niemald 16 Loth überfleigerr. 

Die Declaration ded Werthed einer Sendung ift in Preußifcher Silberwährung aus: 
zubrüden und es barf der beclarirte Betrag den gemeinen Werth der ‚Sendung nicht 
überfteigen. Befteht daher eine Gelbfendung aus inländifchen Goldmünzen oder aus auss 
ländifhen Geldforten, fo hat der Abfender bie Reduction vorzunehmen und ben Werth 
ber Sendung in Silber-Courant audzudrüden. Bei ber Verfendung von couröhabenden 
Papieren und Documenten ift nicht der Nennwerth, fondern ber Courdwerth, welchen 
biefelben zur Zeit der inlieferung haben, anzugeben. Bei der Werfendung von hypo— 
thekariſchen Documenten, Wechſeln und ähnlichen Documenten ift nicht ber Nennwerth, 
fondern nur derjenige Betrag anzugeben, welcher zur Erlangung einer rechtsgültigen neuen 
Ausfertigung des Documentd oder zur Befeitigung der aus dem Verluſte entftehenden 
Hinderniffe, die verbriefte Forderung einzuzichen, vorausficytlich zu verwenden fein würde. 
Sft aus dem Inhalte der Derlaration zu erfehen, daß biefelbe der vorftehenden Vorſchrift 
nicht entfpriht, fo wird die. Sendung zur Berichtigung der Declaration zurüdgegeben. 
Wenn dies aber auch nicht gefchieht, fo hat jedenfalld der Abfender «8 fich beizumefien, 
wenn die Affecuranz: Gebühr nach ber beclarirten Eumme erhoben wird, im Fall des 
Verluftes der Sendung aber, ohne daß dem Abfender dad Mecht zufteht, einen «Theil 
der Afferuranz = Gebühr erflattet zu verlangen, nur ber gemeine Werth ber Sendung 
und, wenn biefer ben Betrag überfleigt, für weichen die Affecuranz « Gebühr erhoben 
worben ift, nur biefer Betrag erſtattet wird, 

Auch, über Sendungen mit beclarirtem Werthe wird ein Einlieferungsfchein ertheilt. 

$. 14. 
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&. 14. 
. Drt ber Eins Die Einlieferung der Briefe, Gelder, Padete und fonftigen Sendungen muß in ben 
lirferung. Poft:Anftalten an denjenigen Beamten gefchehen, welcher an der Annahmeftelle den Dienft 


verrichtet. 

Nur gewöhnliche unfrancirte Briefe, infofern fie dem Francozwange nicht unters 
liegen, ingleihen ſolche gewöhnliche Briefe, Streif» oder Kreuzband Sendungen, für 
welche dad Porto durch aufgefiebte Volt: Freimarfen oder geftempelte Brief» Couvert3 ent» 
richtet ift, können in die Brieffaften gelegt und auch den Gonbucteuren, Poftilonen und 
Land: Briefträgern, wenn diefelben fich unterwegs im Dienft befinden, übergeben werben, 

$. 15. 
Zeit ber Eins Die Einlieferung muß während ber Dienftffunden ber Poft-Anftalten und, wenn 
URTERNG- die Verfendung bed eingelieferten Gegenſtandes mit ber nächften dazu geeigneten Poſt 
erfolgen fol, noch vor der Schlußzeit diefer Poſt gefchehen. 
a, Dienſtſtunden. Die Dienftftunden der Poft:Anflalten für den Verkehr mit dem Publikum find 
1. in dem Sommer: Halbjahr (vom 1ften April bis lebten September) von 7 Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Mittags, 
2, in dem Winter: Halbjahr (vom 1ften October bis letzten März) von 8 Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Mittags, und 

3. zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 

Die Ober : Poft: Direktionen find ermächtigt, 

1. bei einzelnen Pofl-Anftalten den Dienfiftunden eine größere Ausdehnung zu geben ; 

2. in Anfehung foldyer Poft-Erpeditionen, welche durch einen allein ftehenden Beam: 

ten verwaltet werben, die Dienfiftunden in fo weit zu befchränken, als ed zur 
Erleichterung de3 allein ftchenden Beamten nothwendig, und in Beziehung auf 
ben Poftenlauf, ohne Gefährdung der Intereffen des Publikums, zuläffig ift; 

3. die Dienftfiunden an Sonn» und geſetzlichen Fefttagen zu befchränfen. 

Ausbehnungen und Beſchränkungen der Dienftftunden müffen zur Kenntniß des Publis 
kums gebracht werben. 

». Schltubzeit. - Die Schlußzeit tritt ein: 

1. für gewöhnliche Briefe, Streif- oder Kreuzband- Sendungen und Sendungen mit 
Waarenproben oder Muftern, über welche dem Abfender ein Einlieferungäfchein 
nicht zu ertheilen ift, 

eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange der Poſt. 
und bei Poſten, welche den Ort paſſiren, 

eine Stunde vor dem planmäßigen Weitergange der Poſt. 
Auf Eiſenbahn-Poſt-Erpeditionen tritt für die bezeichneten Gegenſtände bie 
Schlußzeit erft fünf Minuten vor dem planmäßigen Abgange bed betreffenden 
Zuges ein, auch können biefe Gegenftände; wenn fie fonft dazu geeignet find, 
bis unmittelbar vor dem Abgange bes Zuges in bie an 'ben Eifenbahn : Poft: 
wagen angebrachten Brieffaften gelegt werden; - 

2. für 


— MB: 
2. für Briefe u. f. w., über welche dem Abfenber ein Einlieferungsfchein zu ertheilen 
ift, und für Packete mit oder ohne Werths-Declaration 
zwei Stunden vor dem planmäßigen Abgange der Poft, 
und bei Voften, welche den Ort paffiren, 
zwei Stunden vor bem planmäßigen Weitergange ber Poft. 
Bei Poſt-Transporten auf Eifenbahnen wird dieſe Schlußzeit um fo viel verlängert, 
ald erforberlih ift, um bie Gegenflände von der Poft:Anftalt nah dem Bahnhofe zu 
trandportiren und auf dem Bahnhofe felbft überzulaben. 


Die Ober: Poft:Direftionen find verpflichtet, mo die Umftände es geftatten, indbe- 


fondere bei den Bahnhofs: Poft-Erpebitionen, die Schlußzeiten fo viel als thunlich ab: 


zufürzen. 

Dergleihen Maßregeln müffen zur Kenntniß des Publifums gebracht werben. 

Bei Poften, die während ber Nacht oder des Morgens früh vor dem Beginne ber 
gewöhnlichen Dienfiftunden abgehen, tritt die Schlußzeit ber Annahme mit Ablauf ber 
Dienftftunden des vorhergehenden Tages ein. 

. 16, 
In allen ben Fällen, in welchen nad) den vorftehenden und folgenden Beflimmungen 


bie gefchehene Einlieferung durch einen von der Pol: Anftalt zu ertheilenden Eintieferungss | 


fchein zu befcheinigen ift, darf ſich der Einlicferer nicht entfernen, ohne den Einlieferungs: 
fhein in Empfang genommen zu haben, midrigenfalld und infofern bie gefchehene ‚Ein; 
lieferung nicht aus ben Büchern oder Karten erfichtlich iſt, diefelbe für nicht gefchehen er: 
achtet werben muß, 

5. 17. 

Die zur Poft eingelieferten Briefe und fonftigen Sendungen fünnen am Abſendungs⸗ 
orte bis zum Abſchluſſe der Poſt und am Beſtimmungsorte vor deren Beſtellung an den 
Adreſſaten zurückgenommen werden. 

Auf den Zwiſchen-Stationen findet die Rückgabe nicht ſtatt. 

Zur Zurückforderung und Zurücknahme wird derjenige für legitimirt erachtet, der den 
Einlieferungsſchein, wenn aber ein ſolcher nicht ertheilt iſt, das Petſchaft, mit welchem 
der Brief oder das Packet verſiegelt worden iſt, und ein von derſelben Hand, von welcher 
die Original-Adreſſe der Sendung geſchrieben iſt, geſchriebenes Duplikat derſelben vorzeigt. 

Die Zurückgabe erfolgt im erſteren Falle gegen Zurückgabe des Einlieferungsſcheines, 
wenn aber ein ſolcher nicht ertheilt iſt, gegen Auslieferung eines von dem Siegel zu 
nehmenden Abdruckes und des Duplikats der Adreſſe. 

Erfolgt die Rücknahme einer Sendung nach den vorſtehenden Beſtimmungen erſt am 
Beſtimmungsorte, fo kann dieſelbe nur gegen Entrichtung des Porto und der Gebühren 
geſchehen. Erfolgt diefeibe aber ſchon am Abgangsorte, fo werden Porto und Gebühren 
nicht erhoben und baar gezahlte Porto: und Gebührem-Beträge erftattet. Eine Erftattung 
deſſen, was an Porto und Gebühren durch Poflfreimarfen und geftempelte Bric · Touverte 

entrichtet worden iſt, findet jedoch in dieſem Falle nicht Statt. 
Hat 
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9. 18. 

Hat ſich das Siegel oder der anderweite Verſchluß einer Sendung gelöſt, ſo wird 
derſelbe von den Poſtbeamten unter Beidrückung des Poſtſiegels und Hinzufügung der 
Namens-Unterſchrift des betreffenden Poſtbeamten wieder hergeſtellt. 

Iſt durch die gänzliche Löſung des Siegels oder anderweitigen Verſchluſſes einer 
Sendung mit baarem Gelde oder mit geldwerthen Papieren die Herausnahme des Gegen- 
ſtandes der Sendung möglich geworben, fo wird vor Herftellung des Verſchluſſes erft feft- 
geftellt, ob der beclarirte Betrag der Sendung noch vorhanden ift. 

Bei Poft-Anflalten, wo zwei ober mehrere Beamte zugleih im Dienfte anweſend find, 
wird zur Herftellung des Berfchluffes und beziehungsweiſe zur Feſtſtellung des Inhalts ſofort 
ein jiveiter Beamte ald Zeuge hinzugerufen. Iſt ein zweiter Beamte nicht im Dienfte, 
jeboch ein vereideter Poft:Unterbeamte zugegen, fo wird dieſer ald Zeuge hinzugerufen. 

Hat nad den vorftehenden Beftimmungen ein anderweiter Verfhluß ber Sendung 
durch Poftbeamte ftattgefunden, fo ift bei Ankunft der Sendung am Beftimmungsorte ber 
Adreffat davon im Kenntnig zu feben und aufzuforbern, zur Eröffnung ber Sendung in 
Gegenwart eined Poftbeamten im Pot: Büreau innerhalb der zu beftimmenden Frift ſich 
einzufindern. Leiftet der Adreſſat biefer Aufforderung Feine Folge, ober verzichtet berfelbe 
ausdrüdlih auf eine Eröffnung der Sendung, fo ift mit deren Beftellung und Aushändi- 
gung nah Maßgabe der folgenden Vorfchriften zu verfahren. Etwaige Erinnerungen, 
welche der erfchienene Adreffat bei Eröffnung der Sendung gegen deren Inhalt erhebt, find 
in dad Protofoll aufzunehmen, durch welches ber Befund feftgeftellt wird. 

Waltet der Verdacht ob, daß mit der Einlieferung einer Sendung eine Vorto-Gontra: 
vention unternommen worben ift, fo find die Poft: Anftalten berechtigt, von dem Abſender 
oder von dem Abreffaten zu verlangen, daß berfelbe die Sendung innerhalb einer beftimm- 
ten Frift in Gegenwart eines Poftbeamten eröffne. Leiftet der Abfender oder der Adreffat 
der Aufforderung feine Folge, fo kann bie Eröffnung ber Sendung von einem Poftbeamten 
erfolgen, welcher nah Maßgabe der obigen Beftimmung einen zweiten Poftbeamten oder 
Doft » Unterbeamten zuzuziehen hat. 

In allen Fällen müffen ſich die Poflbeamten jeber über ben Zweck der Eröffnung 
binausgehenden Einfiht der Sendung enthalten, auch muß über die gefchehene Eröffnung 
ein Protofoll aufgenommen werben, in welchem die Veranlaffung der Mafregel, ber Her: 
gang bei derſelben und der Erfolg anzugeben find. 

$. 19. 
Die Verbindlichkeit der Poft- Verwaltung, die angekommenen Gegenftände dem 
Abreffaten ind Haus fenden (beſtellen) zu laſſen, beſchränkt fich: 
1. auf gewöhnlihe und refommanbdirte Briefe, 
2. auf gewöhnliche und refommanbirte Streif- unb — — und 
Sendungen mit Waarenproben oder Muſtern, 
3. auf Begleitbriefe zu Packeten ohne Werths-Declaration, 
4. auf Formulare zu den — — über Briefe und Packete, deren Werth 
declarirt iſt. 
Wo 
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Mo auf Grund der Vorſchrift des 5. 51. des Megulativd vom 18 ten Dezember 1824 
(Geſetz⸗ Sammlung Seite 225.) von einer Kommune Anorbnungen getroffen find, nad 
welhen von Kondbucteuren und Woflilonen gemöhnliche Briefe, Streif- oder Kreuzband- 
Sendungen und Sendungen mit Waarenproben ober Muftern abgegeben merben, haftet‘ 
die Poſt⸗Verwallung für deren Beftellung an den Adreffaten nicht. / 

Someit die Voft- Verwaltung die Beitellung nicht übernimmt, müffen Briefe, deren 
Werth beciarirt tft, und Padete, ibr Werth mag beclarirt fein oder nicht, auf Grund 
des bebändigten Formulars zw dem Ablieferungsfcheine oder des. behändigten Begleitbriefes 
von der Moft abgehdit werben. 

Wo Einrihrungen für die Beſtellung der Padete und Gelbfenbungen beftchen, ober, 
getroffen werben, wird die Gebühr für die Beftellung nach den von dem General: Poft- 
Amts in jedem einzelnen Falle nach Maßgabe ber Eofatverhältniffe beſtimmten Sägen erhoben. 

Un denjenigen Orten, wo befondere Einrichtungen: zur Annahme und Beftellung 
forcher Briefe, weldye für den Ort ſelbſt bekimmt find (Stadtbriefe), beſtehen, ift für 
dergisichen Briefe zu erheben: 

a. Für einen gewöhnlichen Brief (auch Sendungen unter Streif. oder Kreusband) 1 Ser. 

b: "fürseinen recommandirten Brief einfchließlich der Recommandationd-Gebühr 
von 1 Sar.:. : 00.7 Sgr. 

ce. 3 für einen Brief mit Seid bis num "Betrage v von 1 Rthir. . 1 Ggr. 

d. für einen: Brief mit Geld zum Betrage von 1 bis 50 Rthir. . . „23 Ber. 

Auch an Drten, wo eine befondere Stabtpoft Einrichtung micht beftcht, müſſen die 
Poſt-Anſtalten undeclarirte Briefe zur Beſtellung im Orte für diefelbe Gebühr annehmen. 

Wenn ein und derfelbe Abfender 100 Stück Stadtbriefe und darüber auf einmal 
einliefert, fo wird‘ für jeden Brief nur ein Beſtellgeld von 44 Pfennig erhoben; doch 
müffen in dieſem Falle die Briefe francirt werden. Unter gleichen Bedingungen hat ein 
— son 25 Stüd Bricfen und darüber bis zu 100 ercl, für jeden Brief nur 

Sgrozu entrichten. 

Bei:der Beftellung an den Adreſſaten außerhalb des Orts der Poft- Anftalt durch 
bie Land- Briefträger wird an Landbrief-Beſtellgeld erhoben: 

ber einfache Sat des Beftellgelded je mach befonderer — von J bis 1 Ser. 

a. für Briefe und Packete bis 16 Loth incl; 

b. für) Gelbbriefe bis zum‘ Betrage von 1 Rehle.; ; 

e. für Briefe mit QAnfinwations: Documenten; 

d. für Adreffen und Ablieferungsſcheine zu Padeten und Geldern, beögl. für Brice 
(Adreffen und Scheine, auf weiche baare Gelbbeträge eingezablt worden find, 
infofern das Packet, die Geldſendung ober der Geldbetrag Seitens bed Empfängers 
von der Poſt abgeholt wird; 

e: für Metousbriefesohme Unterfchied bed Gewichts, 

Der doppelte Satz des Beſtellgeldes mit 2 Ser. 

& für Briefe undı Padete über 16 Loth; 

b. für Geldbriefe und Geldpadete, weiche mehr ald 1. Rthlt. enthalten; * 

ä £ & 
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e. für recommanbirte Briefe, beren Beftellung von dem Lanbbriefträger zugleich mit 
dem Ablieferungsfcheine erfolgt; 
d. für Briefe (Adreffen) und Scheine auf baare Einzahlungen, infofern ber Land⸗ 
briefträger dad Geld zugleich mit überbringt. 
Die für einzelne Orte und Kreife angeorbneten ermäßigten Landbrief- ıc. Beftell: 
gelbfäge bleiben auch ferner beftchen. 
$. 20. 
Beit ber Ber Die Poft: Behörde beftimmt, wie oft täglich und in welchen Friften bie Ortö-Brief: 
— träger die eingegangenen Briefe u. ſ. w. zu beſtellen haben, und an welchen Tagen die 
Landbriefträger Beſtellungen nach Orten, an welchen ſich Poſt-Anſtalten nicht befinden, 
zu bewirken haben. 
2. Crpreß Briefe. Briefe und Begleitbriefe zu Packeten mit dem Vermerke auf der Abreſſe: 
„durch Expreſſen zw beſtellen“ 
müſſen in allen Fällen, auch wenn ſie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug beſtellt 
werden, ſofern vom Abſender oder Empfänger nicht ausdrücklich ein anderes beſtimmt 
iſt. Mit dem Begleitbriefe wird das Packet zugleich beſtellt, wenn daſſelbe nicht mehr 
als 5 Pfund wiegt. Schwerere Packete müſſen auch in dieſem Falle von ber Poſt ab- 
geholt werden. Bei Sendungen mit declarirtem Werthe wird nur das Formular zum 
Ablieferungsfcheine beſtellt. Briefe mit einem andern als dem eben angegebenen Ber: 
merke, z. B. mit bem Wermerke ,‚fofort zu beftellen‘ ober „eito‘ ober „citissime 
haben auf eine ſchleunigere als bie gewöhnliche Beftellung feinen Anfprud). 
Für bie erpreffe Beſtellung ift zu entrichten 
a. wenn bie Beflelung am Drte ber betreffenden Do Anftalt erfolgt, für einen 
Brief 24 Sgr., für einen if nebft Padet bis zum Gewicht von 5 Pfund 
5 Sgr.; 
b, wenn die Beftellung außerhalb des gedachten Ortes erfolgt, für einen Brief 
für jede Meile 5 Sgr., für jede halbe Meile 24 Sgr. und für jebe viertel 
Meile 14 Sgr., im Ganzen jedoch nicht unter 2% Sgr. für jede Beftellung; 
für einen Brief nebft Padet bis zum Gewichte von 5 Pfund dad Doppelte 
ber vorſtehenden Gäste, 


b. Briefe mit Briefe mit dem Vermerke auf ber Adreſſe „poste restante” werben, bei ber 
dım Bermerte 


„poste resiante‘‘ Poft:Anftalt des Beflimmungsorted einftweilen aufbewahrt und dem Adreffaten behändigt, - 


wenn fich bderfelbe zur Empfangnahme meldet und auf Erforbern legitimirt. 
5. 21. 
—— * "Die Beftelung erfolgt an ben Adreffaten felbft oder an beffen Iegitimirten Bes 
ſchihen muß. vollmächtigten. Der Adreffat, welcher einen Dritten zur Empfangnahme ber an ihn 
zu beftellenden Gegenftände bevollmädhtigen will, muß die Vollmacht fihriftlih aub— 
fielen, und in biefer die Gegenftände genau bezeichnen, zu deren Empfangnahme ber 
Bevollmächtigte ermächtigt fein fol. Die Unterfchrift bed Machtgeberd unter ber Voll⸗ 
macht muß, wenn beren Richtigkeit nicht ganz außer Zweifel ſteht, wenigftens von dem 
Gemeinde: ober Bezirks⸗Vorſteher ober von einem anderen Beamten, welcher zur 


Führung 


* 
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— eines amtlichen Siegels berechtigt iſt, unter Beidrückung deſſelben beglaubigt 
ſein und es muß die Vollmacht bei der Poſt-Anſtalt, welche die Beſtellung ausführen 
läßt, niedergelegt werben. 

IR außer dem Abrefjaten noch ein Anderer, wenn auch nur zur näheren Bezeich- 
nung der Wohnung bed Adreffaten, auf ber Adreffe genannt, 5. B. an N. N. bei N. N., 
fo ift bdiefer zweite Adreſſat aud ohne ausbrüdtiche Ermächtigung als Bevollmädhtigter 
des Adrefjaten zur Empfangnahme gewöhnlicher Briefe, Streif- oder Kreuzband » Sen: 
dungen und Sendungen mit Waarens Proben’ oder Muftern anzufehen, Iſt ein Gaſthof 
als: Wohnung des Abrejfaten ‚auf. der Adreffe angegeben, ſo kann bie. Beſtellung der 
zuletzt bezeichneten Gegenftände an den Gaftwirtb auch in dem. ‚Falle ‚erfolgen, wenn 
der Adreſſat noch nicht eingetroffen ift. 

Wird ber. Adreffat. oder. deffen nach ben: vorfiehenden Beflimmangen legitimirter 
Besollmächtigte im feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Briefträger oder 
Boten der Zutritt zu ibm nicht gefiattet, :fo erfolgt die Beſtellung 

der gewöhnlichen Briefe, Gtreifs oder ‚Kreuzband : Sendungen : und Sendungen 
mit MWaarenproben oder Muftern 
an einen: Haus: ober Comtoir⸗ Beamten ‚sein. erwachſenes Familienglied «ober fonftigen 
Angehörigen oder an einen Dienſtboten des Adreſſaten, beziehungsweiſe deſſen Bevoll: 
mächtigten, ober an ben Portier des Hauſes. Wird Niemand angetroffen, an ben 
hiernach die Beſtellung geſchehen kann, ſo erfolgt diefelbe an den Hauswirth ober an 
den Miether ‚einer Wohnung im Haufe, 

Handelt ed fih um die Beſtellung eined Erpreß-Briefes, fo- kann die Behänbigung ; 
wenn ber. Abreffat ‚oder. defien Bevollmächtigter nicht angetroffen wird, oder: befondere 
Umftände bie Beſtellung an ihn verhindern, an ein erwachſenes Samilienglied ober an 
einen Haus» oder Gomtoir Beamten gefchehen. 

Die Bebändigung an dritte Perfonen.ift aber unzuläflig, wenn es ſich um bie 
Beftellung 

1. einer refommandirten Sendung (5. 12.) ober 

2. eined Begleitbriefed zu einem Padete ($. 19... 3.) oder 

3. eined Formulard zum Ablieferungsicheine ($. 19. M 4.) 
handelt, vielmehr müffen dieſe Gegenflände ſtets an den Adreffaten ober befjen legitimirten 
Bevollmächtigten ſelbſt beftellt werben, 


Die Beftellung recommanbdirter Sendungen Darf nur gegen Empfangs⸗Bekenntniß 


geſchehen und hat der Adreſſat oder deſſen Bevollmächtigter zu dieſem Behufe das ihm 
von dem Briefträger oder Boten vorzulegende Formular zu unterſchreiben und zu 
unterſiegeln. 

4. 22. 

Will Jemand die im 5. 21. bezeichneten Gegenſtände nicht auf die im 5. 21. 
beſtimmte Weiſe ſich zuſenden laſſen, ſondern von der Poſt-Anſtalt ſelbſt abholen oder 
abholen laſſen, ſo muß er ſolchts in einer ſchriftlichen Erklärung ausſprechen und dieſe 
Erklärung, in welcher die abzuholenden Gegenſtände genau bezeichnet fein müſſen, bei 

L* ber 
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der Poſt-⸗Anſtalt niederlegen. Die ſchriftliche Erklärung muß auf gleiche Weiſe beglaubigt 


Ausbänhlgung 
ber Senbungen 
nach erfolgter 
Behändigung 
der Begkitbrisfe 
und dır Kor 
mutate zu ben 
Abli.firungss 
ſchrinen. 


fein, wie die Vollmacht im Fall des 5. 21. Die Aushändigung erfolgt a'sdann inners 
halb der für den Gefcäftsverfehr mit dem Publikum feſtgeſetzten Dienftftunden und bie 
Poft -Anftalt ift für die richtige Beſtellung nicht verantwortlich, auch liegt berfelben 
eine Prüfung der Eegitimation desjenigen, welcher fih zum Abholen meldet, nicht ob. 

Bei recommandirten Briefen, fowie bei Briefen und Dadeten mit beclarirtem 

Werthe wird zunähft nur das Formular zum WAbiieferungsfcyein, und bei Padeten, 
deren Werth nicht declarirt ifl, der WBegleitbrief an ben Abholer verabfolgt. _ 

Die Beflelung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erklärung des Abreffaten ungeachtet, 

auf gewöhnlichen Wege, 

1. wenn ber Abſender ed verlangt und biefes Berlangen auf der Abdreffe 3. B. 
durch den Vermerk „dur Erprefien zu beftellen“ ausdrücklich ausgeſprochen 
bat; in ber bloßen Vorausbezahlung ded gewöhnlichen Beſtellgeldes fann ein 
ſolches Verlangen nicht gefunden werben; 

2. wenn ed auf bie Beſtellung amtlicher Verfügungen mit Behänbigungd- 
ſcheinen (Infinuationd » Documenten) anlommt; 

3. wenn ber Adreffat nicht am Zage nach ber Ankunft, ober, wenn er außerhalb 
bed Ortes der Poft: Anflalt wohnt, nicht innerhalb ber nächſten drei Xage 
ben zu beftellenden Gegenſtand abholen läßt. 

6. 38. : 
Die Aushändigung ber Padete, deren Werth nicht beclarirt ift, erfolgt während 
ber Dienfiftunden in der Poft: Anftalt am denjenigen, welcher fi zur Abholung meldet 
und den zu bem Padete gehörigen Begleitbrief vorzeigt. Die Bebrudung des Begleit⸗ 


briefes mit dem dazu beflimmten Stempel der Poft-Anftait vertritt den Beweis ber 


gefchehenen Aushändigung. 

' Briefe und Padete, deren Werth bdeclarirt ift, und recommanbirte Sendungen, 
melde von ber Poft abgeholt werden ($. 22.), werben an denjenigen audgehändigt, 
welcher der Poft: Anftalt dad über die Sendung fprechende unterfiegelte und mit dem 
Nomen des Adreffaten unterfcpriebene Formular zum Abtieferumgsfchein überbringt und 
aushänbigt. 

Eine Unterfuhung über bie Lechtheit der Unterſchrift und des Siegels unter dem 
Ablieferungsfcheine, ſowie eine weitere Prüfung der Legitimation be’jenigen, welcher 
biefen Schein oder ben Begleitbrief Üüberbringt, liegt der Poft: Anftalt nit ob. Es iſt 
vielmehr eines Jeden Sache, bafür zu forgen, daß bie vorſchriftsmäßig beftellten Fors 
mulare zu ben Ablieferungsfcheinen und die Begleitbriefe nicht von Unbejugten zur Abs 
holung der Sendungen gemißbraudt werden können. 

Wo übrigens die Poft- Verwaltung. ausnahmsweiſe bie Beſtellung der Briefe mit 
beclarirtem Werthe und. der Packete übernommen hat, wie diefed in einzelnen großen 
Städten und in Anfehung der Padete von niedrigem Gewichte und der Sendungen mit 
declarirtem Werthe von geringem Betrage der Fall ift, kommen die obigen Beſtimmungen 
nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt alddann die Beflellung an den Adreſſaten ſelbſt 
und gegen Quittung beffelben. 5. 24. 
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g 2. . j 

Hat der Adrefjat feinen Aufenthaltsort oder Wohnort verändert und ift fein neuer Rachſentung. 
Aufenthaltd« oder Wohnort befannt, fo ift die Poftverwaltung ermädtigt, ibm 

1. gewöonlide und recommanbirte Briefe, 

2. gewöhnlihe und recommandirte Streif: ober Kreugband: Sendungen und Gen. 

dungen mit Waarenproben und Muftern, 

3. Briefe mit Infinuationd : Documenten und 

4. gerichtliche Erlaffe gegen Aufgabefchein 
nadhzufenden, wenn er ſolches auch nicht verlangt hat. Bei anderen Gegenftänden barf 
die Nachfendung nur dann erfolgen, wenn ber Abfender ober der Adreſſat ſolche aus» 
drücklich verlangt hat, 


1 


%. 26. 
Briefe und andere Sendungen ſind für unbeſtellbar zu erachten: Mann rine Sen⸗ 
1. wenn der Adreffat am Beſtimmungsorte nicht zw ermitteln ift und die Mach, deng für unbes 


fendung nady $. 24. nicht möglich ober nicht zuläſſig iftz- auch find Die Poft: —— * 


Anſtalten befugt, Briefe u. ſ. w. ald unbeſtellbar zu behandeln, wenn nicht 
zu ermitteln iſt, wer von verſchiedenen gleichnamigen Derfonen der richtige 
Abreffat iſt; 

2. wenn die Sendung mit dem Vermerke: „poste restante” verfehen ift und 

nicht binnen drei Monaten von der Poft abgeholt wird ($. 20,); 

3. wenn bie Annahme verweigert wird. 

Die Verweigerung der Annahme muß gleich bei der Beſtellung und im Kal bes 
5. 22. gleich bei der Abholung erklärt werden. Hat fih nad Behänbigung des be: 
treffenden Gegenfiandes der Briefträger aud ber Wohnung bed Adreſſaten, ober der 
Abholer von der Ausgabe: Stelle entfernt, fo wird die Beflelung für gefchehen erachtet 
und der bebändigte Gegenftand kann nicht mehr an bie Poft: Anftatt zurlidgegeben 
werden. Eine Autnahme findet nur infofern Statt, als bei einer bloßen Entgegen» 
nahme eines Formulars zum Ablieferungsfchein der Adreſſat berechtigt bleibt, die Vor: 
jeigung der Sendung zu verlangen, und gegen Rüdgabe ded Formulars die Annahme 
ber Sendung nachträglich zu verweigern. 

Unterläößt der Adrefiat auf Grund bed empfangenen Formulars zum Ablieferungs- 
ſchein oder bei Padeten ohne Werth: Declaration auf Grund des empfangenen Begleite 
briefed bie bazu gehörige Sendung abjufordern, fo wird berfelbe durch die Poft: Anftalt 
nad Verlauf von act Tagen — vom Ablauf bed Zaged, an weldhem die. Sendung 
bei der Poft: Anftalt des Beftimmimgeorted eingetroffen ift, gerechnet — an die Abhos 
lung der Sendung fchriftiich erinnert unb zwar unter ber Verwarnung, daß wenn bie 
Abholung nicht binnen anderweiten act Tagen — vom Tage der bebändigten Auffor— 
derung gerechnet — erfolge, infofern ed fih um eine Eendung handelt, über welde 
ein Formular zum Ablieferungsfchein beficlit worden ift, die Sendung ald unbeftclbar 
werde bebandelt werden, falls es ſich aber um ein Padet ohne Wertbd: Declaration 
mn daſſelbe an die Ober: Poft» Direktion zum Verkaufe des Inhalts werde einges 

fandt 


Behantlung uns 
beſtell barer Sen» 


dungen. 
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ſandt werden. Bleibt die Aufforderung innerhalb der geſtellten Friſt * Erfolg, ſo 
wird nach Maßgabe ber geſtellten Verwarnung verfahren. 
$. 26. 

Die nad) Mafgabe ber BVerfchrift des 5. 25. unbeftellbaren Sendungen — 
zur Rückgabe an den Abſender an die Poſt-Anſtalt des Abgangs-Ortes zurückgeſandt. 

Bei der Beſtellung und Behändigung einer zurückgekommenen Sendung an den 
ermittelten Abſender wird nach den für die Beſtellung und Aushändigung einer Sendung 
an den Adreſſaten gegebenen Vorſchriften verfahren. Der über eine Sendung dem Ab⸗ 
ſender ertheilte Einlieferungsſchein muß bei der Zurückgabe der Sendung zurückgegeben werden. 

Kann die Poſt-Anſtalt am Abgangsorte den Abſender nicht ermitteln, ſo wird der 
Brief an die vorgeſetzte Ober-Poſt-Direktion eingeſandt, welche durch Eröffnung deſſelben 
den Abſender zu ermitteln bat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Verſchwiegen— 
heit" befonderd zu verpflichtenden Beamten nehmen Kenntni von der Unterfhrift und 
von bem Orte, müffen jedoch jeder weiteren Durchſicht fi enthalten. 

. Wird der Abfender ermittelt, berfelbe verweigert aber die Annahme ober läßt 
innerhalb 14 Tagen nah Behändigung ded Begleitbriefes oder ded Formulars zum Abs 
lieferungdfchein die Sendung nicht abholen, fo können zum Berfauf geeignete Gegen« 
ftände öffentlih verkauft werben. Gourdhabende Papiere find durch einen vereibeten 
Mäkler zu verkaufen. Der Erlds und die etwa vorgefunbenen baaren Gelber werben nad) 
Abzug des Porto und der fonftigen Gebühren und Koften ber Poft:Armenkaffe übermwiefen. 

Briefe und andere werthlofe und deshalb zum Werfauf nicht geeignete Gegenſtände 
können nach Ablauf der Frift vernichtet werben, 

Sft der Abfender au auf die vorher vworgefchriebene Weife nicht zu ermitteln, fo 
werben gewöhnliche Briefe und andere werthloſe und deshalb zum Verkauf nicht ger 
eignete Gegenflände nach Verlauf von drei Monaten, vom Tage des Eingangs derfelben 
bei der Ober : Poft- Diretion gerechnet, vernichtet, dagegen wirb 

1. bei Briefen, beren Werth declarirt ift, ober in benen ſich bei der Eröffnung 

Gegenftände von Werth vorgefunden haben, ohne daß diefer declarirt worben ift, 

2. bei Padeten mit und ohne Werthädeclaration 
der Abfender öffentlich aufgeforbert,, fi innerhalb vier Wochen zu — und die un⸗ 
beſtellbaren Gegenſtaͤnde in Empfang zu nehmen. Die zu erlaſſende öffentliche Auf⸗ 
forderung, welche eine genaue Bezeichnung des Gegenſtandes unter Angabe des Abgangs⸗ 
und Beſtimmungsortes, ber Perſon bed Adreſſaten und des Tages ber Einlieferung ent: 


‚halten muß, wird durch Aushang in der Poſt-Anſtalt des Abgangsortes und durch eins 


malige Einrüdung in ben öffentlichen Anzeiger bed Amtöblattes bed Regierungdbezirkes, 
in welchem der Abgangdort liegt, befannt gemacht. 

Anzwifhen lagern die Sendungen auf Gefahr des Abfenderd und nur Sachen, 
welche bem Verderben ausgeſetzt find, können fofort verfauft werden. 

Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Erfolg, fo wird mit dem Werfaufe ber 
Sachen und mit Bereinnahmung der Geldbeträge zur Poſt-Armenkaſſe nah obiger Be⸗ 
flimmung verfahren. 

Meldet 
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Meldet ſich der Abfender oder der Adreffat fpäter, fo zahlt ihm die Poft:Armentaffe 
die ihr zugefloffene Summe, jedody ohne Zinfen zurüd. 

Sind unbeftelbare Sendungen im Auslande zur Poft gegeben, fo werben fie dort⸗ 
hin zurüd gefhidt und es bleibt das : weitere Verfahren der ausländiſchen oft: 
Anftalt überlaffen. 

$. 27. 

Die Poft-Verwaltung übernimmt ed, Beträge unter und bis zu 50 Rthlr. im mn Ein 
Faffenmäßigem Gelbe von den Abfendern anzunehmen und an Abreffaten innerhalb bes — 
Preuß. Poſt⸗-Verwaltungs⸗ Bezirkes aus zuzahlen (baare Einzahlungen). 

Jeder Einzahlung muß ein gewöhnlicher Brief ober ein lediges Couvert beis 
gegeben ſein. 

Auf Streif- oder Kreuzband-⸗Sendungen, auf Sendungen mit Waarenproben oder 
Muftern, auf recommandirte Briefe, auf Briefe mit beclarirtem Werthe und auf Be 
gleitbriefe zu Padeten mit oder ohne Werths-Declaration baare Einzahlungen zu leiften, 
iſt unzuläffig. 

Auf der Adreffe bed Briefe ober Couverts muß ber Empfänger genau be 
zeichnet und der Betrag der baaren Einzahlung mit ben Worten: „hierauf eingezahlt 

Rthlr. Sgr. Pf.“ vermerkt, die Thalerſumme auch in Zahlen und 
in Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

Dem Abſender wird über die geleiſtete Einzahlung ein Einlieferungsſchein ertheilt. 

Dem Adreſſaten wird ein Formular zum Ablieferungsfchein Behufs der Erhebung 
bed eingezahlten Betraged ertheilt, weldyes nur an den Abreffaten felbft oder an deſſen 
Iegitimirten Bevollmädtigten ($. 21.) beftelt werben barf. 

Die Auszahlung bed eingezahlten Betraged erfolgt an denjenigen, welcher ber Poſt⸗ 
Anftalt den unterfiegelten und mit dem Namen bed Abdrefjaten unterfchriebenen Ab» 
lieferungsfchein überbringt und find hierbei bie für die Aushändigung von Sendungen 
mit beclarirtem Werthe gegebenen Vorfchriften maßgebend, nad melden auch verfahren 
wird, wenn bad Formular zu dem Ablieferungdfcein am ben Adreffaten nicht beftellt 
werben kann. 

Für baare Einzahlungen ift vom Abfender ober vom Empfänger, je nachdem bie 
Sendung franfirt oder unfranfirt aufgegeben wird, zu entrichten: 

a, bad tarifmäßige Briefporte für den Brief ober bie Brief: Adreffe; 
b. bie Einzahlungdgebühr. Diefe beträgt ald Minimum 1 Sgr., fonft aber von 
ber eingezahlten Summe für jeden Thaler oder Theil eines Thaler 4 Sr. 


9. 28, 

. Die Poflverwaltung übernimmt «8, Beträge in Faffenmäßigem Gelbe bid zu ——— 
50 Rthlr. einſchließlich von Adreſſaten innerhalb des Preuß. Poſt-Verwaltungs-Bezirks dungen. 
einzuziehen und an den Abfender auszuzahlen (Worfchuß: Sendungen, Poftvorfchüffe). 

Briefe und fonftige Sendungen, auf welche dergleichen Beträge eingezogen werben 
folen, bürfen weder frankirt noch recommandirt fein, 
Auf 
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Auf der Adreſſe bed Briefes ober des WBegleitbriefed muß ber Vorſchuß- Betrag 
mit den Worten: Vorfhuß Rthlr. Sgr. Pf. und die Thalerſumme in 
Zahlen und in Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

Der Abſender erhält bei Aufgabe der Sendung eine Beſcheinigung, daß der Betrag des 

Vorſchuſſes ausgezah.t werden ſolle, ſobald die Sendung von dem Adreſſaten eingelöſt worden fei. 

Eine Borfhuß: Sendung darf nur gegen Berichtigung des Vorſchuß-Betrages aus— 
gehändigt werden. Sie muß fpäteftend acht Tage nad dem Eingange der. Poſt-Anſtalt 
am Aufgabe:Orte zurüdgefandt werden, wenn diefelbe innerbalb diefer Frift nicht eingetöft 
wird. Diefes gilt auch von Vorſchuß Sendungen mit dem Vermerke: „poste restante““. 

Die Zurüdgabe der nicht eingelöften Vorſchuß-Sendung erfolgt an denjenigen, 
welcher die Befcheinigung über Refervirung des Poſt-Vorſchuſſes zurückgiebt. If eb 
eine Sendung mit beclarirtem Werthe, fo werden die Worfchriften beachtet, melde für 
die Zurüdgabe folder Sendungen gegeben find. 

Erft dur die Einlöfung einer Vorſchuß Sendung überfömmt die Poſt-Verwaltung 
bie Verbindlichkeit zur Auszahlung de Vorſchuß-Betrages. Bon ber erfolgten Einlöfung 
muß der Poſt-Anſtalt am Aufgabe:Orte mit nächſter Poft Nachricht gegeben werden und 
biefe zahlt hierauf den Vorfchuß: Betrag an denjenigen aus, welcher die Beſcheinigung 
über Refervirung des Vorſchuſſes zurüdgiebt. Eine Prüfung ber Legitimation dedjenigen, 
weldyer den Schein zurüdbringt, liegt der Poft: Anftalt nicht ob, 

Wenn einzelne Gorporationen, Gefelfchaften oder Perfonen ſich jedesmal bie Aus. 
jahlung bes Vorſchuſſes gleich bei Einlieferung ber Sendungen zu fihern wünfgen, fo 
it mit Genehmigung ber vorgefegten Ober : Poft: Direction eine Gautiondleiflung einzu- 
leiten, wonächſt bis zur Höhe einer ſolchen, bei der Kaffe der Ober: Pofl« Direction zu 
deponirenden Gaution, Poſt-Vorſchüſſe an die Gaventen gleich bei Eintieftrung ber 
Sendung gezahlt werben follen. 

Wird eine Vorfchuß: Sendung, auf welche der Betrag des Vorſchuſſes gleich bei 
ber Einlieferung gezahlt worden ift, wicht eingelöft, fo muß der Abfender den erhobenen 
Betrag zurüdzahlen. 

der Poſtvorſchüſſe ift zu enteichten 

das tarifmäßige Porte für den Brief ıc., 
b an Pro-Cura, der Brief ober die Sendung mag angenommen werben oder nicht, 
unter 5 Sgr. nichts, 


von 5 biß 15 Bor. . . EFF > — 

über 15 gr. von halben zu "halben Ahalern 

a. bis 10 Rthlr. ra 

b. über 10 Rthlr. außer ben Sägen bis 10 Kehle. ne Sgr. 
6. 29. 


Eſtefetten / Bes Briefe und andere Gegenſtände können zur eftafettenmäßigen Beförberung nur bei 
fhrverung. ſolchen Poft: Anftalten eingeliefert werben, welche im Orten, woſelbſt ſich eine Poft« 
. Aanahme. Station befindet, ober an Eiſenbahnen liegen und deren Züge zur Befoͤrderung der eins 

j gelieferten Sendung zweckmäßig benußen Fönnen, a 
t 
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Mit Eſtafetten werden überhaupt nur —— bis zum Geſammt-Gewichte von h. Gewicht ur 
20: Pfunden befördert, Briefe bis zum Gewichte von 8: Xoth müſſen mit: haltbarem ga ct 
Papier couvertirt, ſchwerere Briefe und. Packete aber in) Wachsleinwand verpadt und An » — 
einem. ſolchen Format zur Poſt eingeliefert werben, daß ſie in der Eſtafettentaſche Raum 
finden. Die Adreſſe muß der Vorſchrift des 5. 2. entſprechen. ee 

Cine Werthd« Declaration ift bei Eftafetten: Sendungen’ nicht zulaͤfſig. 

Ueber die Einlieferung einer Eſtafetten⸗ Sendung erhält, der Abſender einen — 
lieferungsſchein. 

Die Befoͤrderung geſchieht zu Pferde ober‘ mittelſt "nes Carlols. Eifenbahfyüge 0. Bıfördes 
werben, infofern ber Abfender nicht ausdrüdlich bie Befdrderung zu Pferde angeordnet har, kungsweiſe. 
ganz oder theihweife benutzt, wenn berechnet werden Fann, daß die Gfläfelten « Deiefchen 
mit benjelben ihren Beftimmungsort eher oder wenigftens eben fo früh erreichen,“ als bei 
der Beförderung zu Pferde. 

Die zu Pferde oder mittelſt Cariols zu befördernden Eſtaſetten müſſen am Abgangs u Abfertigungss 
orte. funfzehn Minuten mach Aufgabe der Depefche abgeſertigt werben. Auf den Stationen, U Bi 
weiche die Eſtafette unterwegs berührt, werben zur Abfertigung ‚sehn Minuten bervilfigt,_ * 
Beträgt die Entfernung der Poſthalterei vom Poſthauſe über 200° Schritt, fo werden 
15. Minuten zur Abfertigung zugeſtanden, 

Die Beförderung muß in berfelben Zeit bewirkt werben, welche ‚für die Beförderung 
der Gouriere im dritten Abſchnitte $. 49. befiimmt iſt. 

EitafettensDepefchen, welche mit der Eifenbahn verfandt werden ſollen, erhalten ſtets 
mit dem zunäcft abgehenden dazu geeigneten Zuge ihre Beförderung. 

Sie müffen bei einer unmittelbar an der Eifenbahn belegenen Poft-Anftalt: 15 Deinuten 
vor Abgang des. betreffenden Zuges, bei einer nicht unmittelbarzan. der Eifenbahn belegenen, 

Po: Anftalt, aber noch um fo viel früher eingeliefert: werben, ‚als zum. Transport ‚ber. 
Depefhe vom Pofthaufe nad) der Eiſenbahn erforderlich fl, : 

Die durch Eftafette eingegangenen Gegenftände müſſen, auch wenn fi ie —* Nactzeit- —— 
— ohne Verzug beſtellt werden, ſofern vom Abſender ober Empfänger nicht aus— ort —— 
drücklich ein Anderes beſtimmt iſt. Sie müſſen derjenigen Perſon behändigt werden, an 
welche die Adreſſe lautet. Wird dies durch beſondere Umſtände verhindert, ſo kann bie: 
Aushändigung an Haus: und Comtoir-Beamte ober erwachſene Familienglieder des 
Adreifaten geſchehen. Der Empfänger muß bem — derube acerim un bie 
Stunde des Empfanges dabei beſcheinigen. i 

Die Erpeditiond » Gebühr für eine Eſtafette beträgt: 15:69, . -i 1 Beyuneniiee 

Nur bie Voft-Anftalt des Abfendungs- Orte, ober wenn die ftafitte vom Aus: — 2 
lande kommt, bie zuerſt berührt werdende Preuß. Poſtſtation iſt zur Anſetzung der oder mitteif Gas 


Epeditiond: Gebühren und, zur Ausfertigung eines Paſſes berechtigt, — — 


Die Zahlung für ein Eſtafetten-Pferd erfolgt nach demſelben Satze, welcher für ein 
Awæ Win feſiſteht ($. 43.). f | 
M Außer 
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Außer der — für dad Pferd find diejenigen Gefälle an Chauffee-, Damm-⸗, 
Brüden: und Fährgeld ıc. zu entrichten, welche auf der von der Eftafette berührten Tour 
nach den beftehenden Tarifen zur Erhebung kommen. 

Für Briefe, Schriften und fonftige Gegenftände, welche mittelft Eftafette verſandt 
werben und dad Gewicht von zwei Pfund überfchreiten, muß von dem Abfender außer 
ben Eftafetten: Gebühren noch eim befonderes Porto gezahlt werden. Daffelbe beträgt bei 
Briefen und Schriften für jedes Loth über zwei Pfund dad einfache Briefporto, Für 
andere Gegenftände wird das zwei Pfund überfchreitende Gewicht mit ber Padet:Zare belegt. 

Auf Poft-Routen, wo die Beförderung der Eftafetten von Station zu Station ge: 
ſchieht, werden die Mittgebühren nach der wirklichen poftmäßigen Entfernung berechnet. 

Bei Eftafetten nah Orten außerhalb der Poſtſtraße müffen Entfernungen unter und 
bis zu zwei Meilen für zwei Meilen voll bezahlt werben. 

Geht die Eftafette von einer Station nach einem ſolchen, auf der Poftfirage 
belegenen Orte, weldyer ſich vor der nächſten Station befindet und nicht zwei Meilen ent: 
fernt ift, fo erfolgt die Zahlung ebenfald für zwei Meilen, jedoch nur in dem Falle, 
wenn die Entfernung bis zur nächſten Station zwei Meilen beträgt. Iſt die ganze 
Stationd : Entfernung unter zwei Meilen, fo gefchieht die Zahlung nur für foviel Meilen, 
ald die ganze Stationd: Entfernung beträgt. 

Für Eftafetten aus einem Poftftationsorte nach einem Eifenbahnhofe refp. Haltepunfte 
ober umgekehrt find die tarifmäßigen Gebühren nach ber wirklichen Entfernung, mindeftens 
aber für eime Meile zu berechnen, wenn die Entfernung unter und bis eine Meile beträgt. 

Münfcht der Abfender einer Eftafette, welche nur bid zur nächſten Station oder 
nad) einem Orte geht, der ohne Pferdewechfel erreicht werden kann, bie Zurüdbeförderung 
der Antwort durch den Poftillon, welcher die Eftafette überbracht hat, fo ift dieſes zus 
läffig, wenn der Poftillon den Rückritt innerhalb ſechs Stunden nad) feiner Ankunft und 
nicht vor Ablauf von fo viel Stunden, als die Four Meilen bat, antreten kann. Der 
Abfender der Depefche muß feinen: Wunſch aber glei bei Aufgabe bderfelben ber Poſt⸗ 
Anftalt anzeigen, damit ber Poftillon danach angemwiefen werden kann. Für den Zurück⸗ 
ritt wird dann mur die Hälfte der reglementömäßigen Rittgebübren gezahlt. 

Die Erhebung des Chauffee-, Damm», Brüden: und Fährgelded gefchieht fowohl 
für die Four als für die Retour nach dem Tarife. 

Die Ausftellung eines neuen Eftafetten»Paffed für die Retour ift nicht erforderlich , 
daher auch die Erpebitiond» Gebühren nur einmal zu entrichten find. 

Für die Beftellung eines jeben mit Eftafette eingehenden Briefed werben an Be 
fimmungsorte 5 Ser. erhoben. 

Für. eftafettenmäßige Beförderung von Sendungen auf Eifenbahnen wird erhoben: 

a. die Eftafetten»-Erpebitiond- Gebühren nach den oben angegebenen Sägen, 

b. das tarifmäßige Porto nach Maßgabe des vollen Gewichts mit Berückſichtigung 
bed Inhaltd und zwar für die nad ber direkten Entfernung zu berechnenden 
Streden, welche die Eftafetten: Depefche auf der Eifenbahn zurüdtegt, 

€. das vom Empfänger zu entrichtende Beſtellgeld für jede Eſtafetten-Depeſche mit 

5 Sgr. 


J —— ñ———— ü—— 
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5 &gr., außerdem, wenn wegen mangelnder Poſtbegleitung ein beſonderer Ber 
gleiter zur Sicherung der Sendung mitgegeben werben muß, 

d. das tarifmäßige Perfonengeld für die Hin» und Rückreiſe des Begleiterd auf 

einem Plage dritter Kaffe, 
e. bie Diäten des Begleiterd mit 15 Sgr. für jeden angefangenen Tag, welcher 
zur Hinreife des Begleiterd und zur Rüdreife deſſelben mit dem nächften Zuge 
—— iſt. 

Der Abſender einer Depeſche muß fämmtlihe Koften, mit Ausnahme des Beſtell⸗ h. Berichtigung 
gelded, bei der Abfendung bezahlen. Können. diefelben von ber abfendenden Poſt-Anſtalt der Konten. 
nicht genau angegeben werden, fo muß ein amgemefiener Geldbetrag beppnirt und die 
Feſtſtellung des Koftenbetrages bis zur Zurüdfunft des Eſtafetten-Paſſes ausge⸗ 
fegt werben. 

5. 30, 

Für alle durch die Poft zu verfendenden Gegenftänbe, denen nicht bie Portofreiheit Entrichtung bes 
ausdrücklich zugeftanden ift, müfjen dad Porto und die fonftigen Gebühren nad Maßgabe —— 
des Tarifs entrichtet werden. buhrea. 

Inſofern das Gegentheil nicht ausdrücklich beſtimmt iſt, können ſowohl Briefe als 
Gelder und Packete nach der Wahl des Abſenders frankirt oder unfrankirt zur Poſt ein⸗ 
geliefert werden. Eine theilweiſe Frankirung iſt nicht zuläſſig. 

Auch die Vorausbezahlung des gewöhnlichen Stadt- und Landbrief-Beſtellgeldes iſt 
geſtattet, jedoch nut mit der Maßgabe, daß deſſen Erſtattung nicht verlangt werden kann, 
wenn die Sendung nicht beſtellt, ſondern vom Adreſſaten abgeholt worden iſt, 

Briefe an Se, Majeſtät den König und Ihre Majeſtät die Königin, an die Prinzen 
und Prinzeffinnen des Königlichen Haufe und an bie Mitglieder der Fürſtenhäuſer Hohen« 
zollern- Hechingen und Hobenzollern-Sigmaringen bürfen, fofern benfelben nicht die Portos 
freiheit zufteht, nur frankirt eingeliefert werben, 

Briefe, für welche dad Porto bei ber Einfieferung zu entrichten iſt, werden, wenn 
fie im Brieffaften vorgefunden werben, fofern das Porto nicht durch Poftfreimarfen oder 
geftempelte Brief» Gouvertd entrichtet worben ift, dem Abfender zurüdgegeben und, wenn 
derfelbe nicht bekannt ift, gleich den unbeftellbaren Briefen behandelt, 

Briefe, auf deren Adreffe der Franfirungd Vermerk durchflrichen, rabirt oder abger 
ändert ift, bürfen von der Poft nicht angenommen werden. Sind bergleichen Briefe im 
Brieffaften vorgefunden worden, fo muß folded auf bemfelben von bem Poſtbeamten 
atteftirt und das Porto dafür im Anfas gebracht werben. Daffelbe gilt von Briefen, 
welche mit dem Frankirungs-Vermerke im Brieffaflen vorgefunden werben, ohne daß daß 
Porto dafür durch Freimarken oder geftempelte Brief» Couvertd entrichtet werben iſt, 

Für Sendungen welche erweislich auf der Poft verloren gegangen find, wird Fein 
Porto gezahlt und das etwa gezahlte erftattet. Daffelbe gilt von ſolchen Sendungen, 
deren Annahme wegen vorgefommener Beſchädigung vom Adreffaten verweigert wirb, ins 
fofern die Befchädigung von der Poft-Werwaltung zw vertreten iſt. Wirb bie Annahme 
eined Gegenftandes von dem Adreffaten verweigert, ober ift der Abreffat nicht zu m. 

Mm [) 


Meldung zur 
Reife, 


3. bei ben Poſt⸗ 
Anftalten. 
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fo: #t der Abfchder, ferbft wenn: er ben Gegenftand der Sendung nicht zurũdachmen will, 
das tarifmäßige Porto und die Gebühren. zu zahlen verbunden. ... 

Hat’ der» Adrefjat die Sendung einmal angenommen, fo ift er zur Entrichtung des 
Porto und der Gebühren verpflichtet, und kann ſich davon durch ſpätere Rückgabe ber 
Sendung nicht befreien. Die Königlichen Behörden find jedoch befugt, auch nach erfolgter 
Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen die Briefs Couverte zu dem Zwecke 
an die Poft:Anftalt zurüdjugeben, das von dem Abfender nidyt vorausbezahlte Porto von 


biefem nachträglich einzuzichen.. 


In gilt, wo das Porto crebitirt‘ wird, iſt dafür eine Sontogebühr "innerhalb: 
des Satzes von 5 Procent des creditirten Potto, als Ninimum — — ⸗ ‚Ser. 
zu erheben: 


Bmweiter Abſchnitt. 
Von der Re ber‘ Perfonen auf ben ordentlichen Poften, 


64. 41. 

Die Meldung zur Reife mit ben. ordentlichen Doften * ſtattfinden: 

a. bei den Poſt⸗Anſtalten, oder 
b. an den unterwegs belegenen und. von ben — — nt belannt 
gemachten Haltepunkten. 

Bei den Poſt⸗Anſtalten kann bie Meldung früheftnd acht age, vor dem Tage ber 
Abreife ind fpäteftens vor dem Schluſſe der Poſt für bie — — geſchehen 

Der Schluß ver Poſt für die Perſonen-Beförderung tritt ein: 

wenn im Hauptwagen ober in bem bereits. geftellten — noch Diäge 

‚offen fi find, fünf Minuten, und 

wenn dieſes nicht der Kal iſt, ſondern bie Sefelung v von Beihaif efeden 

lich wird, funfzehn Minuten. 
vor der feſtgeſetzten Abgangszeit der betreffenden Poſt. 
Die Meldung muß innerhalb ber für den Ge hafts + Verkehr mit — publikum be⸗ 
flimniten Dienſtſtunden ($.:15.) geſchehen, doch‘ bleibt für Reiſende, welche von: weiterher 
fommen und. mit der nächften vor Beginn der Dienftftunden abgehenden Poft weiter reifen 
wollen, die Zeit zur Meldung aiußer halb der Dienſtſtunden bid zum Schluffe der. betreffen- 
den Poft offen, auch kann die Meldung ausnahmsweiſe bid zum Abgange ber vol auge 
laffen werden ‚weni dadurch ber Abgang der Poft nicht. verzögert "wird. ; 

‚Erfolgt‘ die Merbimg bei einem Poſt-Anſtalt mit Station, fo kann die Annahme 
nur dann wegen meingelnden Platzes verweigert werben, wenn zu ber betreffenden Poſt 
Beichaifen überhaupt nicht: geftellt werben, und: die. Pläbe im Hauptwagen ſchon vergebetr 
find, oder auf ben rn he bie Plätze im Dnpeegen bei Kufunft der Poſt 
ſchon befekt find. 1 

Erfölgt die Meldung kei einer poſt⸗ Anſtalt ohne Station, fo findet bie. Annahme 
nur unter dem WVorbehaltenflatt, "dag in dem Hauptmagen. und in ben etwa mitlommen⸗ 
den Beichaiſen noch unbeſetzte Plätze ſich darbieten; air 

Die 
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Die Melbung an’ Haltepunkten kann nur dann berüdfichtigf werben, wenn noch un: 


b, an Halter 


befeste Plätze im Hauptwagen oder in den Beichaiſen offen ſind. Der Reiſende muß an 


dieſen Haltepunkten, wenn die Poſt anhält, ohne Aufenthalt; der. Poſt ſofort einſteigen. 
Gepäck von ſolchen Reiſenden kann nur inſoweit zugelaſſen werden, als daſſelbe ohne Be: 
läſtigung der, übrigen Paſſagiere im Perſonen-Raum leicht, untergebracht werden kann. 
Die Padräume des Wagens dürfen babei nicht geöffnet werden, auch ift jedes längere 
Anhalten der Poft unftatthaft, 

Münfchen Reifende fi) die Beförderung mit der Poft von einer Poft-Anftalt ohne 
Station ober von einer Halteſtelle ab zu fihern, fo müſſen fie fich bei ber vorliegenden 
Poft:Anftalt, mit Station melden, von, bort ab einen Platz nehmen und das Perſonen⸗ 
geld dafür erlegen. 

$. 32. , 

Von ber Seife mit der Poſt find ausgeſchloſſen: 

i. Kranke, welche mit epileptiſchen oder Gemüthsleiden, mit anſteckenden ober Ekel 

erregenden Uebeln behaftet ſind; 


Perfonen, 
milde von ber 
Reife mit der 


Holt ausge · 


2. Perſonen, welche durch Truntenheit, durch unanſtändiges ober rohes Benehmen, ſchloſſen find. 


oder durch unanſtändigen ober unveinlihen Anzug Anſtoß erregen; 

3. Gefangene; F 

4. Erblindete Perfonen ofıe Begleiter, und 
5. Verfonen, welche Hunde oder geladene Schießwaffen mit ſich führen wollen. 
©; Wird: ft unterwegs ‚wahrgenommen, daß ein Paſſagier zu ben. vorſtehend bezeich⸗ 
neten Perſonen gehört, ſo muß derſelbe an dem — Umfpannmgsorte von ber Weis 
DEN — Werben. a gi, 

u. ?u . 33. 

Geſchieht bie Rang zur Reife bei einer Poſt⸗ Anſtalt, ſo erhält der deſat⸗ 
gegen baare Entrichtung des Perſonengeldes ein Billet, in welchem 

L. der Tag und ber. Beſtimmungsort der Reife. angegeben ſind, 

2. bie Zeit des Abganges der Poft beſtimmt, und 

3 der Platz, welpen ber deiſende im Bogen einzunehmen hat, durch eine Nummer 

bezeichnet iſt. 

Es iſt Sache —8 Reifenden, ‚gleich. bei Loöſung des Daffagier-Billet3 zu prüfen, ob 
daſſelbe ben, ‚Zagı und Befiimmuugsort, der Reife richtig bezeichnet. Nach der ohne Er: 
innerung erfolgten Annahme des Paflagier-Bilet kann ber Einwand, daß ber Tag oder 
der, Beſtimmungsort der Reife . ‚in demſelben unrichtig ‚angegeben ſei, nicht mehr zuge 
laſſ en werden. 

Die Zeit ba Abganges der Yo kann bei Poſten, deren Abgang von dem Eintreffen 
anderer Poſten oder Eifenbahnzüge abkängf, nur dahin beftimmt werden: 
"bie per geht ab Stunden Ninuten nach Ankunft des Er; 
' 2ten x. Eiſenbaͤhnzuges (der Poſt) aus 
und es Tiegt ihvergfeidieh Fällen dem Reiſenden ob, die mög frühefte Abgangezeit 
zut Richtſchuur zu nehmen. 


N 


Die 


Paſſaglerbillet. 


# 
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Die Nummer des Paſſagierbillets richtet ſich nach ber Reihefolge, in welder bie 
Meldung zur Mitreiſe geſchehen iſt, doch ſteht es Jedermann frei, bei der Meldung unter 
den im Hauptwagen noch unbeſetzten Plätzen ſich einen beſtimmten Platz zu wählen. 

Perſonen, die ſich an Halteplähen gemeldet haben und aufgenommen worden ſind, 
können ein Paſſagierbillet erſt bei ber nächſten PoftsAnftalt außgeftelit erhalten, und haben 
bei diefer, oder wenn fie nicht fo weit fahren, an ben Conducteur oder Poſtillon das 


Perfonengeld zu entrichten. . 


$. 34. 
Grundfaͤtz· der Dad Perfonengeld wird berechnet: 
— 1. nad der von dem Reiſenden mit der Poſt zurückzulegenden Meilenzahl und 


2. nach dem für den Courd pro Meile angeordneten Sahze. 

Dad Perfonengefd kömmt bei der Meldung bis zum Beftimmungdorte zur Erhebung, 
fofern diefer auf dem Courſe liegt, und fih an demfelben eine Poft- Anftalt befindet. 

Wil der Neifende feine Reife über den Cours hinaus oder auf einem Seiten⸗ Courſe 
fortfegen, fo fann dad Perfonengeld nur bis zu dem Endpunkte oder bid zu dem Ueber 
gangspunfte des Gourfed erlegt werben, Der Reifende kann auch nur bis zu dieſen 
Punkten das Paflagierbillet erhalten, und muß fih an diefen Punkten wegen Fortſetzung 
der Reife von Neuem melden und einen Platz löfen. 


a. bei Meifen Für die Beförderung von SHalteplägen ab wird, fofern die dort zugehenden Perfonen 
—— ſich nicht etwa einen Platz von ber vorliegenden Station ab geſichert haben, das 
Perſonengeld 


nach Maßgabe der wirklichen Entfernung 
bis zur nächſten Station, oder wenn bie Reiſenden fhon vorher an einem Zwifchenorte 
abgeben, bis zu dieſem erhoben. 
Wollen an Halteplägen zugegangene Perfonen mit derfelben Poft von: der nächſten 
Station ab weiter befördert N ‚, fo haben fie dort den plat für dir — Reife 
u Jöfen. 
b, bei — Für Plätze, welche bei einer Poſt-Anſtalt zur Reife bid zu einem —— zwei 
Fr Stationen auf den Courſe gelegenen Orte (Zwiſchenorte), gleihpiel ob fih in demfelben 
eine Pofts Anftalt befindes oder nicht, genommen werden, fommt dad Perfonengeld nad 
ber wirklich zurüdzulegenden Meilenzahl, ald Minimum jedoch der Betrag für eine halbe 
Meile zur Erhebung. 
«. für Kinter. Bür Kinder in dem Alter unter brei Jahren wird ein befondered Perfonengeld nicht 
erhoben. Dieſelben dürfen jedoch keinen befonderen Platz einnehmen, ſondern müſſen auf 
dem Schooße einer erwachſenen Perfon, unter deren Obhut fie reifen, mitgenommen werden. 
Für Kinder in dem Alter über drei Jahre ift dagegen dad volle Perfonengeld zu 
erheben, und deingemäß auch ein befonderer Platz zu beſtimmen. Nehmen jedoch Familien 
einen der abgefchloffenen Wagenräune oder auch nur eine Sitzbank ganz ein, fo kann 
ein Kind bis zum Alter von 8 Jahren unentgeltlih, zwei Kinder aber können für das 
Derfonen- 
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Perfonengeld für nur eine Perfon befördert werden, infofern die betreffenden Perfonen 
mit den Kindern fi auf die von ihnen bezahlten Sitzplätze beſchränken. Diefe Bergünftis 
gung fann nur für den Hauptwagen unbedingt, für Beihaifen aber nur in fo weit zuge 
flanden werden, ald auf Beibehaltung der urfprünglihen Pläge zu rechnen if. 
$. 35. 

Die Erftattung von Perfonengeld an die Neifenden ift nur in ben folgenden Grftattung von 
Fallen zuläffig: Perſonengeid. 

1. wenn bie Poſt-Anſtalt die durch die Annahme ded Reiſenden eingegangene Bers 

bindlichkeit ohne deſſen Verſchulden nicht erfüllen kann, mithin in allen Fällen, 
wo wegen des Ausbleibend weiterbertommender Poften, wegen Unterbrehung der 
Communication in Folge von Naturereigniffen u. f. w. die betreffende Poft um 
die beftimmte Zeit nicht abgefertigt werden kann, oder unterwegs die weitere Ber 
förderung der Neifenden mit der Poft unthunlih geworden iſt; 

2. wenn bei Pofl- Anftalten ohne Station die dort angenommenen Neifenden in Er— 

mangelung unbejegter Pläge in dem Hauptwagen oder in den etwaigen Beichaifen 
zurüdbleiben müffen. 

Die Erftattung erfolgt gegen Nüdgabe des Paffagierbilletd mit demjenigen Betrage 
ded Perfonengelded, welcher von dem Reifenden für die mit der Poft noch nicht zurüdges 
legte Strede erhoben worden if. 

$. 36. 

Die Paffagiere müffen vor dem Pofthaufe oder an den font dazu beftimmmten Stellen Verbindlichkeit 
den Wagen befteigen, und fi in Folge deilen an diefen Stellen zu der im Paffagierbillet ——— 
bezeichneten Abgangdzeit zur Abreiſe bereit halten, auch das Paſſagierbillet ſowohl beim reife, 
Befleigen ded Wagens, ald während der ganzen Dauer der Reife zu ihrer Legitimation 
bei ſich führen, wibrigenfalld fie es ſich ſelbſt beisumeflen haben, wenn fie, weil fie fich 
auf dad vom Poflillon gegebene Signal zur Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil fie 
fh zur Mitreife nicht. legitimiren können, von der Mit» oder Weiterreife ausgefchloffen 
werden, und bed bezahlten Perfonengeldes verluftig geben. Haben dergleichen Reiſende 
Neifegepäd auf der Poſt, fo wird ſolches bis zu der Pot» Anftalt, auf welhe das Paſſa— 
gierbillet lautet, befördert, und bis zum Cingange der weiteren Beflimmung von Seiten 
der zurüdgebliebenen Perfonen aufbewahrt. 

$. 37. 

Die Ordnung der Pläge im Hanptwagen ergiebt fi aus den Nummern über ben piate der 
Eikplägen, und wenn mehrere Beihaifen zu derfelben Poft geftellt find, aus der Neihes Reifenden, 
folge der Beichaiſen. 

In Abſicht auf die Folge der Mäge in den Beihaifen gilt ald Negel, daß zuerft 
die fämmelishen Eckplätze der Hauptbank, der Nüdbant und des Gabriolets, dann in der- 
felben Reihefolge dic Mittelpläte kommen. 

Kein 
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Kein Reiſeuder darf einen "anderen als den ihm vrthrilten Platz einnehmen. Auch! 
vorausbezahlte Plätze folder Meifenden, die erſt an einem folgenden Orte ie Port ber. 
fieigen, dürfen ſelbſt vorübergehend nicht eingenommen werben, 

Geht unterwegs ein Reifender ab, fo rüden bie nad ihm ——— Perſonen 
ſämmtlich um eine Nummer in dem Hauptwagen und in den Beichaiſen vor. Leiſtet ein 
Neifender bei einem ‚unterwegs eimteetenden Mechfel in ben Plätzen auf das) Vorrüden 
Verzicht, um ben bei feiner Anmeldung gewählten oder ibm ertheilten bisherigen Platz 
zu behalten, fo it ibm dies, jebald er feinen urſprünglichen Pak im Hauptwagen ‚bat, 
unbedingt, wenn ſich jedoch der Plat in einer Beichaiſe befindet, nur fo lange geftattet, 
als nach Maßgabe der Gefammtzahl der Reiſenden noch Beichaiſen geſtellt werden müſſen. 
Der erledigte Pag gebt alddann auf den in der Reibefolge der Villets zunächſt kommenden 
Meifenden über, dergeftalt, daß bei weiteren Verzichtleiſtung der zuletzt angenommene 
Reiſende verpflichtet: iſt, den fonft ledig bleibenden Platz einzunehmen. Gin Reiſender, 
welcher auf das Vorxrücken verzichtet hat, kann bei einer ſpäteren Veränderung in ber 
Perſonenzahl und namentlich, wenn bie Beichaiſen gauz eingehen, auf die frühere Reihe⸗ 
folge keinen Anſpruch machen, fondern nur nach der freiwillig beibehattenen Nummer vorrücken. 
a. bei dem Zu⸗ Bei einer unterwegs. belegenen Poſt-Anſtalt hinzutretende Perſonen ſtehen den vom 
gange auf eine Courſe Fommenden und. weiter eingefhricbenen- Reiſenden in der Neibefolge der Plätze 


unterwegs gıles 
genen Polsäns nah. Läßt fih ein mit ber Poſt angekommener Reiſende zu derſelben Poſt weiter eins 


weh fihreiben, fo verliert er den bis bahin eingenoyimenen Platz, und muß den Ichten Plag 
nad den dort hinzutretenden and bereitd vor ihm angenommenen Reiſenden einnehmen. 
b. beibem ueber ·⸗ Bei dem Uebergange eines Reiſenden von einem Courſe auf einen andern ftebt 


——— derſelbe den für den letzteren Cours bereits eingeſchriebenen Reiſenden hinſichtlich des 
Platzes nach. Etwaige Abweichungen hiervon bei combinirten Courſen richten ſich nach 
den für dieſelben gegebenen ſpeciellen Beſtimmungen. 

o. bei Reiſen nach Reiſende, welche die Poſt nach einem zwiſchen wei Stationen belegenen Orte 

—————— benutzen wollen, müffen, ſobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaiſe eingehen 
kann, allen bid zur nächſten Station eingefhriebenen Reifenden nachſtehen und die‘ Platze 
in der Beichaiſe einnehmen. 

d. bei Reifen von Reiſende welche von den Conducteuren und Poſtillonen untermegd an Haftepläten 

Baheptägen  ufgemommen worden find, fliehen bei der Weiterreife über bie nächte Station hinaus 
den bei dieſer zutretenden Reiſenden hinſichtlich deb Platzes nad). abe 

Ueber Differenzen zwiſchen den Reiſenden wegen der von ihnen einzunchmenden 
Platze hat unterwegs der Conducteur, ſonſt aber der erpebirende ‚Beamte der Poſt⸗Anſtalt 
nach den vorangefdhidten Grundfatzen zu entſcheiden. Beruhigen ſich bie Reiſenden bei 
dieſer Entſcheidung nicht, fo ſteht ihnen frei, bie nochmalige Erörterung der Differenz 
bei dem Vorſteher der Port: » Anftalt nachzuſuchen, Sofern’ folche®, ohne den Lauf der Poft 
zu verzögern, thunlich ift. Der getroffenen Entſcheidung haben ſich bie — — 
Reiſenden, vorbehaltlich der Beſchwerde, unweigerlich zu unterwerfen, 

4. 38, 
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I 6.38. 

— Reiſenden iſt die Mitnahme feined Reifegepäds inſoweit unbefäräntt 
geftattet, ald die einzelnen Gegtꝛſtaude zur Verſendung mit der Poſt geeignet find 
($$. 8. und 10.). 

Kleine Meifebebürfniffe, als Arbeitöbeutel, Siöte, Degen, Mäntel, Oberröde, 
Terre Fußſäckt, Somms und Regenſchirme u. f. w., welche ohne Beläftigung der übrigen 
Paflagiere in den Netzen und Taſchen ded Wagend oder zwifhen den Füßen und untet 
den Sitzen untergebragpt werden MEER, dürfen bie Reiſenden unter eigener Aufficht 


bei ih führen. 


Reifegepäd. 


Andere Meifrefferten, imdbefondere Koffer, Kiften, Mantel, Nacht- und Reiſe⸗ 


Säcke, ſowie Hutſchachteln und Collis müſſen der Poſt-Anſtalt zur Verladung übergeben 
werben. Dir Uebergabe derſelben an Conducteure und Poſtillone iſt an Orten, an welchen 
ſich Poſt-Anſtalten befinden, umzuläffig. Dad Reifegepät muß mit einer Signatur vers 
fehen fein, welde den Namen bed Neifenden, und * Ziel der Abeiſe, bis zu welchem 
er eltgefihrtbeh ift, enthält. 

Dab' Ntifegrpäe, foweit daffelbe nicht aus den Meinen Reifebebürfniffen befteht, 
muß eine Stunde vor der Abfahrt der betreffenden Poft, und zu den Poften, welche von 
9 Uhr Abends bie 8 Uhr Morgens abgehen, bid 8 Uhr Abends unter Borzeigung des 
Paflagierbillets bei den Poſt-Anſtalten eingeliefert werden. Ausnahmsweiſe foll jedoch 
die Aufgabe ded Reiſegepäcks von Perfonen, welche mit den Poften weiterher fommen, 
oder von auswärts mit Privat« Fuhrwerk u. ſ. w. eintreffen, auch gegen bie Zeit des 
Abganged der Poften und längſtens Bid zu demfelben Termine geſtattet fein, welder 
für die Meldung und‘ Annabme folder Prrfonen nachgelaſſen worden if. ($. 31.) 

Der Neifende erhält über das eingelieferte Reiſegepäck eine Beſcheinigung (Bagages 
zettel) Der Reifende hat den Bagagrzettel forgfältig aufzubewahren. Die Rüdgabe 
dd‘ Reifegepädes, der Werth deſſelben mag beelaritt fein ober nicht, erfolgt gegen, Nüds- 
gabe drö Bagagezettels 

"gu 39, 

Jedem Reiſenden iſt auf das der Poft ubergebene fake e ein Beeigewißt 
von 30 Pfimden, ohne Rückſicht Auf den Prrfonengeld «af und auf die Poftengattung 
bewilligt. Wo auf einzelnen Poften ein höheres Freigewicht auf Reiſegepäck zugeſtanden 
iſt, behält es bei den dedfallſigen ſpeciellen Beſtimmungen ſein Bewenden. 

"Für dad Mehrgewicht des Neifrgepäds‘ iſt nah Maßgabe der wirklichen mit der 
Poft zurüdzulegenden Entfernung, joweit dad Perſonengeld entrichtet wird, bei der Ein— 
lieferung das tarifmäßige Porto zu entrichten. Dieſes Porto beträgt für jede fünf Pfund 
und” jebe Meile 14 Pf. Dabei werden Gewichtöbeträge unter fünf Pfund für volle fünf 
Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für eine volle Meile gerechnet, 

Wird dee Werth des Paſſagiergepäckes declarirt, fo wird das Werthöporto nad 
Mäfgabe der gefeßlichen Beſtimmungen von dem ganzen declarirten Betrage erhoben. 

1 N Sn 


ueberfracht⸗ 
—— 


Dispofition des 
Reifenden über 
das Reifegepäd 
unterwegs. 


Daffagierftuben. 
Beſchwerdebuch. 


RR nn 
Reiſenden auf 
din Poſten. 
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Iſt das Paſſagiergut meherer Reiſenden, welche ihre Plätze auf ein Billet ge— 
nommen haben, zuſammengepackt, fo ift bei Ermittelung des Ueberfracht-Porto dad Frei— 
gewicht für die auf das Billet vermerkte Anzahl von Perſonen nur dann von dem Ge— 
ſammtgewichte des Gepäcks in Abzug zu bringen, wenn letztere zu rin und derſelben 
Familie, oder zu rin und demſelben Hausſtande gehören, 

Die Erſtattung von Ueberfraht- Porto regelt fh nah denſelben Grunbfägen , wie 
die Erftattung von Perfonengelb. 
$. 40. 

Dem Reifenden kann die Dispofition über das ber Poſt übergebene Reifegepäd nur 
während des Aufenthalts an Orten, wo fich eine Poft: Auftalt befindet, und gegen Rück— 
gabe oder Drponirung des Bagagezetteld geftattet werden. Reiſende nah Zwifhenorten 
müffen ihr Neifegepäd. bei der vorliegenden Poll: Anftalt in Fupfang uchmen, von mo 
ab die Poftverwaltung dafür Garantie nicht mehr leiſtet. 

$. 41. 

Zur Bequemlichkeit der Poft-Neifenden werden bei ben Poſt⸗ Anſtalten Paſſagier⸗ 

ſtuben unterhalten. Der Aufenthalt in den Paſſagierſtuben iſt den Reiſenden geftattet: 

1. am Abgangd- Orte, eine Stunde vor der Abgangäzeit, 

2. auf der Reife mit derfelben Poft, während der Abfertigung auf jeber Station, 

3. an den Endpunkten der Reife, eine Stunde nad der Ankunft 

und 
4. beim Uebergange von einer Poft auf die andere während 3 Stunden, 

Perſonen, welche die Reifenden bis zur Poſt begleiten, oder welche die Anfunft der 
Poſt erwarten wollen, kann der Aufenthalt in den Paſſagierſtuben nur aubnahmeweiſe 
und in geringer Zahl geſtattet werben. 

In jeder Paffagierftube muß ein Beſchwerdebuch nebſt Schreibmaterial ausliegen, in 
welches der Reiſende Beſchwerden, wenn er ſolche nicht unmittelbar bei einer Poſtbehörde 
anbringen will, eintragen kann. Findet ſich ein ſolches Beſchwerdebuch in der Paſſagier⸗ 
ſtube nicht vor, ſo kann der Reiſende deſſen ſofortige Vorlegung verlangen. 

$. 42. 

Jeder Reiſende ſteht unter dem Eyukr der Poft- Auftalt und bed die Poft bes 
gleitenden Gonducteurd. | 

Andererfeitd ift ed die Pflicht eine jeden Neifenden, fih in die zur Aufrechthaltung 
des Anftanded, der Ordnung und der Sicherheit auf den Poflen und in den Paffagiers 
ftuben getroffenen Anordnungen zu fügen. 

Das Tabadrauchen in den inneren Räumen der Poſtwagen ift nur geflattet, wenn 
fih in demfelben Raume Perfonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, die anderen Mit⸗ 
reiſenden aber ihre Zuſtimmung zum Rauchen gegeben haben. 

Paffagiere, welche die für Aufrebthaltung ded Anſtandes, der Ordnung und ber 
Sicherheit auf den Poften und in den Paflagierfluben getroffenen Anordnungen verlegen, 

fünnen 
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können von. der betreffenden Poſt⸗Anſtalt ımteriwegd von dem Conducteur von der Mit- 
oder Weiterreife ausgeichloffen und aus dem Poflwagen entfernt werden. Erfolgt die 
Audſchließung unterwegs, fo haben dergleichen Reiſende ihr Neifegepäl bei der nächſten 
Poſt⸗ Anſtalt abzuholen. Sie gehen des gezahlten Perfonengelded und bed Ueberfracht-Porto 
verlufig und haben außerdem die im $. #. bed. Geicheb vom Sten Juni d. I. ange: 
drohte Strafe verwirkt. 
8. 43. 

Außer dem yirföiiengelbe und dem Ueberfraht- Porto, welches die Poft: Anftalten 
erheben, haben bie Reifenden weder an den Conducteur noch an den Poſtillon für die 
Fahrt irgend eine Gebühr, Trinkgeld ıc. zu entrichten. 


Diritter Abſichnitt. 
Bon ber Ertrapofl- und Courier-Beförberung. 
5. 44, 


Rebenkoften. 


Die Geftellung‘ von Ertrapoft- und -Gourierpferden kann nur auf den Straßen ver: Allgemeine Bes 
langt werben, auf weldhen die Pofi:Verwaltung es übernommen hat, Reiſende mit Ertra: fimmungen, 


poft- und Courierpferden zu befördern. 

Auf diefen Straßen erftredt ſich die Verpflichtung der Pofthalter zur Geftellung von 
Ertrapoft: und Eourierpferbei nur auf die Beförderung von Refenden mit ihrem Gepäd, 

Ausnahmsweife Fünnen jedoch auch zu Fuhren/ bei meldyen die Beförderung von 
Gegenftänden die Hauptfache ift, Ertrapoft- und Gourierpferde geftellt werben, fofern die 
Gegenftände von einer Perfon begleitet und beauflichtigt werben. 

Verboten iſt dagegen bie ertrapoft: und couriermäßige Beförderung von Menagericen, 
von Schiehpulver und anderen Gegenftänden, deren Transport nicht ohne Gefahr bemerf: 
ftelligt ‘werden kann. 

Die Pofthalter find ferner nicht verpflichtet, zu dem eigenen ober gemietheten Pferden 
der Meifenden  VBorfpannpferde berzugeben. 

$. 45. 
An’ den Provinzen Preußen, Pommern, Brandenburg, Sadfen, 
Schlefien und Poſen wird 
für ein Ertrabofipfrd . © > >. dr er 0... 10 Ser 
für ein Eourierpfrd . . . nee 18 Ggr. 
in der Provinz Weſtphalen und in der Kheinprovinz 


für ein Extrapoſtpferd 124 Sgr. 
für ein Courierpferd..1127 Sgr. 
auf die Meile gezahlt. 
Das Wagengeld beträgt: 
für einen offenen Stationdwagen pro Meile. » 2 2 2. 4 Sgr. 
für einen offenen oder mit einem Leinmandverbede verſehenen 
Schlitten pro Meile . . - . . . 4 Ser. 


für einen ganz oder halb verdeckten, hinten mid vorne in Federn 
N* hängenden 


Bahlungsfäpe. 
a. Für bie 
erde 


b. Wagengeld. 
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hängenden ober auf Drudfebern ruhenden Stationswagen 
pro Meile. . . 7% Ser. 
für einen verdedten, auf Schlittenkufen geſteliten Eheiſentafien 5. Meile 74 Sat. 

Für dieſe Zahlung muß der Poſthalter für ſeine Station zugleich die zur Befeſtigung 
des Reiſegepäcks etwa erforderlichen Stricke herleihen. 

Größere, als vierſitzige Wagen oder Schlitten herzugeben, ſind die Poſthalter nicht 
verpflichtet. Denſelben bleibt zwar unbenommen, den Wünſchen der Reiſenden in dieſer 
Beziehung zu entſprechen, inſofern aus der Benutzung ber, größeren Wagen. nicht Ber: 
legenheiten für die orbnungsmäßige und pünftliche Kortfchaffung der mit den. ordentlichen 
Poften reifenden Perfonen zu beforgen find, indeffen müfjen die Pofthalter fih in. ſolchem 
Falle mit dem Bergütungdfabe von 7% Sgr. pro Meile begnügen, 

Die Befugniß, Stationdwagen zur Weiterreife über ben Punkt hinaus zu benußen, 
wo ber nächſte Pferdewechſel ftattfindet, können Reiſende nur burdy ein Privat : Ablommen 
mit dem Poſthalter erlangen, weldyer den: Wagen berjugeben fich bereit finden läßt, und 
deffen Sorge es überlafjen bleibt, bie Rüdbeförderung des ledigen Wagens auf feine 
Koften zu bewirken. 

©. Bagenmeis Die Wagenmeiſter⸗ Gebühr oder das Beſtellgeld beträgt für jeden Srtzapoft- ober 
fers Gebühr. Gourier- Wagen auf jeder Station 4 Sgr. 

Auf Relais und. anderen Punkten, als den wirklichen. Stationen, findet bie Erthung 
der Wagenmeifter- Gebühr nicht ftatt. 

d. Echmiergelb. An Schmiergeld ift zu zahlen: 2 | 
a. wenn mit Kett gefchmiert wid . 2 2 2 rer en. 3 Bor 
b. wenn mit. Scheer gefchmiert wird. u u 32 ee. et enge 2 Gpr. 
für jeden Wagen. 

Diefer Ietstere Betrag von 2 Ser. iſt auch dann zu " zahlen, wenn de Reifende das 
Material felbft bergiebt. 

Das Schmiergelb wirb übrigen nur gezahlt, wenn wirküch geſchmiert und der 
Wagen nicht von der Poſt geſtellt wird. 

e. Erleuchtungẽ⸗ Auf Verlangen der Reiſenden ſi ſind die Poſthalter verpflichtet, die Wagen zu erleuchten. 
Koſten. Fuür die Erleuchtung zweier Laternen werden 2 Sgr. für jede Stunde. ber regiements- 
mäßigen Beförberungdzeit erhoben. Weberfchiegende Minuten werben für eine ‚halbe Stunde 
gerechnet, dergeftalt, daß 3. B. für 1 Stunde 5 Minuten der Betrag für 14 Stunden, 

und für 1 Stunde 35 Minuten der Betrag für 2 Etunden zu zahlen iſt. 

Die Erleuchtungstoften müſſen flationsweife ba, wo bie Erleuchtung verlangt wird, 
von. den Reiſenden vor der Abfahrt mit den übrigen Gebühren berichtigt werben. 


f. Ghauſſeegeld. Das Chauffeegeld beträgt :, F 
für jedes bezahlte Extrapoſtpferd pro Meile 1 Stt. 
für jedes bezahlte Courierpferd vor einem Wagen 
pro Meile. . 4 Sgr. 
für das Pferd eines reitenden Gouriers ober fen 2 Bor 
reiterö pro Se ee m ni, = Sor. 4 Pf. 


Die 


zu — 
Die übrigen Communikations-Abgaben werben nad) den zur öffentlichen Kenntniß 8. Sommunis 
gebrachten Lokal-Tarifen ‚bezahlt. Bationsabgaben. 
Das Poftillon - Trinkgeld beträgt bei einer — — B. Poſtillon⸗ 
mit: 2° Pferden auf die Meile.. een rt 5: Cor, Trinkgeld. 
mit 3 ober 4 Pferden auf die Meile . . ern. 72 Ser 


mit mehr Pferden für jeden Poftillon auf bie Meile 0... 74 Se 
für den, einen reitenben Courier ‚begleitenden Poſtillon pro Meile 5 ) Ser. 

Unenfgeltlich bergegebene Mehrbefpannung kommt bei Berehnung des Chauſſeegeldes 
unb des Poſtillon⸗Trinkgeldes nicht in Betracht. 

Extrapoſt-Reiſende, die fi am Beſtimmungsorte ihrer Reiſe nicht über ſechs Stun: . Berahlung bei 
den aufhalten, haben, wenn fie mit ben auf der Zourreife benutzten Pferden reis Wagen — 
einer Station die Rückſahrt bis zu dieſer Station bewirken wollen, und: ſich vor der Ab: 
fahrt darüber erflären, mir die Hälfte der unter a., b., €. und h. aufgeführten Säge 
zu entrichten; fobatd die Entfernung des Beftimmungsortes 15° Meilen und darüber beträgt. 

Ber Entfernungen unter 14 Meilen werben für bie Konz und Metourfahrt zuſam— 
men bie acdachten Gebühren uf zwei volle Meilen erhoben.  Ehauffee:, Damm: und 
Brüdengeld wird für die Zours und: Netonrfahrt zum vollen Betroge . gezahlt. 

Eine Entſchädigung für ein folches fechöftündiges ‚Stillfager des. Gefpannes und: des 
Poſtillons iſt nicht zu zahlen. 

Der Antritt der Rückfahrt darf erſt nach Ablauf von ſo viel Stunden, als die 
Station Meilen hat, erfolgen. 

Will der Reiſende auf der Rückfahrt eine andere Straße nehmen, als auf ‚der. Tour⸗ 
fahrt, fo wird die ganze Fahrt ald eine Nunbreife angefehen, auf welche vorſtehende Be 
ffimmungen nicht Anwendung finden. 

Courier⸗ Reifende find von obiger Vergünftigung ausgeſchloſſen. 

Keifende fünnen durch offene Requifitionen (Laufzettel) Ertrapoft: oder Courierpferde k. Bezahlung bei 
voratöbeftellen ; ſo weit die vorhandenen Poftverbindungen Gelegenheit‘ bazu barbieten. ı Die —.. 
Wirkung der Pferbebeftellung befchränft fich auf 24 Stunden, für: welche. der Reiſende auch — und Cou⸗ 
bei gänzlich unterbliebener Benusung der Pferde nur dad Wartegeld zu zahlen verbunden rierpſerden. 
if An dem Laufzettel muß Ort, Tag: und Stunde der Abfahrt, die Zahl ber Pferde 
und die Reiferoute mit Benennung ‚der. Stationen‘ angegeben, auch bemerft werben, ob 
und - mit - welhhen Unterbrechungen die Reife fattfinden. ſoll. Die Abfaffung ſolcher Lauf: 
zettel iſt lediglich Sache des Reiſenden. Die Poftvermaltung hätt, fih an. denjenigen; 
welcher den Laufzettel unterſchrieben hat. Iſt der Meifende nicht am. Orte anfällig, oder 
fonft nicht hinlänglich befannt, fo muß er feinen Stand und- Wohnort angeben, und er: 
forderlichenfalls ſich Tegitimiren. 

Für Beförderung eines Laufzettels mit den Poſten Behufs Vorausbeſtellung iſt das 
einfache Briefporto nach Maßgabe der direkten Entfernung vom Abſendungsorte bis zum 
Beſtimmungsorte bei der Aufgabe zu entrichten. 

Jeder Ertrapoft:Meifende, welcher fi an einem unterwegs gelegenen Orte länger als I. a 
eine habe Stunde aufhalten will, ift verpflichtet, hiervon der betreffenden. Poſt-Anſtalt in galt der Reis 


der . fenden unters 
wege. 
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der Megel vor der Abfahrt Nachricht zu geben, bamit der Pofthalter in den Stand gefeht 
werde, den Poftillon demgemäß zu inftruiren, und wegen längerer Abwefenheit der Pferbe 
die erforderlichen Dispofitionen zu treffen. 

Dauert ber Aufenthalt über 1 Stunde, fo ift von ber fünften Vierteiſtunde an ein 

Wartegeld von 25.Sgr. pro Pferd und Stunde zu entrichten, welches jedoch den Betrag 
von 1 Rthir. für Fiedes Pferd auf 24 Stunden nicht überfchreiten darf. 

Ein längerer Aufenthalt ald 24 Stunden barf unter feinen Umſtänden flattfinden. 
bei verfpätes Für. voraudbeftellte Pferde ift, wenn von benfelben nicht zu ber Zeit Gebrauch ge 
tee Abfahrt. macht wird, zu welcher die Beflellung erfolgt ift, pro Pferd und Stunde ein Wartegeid: 

von 2% Sgr. auf die Zeit bed vergeblichen Wartens 
a. bei weiter kommenden Reifenden von der fiebzehnten Biertelftunde an gerechnet, 

b. bei im Orte ala Meifenden von der fünften Bintehfunde an gerechnet, 

zu entrichten. 

Auch in biefem Kalle darf jebod mehr ald 1 Rthlr. pro Dferb auf einen Tag oder 

24 Stunden nicht in Anſatz kommen. 


m. Zahlung bei Benust ein im Drte befimblicher Neifender die beftellten Ertrapoftpferbe gar nicht, 
u. fo bat derfelbe, wenn die Abbeftellung vor ver Anfpannung erfolgt, Feine Entſchädigung, 
poften 10 wenn dagegen bie Pferde zur Zeit der Abbeftellung bereits angeſpannt waren, den Betrag 


bed Ertrapoftgeldes für eine Meile, forie das ganze Beftellgeld als Entſchädigung zu entrichten. 
n. Zahlung bei Der Reifende kann verlangen, daß ihm auf langen oder fonft beſchwerlichen Sta: 
he rl tionen auf vorhergegangene fihriftliche Beftelung Pferde entgegengefandt und möglihft auf 
poft ıe. Hferden. der Hälfte des Weges, infofern dort ein Unterfommen zu finden iſt, aufgeftellt werben. 
Die Beftellung muß bie Stunden enthalten, zu welchen die Pferbe auf dem Relais bereit 
fein follen. Xrifft der Neifende fpäter ein, fo ift von ber fiebzehnten Viertelftunde an 
bad reglementömäßige Wartegeld zu zahlen Kür die Beförderung wird in folden 
Fällen erhoben: 
1. das einfache. Beftellgelb, welches von der Poft- — am PORT ER, 
i der Ertrapoft zu berechnen ift, 
2. das tarifmäßige Ertrapoftgeld 
a. wenn die Entfernung von einem Pferdewedchfel zum anderen mehr ais 2 Meilen 
beträgt, nach der wirklichen Entfernung, 
b. wenn ſolcher weniger als 2 Meilen beträgt, nach dem Satze für 2 Meilen. 
Für dad Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen wird 
1. wenn mit foldhen die Fahrt nach derjenigen Station, wohin bie Pferde — 
zurückgelegt wird, feine Vergütung gezahlt. 
Geht aber 
2. die Fahrt nach irgend einem anderen Orte, gleichviel, ob auf einer Poſtroute de 
außerhalb derfelben, fo müſſen entrichtet werben: . 
a. für dad Hinfenden der Iedigen Pferde und Wagen von ver Station bis zum 
Orte der Abfahrt die Hälfte des reglementömäßigen Ertrapofl Wagens und 
Trinkgeldes nach der wirklichen Entfernung, N 
. für 
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b. für die Beförderung des Reifenden. der. volle Betrag der Ertrapoft:Gebühren, 
e. für das ‚Zurüdgeben der ledigen Pferde und Wagen von dem Drte ab, wohin 
die Ertrapoft. gebracht worden ift, bis zu der Station, zu welcher die Pferde 
gehören, die Hälfte ded reglementömäßigen Ertrapoft:Wagen: und Trinkgeldes 
für denjenigen Theil des Rückweges, der übrig. bleibt, wenn. die Entfernung 
abgerechnet wird, auf welder die Ertrapoft Beförderung flattgefunden hat. 

Wenn die Reife ſich an einem Orte oder Eiſenbahn-Halte-Punkte endigt, welcher 
nicht über eine Meile hinter oder ſeitwärts einer Station liegt, ſo hat der Reiſende nicht 
nöthig, auf der letzten Poſt-Station die Pferde zu wechſeln, vielmehr müſſen ihm auf 
der vorletzten Station die Pferde gleich bis zum Beſtimmungsorte gegen Entrichtung der 
reglementsmäßigen Sätze für die wirkliche Entfernung gegeben werden. 

Geht die Fahrt von einer Station refp. von einem Eiſenbahn-Halte-Punkte ab, und 
über eine Station hinaus, welche nicht über eine Meile vom Abfahrtsorte entfernt liegt, 
fo kann über diefe Station ohne Pferdewechſel ebenfalls gegen Entrichtung der reglements- 
mäßigen Sätze für die wirkliche Entfernung hinweggefahren werden. 

Macht der Meifende von diefen Mechten feinen Gebrauch, fondern nimmt er auf 
der berührt werdenden Station frifche Pferde, fo tritt die folgende Beflimmung ein, 

Für Beförderung zwifchen zwei Voft:Anftalten — Stationen — bei welchen nad) 
den beftehenden Beſtimmungen Ertrapoftpferde — fei es auch nur für Ertrapoften, bie 
im Orte entfpringen — gegeben werben, ober bei Beförderungen zwifchen einer Ertrapoft: 
Station und einem Gifenbahn: Halte Punkte findet die Erhebung der Gebühren nad) der 
wirklichen Entfernung jedoch mindeftens für eine Meite ftatt. Iſt der Beftimmungsort 
nicht Stationsort oder Eiſenbahn-Halte-Punkt, fo iſt für die wirkliche Entfernung, mindeftens 
aber für zwei Meilen Zahlung zu Ieiften. Iſt dagegen ein ſolcher Beftimmungsort auf 
einer Extrapoſt⸗Straße gelegen, und der nächfte hinterliegende Stationsort oder Eifenbahn- 
Halte- Punkt weniger als zwei Meilen vom Abgangsorte entfernt, fo wird nur bis zu 
diefem Stationsorte oder Eifenbahn- Halte: Punkte, mindeftend aber auch wiederum für 
eine Meile Zahlung geleiftet. 

Nah Verhältniß der für eine Meile beftimmten Sätze ift für die überfchießenden 
Viertel x. Meilen die Zahlung zu leiften. Die überfchiegenden Bruchpfennige werden 
bei den einzelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet. 

Bei Berechnung des ganzen Betrages des Poſtgeldes und ber — werden 

für 1 oder 2 überfchießende Pfennige 3 Mr. oder ä Sar. 


‚ 4 * 5 ⸗ 6 3 ⸗ 
⸗ 7 ⸗ 8 ⸗ ⸗ 9 2⸗ ⸗ ⸗ 
10 : 11 : 12 1 


angefebt. 

In dem Poft-Bürcau einer jeden zur Sefteltung von Ertrapoft: oder Gourierpferben 
beffimmten Station befindet fich ein Ertrapoft: Tarif, beffen Worlegung der Neifende ver: 
langen, und aus welchem berfelbe den, für jede Station zu zahlenden Betrag des Poft: 
gelded und aller Nebenkoften genau erfehen kann. j 

$. 46. 


o. Bahlung für 
Ertrapoften, 

melche über «ine 
Station hinaus 
benugt werben. 


p. Bahlung für 


Ertrapuften ıc. _ 


nach Orten unter 
zwei Meilen. 


4 Berechnung 
r Viertel⸗ 
— und der 
Bruchpfennige. 


r. Ertrapofts 
Tarif. 


Bahlung und 


Quittung. 
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5. 46. 

Die Gebühren für bie Ertrapoft- und Courier-Reiſenden müſſen, mit Ausſchluß des 
Trinkgeldes, welches erft nah zurüdgelegter Fahrt dem Poftillon gezahlt zu werben 
braucht, in der Megel flationsweife vor der Abfahrt entrichtet werben. 

Die Entrichtung der Ertrapoft- ıc. Gelder für alle Stationen einer gewiffen Route 
auf einmal bei ber Abfahrt am Abgangsorte findet nur auf ſolchen Gourfen -ftatt, auf 
welchen die Borausbezahlung ausbrüdtich nachgelaſſen worben ift. 


Macht der Reifende von einer folhen Vergünſtigung Gebrauch, fo hat berfelbe 


für bie Beforgung der Kaſſen-, Buch- und Rechnungsführung und zwar für jeben 
Transport, welcher die Ausftelung eines befonderen Begleitzetteld erfordert, eine gleichzeitig 
mit dem Ertrapoftgelde zu erhebende Nechnungsgebühr zu zahlen. Diefelbe beträgt für 


| Ertrapoften und Gouriere 


bis inc. 20 Meilen. . 2»... ‚10 Sgr. 
über 20 bis inc, 40 Mein. 2. . 15 Sgr. 
über 40 bis inc. 60 Meilen. . .. . 20 Sgr. 
über 60 Meilen  . . a —— — 


Im Fall der Vorausbezahlung water das Ertrapoft: Geld und fämmtliche 
Nebenkoften, als Wagengeld, Beftellgeld, Chauffee-, Damm :, "Brüden: und Fährgelb, 
dad Poftillon:Zrinfgeld jedoch nur dann, wenn deſſen Vorausbezahlung von ben Reifenden 
gewünfht wird, von der Poft:Anitalt am Abgangdorte für alle Stationen, fo weit ber 
Reifende foldhed wünfcht, voraus erhoben. Nur das Schmiergeld wird ba bezahlt, wo 
der Wagen ded Reifenden wirklich geſchmiert wird. 

Auch auf. den Zwifchenftationen ber ganzen Route hin- und herwaͤrts tam die 
Borausbezahlung. des Ertrapoft: Geldes bis zu jedem beliebigen Stationsorte der Route 
ſtattfinden. 

Die geſchehene Vorausbezahlung des Extrapoſt- ꝛtc. Geldes an ber Abgangsftation 
bindet die folgenden Stationen wegen ber Pferbezahl in folhen Fällen nicht, wenn, vom 
Abgangdorte die Ertrapoft mit weniger Pferden befördert worden ift, ald dad Reglement 


vorſchreibt, oder wenn durch befondere Umftände eine Mehrbefpannung nöthig werben unb 


ſolche durch das Reglement gerechtfertigt fein follte. Im diefen Fällen, und wenn ein Reifenber 
unterwegd mehr Pferde nehmen will, ald er am Abfahrtsorte bezahlt hat, um vielleicht 
bei ſchlechtem Wege fchneller fortzufommen u. f. w., hat der Meifende die Mehrfoften 
auf jeder Station befonderd zu entrichten. Ebenfo hat er, wenn ibm am Abgangsorte 
ein Wagen mit mehr ald vier Sigplägen geftellt worben ift, ein folcher aber auf ben 
folgenden Stationen nicht hergegeben werden kann, die tarifmäßigen Beträge für bie in 
Folge deſſen etwa mehr geflelten Pferde und Wagen nachzuzaählen. 

Findet der Neifende fich veranlagt, unterwegs die urſprünglich beabfichtigte Route 
vor der Ankımft in dem Drte, bis wohin die VBorausbezahlung flattgefunden hat, zu 
verlaffen,, oder auf einer Zwifchenftation zurüdzubleiben, ohne die Reife bis zum Be 
flimmungsorte fortzufegen, oder hält ſich der Reiſende auf einer Zwiſchenſtation länger 
als 72 Stunden auf, fo wird das zuviel bezahlte Ertrapoftgeld ıc. ohne Abzug, jedoch 

mit 


Ben 2 
mit Ausnahme ber Rechnungs: Gebühr, dem Reifenden von derjenigen Poft-Anftalt, wo 
derfelbe feine Reife ändert ober einftellt, beziehungsweife ſich länger ald 72 Stunden 


aufhält, gegen Rüdgabe der ihm ertheilten Quittung und gegen Empfangd+ Befcheinigung 


über den zurüderftatteten Betrag reftituirt. 

" geben Meifenden muß über bie gezahlten ‚Ertrapoftgelder und Nebenkoften unauf- 
gefordert eine Quittung ertheilt werden. Der Reifende- muß ſich auf Erforbern über die 
gefchehene Bezahlung der Ertrapofigelver und Nebenkoften durch Worzeigung der Quittung 
legitimiren, und bat folde daher zur Vermeidung von. Weitläuftigfeiten bid zu bem 
Punkte bei fih zu führen, bis wohin die Koften bezahlt find. Unterläßt er ſolches, fo 
fest er fich der Gefahr aus, daß in zweifelhaften Fällen und namentlih dann, wenn 
der WBegleitzettel zurücgeblieben oder ‚verloren gegangen ift, feine Beförderung bid zur 
Aufflärung über die Höhe des eingezahlten Betraged unterbrochen, oder nochmalige Zahlung 


von ihm verlangt wird,  Lebteren Falls hat die betreffende- Poft-Anftalt in ber Quittung. 


über den angeblich doppelt ‚erhobenen Betrag bie Verficherung aufzunehmen, daß folder 
erftattet werden foll, fobald der Beweis über die früher bereitö erfolgte Erhebung befjelben 
nachträglich geliefert würde. 

| 5.47. 

Die Befpannung regulirt ſich nach der’ Befchaffenheit der Wege und der Wagen, 
fo wie nad) dem Umfange und der Schwere der Ladung. Be 

Die Wege find entweder hauffirt oder unchauſſirt. 

Den Chauffeen werben gleich geachtet 

1. ganz fefte, ebene, im polizeimäßigem Stande befinblihe ganz trodene Wege 

in ſchwerem Boben ; 

2. ganz eben gefahrene, völlig fefte Schnee: und Frofibahnen; 

Den nicht haufjirten Wegen find gleich zu achten 

1. Lehm: Chauffeen bei naſſer Witterung; 

2. Kies- und ähnliche Chauffen, wenn folde durch anhaltendes Regenwetter und 

ſchweres Fuhrwerk aufgelöft und burchgefahren find, und überhaupt feine fefte 
Bahn bilden; 

3. Stein-Chauffen, wenn ber größte Theil bed Weged von einer Station zur 
anderen mit zerfchlagenen Steinen neu befchüttet ift, und wenn in tiefem Schnee 
erft Bahn gefahren werden muß; 

» Wege, welche nur theilweife hauffirt find. 

Die Wagen werden in die unter lit. d. angegebenen drei Gattungen eingetheilt. Bei 
allen Wagen ift bei der Kortichaffung auf nicht chauffirten Wegen zu berüdfichtigen, ob 
fie die Wegefpur halten. 

Bei Ermittelung des Gewichts der Ladung wird, foviel die Perfonen betrifft: eine 
Perfon, welche dad 16te Jahr zurüdgelegt hat, zu 150 Pfund, eine Perfon von 13 
bis inc, 16 Jahren zu 100 Pfund, eine Perfon von 5 bid 12 Jahren zu 50 Pfund 
angenommen. in ober zwei Kinder unter fünf Jahren werben nicht gerechnet; brei 

| O und 
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a. Wege. 


b. Bagen. 


o. Ladung. 
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und vier Kinder unter fünf: Jahren werben zu 100 Pfund veranſchlagt. Die Angaben 
des Reiſenden über dad Alter find. ohme weiteren Beweis genügend. 

Jedbder Dienfibote wird für eine Perfon gerechnet, ohme Unterſchied, wo er feinen 
Platz auf dem Wagen bat. 
Die Schwere bed Reifegepäds ift in ider Regel nad} folgenden Normen abzuſchätzen: 


1 Koffer wird U... . «80 Pfund 
1 Babe m. 2 2 nee BO 5 
1 beweglicher Sitzkaſten u : : . . 50 « 
1 Mantelfad zu. . 50 — 


gerechnet. Sind die Behältniſſe leer, ſo kommen ſie nicht in Anſchlag. 
Hutſchachteln, Reiſe- und Nachtfäde, fo wie die Meinen Reiſebedürfniſſe, welche - 
die Reifenden unterwegs im Wagen mit fidh führen, werben bei Feſtſtellung ber Ladung 
ebenfalls nicht veranſchlagt. Im Betreff ſoicher Gegenſtände, welche von ungewöhnlichet 
Schwere find, beſtimmt die Vorſchrift unter lit. e. dad Nähere. 
Die Ladung eined Wagend darf den in der folgenden Tabelle ald Marimum am 
gegebenen Gewichtsfag nicht überfchreiten. 
d. Pferberahl. Für die Belpannung der verfdhiebenen Gattungen von Wagen bienen folgende Be 
fimmungen zur Richtſchnur: 


— 9: 
Bei Ertrapoften. 
| Ghauffee. 


— 


Undhauffirte Wege 


— — —— — — 


Für ſpurhaltende Bei nicht ſpurhal⸗ 








Ohne Unterſchied 

















der Wagenſpur. Wagen. tenden Wagen. 
Bagen. ' 
Zahl Gewicht | Zahl Gewicht Zahl 
der der der der der 
Ladung Pferde Ladung. Dferde, 
Pfund Pfund Pfund 


——— — — — — — — 





Erſte Gattung. 
Leichte, offene, oder mit einem Lein⸗ 
wand: Verbede verſehene, auf der über 800 
Achſe ruhende Kaleſchen; Kalefhen}bis 1200 
mit bedeckten en 1200| 


bis 800 


auch hinten in Federn hängende Chai⸗ bis 1600 
fen, bei welchen es keinen Unterſchied | 
macht, ob der Border: und Rückſitz | 
mit einem leichten beweglichen Ber 

decke berſehen find oder nicht, | 


Zweite Gattung. 


Chaiſen, die hinten und vorn in Federn 
haͤngen, oder auf Druckfedern ruhen; 


bis 600 
über 600 


auch leichte zweiſihige Batards und ver⸗ bis 900; 
dete Voftnalterei-Beichaifen für vierjüber 900: 
und mehr Perfonen, ferner zweiſitzige bis 1200 
ganz verdeckte, binten und vorn inlüber 1200 
Federn ruhende Wagen mit einem! bis * 
reiſenden neben dem Poſtillone. | 
Dritte Gattung. | 

bis 600 


Kutſchen, mit ganzem feiten Ber: 


bee; auch Landauer. über 600 


bi8 100U 
über 1000 
bis 1400 
über 1400| 


bis 1800) 





über 1800 
bis 2200 
über 2200 


Bockſitze für einen Diener oder - 
| 2500 


D* 





D= u = 


je») 











bis 500 
über 500 
bis 900 
über 900 
bis 1300 
über 1300 
bis 1700 
bi 350 
über 350 
bis 600 
über 600 
bis 900 
über 900 
bis 1200| 
fiber 1200 
bis 1600 
bis 4501 
über 450 
bis 600 
über 600 
bis 900 
über 900 
bis 1200 
über 1200 
bis 1500 
über 1500 
bis 2100 
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bis: 400 
über 400 
bis 700 
über 700 
bis 1690 
über 1000 
bis: 1300 
über: 1300 
bis „1700 
bis z 450 
über 450 
bis 750 
über 750| 
bis 900 
über 900 
bis 1150 
über 1150 
bis 1600 
ie 500 
über 500 
bis 700 
über 700 
bis 1000 
über 1000 
bis 1400 


eo. Differenz 
über bie Zahl 


der erforberlis 
den Pferde. 
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Bei: Courieren. 


Bei Courieren werden die Ladungsſätze um ein Drittheil geringer angenommen. 

Ein Mehrgewicht bis 50 Pfund über die für jede Pferdezahl feſtgeſetzte normal⸗ 
mäßige Ladung entſcheidet nicht dafür, daß der Reiſende ein Pferd mehr nehmen und 
bezahlen muß. 

Bei ſechs und mehr Pferden müffen zwei Poftillone geftelt werben. Bei fünf 
Dferden hängt es von bem Willen des Reifenden ab, ob ein ober zwei Poftillone geftellt 
werben follen. 

Werden, in Ermangelung von Poftpferden von Hilfdanfpännern fogenannte Gras: 
pferde vorgelegt, fo follen in ber Regel für bie Bezahlung von zwei Stallpferden, 3 Gras: 
pferde, und für 3 Stallpferbe 5 Gradpferbe hergegeben werben. 

Der Reifende kann hiernach felbft beurtheilen, wieviel Ertrapoft: Pferde er bedarf 
und beftellt danach die Pferde Findet der Wagenmeifter oder ber Pofthalter die bes 
ftelte Anzahl Pferde nah den obigen Bellimmungen nicht ausreichend, fo iſt biefes 
zunächſt dem Poftbeamten, und von biefem bem Meifenden vorzuftellen. Kommt feine 
Bereinigung zu Stande, fo fteht bem Worfteher der Poft-Anftalt die Entfcheibung zu, 
und bei biefer muß ber Pofthalter mit etwaigem Worbehalte feiner bei der Ober: Poft: 
Direction anzubringenden Beſchwerde ſich beruhigen. 

Der Poſthalter darf fi mit dem Reiſenden nicht in Erörterungen und Streitig- 
feiten einlaffen, fondern hat feine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei dem oft: 
beamten anzubringen. 

Der Reifende ift jedoch, was bie Gewichtsabſchätzung bed Gepäds betrifft, 
an bie unter lit. c, hierüber gegebenen Normen auch auf die biedfälige Entſcheidung 
der Poft:Anftalt felbft, wenn foldhe für ihn günfliger ausfällt, ald nad jenen Felt: 
fegungen, nicht gebunden. Er kann verlangen, baß dad gefammte -Reifegepäd ober 


- derjenige Theil deffelben, deſſen Schwere ftreitig ift, in feinem Beifein gewogen werde, 


mad ummeigerlih und unentgeltlich gefchehen muß. Nach dem hierdurch ermittelten 
Gewichte wird aldbann bie Schwere der Ladung feftgefest, und biefes Gewicht wird, 
mittelft fpecieller Angabe des gewogenen Gepädd im Begleitzettel angemerft. Auf Be 
gehren bed Reifenden muß die Poſt-Anſtalt demſelben auch eine Befcheinigung über die 
foihergeftalt ermittelte Schwere feiner Bagage ertheilen. 

Dagegen bat ber Pofthalter oder die Poft:Anftalt nicht die Befugniß, von dem 
Reifenden zu verlangen, daß berfelbe fein Gepäd wiegen lafje, mit alleiniger Ausnahme 
folher File, wo gegründete Vermuthung vorhanden ift, daß ein Theil des Reifegepäds 
Gegenftände von ungewöhnlicher Schwere, als Geld, Metalle oder ſolche Waaren enthalte, 
die nach Verhältniß ihres Umfangs fehr ftarf ind Gewicht fallen. Wenn der Reiſende bei 
dergleichen Gegenftänben unter feinem Gepäck ſich mit einer billigen, ungefähren Abſchätzung 
bed Gewichts berfelben nicht zufrieden fielen läßt, fo muß er fich gefallen laffen, daß 
fie gewogen werben. 

Die 
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Die Poſtbeamten werben aber dafür verantwortlich gemacht, daß eine ſolche 


Maßregel gegen ben Willen des Reiſenden nicht angewendet werde, ohne daß die 


Vermuthung der unverhältnißmäßigen Schwere des Gepäcks durch erhebliche Gründe 
unterſtützt wird. 
Von den vorſtehend gegebenen Beſtimmungen wegen der Beſpannung darf im 


Allgemeinen nur zu Gunſten des Reiſenden abgewichen werden. In den ſeltenen 


Fällen, wo bie ganz eigenthümliche und weſentliche Schwierigkeit bed Poſtweges einer 
Station ed erforberlih madt, bie beflimmte Pferdezahl um 1 Pferd zu vermehren, 
follen bie betreffenden Poſt-Anſtalten mit einer für diefen Stationsweg geltenden Autori: 
fation der Ober: Poft: Direction verfehen werben, womit fie fi wegen ber ausnahm®: 
weifen Beftimmung zu jufifiziren baben. 
Wenn die Poftfiraße durch ungewöhnliche Naturereigniffe unfahrbar geworben, 
3 B. ganz verfchneit Mt, und notorifch fefifieht, daß auf bderfeiben eine Beförderung 
mit ber reglementsmäßigen Pferdezahl unmöglich ift, fo wird dem }eifenden bie Noth« 
wendigfeit einer Mebrbefpannung vorgehalten. Werlangt er dennoh nur mit ber 
reglementömäßigen Befpannung fortgefhafft zu werden, fo ift ber Poftbalter für bie 
fihere und prompte Beförderung nicht mehr verantwortlih, und der Reiſende muß, 
wenn fich unterwegs die Unmöglichkeit beftätigt, die Ertrapoft fortzuſchaffen, ſich ge 


fallen lafien, daß er auf dem Wege liegen bleibt, und der Poſtillon mit ben Pferden 


zurüdfehrt, um bie erforderlihe Mebrbefpannung, welche ber Reifende dann vom 
Stationdorte ab bezahlen muß, zu befchaffen. 


Ohne Vereinigung des MReifenden und des Poſthalters (durch MWermittelung ber 
Poſt-Anſtalt) dürfen nicht weniger Pferde vorgelegt werben, als dad Reglement befagt. 
Diefe Vereinigung gefchieht entweder ausdrücklich — in Folge flattgehabter Erörterung 
oder Rückſprache zmifchen dem Meifenden und dem betreffenden Poftbeamten, — oder 
fie verſteht ſich ſtillſchweigend von felbft, wenn der Reifende weniger Pferde beftellt, 
ald er reglementömäßig zu nehmen verpflichtet ift, und dem Verlangen ohne Eins 
wendung willfahrt wird. Erfolgt eine folhe Einigung, fo ift die folgende Station 
nit daran gebunden. Eben fo wenig bat ſolche bie Verpflichtung, Stationswagen 
mit mehr ald vier Sitzplätzen einzuftellen, wenn auch ber Reifende mit einem folden 
eingetroffen ift. 

6. 48, 


1. Abweichung 
von ben Rormen: 
aa. in Kolge 
[dlechten Weges. 


bb. in Folge 
einer Vereinba⸗ 
zung wilden 
bem Reifenben 
und tem Poſt⸗ 
halter, 


Sind die Pferde refp. Wagen vorausbeftellt worden, fo müſſen fie bergeftalt bereit Abfertigung. 


gehalten werden, daß zur beflimmten Zeit abgefahren oder abgeritten werden fann. 


a. bei voraude 


beftellten Ertra« 


Für weiter herfommende Reifende müffen die Dferbe fchon vor ber Ankunft aufs poften und Gous 


gefhirrt fleben, und auf Stationen, auf melden die Poflhalterei über 200 Schritte 
vom Pofthaufe entfernt liegt, im ber Nähe bed letzteren aufgeftelt werben. 

Die Abfertigung muß, fofern der Reifende ſich nicht länger aufhalten will, bei 
ſolchen voraudbeftelten Ertrapoften innerhalb zehn Minuten, .bei Gourieren innerhalb 
fünf Minuten erfolgen. Wird ein Stationtwagen verwendet, fo tritt diefen Friſten 

noch 


rieren. 
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noch foviel Zeit hinzu, als zur orbnungsmäßigen Aufpadung und Befeftigung des 
Reifegepäds erforderlich ift. 
b. bei nicht Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeftelt worden, fo müſſen Ertrapoften, 
—— wenn der Reiſende einen Wagen mit ſich führt, innerhalb einer Viertelſtunde, und 
Gouriszen. wenn ein Stationdwagen geftelt werben muß, innerhalb einer halben Stunde; Gouriere 
dagegen, weldye einen Wagen mit ſich führen, ober reiten, innerhalb zehn Minuten, und 
wenn ein Stationdwagen geftellt wird, innerhalb zwanzig Minuten weiter befördert werben: 
Auf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, wo felten Ertrapoften und Couriere 
vorfommen, und wo zu beren Beförderung Poftpferde nicht befonderd unterhalten 
werben können, müffen bie Reifenden fi einen Aufenthalt bis zu einer Stunde gefallen 
laffen, wenn die Pferde nicht eher zu befchaffen find. 
‚©. Reihefolge. Die Abfertigung ber Ertrapoften gefchieht übrigens in ber Reihefolge, in _—. 
die Pferde beftellt worben find. 
Gouriere gehen hinfichtlich der Abfertigung den Ertrapoften vor. 
$. 49. 


Beförderungs« Die Beförderung muß in ber, in nachſtehender Zabelle angegebenen Friſt bewirkt 
zeit. werben. 
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Poſtitlone. 
a, Montur. 


b. Sitz b 
Poſtillons. 





— 0 — 

Diejenigen Poft: Stationen, welche für befugt zu erachten find, bie für ſehr bergige 
Wege feſtgeſetzte Beförderungszeit für. die eine’oder bie andere Zour in Anſpruch zu neh— 
men, follen mit einer Autorifation der Ober: Poft: Direktion verfehen werben, mit ber fie 
fich gegen die Reifenden auszumeifen haben. 

Bei theilweife hauffirten Straßen wird bie Beförberungsfrift für den chauſſirten 
und für dem nicht hauffirten Theil nady obigen Beflimmungen, und zwar nad; Maßgabe 
des Sabes für die ganze Stationslänge, befondberd berechnet, 3. B. bei Ertrapoften für 
eine Station von zwei Meilen, wovon eine Meile hauffirt und eine Meile undauffirt iſt: 

für die hauffirte Strede die Hälfte des 


Satzes für 2 chauffirte Meilen mit. . — St. 40 M. refp. — St. 48 M. 
für die unchauſſirte Strede die Hälfte 
bed Satzes für 2 undhaufjirte Meienmt 1: — : : 1»: 10 » 


überhaupt . 36.40 M. reſp. 1 St. ss M. 
Benn. außergewöhnliche Wegehemmungen eintreten, woburd bie reglementämäßige 


Beförderung erfchwert , wird, ig ift hierauf bei Berechnung ber —— billige 


Rückſicht zu nehmen. 


Beträgt ber — Weg nicht über 3 Meilen, fo darf der Poſtilon, ohne 
ausdrückliches Verlangen des Reiſenden, unterwegs nicht anhalten. Bei größerer Entfer⸗ 
nung iſt ihm zwar geſtattet, zur Erholung der Pferde einmal anzuhalten, jedoch darf dies 
nicht über eine Viertelſtunde dauern. Auf dieſen Aufenthalt iſt bei Feſtſtellung der Be: 
förderungsfriſt gerüdfichtigt worden, und: es muß daher einfchließlich befjelben die oben an- 
gegebene Beförberungszeit eingehalten werben. en des Anhaltens darf der Poſtillon 
die Pferde nicht ohne Aufſicht laſſen. 

Wird der Reiſende auf fein Berlarigen durch eine geringere Anzahl v von Pferden, als 
das Reglement vorfchreibt, befördert, fo Fann er auf das Einhalten der ie a ia 
Beförberungszeit feinen Anſoruch machen 

BET 

Der Hofliion muß mit’ ber votſchriftemãi igen Montur bekleidet und mit dk set 
trompete verfehen fein. 

Die Hilfsanfpänner haben zu ihrem ment | ein Armband von orngefrbenem Zuch 
mit dem Poſtſchilde zu tragen. 

Bei weiſpãnnigem Fuhrwerk gebähet dem Hofliion ein Sig auf dem Wegin. Iſt 
kein Platz ſür ihn, ſo muß der Reiſende ein drittes Pferd nehmen. Bei ganz leichtem 
Fuhrwerk, als Droſchken ıc., und wenn. ber leichte Wagen etwa nur mit einem Reiſenden 
beſetzt iſt, der außer einem Reiſe oder Nachtſack und kleineren Reiſebedürfniſſen Fein 
Gepäck mit ſich führt, wird: indeß billige Rückſicht genommen, und kann in dergleichen 
Fällen bei kurzen Stationen eine zweiſpännige Beförderung auch dann ſtattfinden, wenn 
der Poſlillon vom Sattel fahren muß. a4 

ei 
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Bei drei» und mehrfpännigem Fuhrwerk muß der Poftillon vom Gattel fahren, 
wenn ibm ber Reiſende feinen Plab auf bem Wagen geftattet. 
Bei Ertrapoften und Gourierfahrten, bie mit vier und mehr Pferden befpannt find, 
muß ftetd lang gefpannt und vom Sattel gefahren werden, infofern nicht der Reifende 
dad Fahren vom Bode verlangt. 


Der Poftilon darf fich bei der Beförderung nicht erlauben, Zabad zu rauchen, darf c ee 


auch die Reifenden um bie Erlaubniß dazu nicht anfprechen. 


Die Wagen der Reifenden dürfen nicht mit Futter für bie Pferde belaftet werben. d. 


Es darf bei Beförderung nad einem Drte, wo feine Poft- Station befindlich ift, 


höchſtens nur fo viel Zutterforn mitgenommen werben, al3 der Poftillon beim Fahren vom 


Bol zwifchen ben Füßen verbergen fann. 


Das Wechfeln der Pferbe darf, wenn eine Ertrapoſt einer Poſt begegnet, gar nicht, e 


bei ſich begegnenden Extrapoſten aber nur mit ausdrücklicher Einwilligung der beiderſeitigen 
Reiſenden geſchehen. 

Der durch das Wechſeln entſtehende Aufenthalt muß bei der Fahrt wieder eingeholt 
werben. 

Das Trinkgeld erhält derjenige Poftillon, der den Reifenden auf die Station bringt. 

Ertrapoften und Gouriere müffen ſich einander zur Hälfte, anderen Gattungen von 
Poften aber ganz ausweichen, Alles Privatfuhrwerf muß den Ertrapoften und Gourieren, 
gleichwie den übrigen Poften ausweichen, fobalb ber Poftilon mit ber Trompete bad 
Zeichen giebt. 

Es ift erlaubt, daß eine leicht belabene Ertrapoft der ſchwereren, oder eine reglements⸗ 
mäßig befpannte Ertrapoft der mit weniger, ald der reglementömäßigen Befpannung be 
förbderten, vorbeifährt. Gegenfeitiges Ueberjagen und Wettfahren darf nicht. flattfinden, 

Der Reifende hat zu beflimmen, ob bei der Ankunft auf der Station beim Pofthaufe 
ober bei einem Gafthaufe und bei welchen, oder bei einem Privathaufe vorgefahren werben 
fol. Der Poftilon muß hierin ohne Widerrede folgen. Den Poftillonen ift verboten, von 
den Gaftwirthen für das Zubringen von Reifenden ein Zrinfgeld anzunehmen. Wird nicht 
beim Pofthaufe vorgefahren, fo muß ber Poftillon, wenn der Reifende es verlangt, die 
Dferde zur Weiterreife beftellen. 

Dem Poftillon allein gebührt ed, bie Pferde zu führen. Wenn ber Reifende ober 
deffen Leute an dem Poftillon Zhätlichfeiten verüben, fo hat der Poftillon die Befugniß, 
fogleih auszufpannen, Daffelbe gilt, wenn ber Reifende felbft die Pferde durd Schläge 
antreiben follte. 


Die Poftillone müffen fi, bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte Anzeige, mit k. 


dem reglementsmäßigen Zrinfgelde begnügen, und bürfen fih auf Feine Weife unzufrieden 

bezeigen. Giebt der Reifende ihnen ein Mehreres, fo haben fie ſolches dankbar anzunehmen. 
$. 81. 

Diejenige Poſt-Anſtalt, mofelbft ein Reifender mit Ertrapoft- ober Gourierpferben 


feine Reife antritt, 
„ einen 


h. 


Mitnahme 
von Futter 
für d. Pferbe. 


Wechſeln mit 
den Pferden. 


Ausweichen 


ber Exrtra⸗ 
poſten ꝛc. 


Borbeifahren 
der Ertras 
poften, 


bas Vor fah⸗ 
ren beim 
Poſt · oder 
Gaſthauſe. 


Kührung der 
Pferde. 


bie Poſtillone 
—— ſich 
mit dem 
— 
mäßigen 
Trinkgelde 
begnügen. 


hat für jeden Wagen, beziehungsweiſe für jeden reitenden Courier, Begleitjettei. 


Befontere Be⸗ 
ſtimmungen. 


a. in Sezug auf 


zeitende Cou⸗ 


ziere. 
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einen Begleitzettel auszufertigen, welcher Behufs der Controlle Über den Verbleib deſſelben 
auf dad Reiſeziel, oder wenn daſelbſt eine Preußiſche Poft: Anftalt ſich nicht befindet, auf 
die letzte vorliegende Poft»Anftalt zu richten ift, wo ber Reifenbe ſich länger als 24 Stun - 
ben aufzuhalten beabfichtigt. 

Jeder Begleitzettel muß enthalten: den Namen, Stand und Wohnort des Reifenden, 
die Zahl und Gattung der Wagen, und die Babung an Perfonen und Gepäck. 

- In dem Falle, daß der Reifende auf die Innehaltung ber reglementömäßigen Be 
förderungszeit verzichtet hat, muß das beöfallfige Anerfenntnig mit der eigenen Namens 
unterfchrift ded Reifenden in den Begleitzettel aufgenommen werben, 

Jeder Ertrapoft:Reifende und Courier ift zu verlangen berechtigt, daß in feiner 
Gegenwart von ber Poft» Anftalt die Stunde der Ankunft und Abfahrt im WBegleitzettel 
verzeichnet werbe. | 

Erfolgt die Abfahrt von einem anderen Punkte, als von dem Pofthaufe auf Weran- 
laffung des Reifenden fpäter, ald im Begleitzettel angegeben ift, und ift ein Poſt-Beamte 
bei der Abfahrt micht gegenwärtig, fo hat der Poftillon ben Reifenden zu erſuchen, bie 
richtige Abfahrtözeit im WBegleitzettel zu vermerken. Verweigert berfelbe den Vermerk, und 
ift eine Poft:Anftalt im Orte, fo muß ber Poftillon vor das Pofthaus fahren, und dort 
den Begleitzettel berichtigen laſſen. J 

Ueberſchreitungen der Abfertigungs⸗ und Beförderungszeiten find mit Angabe ber 
Veranlaſſung unb der etwaigen Entfchuldigungsgründe im WBegleitzettel zu erörtern. 

Die Begleitzettel müffen in Papier eingefchlagen dem Poftillon übergeben, und von 
demfelben im ber Taſche der Meitjade ober des Mantel verwahrt werben. Derfelbe ift 
dafür verantwortlich, daß ſolcher gleich nach ber Ankunft an feinem Beflimmungsdorte, ber 
Orts⸗ Poſt⸗ Anſtalt, oder, wenn fi eine folche bafelbft nicht befindet, dem Reiſenden zum 
Bermerfe der Ankunftszeit vorgezeigt wirb, 

Befchwerben können die Reifenden, wenn fie foldye nicht unmittelbar bei einer Poft- 
Behörde anbringen wollen, in ben Wegleitzettel oder in bie in den Paffagierftuben aus⸗ 
liegenden Befchwerbebücher eintragen. 
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Die Poft-Anflalten find verpflichtet, auf den Ertrapoftftraßen, zur Beförderung 
reitender Gouriere, Pferde zu geftellen, 

Jeder reitende Courier muß einen berittenen Poftillon ald Vorreiter mitnehmen, mit⸗ 
hin auch für zwei Pferde Zahlung leiften. Hierzu gehören auch ſolche Gouriere, welche 
von ben mit Poſtpferden reifenden Herrfchaften, Behufs der Pferde, Quartier ıc. Beftel- 
lung ober zu fonfligen Zwecken vorausgefendet werben. 

Nur in dem Falle, daß fich die Dienftleiftung eines foldyen Gourierd auf unmittels 
bare Begleitung einer Ertrapoft beſchränkt, in welchem Falle er ſolche unterwegs nicht 
verlaffen und derſelben nicht vorauseilen darf, ift ber Reiſende nicht verbunden, für einen 
berittenen Poftillon zur Begleitung Zahlung zu leiften. Es hat dann ber Poſtillon, 

welcher 
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welcher den von dem Courier begleiteten Wagen befördert, die Verpflichtungen zu erfüllen, 
welche einem zur Begleitung eines reitenden Couriers mitzugebenden Poſtillone obliegen. 

Der Poſtillon, welcher einem reitenden Couriere vorreitet, iſt dafür verantwortlich, 
daß der Ritt in der vorgeſchriebenen Zeit bewirkt werde. 

Der Courier iſt weder befugt, ſchneller zu reiten, als der Poſtillon, noch letzteren 
zum ſchnelleren Reiten anzutreiben. Ueberſchreitet der Courier dieſe Vorſchrift und kommt 
früher als der Poſtillon auf der Station an, ſo kann er erſt dann weiter befördert werden, 
wenn der ſpäter eingetroffene Poſtillon den Zuſtand des von dem Courier gerittenen Pfer⸗ 
des unterſucht, und ſich von dem unverletzten Zuſtande deſſelben überzeugt hat. Findet 
ſich, daß das Pferd dadurch, daß der Courier die obigen Vorſchriften nicht befolgt bat, 
befchäbigt worden ift, fo muß bem Eigenthümer des Pferdes vollftändige Entſchaͤdigung 
nach obrigkeitlicher Abſchätzung geleiſtet werden. Die betreffende Poſt-Anſtalt darf den 
Gourier nicht eher fortſchaffen, bis derſelbe Entſchädigung oder hinlängliche Sicherheit da- 
für gewährt hat. 

Der Courier kann feinen eigenen Sattel, muß aber dad Zaumzeug bed Pofthalterd 
benutzen. 

An Gepäck darf ber Courier nicht mehr als 30 Pfund in einem dem Pferde aufzu⸗ 
legenden Mantelſacke mit ſich führen, 

Begleitet ein Courier eine Extrapoſt, ſo kommt bei der Beförderung das Zeitmaaß 
für Ertrapoften in Anwendung. 

Für die zum Gourierritte geftellten Pferde wirb bie Zahlung nad) denfelben Sägen, 
wie bei Courierfahrten erhoben. Für ein Pferd, welches ein in unmittelbarer Begleitung 
einer Ertrapoft reitender Courier benutzt, wirb ebenfalld nach dem Courierfage Zahlung 
geleiftet, 

Die ertrapofimäßige Beförderung von Rennpferden ift nadhgegeben auf chauffirten 
Straßen und auf foldhen undhauffirten Wegen, welche ben Chauffeen glei zu achten find, 

Zur Beſchaffung der Behältniſſe Behufs der Beförderung von Rennpferden find die 
Poft-Anftalten nicht verpflichtet, vielmehr müffen foldhe von dem Eigenthümer der Renn- 
pferde geftellt werden. Diefe Behältniffe dürfen nur zu einem ober zwei Pferben eingerichtet 
fein. Bur Beförderung von mehr ald zwei Rennpferben in einem Behältniffe ift die Poft 
nicht verbunden, 

Die Beförderung muß in der für Ertrapoften reglementsmäßig feitgefegten Zeit 
erfolgen, 

In der Regel ift ein Behältniß mit einem Rennpferde und einem Begleiter, mit 
zwei Pferden, und ein Behältnig mit zwei Rennpferden und zwei Begleitern, mit vier 


Pferden zu befpannen, Auf ganz ebenen Wegeftreden ſoll jedoch die Fortſchaffung eines 
x Bes 
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Behältniffes mit zwei Rennpferben und einem Begleiter auf Verlangen mit brei Pferden 


ftattfinden, in biefem Falle aber die Einhaltung der reglementsmäßigen Beförderungszeit 
nicht in Anfpruch genommen werben, 


Gegenwärtiges Reglement tritt am Iften September 1852 in Kraft. 
Berlin, den 31ften Juli 1832. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heydt. 





Redigirt im Bürkau ber Koͤnigl. Regierung, 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zuKönigsberg. 


N ‘35. i ee Mittwoch den 1ften September a 





Gefegfammlung für die Rönigl Preuß, — 


Die am 10ten Auguſt 1852 zu Berlin ausgegebene A 32. der Geſetzſammlung enthält: 
Ni 3610. Allerhöchſter Etlaß vom 21ften Juni 1852, betreffend bie Verleihung 
bed Erpropriationdredhtd ꝛc. und des Rechts zur Erhebung von Chauffees 
geld im Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kreischauffee 
von der Staatöftraße in Weißenfee bis zur Sömmerda Stotternpeimer 

Gemeinde: Chauffee in Sömmerda. 

:s 3611. Allerhöchſter Erlaf vom 17ten Suli 1852,. betreffend die Errichtung 
einer Handelöfammer für die Stadt Thorn. 

s 3612. Miniflerial:Erflärung, betreffend bie Ausdehnung ber zwifchen Preußen 
und Oefterreich abgefchloffenen Uebereinkunft vom 24 fien/30 ften Juli 1835 
wegen Aufhebung bed Abjchoffes und Abfahrtd: Geldes auf Ungarn, 
Kroatien, Siebenbürgen, die WBoimobfchaft und dad Banat. Vom 
29ften Juli 1852. 

«3613. Allerhöchſter Erlaß vom 2ten Auguft 1852, durch welchen die halben 
und viertel Kronenthaler, fomweit diefelben in den Hohenzollernſchen 
Landen noch gefchlihen Kurs haben, vom 1flen September 1852 
ab dort außer Kurd gefegt werben. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Zur Verhütung der mit einem unvorfichtigen und regelwibrigen erfahren beim 
Richten von Gebäuden für die dabei befdhäftigten Perfonen verknüpften Gefahren und | 
zur Vermeidung ähnlicher trauriger Erfahrungen, als in dieſer Hinficht öfter gemacht dr 
worden find, finden wir und veranlaßt, nachſtehende polizeilihe Beflimmungen zur 
Öffentlichen Kenntniß und zur pünktlichen Beachtung Seitend der betreffenden Baus 
Gewerbetreibenden vorzufchreiben: 

1. Dad Richten des Gebäudes muß jeberzeit in Gegenwart und umter ber 
perfönlichen Aufficht desjenigen Meifter6 bewirft werden, welder die Ausführung des 
Baued übernommen hat. Die Zimmermeifter werden darauf aufmerkfam gemacht, daß 
es ihre Verpflichtung ift, wie bei allen übrigen bei einem Bau vorfommenden Haupt⸗ 
verrihtungen, fo namentlich bei dem Richten perfönlich zugegen zu fein, und bie Leitung 
* zu übernehmen, da ſie dafür allein verantwortlich bleiben. Bi 

09 2. 
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2. Bei dem Richten eines jeden Gebäubed muß ber überflüßige Zudrang hilfe» 
leiftender Perfonen forgfältig vermieden und nur fo vielen die Hilföleiftung verftattet 
werden, ald zur Ausführung des Geſchäfts nothwendig find und mit Sicherheit über: 
fehen und dirigiert werden Fönnen. 

3. Da eine Gefahr für die bei dem Richten befchäftigten Perſonen hauptſächlich 
bei ſolchen Gebäuden eintritt, melde nicht mit einem nah den Regeln der Baukunſt 
fonftruirten Dachſtuhle verfehen werben, fo wirb für alle Fälle,‘ wo kein vollftändiger 
Dachſtuhl aufgebracht wird, folgendes beim Richten zu beobadhtende Verfahren vorgefchrieben: 

a. beim Richten des erſten Paares Sparren ober ber Giebel-Sparren, muß eine 
ftarfe Ratte oder ein Brettſtück zuerft auf mindeftens 6 Fuß Höbe mit einem 
6 Zoll langen eifernen Nagel und auf gleiche Weile an dem zunächſtliegenden 
Dachbalken befefligt werben; 
alsdann ift auf einer Seite des Dadyed eine Schwartlatte an Giebel: Sparren 
inmendig in 3 der Höhe des Daches mit einem 6;zÖlligen eifernen Nagel und 
diefelbe Latte Auf gleiche Weife am vierten Dachbalken zu befeftigen; 

c. an diefer Schwartiatte find das zweite und dritte Paar Sparten durch 6 Zoll 
lange eiferne Nägel zu befefligen. 
d. beim vierten und den weiter folgenden Paaren Sparren if, wie bei bem erften 
und folgenden vorgeſchrieben zu verfahren. 

Schließlich verpflichten wir die ſämmtlichen Baubeamten, die Bau Gewerbetreibenden 
bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit auf dieſe Vorſchriften aufmerkſam zu machen, 
die Befolgung derſelben zu controlliren, und bie zu ihrer Kenntniß gelangenden Contra⸗— 
ventionsfälle der betreffenden Polizei: Behörde mitzutheilen. Namentlid werben von den 
qu. Gontraventionen, die fub 1. 2. 3. & b. c. d. dieſer Bekanntmachung. erwähnten 
Gontraventionsjälle hierdurch für den ganzen Umfang unfered Verwaltungs Bezirks unter 
eine Geldfirafe bis zu 5 Rthlr. geſtellt. Ebenfo empfangen die Polizeibehörden bie 
Anmeifung, für die Bekanntmachung und Befolgung dieſer Anorbnung in ihrem Gefchäftd- 
Bereich Sorge zu tragen und bie im Departement vorhandenen. Prüfungs: Kommiffioren 
werben hierdurch beauftragt, die Befanntfhaft mit den vorftehenden Anordnungen bei 
jeder Meifterprüfung zum Gegenflande ber Prüfung zu machen und wie ſolches gefchehen, 
in dem Prüfungs: Protofolle ausbrüd.ich anzugeben. 

Königöberg, den 13ten Auguft 1852. 


MR 194. Am 5ten und Gten Oktober d. 3. wird im Seminar zu Braundberg eine Prüfung 

Die Prüfung don Lehrern und Schulamts-Bewerbern katholifher Konfeffion gehalten werden. Alle 

— — katholiſchen Lehrer, welche zur Ablegung oder Wiederholung einer ſolchen Prüfung von 

Seminar zu und ober ihren nächſten Vorgeſetzten aufgefordert find, desgleichen bie katheliſchen Schul: 

erg amtd+ Bewerber, welche fich derfelben zu unterziehen wünfhen, haben fih am 4ten Dt: 
121978, tober c. im Seminar in Braundberg zu melden. Vorher ift aber von benfelben: 

ui. 1) ein von ihnen ſelbſt verfaßter außführlicher Lebendlauf; 
2) ein Zeugniß über ihre Vorbilbung im Allgemeinen und über ihre Vorbereitung 


zum Lehramte indbefondere; 


b 


. 


3) ein 
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3) ein ärztliches Atteſt über ihren Geſundheitszuſtand, worin der Schubbblattern · 
Impfung zu erwähnen iſt; 

4) ein Zeugniß der Orts-Polizei-Behörde und des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel 
fie leben, über ben bisher unbeſcholtenen Lebenswandel und über bie religiöfe 
und fittliche Befähigung zum Schulamte; und 

5) ein Beugniß über die fchon erfüllte Militair: Dienftpfliht, ober mindeftend über 
ihr Verhältniß zu derſelben; 

bis zum 13ten September c. an bie Herren Schul: Infpeftoren der Defanate, in 
denen fie ſich aufhalten, einzureichen. 

Die Papiere haben die Herren Erzpriefter und bis zum 25flen September d, J. 
einzufenden. 

Die erwähnten Zeugniffe, fofern fie nur Behufd ber abzulegenden Prüfung aus— 
geftelt werden, find ftempelfrei, jedoch iſt dieſer Befreiungsgrund ausdrücklich auf 
denfelben zu vermerken. 

In Folge höherer Beflimmung wird übrigens in Bezug auf diejenigen Lehrer 
und Schulamts: Bewerber, melde ſich wieberholentlih zur Prüfung ſtellen, bemerkt, - 
daß ihre Bulaffung nur dann erfolgen Fann, wenn fie früher noch nicht dreimal geprüft 
worden find, da fie, wenn dies ber Fall ift, von ber Wiederholung der Prüfung und 
fomit von der Anſtellung ald Lehrer ausgeſchloſſen bleiben müffen. 

Königsberg, den 21 ften Auguft 1852. 

Bereitd in umferer Bekanntmachung vom Sten März d. J. ift ben Inhabern AE 195. 
ber durch biefelbe gefünbdigten Schuld: Verfchreibungen der Staats : Anleihen. aus _Betreffend bie 
ben Jahren 1848 und 1850 eröffnet, daß bie Einreichung berfeiben ſchon vom Po er he 
iften September d. J. ab, bei der Staatd: Schulden: KZilgungd> Kaffe der am Sıen 
bierfeibft (Zaubenfiraße N 30. Parterre rechts) in den Vormittagsſtunden von 9 bi er 
1 Uhr, und in ben Provinzen bei den Regierungs: Haupt«Kaffen geſchehen kann, eat. Bırs 
worauf fpäter nah erfolgter Berification der Dokumente, die Kapital : Beträge in I&reibungen ber 
Empfang genommen werden Fönnen. Bingen ehe 

Indem mir biefe Befanntmahung in Erinnerung bringen, bemerken wir zugleich, 1843 und 1550. 
bag vom 1ften Oftober d, 3. ab die Verzinfung dieſer Schuld: Verfchreibungen aufhört 
und daher mit den Obligationen ber Anleihe vom Jahre 1850 auch die dazu gehörigen 
vier Bind: Coupons der erften Eerie MB 5. bis 8., welde bie Zinfen vom 1ften Dt: 
tober 1852 bis ‚dahin 1854 umfaffen, unentgeldlih zurüdgeliefert werben müffen, 
wibrigenfalld ber Betrag der fehlenden Goupond vom Kapital ee wird, 

Berlin, ben 13ten Auguft 1852. 
Haupt : Verwaltung der Etaatd: Schulden. 


(ge) Natan. - Köhler. Rolcke. Gamet. 
Vorfichende Belanntmahung wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


Königöberg, den 23 ſten Auguſt 1852. 
Die 
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A196. Die hieſige Irren⸗Heilanſtalt wird am 31ſten Auguſt c. geſchloſſen. Neue Aufs 
Die Schliezung nahmen gemüthöfranfer Perfonen fönnen daher von ber Zeit ab im die qu. Anftalt nicht 
——— mehr ſtattfinden. Königsberg, den 28 ſten Auguſt 18532. 
hie Bekanntmachung des Königl. Konfiftoriums. 

A 197. Mittelft Referiptd vom 2ten d. Med. hat -der Herr Minifter der geiftlidyen ıc, 


Die dirsjährige Angelegenheiten im inverftändniffe mit dem Evangelifchen Ober » Kirdyenrathe uns 
ed die ermächtigt, bei .der diesjährigen Feier des Neformationdfefted wiederum bie 
Suftav« Adoiphs Abhaltung einer Kirchen: Kollekte für die Zwecke ber Guftan : Adolph Stiftung 
Sriftung beir. zu geftatten. 
Bir machen dies den evangeliſchen Geiftlihen und Gemeinen ber Provinz Preußen 
‚zur weiteren Veranlaffung und Empfehlung hierdurch befannt. 


Königöberg, ben 17ten Auguſt 1862. 


Nachrichten. 
Perfonal » 6Ghronik. 


Der Mebizinal : Affeffor Dr, Bernhardi zu Königsberg ift durch Allerhöchſt voll» 
zogene Beftallung zum Direktor der neu errichteten Provinzial: Irren: Heilanftalt zu 
Paterdwalde bei Wehlau ernannt worben, 

Der bisherige Wege- Bau: Infpeltor Pohlmann bierfelbft ift zum Ober: Baus 
Inſpektor ernannt worden, 

Dem Organiften und £ehrer Johann Gottlieb Todtenhaupt ift die Organiften- 
und Lehrer: Adjunktens Stelle bei ber Kirchfchule in Gr. Engelau, Kreifes Wehlau, vom 
1ften Oftober c. ab, verliehen worben. 

Die dur die Verſttzung bed Förſters Gogull vakant gewordene Förfterfielle 
zu Scetriden, in der Oberförfterei Nemonien, ift vom 1Iften Zuli c. ab dem Förfter 
Pallmann verlichen mworben. 

Dem Referve: Oberjäger Heumann ift die interimiftifhe Verwaltung der Förfter- 
flelle zu Mainaberg, in ber Oberförfterei Napiwoda, Übertragen. 

Die Hebammen: Lehrtöhter Mathilde Mapeit geb. Kuhn in Kalkſtein und 
Dorothea Ehlert geb. Bergmann in Glottau, Kreiſes Heilöberg, find als Hebs 
ammen approbirt und vereidigt worden. 

Der Partikulier Ziegner in Pr. Eylau iſt ald Spezial« Agent ber Thüringfchen 
Hagel: Berficherungd : Gefelfchaft in Weimar beflätigt worden. 

Der Apotheker Lottermofer in Raftenburg iſt ald Agent ber Schiefifchen Feuers 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau beflätigt worden. 


——— —— — 


(dieju der Öffentliche Anzeiger NZ 35.) 





Wölfe Im Mär dm Küng Magkrung. __Kinlakkeng, gmedi di m. B. Miymer, 
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der ‚König! Preuß. Negierung zußtönigsberg. — 


— 36. Königsber ’s ‚ Mittwoch den Sten September 1852. 





2 On für die Königt, Preuß. Staaten. 

Die am 14ten Auguſt 1852 zu Berlin ausgegebene 3 33. der Geſetzſammlung enthält: 
NM 3614. Allerhöchſter Erlaß vom öten Juli 1852, betreffend die Verleihung 
der fidfalifchen Vorrechte und des Chauffeegeid : Erhebungsrehtd in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde: Chauffee 
von’ der Aachen: Ruremburger Staatkflroße in Dubler über Neuland 

6:8 zur Aöin: Luremburger Bezirföftraße bei Kichtenborn. 
«83615. Statut des Reipzig⸗Schwetiger Deichverbandes. Vom 21. Juli 1852. 
» 3616. Allerhöchſter Etlaß vom 28ften Juli 1852, betreffend die Aufbringung 





ter Deihkafjen: Beiträge von den am rechten Warthe-Ufer unterhalb 
Fichtwerder belegenen, zum Warthebrud; » Deichverbande gehörigen 
Grundftüden. 


Die am 17ten Auguft 1852 zu Berlin autgegebene NZ 34. der Geſetzſammlung enthält: 
N 3617. Statut des Meliorationd » Verbandes im Brüdfhen Bruche. Vom 
21ſten Juli 1852. 
» 3618. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtaͤtigung des Statuts ber 
unter dem Namen: „Herforder Verein für Leinen aus reinem Hand⸗ 
gefpinnft” errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom Tten Auguft 1852. 


Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 


Vom 1Iften September d. 3. ab foll es geftattet fein, Poftfreimarfen und ge NE 198, 
flempelte Brief: Gouvertd nicht nur zur Franfirung. der innerhalb des Preuß. Poſtbezirks Die Frankirung 
verbleibenden und’ der nach Deutfchen Poftvereind:Staaten beftimnıten Briefpoftfendungen, % ber nad tem 


ber. 
fondern auch zur Franfirung aller fonftigen nad) dem Auslande gehenden Briefpoſt⸗ —— Gors 
fendungen zu benugen. reſpondenzen 


Um die Frankirung der nach bi Autlande beftimmten Correſpendenz durch Franko· ——— 
Couverts zu erleichtern und das Publikum möglichſt der Mühe zu überheben, außer dem reſp. fe. Pad 
Gouverte, zur Ergänzung de tarifmäßigen Portos noch Freimarten anmenden zu müffen, MirFen 
werben neben bem beftehenben Wertbforten von Eouverts aud noch ſolche mit dem Porto» 
flempel zu 4, 5, 6 und 7 Sgr. angefertigt und binnen Kurzem auögegeben werben. 

Benn bei der Gorrefpondenz nach außerdeutſchen Ländern, fo wie nad den zum 
Deutfch » Defterreichifchen Poftvereine nicht gehörigen Deutfchen Staaten, das — 

PP Franko 


-- 16 — ' 


Franko durch die vermenbeten Gouverts, refp. Marken, nit vollſtändig gebedt wird, fo 
giit a:5 Regel, daß d.e benutzten Couverts oder Marken irn Werth verlieren und bie 
betreffenden Eendungen als unfrantirte behandelt und tarirt werden. Eine Aussatme 
hiervon findet für jest mur bei der Gorrefpondenz nad Großtritanien und Irland und 
nad) Schweden und Norwegen flatt, welche in dem obigen Falle nur mit dem, an dem 
vollen tarifmäßigen Porto fehlenden Betrage zu belegen if. 

: Da die tarifmäßigen Portobeträge für die Gorrefpondenz mad) dem Auslande in 
manden Fällen mit Brüden von 5 und 3 Sgr. abſchließen, Poftfreimarten ic. zum 
Werthe von Z und 3 Gyr. aber nicht ausgegeben find, fo müffen bei Anwendung von 
Freimarken 1x. Giberfgießende Brüche von 4 Ggr. auf z Ggr, und von 3 Sgr. auf 
1 Sgr. abgerundet werden, damit die Frankobeträge durch die vorhandenen Werthforten 
von Marten audgebrüdt werben können. 

Berlin, den 25ften Augufl 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von der Heydt. 


199. Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vom 36 ften September v. 3. wird 
en bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie ‚höhere Handiungd: und Gewerbe 
Panttungs: und Schule in Magdeburg a:d zur Ertheilung annehmbarer Entlaſſungs-Zeugniſſe für die 
en Kandidaten. des Baufachd befähigt anerkannt if. 
int Gripcitung Die audgeftillten Entlafjungs : Zeugnifje biefer Anflalt werben demnach, wenn durch 
nuen dnanater diefe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlafjene die Gourfe der Sekunda und 
Beugriffe. Prima vorfchriftsmäßig vollendet und die Abgangs: Prüfung beftanden hat, von der 

Königl. technifhen Bau: Deputation und dem Direktorium der Königl, Bau : Akademie 
ebenfulld als genügend angenommen werden. 
Berlin, den Ilten Auguft 1852. 


Der Minifter der geiftlihen, Unterrichtö- Der Minifter für Handel, Gewerbe» - 


und Medizinal: Angelegenbeiten. und. öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: In Vertretung: 
(954) Dr. 3. Schulze. von Pommer: Efdhe. 


II. 8753. M. f. 9. ıc. 
12573. M. d. 9. 2%. | 


Verordnungen und Befanntmacungen der Könige. Regierung. 
en. Der 3te Krammarft in Zinten findet in diefem Sabre. nit, wie in. den Kalen⸗ 
Binten dere. dern angeführt, am 12ten und 13ten Dftober, fondern am 19ten und 20fen des 

1046/78. gedachten Monates, und ber demfelben vorbergebende Vieh⸗ und Pferdemarft, am 
1. 16ten Dftober c. flatt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königsberg, ben 25 ſten Auguſt 1852. a sm 
NE 201. Der dietjährige Ite Krammarft in Neidenburg findet nicht, wie in dem Talen⸗ 
EN Herm angegeben, am Iöten, fondern am 16ten September c. fait, was hierdurch zur 
Redındurgdeir. Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
1. 


Königsberg, den 26ften Augufi 1852. = 
it 


—— 
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Mit Berg auf bie Amtsblatts-Verſügung vom 18ten Februar 1848 — Amts; MM 202. 
blatt pro 1848 Seite 35. AZ 9, — wird hiermit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, een 
daß in den Städten Saalfeld und Liebftabt auch Töpferwaaren auf den Wochenmärkten wsaren in Saol⸗ 
feil geboten werben dürfen. \ 00 Die 


Königsberg, den 27 ften Auguft 1832. 


Dem im Kreife Orteltburg belegenen feparirten erbfreien Srundftüd de Bands M 203, 
gefhworenen Mathias Walpuski, welches im Bufammenhbange mit Ländereien Rus @robtiffes 


von Gr. Lattana und Kiparren gebildet worden, if der Name „Birkenthal” re — 
beigelegt. Königsberg, den 29ſten Auguſt 1862. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Letftiondplan Ag 204. 
der e Königl. flaatd» und landwirthfchafttichen Akademie zu Elbena Ef ione plan ter 
Königl, ſta s⸗ 
pro Winterſemeſter 1852/63. und tandwirthe 


Die Vorlefungen an ber Königl. Preuß. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Afademie —— 


zu Eldena werben für dad nächſte Winterſemeſter am 15tem Oktober beginnen und ſich pro BWintırier 
auf folgende Unterrichtö : Gegenftände beziehen: ‚meer 1352,53. 

1. Ein» und Anleitung in bad afademifhe Studium; 2. Wirthſchaftspolizei; 
3. Volks- und ſtaats wirthſchaftliche Staatöfunde von Preußen, Direltor Profeſſor 
Dr. Baumftarf. 4. Landwirthſchaſtliche Geräthiefunde; 5, Landwirthſchaſtliche Be: 
triebölehre; 6. Statiftif der deutſchen Bantwirtbfhaft;z 7. Landwirthſchaftliche Con: 
verfatorien und Uebungen in landwirthichaftlichen Berechnungen, Profeſſor Dr. Segnitz. 
8. Rindviehzucht; 9. Schafzucht; 10. Praktiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen 
und Uebungen, Adminiſtrator Rohde. 11. Gemüſegartenbau, Akademiſcher Gärtner 
Jühlke. 12. Waldbau nebſt Naturgeſchichte der forſtlichen Culturpflanzen; 13. Forſt⸗ 
benutzung und Forfifchus — der Behandlung der Forſtſervituten, Akademiſcher Forſt⸗ 
meiſter Schulg-Bölker. Pferdezucht und Pferdefenntniß; 15. Anatomie und 
Phyſiologie der ae Hauöthiere, Profeffor Dr. Haubner. 16. Bands 
wirthſchaftliche Technologie nebſt praktiſchen Demonftrationen; 17. Anorganiſche Er 
perimental⸗Chemie; 18 Analytiſche Chemie und Anleitung zw chemiſchen Unterſuchungen, 
Profeffor Dr. Trommer. 19. — 20. Naturgeſchichte der landwirthſchaftlichen 
Culturpflanzen, Dr. Jeſſen. Praktiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie und 
einzelne Capitel aus der me 22. Mechanik und Mafihineniehre, Profeſſor 
Dr. Srunert. 23. Encyclopädiſche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht, Profeſſor 
Dr. Beſeler. 

Nähere Auskunft über die Akademie und deren Einrichtung wird auf deßfallſige 
Anfragen von "ben en gerne erfheilt. 


b Eidena, im Auguſt 1852. 


Da Direltor der Koͤnigl. flaatd. und landwirthſchaftlichen Aledevie. E. — 
pp" 0 


MM: 205. 
Die Borlefuns 
n auf bir 
önigl. lands 
wiri hich ıftlichen 
Behr» Anſtalt in 
Eau beir. 
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Beryeihnig 
der Vorlefungen für das Winterfemefter 1852/53 bei der Königl. Ianbwirthfchaftlichen 
Lehr » Anftalt in Proskau. 


: Belföwirtbfchaftsichre, Direftor Heinrich. 
2. Allgemeiner Ader» und Pflanzenbau; 
3. Bolltunde; 
4. Urber englifche Landwirthfchaft; 
6. Ueber die Wirthſchaftsführung in Proskau, mit Demonftrationen, — 
Settegaſt. 
6. Allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht; 
7. Landwirthſchaftliche Etatifiit, Dr. John. 
8. Drpetognofie und Geognofie ; 
9. Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; 
10. Sand» und forftwirthfcpaftlihe Zoologie, Profeffor Dr. ‚ Heimen 
11, Agritultur » Chemie; 
12. Phyſik; 
13. Uebungen in lanbwirtbfchaftlidh » chemiſchen Arbeiten im Laboratorium, Profeſſor 
Dr. Krocker. 
14. Mathematik; 
15. Landwirthſchaftliche Buchführung, Rendant Schneider. 
16. Fotfltaration und Benutzung, Oberförfter Wagner. A 
17. Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere; 
18. Pferde» und Schweinezucht; 
19. Aeußere Krankheiten der Haudthiere und Hufbeſchlag, Departement Khiere 
arzt Kniebufd. s 
20. Semüfe: und Weinbau. Inftituts «Gärtner Stoll. 
Die Borlefungen beginnen den 1ften November 1852, Anmeldungen zur 
Aufnahme Studirender oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehr : Anftalt betreffende‘ 


* Anfragen, find entweder mündlich ober ſchriftlich an den Umtnpiiimten zu — 


der jede gewünſchte Auskunft gern ertheilen wird. 
Proskau in Ober-Schleſien, den 16ten Auguſt 1852. 
Der Direktor der Königl. höhern landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt, 
Geheime Regierungs» Rath. (ge) Heinrich. 


Nachrichten. 
Belobung. 

Dem Tiſchlergeſellen Anton Pollakowski zu Wartenburg iſt für die mit 
eigener Lebensgeſfahr vollführte Rıttung did Knaben Arthur dv. Creytz vom Ertrinken, 
von Sr. Majeftät dem Könige, dad Verdienſt⸗ — * — aus ——— 
Alergnaͤdigſt verliehen worden. 8. 

4 
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BGefhente an: Rirdem. 

Nachſtehende Geſchenke bringen wir, im Anerkennung des durch fie bethätigten 
tirchlichen Sinnes, gern hiermit zur Öffentlichen Kenntniß: 

Der Kirche zu Candien, Kreiſes Neidenburg, iſt von einem ehemaligen Gemeinde⸗ 
Mitgliede, dem Zolleinnehmer Herr Schulz in Przetlenk, eine ſilberne Oblatdoſe geſchenkt 
und durch denſelben die Kanzel dieſer Kirche mit einem aus ſchwarzem Sammet mit 
ſilbernen Franſen beſtehenden Umhange verfehen ‚worden, 

Derſelben Kirche hat ebenfalls ‚ein ehemaliges Gemeinde Mitglied, der Steuer⸗ 
Rendant Herr Schleiff in Willenberg , eine Altarbekleidung von braunem Kamelot, 
und die Köllmerwittwe Baginski in Candien eine mit ſi bernen Franſen verzierte 

Kelchdecke von ſchwarzem Sammet verehrt, 
Patent -» Erthbeilungen. 
(Extrakt aus dem KAönigl. Preuß. Sraatss Anzeiger N 176., de dato Berlin, den 20ften Juli 1952.) 

Dem Premier - Lieutenant und Koaks:Anfpeftor Louis Theinert zu Babrze bei 
Gleiwig ift unter. dem 26ften Juli 1852 ein Patentt'" 

auf eine: für new und eigenthümlich erachtete Verbindung "von Koakdöfen mit 
einem gemeinfchaftlichen Wärmebehälter, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage angerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staatd ertheiit worden. 

Dem Mafchinenbauer Cart Beermann zu-Birlin * unter dem 26 ſten Juli 1852 

ein Patent: 
auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannte 
Maſchine zum Schneiden des Rauch⸗ und Schnupftabacks, ohne Jemand, in ber 
Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von ‚jenem Tage an gerechnet, und, für den Umfang des Preußiſchen 

Staatd ertheilt worden. 

(&rtratt aus dem Königl. Preuß. Staats⸗Anzeiger VE 1N7., de dato Berlin, den Ilten Xuguft 1552.) 

Dem Kaufmann Quien zu Ennudrüdn ift "unter dem 5ten Auguft 18652 
ein Patent: 

auf die durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Einrichtung von Verkoakungs⸗ 
räumen. ohne -Iemandı in der Anwendung bekannter Einrichtungen zu befchränfen, 
‚ auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden, 
Actrati aus dem Königl. Preub. Stantss Anzeiger NE! 197., de dato Berlin, den 22ften Auzuft 1852.) 

Dem Mafchinen : Fabritanten G. 3. Yacureur zu Eupen ift unter dem 19ten 

Auguft 1852 ein Patent: 
auf eine Vorſpinn Streichmaſchine zur Bitarbeitung von verſchiedenartig gefärbter 
Wolle für geperlte und geflammte Garne in der. durch Zeichnung und ‚Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohme Iemanden in der An: 
wendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jene 1 Eoge an a_atreänet und hir ben „Dafang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. gung gu Du 
a 


Das dem nr nase 3.9 8. Prillwitz bierfelbft umterm O ten Dezember v. 3. 
ertheilte Patent: 
auf einen Bohrer für Kanonen: Loprmafdine, um. elipfenförmige Querſchnitte 
berzuftellen, 
iſt erloſchen. 


e 


Perſonal— ca, 

Der Privat» Dozent an ber, hiefigen Univerfität Dr. Herbft ift zum zweiten 
Lehrer an der hiefigen ftädtifchen höheren Zöchterfchule vom Patronate berufen und von 
der Königl. Regierung beflätigt worden. 

Dem Fräulein Bertha Höpfner if die Erlaubn'ß ertheilt worden, eine Privat: 
ſchule für Töchter gebildeter Eltern am biefigen Orte eröffnen. zu bürfen. 

Dem Fräulein Ida Penner iſt die Erlaubnig ertheilt worden, Stellen als 
Hausiehrerin und Erzieherin in. Familien bed hieſigen Regierungs-Bezirks anzunehmen. 

Die Gutöbefiger, Hauptmam Jwan von Brandt auf Wammenberg und 
Heinrih Dito Eduard Kautz auf Homsberg, Keeifed Oſterode, find auf bie 
Wahl ber Stände des Kreifed von ber Königl Regierung als Kreisverorbnete beflätigt 
und in biefer Eigenfchaft vorfchriftömäßig. vereibigt worden. 

Die Verwaltung der durch Berfegung des Oberförfterd Steffend vakant ge 
wordenen Oberförfterflelle - zu Als Sternberg if dem Oberförfter- Gandidaten Dchme 
vom Iften Juli c, ab interimiftifch Übertragen worben. 

Die Hebammen: Eehrtochter Wilhelmine Thulke geb, Hoffmann in Frieden: 
Berg, Kreifed Gerbauen, iſt ald Hebamme approbirt und vereibigt worden. 

Die Hebamme Reinhold aus Bifchofftein kann wegen Alterſchwäche dad Heb⸗ 
ammen:@ewerbe nicht mehr ausüben und hat deshalb ihre Goncefjion zurüdgereicht. 

Der Gutöbefiger Donath zu Ruttkowitz ift als Spezial» Direltor der Mobiliar 
Feuer » Verficherungs » Gefellfchaft zu Marienwerder beflärigt worden. 

Der Partikulier Fleiſcher in Königsberg if als Agent der Magdeburger Feuer: 
Berſicherungs⸗ Geſellſchaft beſtãätigt worden. 

Der Buchhalter Rofe dierfelbſt bat die Agentur der: rn Feuer : Ber: 
fiherungs : er RN: 


— > 
— Zr Gh 


Diyu der Öffentliche Anzeiger 3.36. — Wit der NE 33. des Amtsblıtts wurde am Iften Sep. 

tmb e c. die außerorbentlihe Bıilage AZ 8. ausgegeben, enthaltend: Wılanrımaduna des Könige. 

Dber + Präfi.iums som 3Ofm Auguſt e., die Bıödinung die provinzlıihändiichen Werfammlung der 
Provinz Preußen am idten Grptmber c. beir.) 


Neditgirt im Bürcau der Königl. Regierung. Könizöberg, gebrudt bei @, D. Böymer. 
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Anßerordentlihe Deilage MS. 
zu Neo. 35. des Amtsblatts der Königl. Oftpreuß. Regierung, 
(Ausgegeben: Mittwoch den Lften September 1852, ) 


— 





— — — — ⏑1⏑ — 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 

Der Herr Miniſter des Innern hat die Eröffnung der zur diesmaligen Wahr⸗ 
nehmung der Provinzial⸗ Vertretung in Folge Allerhöchſter Ermãchtigung einzuberufenden 
provinzialſtãndiſchen Verſammlung ber Provinz Preußen in Königsberg auf Sonntag 
den 12ten September b. 3. angeorbnet. 

Zum König. Landtags-Kommiſſarius ift der Unterzeichnete, zum Landtags Marſchall 
der Königl. Kammerherr Herr Graf zu Dohna-Lauck, zum Stellvertreter ded Lands 
tags: Marſchalls der Präfident. ber Königl. Regierung zu Marienwerder, Kammerherr 
Hear Graf zu Eulenburg-Widen emannt worben. 

Die Eröffnung wird, nad) voraufgegangenem GSotteödienft, in dem Stänbefaal bed. 
Königl. Schloffed um 12 Uhr Mittags erfolgen. 

Königsberg, den 30 ſten Auguft 1852. 
Der Königl. Eandtags - Kommiſſerius und Ober⸗ Präfident der Provinz Preußen. 
Eihmann. 


neo — — 
Tedigirt tm Burtau der Kduigi. Hegizuny. r Kömigäderg , geoeudt der @. D. Wöhmer, 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


M 37. Königöberg, Mittwoch den 15ten September 1852. 











Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten. 
Die am 31ſten Auguft 1852 zu Berlin audgegebene NZ 35. ber Gefehfammlung enthält: 
N 3619, Allerhöchſter Erlaß vom 2iften April 1852, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte und bed Ghauffeegeld - Erhebungsrechtö in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Straße von Gofel 
über Gnadenſeld bid an die Grenze des Kreifed Gofel in der Richtung 
auf Leobſchütz. 
» 3620.  Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obli⸗ 
gationen bed Leobfchüger Kreifes zum Betrage von 200,000 Rthirn. 
Vom Sten Juli 1852, 
« 3621. Allerhöchſter Erlaß vom 21ſten Juli 1852, betreffend die Bewilligung 
der fisfalifchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer 
Gemeinde» Chauffee von ber Halberfadt- Braunfchweiger Staatöftraße 
vor Dardesheim über Badersleben und Debeleben bid zur Braun 
fchweigifchen Grenze nahe dem Jerxheimer Eifenbahnhofe. 
. 3622. Allerhöchſter Erlag vom 21ften Juli 1852, betreffend die Werleihung 
der fiöfalifchen Vorrechte unb bed Ghauffeegeld » Erhebungsredhts in 
Bezug auf den Ausbau und die Unterhaltung der Straße von Neurode 
über Scharfened nah Tuntſchendorf. 
= 3623. Allerhöchſter Erlaß vom 21ften Zuli 1852, betreffend die Verleihung 
ber fiöfalifchen Vorrechte und des Chauffeegeld » Erhebungdrechtd zum 
Zweck ded dhauffeemäßigen Ausbaued und ber Unterhaltung ber Straße 
von Pinne über Neuftadt, Tirſchtiegel und Brätz bis an die Grenze 
ded Regierungsbezirfs Frankfurt. 
:, 3624. Allerhöchfter Erlaß vom 21ſten Zuli 1852, betreffend die Berleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauffeegeld - Erhebungsrechtd in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Falfen- 
berg nach Loewen bis in bie Brieg: Oppelner Chauffee. 
» 3625. Allerhöchſter Erlaß vom 21ften Juli 1852, betreffend bie Verleihung 
ber fisfatifchen Vorrechte und des Chauffeegeld » Erhebungsrehtd in 
Bezug auf den Bau umd die Unterhaltung einer Chauffee von bem 
j Eiſenbahnhofe bei Schwientochlowig nad Antonienhütte zum Anfchluß 
ag an 
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an bie Antonienhütte- Wigobaer Bergwerköftraße unweit Neudorf, und 
von Beuthen über Giemianowig und Laurahütte bis zur Gtaatds 
Chauſſee am Bittkower Zollhauſe. 

N 3626. Allerhöchſter Erlaß vom 28ſten Juli 1852, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld-⸗-Erhebungsrechts in 
Bezug auf den Ausbau und die Unterhaltung der Straßen von 
Pencun über Storkow nach Colbitzow, von Storkow über den Bahnhof 
Tantow bid zur Berlin: Stettiner Chauffee und von Stettin über 
Grabow und Stolzenhagen nah Pölig. 

»s 3627. Allerhöchſter Erlaß vem 28 ften Juli 1852, betreffend die Verleihung 
‚der fiöfalifchen Vorrechte und bed Chauffergeld. Erhebungsredhts für 
ben Bau und bie Unterhaltung ber Kreis: Chauffeen von Auguftenhoff 
nah Wangerin, von Dramburg über Falfenburg bid zur Neuftettiner 
Kreiögrenze und von Callies bis zur Arnöwalber Kreiögrenze in ber 
Richtung auf Neuwedell. 

» 3628. Berorbnung wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beflimmungen 
bed Reglementd für die Beuerfozietät des platten Landes des Herzog: 
thums Sachſen vom 18ten #ebruar 1838, fowie ber bafielbe 
ergänzenden und abändernden Verordnung vom 7ten November 1845. 
Bom 28 ften Juli 1852, 

» 3629. Allerhöchſter Erlaß vom 28flen Juli 1852, betreffend bie Einver 
leibung des Fürftentbums Erfurt im bie Feuerfozietät bed platten 
Landes des Herzogthums Sachſen. 

38630. Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung dub Statut bed 
Aktien⸗Vereins zum chauffeemäßigen Ausbau der Straße von Neurode 
über Scharfened nach Tuntſchendorf. Vom 13ten Auguft 1852. 


Bekanntmachung des König. Minifteriums. 
M 206, Die Chauffee von Memel nach Laugallen ift in das Verzeichniß derjenigen 
Berbot des Straßen, auf benen ber Gebrauch von Radfelgen unter 4 Boll Breite in Folge bes 
— unter 5. 1. der Werorbnung vom 17 ien Mär; 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene 
4 300 Breite Frachtfuhrwerk verboten ift, aufgenommen worden. 
— 222 ns Berlin, den 21ſten Auguſt 1852. 


Taugallen betr. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von der Heydt. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
MM 207. Der Ite Krammarkt in Pr. Holland findet in biefem Jahre nicht, wie in ben 


Den 3. Kram» Kalendern angegeben, am 29ften und 3Often, fondern am 22ften unb 23ften 
markt fowie den September, und der Ste Vieh- und Pferdemarkt, Montag den 20ften September 


— — — in ſtatt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
pr. —* Königsberg, den 1 ſten September 1852. 
—— Dem 
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Dem auf der Feldmark der im Kreiſe Labiau belegenen Droosdenfchen Güter IE 208. 
im Kirchſpiele Legitten new errichteten Vorwerk ift der Name „Spaäthsrode“ beigelegt New errich⸗ 


worden, ohne daß in ben biöherigen Communal-, polizeilichen und fonfligen Ber: —— 
haltniſſen hierdurch etwas geändert wird. betreffend, 
Königäberg,, den Gten September 1852. en 


Befanntmachung anderer Behörden. 


Nachdem der Bau der Kunftfiraße von Königsberg nad Crank nunmehr auh 209. 
auf ber Strede von Laptau bis zur Beed-Brüde in einer Ausdehnung von 1960 Ruthen Die Erbe 
vollendet und dem öffentlichen Verkehr übergeben worben ift, ſtellt ſich die Länge der ae a bes 
gedachten Straße von Königöberg ab auf circa 7800 Ruthen heraus, wofür gegen: ee von 
wärtig an ber Barriere zu Neſſelbeck eim zweimeiliged und an ber zu Mollehnen ein Aönigeberg nach 
einmeiliged Chauſſeegeld erhoben wirb, während für circa 1 Meile das Ghauffeegemm Frank betr. 
bis jetzt noch unerhoben geblieben if. Mit Rückſicht darauf, daß jenfeitd der Beeck⸗ 

Brüde nah Crank bin, eine Strede von circa 80 Ruthen noch nicht chauſſirt ift, 
fol jedoch im Folge höherer Beflimmung eine weitere Chauffeegeld : Erhebung vorläufig 
und zwar vom 16ten September c. ab, nur in der Weife eintreten, daß an ber 
Barriere in Molehnen die Hebebefugnig von 1 auf 14 Meile erhöht, und bad 
Ehauffeegeld bafelbft nad dieſem letzteren Maaßſtabe nah den Sägen bed Tarifs 
vom 29 flen Februar 1840 erhoben wirb. 

Königöberg, den ten September 1852. 


Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial» Steuer: Diretor. v. Engelmann. 
Nachrichten. 


Patent» Ertbhbeilung. 
(Extrakt aus dem Königl. Preuß. Staats:Angeiger NZ 199., de dato Berlin, den 24ften Auguſt 1852.) 

Dem Fabrifen: Rommiffarius Hofmann zu Breslau ift unter bem 19ten 
Auguft 1852 ein Patent: ; 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen Zu—⸗ 
fammenfesung für neu und eigenthümlidy erfannte Mafchine um Thon und Lehm 
von Steinen und andern feften Körpern zu reinigen und zu bearbeiten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
Perfonal » Chronik 

Dem feitherigen Prediger bei der Gemeinde Vitte und Schmelz in Memel, Julius 
Dtto Wilhelm Malkwitz ift die erledigte Pfanftele an der evangelifchen Kirche 
zu Midwalde, in der Diözefe Mohrungen, verliehen mworden. 

Der feitherige Predigtamts : Gandidat Carl Ludwig Siemienowski if zum 
evangelifchen Prediger an der Königl Etrafanftait zu MWartenburg von dem Patronate 
berufen und von dem Königl. Konfiftorium beftätigt worben, 2 

em 
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Dem feitherigen Predigtamts-Candidaten Carl Emil Eduard Reinert iſt bie 
erledigte Hilfögeifllichen Stelle an der evangeliichen Kirche zu Memel zur vorläufigen 
Verwaltung übertragen. 

Der feitherige Bürgermeifter Carl Edloff ift zum Bürgermeifter auf 12 Jahre 
und ber Grundbefiger Ferdinand Wolff zum Beigeordneten ded Gemeinde Vorflandes 
auf 6 Jahre von dem Gemeinderath in Nordenburg erwählt und von dem MRegierungds 
Präfidium beftätigt worden. _ \ 

Der bis herige -Bürgermeifter Geritz iſt von der Stadtverordneten-Verſammlung 
zu Mehlſack in gleicher Eigenſchaft auf den Zeitraum vom 28 ſten Juli 1850 bis 
dahin 1856 gewählt und beftätigt worben. 

Der Stabtlämmerer Jobann Albrecht iſt von bem Gemeinderath zu Suttfabt 
zum Bürgermeifter auf 12 Jahre gemählt und beftätigt worben, 

Der Bürgermeifter Geris in Mehlſack ift zum Po: igei + Anwalt und se Dos 
mainen: Rentmeifteer Deder bafelbfi zum Stellvertreter defielben in dieſer Eigenſchaft 
ernannt worden. 

Der Magiſtrats-Sekretair Joſeph Kraufe ift vom Gemeinderath zu Wormbitt 
zum Beigeorbneten des Gemeinde: Borflandes auf 6 Jahre gewählt und beftätigt worden. 

Den Domainenpähten Otto Zöpel in Viehhof bei Labiau, Carl Benjamin 
Pahnio in Barten, und Carl Adolph Chariſius in Scaafen iſt ber Gharafter 
ald Königl, Oberamtmann verliehen worden. 

Dem bisherigen Lehrer am biefigen Königl. Waiſenhauſe Rudolph Powitz ift 
die Organiften» und Kehrerfielle bei der Kirchſchule in Marienfelde Kreifes Pr. Holland 
verliehen worden. 

Dem Lehrer Carl Ludwig Wondzynski ift bie erledigte Organiften» und 
Lehrerftelle bei ber Kirche und Schule in Kurken, Kreifed Oſterode, verliehen worden. 

-Dem Lehrer Auguft Schön ift die Präzentor-Adjunktenſtelle bei der Kirche und 
Schule in Muldfen, Kreifes Gerbauen, verliehen worben. 

Der Gandinat der Feldmeßkunſt Carl Heinrih Volkmar Hoffbeinz ift nad 
flattgefundener Prüfung von der Königl. technifchen Bau: Deputation ald Felbmeffer völlig 
qualifizirt befunden und in biefer Eigenfdhaft am 2ten September c. vereidigt worden. 

Die Hebammen :Lehrtochter Friederide Röfenel geb. Kuno in Ganbitten, 
Kreifed Pr. Eylau, ift ald Hebamme approbirt und vereibigt worden. 

Die Hebammen » Lehrtöhter Regine Rohde gebome GSonnenborn aus 
At Paffarge, und Heinriette Hedmann geborne Gehrmann aus Roffen, Kreifed 
Heiligenbeil, find ald Hebammen approbirt und vereidigt worben. 

Der Kaufmann W. H. Beyer in Raftenburg, Kämmerei-Kaſſen-Rendant Loſch 
im Neidenburg, Progpmmafial: Lehrer Wederle in Röffel und Apothefer Schmidt im 
Pilau, find ald Agenten der Feuer » Verficherungs» Gefelihaft Colonia beftätigt worben. 


— ———— — 
( Ditzu der Öffentliche Anzeiger AZ 37.) 








Nedigiet im Bürcau der Könige: Regierung. onlssoderg, gedruat dei &. D. Böhmer, 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N 38. Königsberg, Mittwoch den 22 fer September 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bat genehmigt, NE 210, 
daß die in London angefaufte, dem Reiffhläger Johann Rudolph Glaafen in Die 4iwöcent« 
Danzig verlichene Mafchine zur Fobrifation der Taue von Joſeph Crawhall in —— — 
Newcaſtle, vor der Uebergabe an den ıc. Claaſen, 4 Wochen lang am hieſigen Orte hur Basritation 
in dem Etabliffement des Mafchinenbauerds Steinfurth zur Befichtigung des Publikums dır Taue betr, 
öffentlich ausgeftellt werde. Indem wir diejenigen Gemwerbetreivenden unfered Verwaltungs: 877. 
Bezirks, welche ein Intereſſe zur Sache baben, von dieſer Beftimmung in Kenntniß J. 
ſetzen, bemerken wir gleichzeitig, daß die Antunft ber gedachten Maſchine in den nächſten 
Tagen zu erwarten ſteht und daß ihre Aufſtellung fodann unverweilt erfolgen wird, 

Königsberg, den 10ten September 1852. 

Da den angeftellten Irmittelungen zufolge, in den Iandräthlichen Kreifen Pr. Eylau, 211. 
Gerdauen, Heilöberg, Königsberg, Labiau, Memel, Mohrungen, Neidenburg, Orteld: Den Gewerbes 
burg, Dfterode, Raſtenburg und Möffel die Müllerei Seitens der Landwirthe durchweg —— — 
als ein Nebengewerbe betrieben wird, ſo bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 955/8. 
daß das Müllergemerbe in den gedachten Kreifen,. auf Grund der Beilimmung bes I. 
$. 30. der Verordnung vom Atten Februar 1840, den einſchränkenden Beſtimmungen 
des $. 23. a, a. D,. nicht unterlieot. 

Königöberg, den 10ten September 1852. 

In Folge unferer Bekanntmachung vom 28 ſten v. Mes. find in der heutigen Ag 212, 

öffentlich ftattgehabten Werloofung bie in ben anliegenden brei Berzeichnifien aufgeführten Die Xusloofung 


Schuldverfchreibungen über — der 
1,800,000 Rthlr. von der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848, Pr A 
100,000 Rihlr. von der Staatö:Anleihbe vom Jahre 1850, und bungen ber 
240,000 Rthlr. von ber Staatd - Anleihe vom Jahre 1852, —— 
gezogen worden. 1548, 1550 unb 


Diefelben werden hierdurch ihren Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 1852 betr. 
verichriebenen Kapitalbetrag am 1ſten April 1853 in den Bormittagdftunden von 9 bie . 
1 Uhr, entweber bei der Staats-⸗Schulden-Tilgungs-Kaſſe, Zaubenfiraße AM 30. 
Parterre rechtö, oder bei ber nächſten Regierungd> Haupt: Kaffe, gegen Quittung (wozu N 
Formulare bei den erwähnten Kaſſen unentgeldlich verabfolgt werden) und gegen Rüdgabe 


der Schuldverfehreibungen, baar in Empfang zu nehmen. 
er Mit 
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Mit dem 31ſten März k. J. hört die weitere Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen 

auf, und müſſen daher mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 
die dazu gehörigen 7 Zintcoupons der zweiten Serie M 2. bis 8. über bie 
Zinfen vom 1ften April 1853 bis zum 1ften Oftober 1856, 

mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850 
die dazu gehörigen 3 Zinscoupons der erften Serie NE 6. bid 8, über bie 
Binfen vom 1ften April 1853 biö zum 1Aflen Dftober 1854, und 

mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852 
die dazu gehörigen 6 Zinscoupons der erften Serie MM 3. bi 8. über bie 
Binfen vom Iften April 1853 bis zum Iften April 1856, 

unentgelblich abgeliefert werden, wibrigenfalld ber Betrag ber fehlenden Coupons 

vom Kapital zurüdbehalten wird. 

Da übrigend die Sculdverfchreibungen nicht fämmtlih an Einem Zage geprüft 
und ausgezahlt werben können, fo follen biefelben fon vom Iften März Pf. 3. ab 
zur Prüfung angenommen werben. Sollten ſich unter ben audgeloofeten Schuldver- 
fhreibungen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 foldhe befinden, welche nicht 
mit dem Convertirungd:» Stempel verjehen find, fo können biefelben, nad 
Maafgabe der Bekannimahung vom 20 ften Januar d. 3. fofort, unter Beifügung 
des Zinscoupons Serie I. N 8., bei der Kontrolle der Staatöpapiere, Zaubenftraße A 30. 
zur baaren Auszahlung eingereicht werben. 

Berlin, den 4ten September 1852. 
Haupt: Verwaltung ber Staats: Schulden. 
(gg) Natan. Köbler. Rolde. Gamet. 
Vorſtehende Bekanntmachung wirb hiemit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Königsberg, den 14ten September 1862. 

wann Der diesjährige dritte Krammarft in Friedland findet nicht, wie in den Kalendern 
Krommarkı in angegeben, am 28flen und 29ften September fondern am 12ten und Iäten Dftober 
Friedland betr, flatt, was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

| Königöberg, den 18ten September 1852. 

AR 214. Da die Fonds der flädtfchen Heuer: Sozietät durch bie vielen Brände in dieſem 
ne Jahre in einem ganz ungewöhnlihen Maaße in Anfpruch genommen werden, fo hat 
ordentlicher mit Rüdfiht auf den bis zum 31ſten Dezember db. 3. nothmwendigen Bedarf und die 

euer · Sozietãts⸗ hiß dahin etwa noch vorfommenden Brände dad fehlende Bedürfniß auf 


1208 bel der „53401 Rthir 26 gr.“ 
Zirinftäotfhen berechnet werben müffen. 
Zeuer · Bogietät, Zur Dedung dieſes Bedarfs iſt daher die Aufbringung bed zweifachen Betrages 


der ordentlichen Jahresbeiträge als außerordentlicher Beitrag erſorderlich. 
Die im diefer Beziehung gefertigte Generals Repartition nebſt Bedarfs-Nachweiſung 

wird dem Magiftrat einer jedem affociirten Stadt in zwei. Eremplaren zugefertigt werben, 
wovon dad eine dur Aushang in dem Geſchäftslokal zur Kenntniß der aſſocürten 
Grundbefiger zu bringen und das ambere zu ben Akten zu nehmen iſt. er 
ie 
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Die Magifträte haben die Subrepartition fofort zu bewirken und den zu zahlenden 
Beitrag jedem Affociirten befannt zu machen. 

Der Einzahlungätermin wird zum Ifien November d. J. feſtgeſetzt. Für ben Fall, 
daß bis dahin die Zahlung nicht erfolgt fein folte, muß mit der erecutivifchen Bei: 
treibung Ddergeftalt vorgegangen werden, Daß die Abführung der Beiträge bis zum 
15ten November d. 3 vollftändig beendigt wird. \ 

Eine längere Frift kann unter feinen Umftänden geftattet werben. Die Migifträte 
reſp. Gemeinde: Borftände haben vielmehr bei eigener Vertretung dafür Sorge zu tragen, 
daß die vollftändige Abführung ber Beiträge in der beftimmten Frift erfolgt, damit den 
durch Brand Verunglüdten die ihnen zufiehende Vergütung in ben reglementömäßigen 
Friſten gezahlt ‚werden kann, und die Sezietät durch Zahlung von Darlehnözinfen nicht 
mit noch größeren Ausgaben belaftet werden barf. 

In den am 10ten November d. 3. einzureichenden monatlihen Kaſſen-Abſchluß 
find die außerordentlichen Beiträge mit aufzunehmen, damit die Einziehung und Ab- 
führung fontrolirt werden Fann. Königöberg, den Löten September 1852. 

Königl. Regierung, Feuer: Sozietätd » Direktion, 


Beranntmachungen anderer Behörden. 
Zur Immatritulation bei der hiefigen Univerfität für dad Winterfernefter 1852/53 
find folgende Termine beflimmt: 
der Ste, der 12te und 16te Dftober d. J. 
er diefe Termine ohne Nachweis genügender Entfchulbigungdgrünbe verſäumt, 
hat fich die machtheiligen Folgen, welche ſich bis zur Zurüdfielung für bad ganze Se— 
mefter fleigern können, felbft zuzuſchreiben. 
Bei der Immatrikulation find vorzulegen: 
1) ein Zeugniß der wiſſentſchaftlichen Vorbilbung zur Univerjität oder das Ab: 
gangsjeugnif von einer 'andern Univerſität; 
2) eine obrigfeitlih beglaubigte Erlaubniß der Eltern oder Bormünder zum 
Beſuch der Univerfität. Königäberg, den Iten September 1852. 
König. akademifcher Senat, 
Der auf den 15ten Dftober d. 3. feſtgeſetzte Vieh- und Pferdemarkt in Gum: 
binnen, wird auf den 14ten Dftober d. 3. verlegt. 


Gumbinnen, den. I1ten September 1552. 
Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Nachrichten. 

Dem Schiffswakler Friedrich Wilhelm Bödecker jun, H. Zug. Heineken 
Nachfolger in Bremen iſt von dem Herrn-Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten die Erlaubniß ertbeilt worden, innerhalb des Preußiſchen Staats das Geſchaäft 
der Beförderung von Auswanderern zu-betreiben. Gleichzeitig iſt der Kommerzienrath 
E®, Delius in Versmold, welcher von dem Unternehmer ‚mit ausreichender, bei ber 

Königl. 


N 215. 
Die Immatris 
kulations · 
Termine bei der 
hieſigen Univers 
firät betr. 


M 216. 
Den Rich» unb 
Pferbemarkt in 
Bumbinnen 
betreffend, 
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Königl. Regierung in Minden befindlichen Vollmacht verfehen und dem bie Befugnig 
zur Ernennung von Unters Agenten beigelegt iſt, als Haupt: Agent für den Umfang des 
Preußifchen Staatd beilätigt worden. 
Dieſes wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königöberg, den 10ten September 1852. 
Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. 
Perfonal Chronik. 

Der Kreisrichter Prefting -in Heilöberg ift zum Kreitgerichtörath ernannt. 

Zum 1ften Dftober c. find: ber Kreißrichter Feyerabend zu Wehlau als Dirigent 
an bie Gerichtö: Deputation zu Fiſchhauſen; der Kreißrihter Shwanerus zu Fiſch— 
haufen am das Kreisgeriht MWehlau; der Kreißrichter Rehländer zu Mehlauken an. 
die Gerichtös Deputation Fiſchhauſen verſetzt. 

Dir Stadtrichter Wilhelm Car! Ernft Benebict Hoyer if, in Folge Ueber: 
trints in die Verwaltung, zum Regierungs « Aff: ſſor ernannt worden. 

Der Rechtsanwalt Louis Mendthal in Wehlau iſt zugleich zum Notarius im 
Departement des Königl. Appellationsgerichts zu Königsberg ernannt. 

Der bisherige Appellationégerichts- Audfultator Johann George Adalbert 
v. Mülverſtädt iſt zum Appellationsgerichts-Referendarius ernannt. 

Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Erbe zu Braunsberg iſt auch als 
Geburtshelfer approbirt und vereidigt worden. 

Dem bisherigen Privatlehrer Friedrich Wilhelm Bodszun iſt bie zweite 
Lehrerſtelle bei der Altroßgärtſchen Kirchſchule von ber Königl. Regierung zu Königsberg 
in Dr. verliehen mworben. 

Dem bisherigen Regierungs :Supernumerar Spangenberg ift bie jüngfte Bud: 
halterfichhe bei der Direftion der Rentenbank für die Provinz Preußen vom 1ften Of: 
tober d. 3. ab proviforifch verliehen worden. 

Die durch die Penfionirung des Oberförfterd Gebauer vafant gewordene Revier 
Förfterftelle in Warniden ift vom 1ften Auguft c. ab dem Megierungd: und Forſt⸗ 
Referendariu® Oppermann verliehen mworben. 

Der Abbaudefiger Otto Liedtke von Bäslad ift ald Kreitarator für den Kreis 
Raſtenburg beftätigt und vereidigt worden. 

Der Büreau:Afifient Mendel zw Ofterode ift zum Gefretair beim Kreiögeriht 
zu Röffel, mit Anweifung feiner Sunftion bei der Kreiögerichts Deputation zu Raſten⸗ 
burg, ernannt. 

Dem Hühneraugen: Operateur Carl Galli hiefelbft, ift die Conceffion zur Aus« 
übung der Fleinen Chirurgie ertheilt worden. 

Der köllmiſche Gutöbefiger Bercio in Kurfen, Kreifes Ofterode, ift als Special- 
Direktor ber Bauern: Mobiliar : Feuer : Verficherungs » Gefellfchaft zu Pyritz von uns be 
ftätigt worden. 


—r ä EEE 
¶ Hitzu der —— Anzeiger NZ 38.) 









Medigirt im Bürcau der Konigl. Regierung. —F eẽ dnigsberg, geb gedruckt et bei &. D. Böhmer. 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preng. Negierung zußiönigsberg. 


N 39. Königsberg, Mittwod den 29 ften September 1852. 









Geſetzſammlung für die Königl, Preuß, Staaten. 

Die am 13 ten September 1852 zu Berlin ausgegebene AZ 36. ber Gefeßfammlung enthält: 

NE 3631. Allerhöchſter Erlaß vom 21 ften Quli 1852, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte ıc. zur Fortfegung des Chauſeebaues von 
der Erfurt: Arnflädter Staatöftraße oberhalb des Steigerwaldes über 
Egſtedt und Werningsleben bis zur Landesgränze in der Richtung 
auf Stadt Jim, 

.« 3632. Allerhöchſter Erlaß vom 21ften Juli 1852, betreffend bie, Verleihung 
der fiskalifchen Vorrechte ıc. für den Bau einer Gemeinde: Chauffee 
von Halberflabt über den. Huy, Röderhof, Dingelſtädt, Eilödorf, 
Schlanftädt und die Eifenbahnftation Neuwegersleben bis zur Oſchersleben⸗ 
Schöninger Chauſſee. 

s 3633. Allerhöchſter Erlaß vom 28ften Juli 1852, betreffend die. Fortdauer 

j der Stettiner Stromverficherungs: Gefelfchaft. 

» 3634. Allerhöchſter Erlaß vom 31ſten Juli 1852, betreffend bie Verlegung 
der DbersPoftdireftion für den. Regierungs-Bezirk Merfeburg von 
Merfeburg nah Halle. 

. 3635. Verordnung über die Bildung der Erften Kammer. Vom 4. Auguft 1852. 

» 3636. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
des Wittenberger Deichverbandes bis zum Betrage von 100000 Rthlrn. 
Vom 21ften Auguft 1852. 


—** Kabinets-Ordre und Bekanntmachung des 
Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums. 


Verordnung M 217. 
Di 
über —— — 
die Bildung der Erſten Kammer. Kammir betr, 


Vom Aten Auguſt 1852. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ꝛc. 
verordnen, unter Vorbehalt der Zuftimmung der Kammern, was folgt: 
88 4. 1, 
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$. 1. 

Die nad Art. 65. Litt. d. und e. der BVerfaffungsurfunde vom 31 ſten Januar 
1850 hinfichtlih der Wahlen zur Erften Kammer anno zu treffenden Beflimmungen 
werben proviforifh für die Dauer eines Jahres, vom 7ten Auguft 1852 an, wie 
nachſteht, erlaffen. 


& 2. 

Die Bezirke für die Wahl ber im Art. 65. unter‘ d. aufgeführten Abgeorbneten 
werden nad dem unter A. bier anliegenden WBerzeichniffe, mit. Ausfchluß der in dem 
unter B. anliegenden Verzeichniffe benannten Städte, gebildet. 

$. 3. 

In jedem Wahlbezirke ($ 2.) beträgt die Zahl der Wähler das. ee ber 
in demfelben zu wählenden — 

5. 4. 

An jedem Wahlbezirk haben, in der nah $. 3. zu berechnenden Zahl, diejenigen 
Einwohner des Wahlbezirks das Wahlrecht, welche bie höchften direften Steuern zahlen. 
8.5. 

As Einwohner des Bezirks ($. 4.) gelten diejenigen, welche in demfelben einen 
Wohnfis im rechtlichen Sinne haben. — Wer in mehreren Wahlbezirken einen Wohnfig 
hat, ift mit dem ganzen Betrage der von ihm zu zahlenden bireften Staatöfteuern in dem⸗ 
jenigen Wahlbezirfe in Anfab zu bringen unb eintretenden Falls wahlberechtigt, in welchem 
ee für den Monat, in dem bie Wahl erfolgt, die Klaffen« ober klaſſifizirte —— 
ſteuer zu zahlen hat. 

& 6. ar 

Bei Ermittetung ber Höchftbefteuerten ift der für das laufende Jahr zu zahlende 
Steuerbetrag maßgebend ($. 4.). Zahlen mehrere Perfonen eine Steuer gemeinſchaftlich, 
ſo iſt deren Betrag zu gleichen Theilen auf fie zu berechnen. 

8. 7. 

Ueberfteigt, weil mehrere ber Höchftbefteuerten einen gleichen Steuerbetrag zahlen, 
bie Anzahl der Hochbefteuerten die nah $. 3. im dem Wahlbezirke zuläffige Zahl ber 
Wähler, fo hat berjenige unter ben gleich hoch Belteuerten den Vorzug, welcher an 
Grundſteuer ober, ift auch biefe gleich, an Klaſſen- oder Elaffifizirter Einfommenfteuer den 
höheren Betrag zahlt, ober, fald auch danach bie Entſcheidung nicht getroffen werden 
könnte, der den Jahren nach Aeltere. 

5. B. 

Die für jeden Wahlbezirk nah $$. 4. und 5. aufgeſtellte Wählerliſte iſt in dem: 
felben unter Beftimmung einer Frift zu etwaigen Reklamationen zur öffentlichen Kenntnif 
zu bringen. 

: €. 9. 
Der Tag der Wahl ift buch den Minifter des Innern, der Wahl: Kommifjar, 


| fo wie ber Ort der Wahl, durch den Oberpräfibenten zu beftimmen. 
$. 10. 
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$. 10. 
Die Wähler fünnen fih in den Wahlterminen durch Andere nicht vertreten laffı 
$. 11. 

In der Wahlverfammlung bürfen weber Diskuſſionen flattfinden, noch Beſchlüſſe 
gefaßt werben. 

Wahlſtimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

Die Wahl erfolgt durch mündliche Abftimmung über jeden zu wählenden Ab- 
geordneten und nach abfoluter Stimmenmehrheit der anmwefenden Wähler; bei Stimmen: 
gleichheit entfcheibet dad Loos, 

Annahme-Erflärungen über die Wahl unter Vorbehalt oder Proteft gelten ald Ab» 
lehnung und haben eine Neuwahl zur Folge. 
F 8§. 12. 

Die unter e. Art. 65. der Verfaſſungsurkunde vom 31ſten Januar 1850 auf 
geführten dreißig Mitglieder der Erſten Kammer werben von ben Gemeideräthen ber in 
der Anlage B. verzeichneten Stäbte gewählt. | 

$. 13. 

Wählbar ($. 12.) iſt jeder Preuße, welcher 

a) bad AOfte Lebensjahr vollendet hat, 

b) bereitö fünf Jahre lang dem Preußifchen Staatöverbande angehört hat und 

e) in derjenigen Stabt, für welche die Wahl ftattfindet, feinen Wohnfig hat und 

die Befähigung zu ben Gemeindewahlen befibt. 
$. 14. 

Die Wahl findet an dem nämlichen Tage, am welchem die Wahl der neunzig Abs 
geordneten erfolgt ($. 9.) und unter Leitung eined vom Oberpräfidenten zu ernennenben 
Wahlkommiſſarius, fowie nah Maaßgabe der Vorfehriften des $. 11. ſtatt. 

5. 15. 

In den Städten, in welchen die Gemeinde-Ordnung vom 11ten März 1850 nicht 
eingeführt ift, erfolgt die Wahl nach den vorftehenbden Vorſchriften von ben Mitgliedern 
der Stadtverordneten⸗Verſammlungen, in der Stadt Stralfund von bem bürgerfchaftlichen 
Kollegium. | 

Unfer Staatöminifterium bat die zur Ausführung biefer Verordnung erforberlichen 
näheren Beftimmungen zu treffen. 

urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem Königl. 
Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 4ten Auguſt 1852. 


(L. 8.) Sriedrih Wilhelm. 
dv. Manteuffel. v. d. Heydt. Simond v. Raumer v. Beftphalen. 
v. Bodelſchwingh. v, Bonin. 


88" A. Ber: 


A 


der Beꝛirke zur Wahl der 
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Verzeichniß 
nad) Art. 65, Litt. d. der Verfaſſungs-Urkunde 
vom 31ſten Januar 1850 wählbaren neunzig Abgeordneten der Erften Kammer. 


1. 


1fter Bezirk umfaßt die Kreife: 


2ter 
Ster 
Ater 
5 ter 
6ter 
7 ter 
8ter 


Ber 
10 ter 


2ter 
Ster 


a 


Provinz Preußen. 
Heidefrug, Memel, Niederung, Tilſit, 
Ragnit, Pillkallen, Stallupönen, 
Gumbinnen, Infterburg, Darkehmen , 
Goldapp . u 
Diego, Angerburg, Lösen, Lyd, 
Sohannidburg . » > 2 2 2. 
Sensburg, DOrtelöburg, Neidenburg, 
Ofterode, Allenftin . . . 2. 
Röffel, Raftenburg,, Gerdauen, Heils: 
berg, Braunsberg . u he 
Labiau, Königsberg, Fifchhaufen , 
Wehlauu4 
Heiligenbeil, Pr. Eylau, Friedland, 
Pr. Holland, Mohrungen . . 
Danzig, Neuſtadt, Garthaus, Berent, 
Pr. Stargard, Marienburg, Elbing, 
Stuhm, Marienwerber, Roſenberg, 
Graudenz, Schu . . 2... 
Löbau, Strasburg, Thorn, Gulm . 
Conig, Schlohau, Flatow, Deutſch⸗ 
Krone — — 


| U. Provinz Pofen. 
1fter Bezirk umfaßt bie Kreife: 


ww ver 


Schidberg, Adelnau, Krotofchin, 
Frauſtadt, Kröben, Koften, Schrimm 
Pleſchen, Wreſchen, Schrodta . 

Pofen, Obernif, Samter, mit Aus: 


wählt 3 Abgeorbre, 


wählt 2 Abgeorbn, 


= 


ſchluß der zum Atem Bezirke gefchlas 


genen neun Ortfhaften . . ... 
Birnbaum, Meferig, Bomft, Bud, 
und aus dem Kreife Samter die Ort: 
ſchaften Pinne, Kikowo, Lubofin, 
Grußyn, Duſchnik, Zurowo, Niewierz, 
Pſarskie und Chemm . . . 
Czarnikau, Chodziefen, Wirſitz 
Bromberg, Schubin 
Inowraclaw, Mogilno = 
Gnefen, Bongrowier . . . .. 


ann 1m 


1 


— — un Du I 


— 


2 ter 
3 ter 


4ter 


Ster 


® 
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IL. Provinz Brandenburg. 


1fler ag umfaßt die Krife: 


Oſt- und Weſtpriegnitz 


Oſt- und Weſthavelland, Ober-, 
Nieder: Barnim, Ruppin, Teltow, 
Zauch-Belzig, Jüterbogk, Lucken—⸗ 
walde, Beeskow, Storkow 


Königsberg, Soldin, Arnswalde, 


Friedeberg, Landsberg, Sternberg, 
Züllichau, Kroſſen, Kottbus, Lebus 
Guben, Sorau, Lübben, Luckau, 
Kalau, Spremberg — 


IV. Provinz Pommern. 


1fter Bezirk umfaßt die Kreiſe: Demmin, Anklam, Uſedom-Wollin, 


2ter 


Iter 
Ater 


5 ter 


2 ter 
Ster 
Ater 
5ter 
6ter 


Tter 
Bter 


Uedermünde, Randıw . 
Greifenhagen, Pyrig, Saabig, Rau: 
gardt, Cammin, Greifenderg, Re 
genwale . 

Schiwelbein, Dramburg ä Neuſteitin, 
Belgard, Fürſtenthum . . 
Schlawe, Rummelsburg, Stolp, 
Lauenburg, Bütew . . . 
Rügen, ag ——— 
Grimmen 


V. Provinz Sälefien 
1fter Bezirk umfaßt die Kreife: Glogau, Grünberg, Freiſtadt, Sprot: 


tau, Sagan . . 

Liegnitz, Löwenberg, Bunzlau, Gold: 
berg= Haynau, Lüben . . - 
Schönau, Hirſchberg, Bolkenhain, 
Jauer, Landedhut . e 
Schweidnitz, Striegau, Waldenburg, 
Reihenbah . - 

Glatz, Zobelſchwerdt, Flankenſiein, 
Münſterberg. . - ir a. 
Breslau, Namart, Strehlen, 


. Nimptfh, Ohlau . 


Del, Trebnitz, Namslau, Wartenberg 
Brieg, Oppeln, Kreuzburg, un 
112: 


. wählt 1 Abgeorbn. 
Templin, Prenzlau, Angermünde, 


* 1 5 

ed 5 

* 4 — 

Fo er 
wählt 2 Abgeordn. 

A: 

* 2 : 

2. 

® 1 5 
wählt 1 Abgeorbn. 

: 1 ss 

. 1 € 

: 1. 

u 

[2 1 3 

1 

:1 : 


o ter 


Iter Bezirk umfaßt die Kreife: Groß: Strelig, Loft, Lublinitz, Rofen- 
i . wählt 1 Abgeorbn. 


10ter ⸗ ⸗ 
11 ter ⸗ 
12ter E ⸗ 


2ter s ⸗ 

3 ter ⸗ 
4 ter ⸗ 
b ter ⸗ 


2 


VI. 
1fter Bezirk umfaßt die Kreiſe: 
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berg, Kofel ; 
Ratibor, Pleß, Beutben, Rpbnik, 
Neiße, Neuftadt, Grotfau, Leobſchütz 
Hoperöwerba,. Rothenburg, Görlitz, 
Lauban 

Wohlau, Sieinau, Guhrau, Militſch 
Provinz Sachſen. 
Stendal, Salzwedel, Be 
Dfterburg i ; 
Sangerhaufen, Gäartöberga, Weißen: 
feld, Querfurt, Naumburg, Zeig, 
Weißenfee, Langenfalza, Biegenrüd, 
Schleufingen, Erfurt . i 
Wittenberg, Liebenmwerba , Torgau, 
Schweidnitz, Bitterfeld, Delitzſch, 
Merſeburg 
Mansfelder See:, Mansfelder Ge 
birgäfreis, Saalfreis 


Kalbe, Wanzleben, Wolmirſtaͤdt, 


Neuhaldensleben, Jerichow J., Jeri— 
chow II. 

Halberſtadt, Aſchersleben, Oſcherbleben, 
Wernigerode, Mühlhauſen, Worbis, 
Nordhauſen, Heiligenſtadt 


VI Provinz Weſtfalen. 


1 fter Bezirk umfaßt die Kreife: Minden, Lübbede, u Biele⸗ 


2ter ⸗ 
3ter ⸗ 
4ter ⸗ ⸗ 
Str = ⸗ 
6ter s s 


feld, Hale . . 
Wiedenbrück, Paderborn, — Hörter ; 
Barburg, Büren . . . 2... 
Lippſtadt, Brilon, WWittgenftein, 
Siegen, Dipe, Mefchebe, Arnöberg 
Soft, Hamm, Dortmund, — 
Hagen, Iſerlohn, Altena 
Tecklenburg, Münfter, Warendorf, f 
Beckum, Lüdinghaufen. . - 
Rellinghaufen, Borken, Ahaus, Gi. 
feld, Steinfurt : . . 


3 
— 3 
> 1 a 


. wählt 1 Abgeorbn. 


3 s 
: 2 
: 1 
: 2 | 
a 


. wählt 2 Abgeorbn. 


VII. Rheinprovinz und Hohengoliernſche Lande. 
After Bezirk umfaßt den Regierungsbezirk Koblenz und die Hohen⸗ 


zollernſche Lande 


ı 2 » 
9. — 
93» 
«1 » 
:.ı 

. wählt 2 Abgeorbn. 

2ter 
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2 ter Bezirk umfaßt den Regierungsbezirk Trier . . wählt 2 Abgeorbn. 
3 ter ⸗ * * Köln ee a —— : 1 s 
4ter 5 - ⸗ ⸗ Aachen ar : 2 , 


Ster Bezirk umfaßt die Kreife: Düffeldorf, Elberfeld, Lennep, So: 
lingen, Neuß, Grevenbroich, Gladbach +» 1 B 


6ter ⸗ 0: Kleve, Rees, Geldern, Kempen, Are: 
feld, Duisburg. . : oe el = 
B. 


er Verzeichniß 

derjenigen Staͤdte, von deren Gemeinderaͤthen die nach Art. 65. Litt. e. der 

Verfaffungs «Urkunde vom 31 ſten Januar 1850 wählbaren dreißig Abgeordneten 
der eriten Kammer zu wählen find. 


Königsberg mählt zwei Abgeordnete. 
Danzig : einen Abgeorbneten. 
Eibing deögleichen. 
Poſen desgleichen. 
Berlin wählt drei Abgeorbnete. 
Potsdam : einen Abgeordneten. 
Frankfurt beögleichen. 
Brandenburg beögleichen. 
Stettin beögleichen. 
Stralfund beögleichen. 
Bredlau wählt zwei Abgeordnete, 
Görlitz einen Abgeordneten. 
Magdeburg nebſt den Vorſtädten Neuſtadt und Subenburg, wählt einen 
Abgeorbneten. 
Halle begleichen. 
Erfurt deögleichen. 
Halberftabt desgleichen. 
Münfter deögleichen. 
Köln wählt zwei Abgeordnete. 
Düffeldorf einen Abgeorbneten. 
Elberfeld desgleichen. 
Barmen desgleichen. 
Krefeld desgleichen. 
Koblenz beögleichen, 
Trier beögleichen. 
Aachen desgleichen. 


— — — — — 
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Reglement 
a der. Alerhöchiten Verordnung vom Aten Auguft 1952 
über die Bildung der Erften Kammer. 
*. 1 

Die Ermittelung und Zufammenftelung derjenigen Perfonen, welche nad) den Vor— 
fhriften der 59. 2. — 7. der Verordnung vom 4ten Auguſt d. I. ein Wahlrecht haben, 
erfolgt durch die Dderpräfidenten, von denen aud für die Wahlbezirfe der Provinz bie 
zu Ddiefem Zwecke erforderlichen näheren Anordnungen, unter Berüdjichtigung ber nad): 
folgehden 83. 2. und 3,, zu freffen find. 

$. 2. 

Die zur Theiinahme an den in den einzelnen Wahlbezirken vorzunehmenben Wahlen 
Berechtigten find für jeden einzelnen Wahlbezir zu ermitteln und in einer Waͤhlerliſte 
für denſelben zuſammenzuſtellen. 

5. 3. 

Bei dieſer Ermittelung (5. 2.) bleiben außer Anſatz: 

a) Diejenigen, weiche das 25ſte Lebensjahr nod nicht vollendet haben. 

b) ferner diejenigen, welden eines der Grforderniffe fehlt, von denen in ben 
$$. 4. und 5. der Gemeinde: Ortnung vom Ilten Där 1850 die Bes 
fählgung zur Theilnahme an den Gemeindewahlen abhängig gemacht ift, 

e) und diejenigen, weiche in einer der im Beilage B. ber Verordnung vom 
Aten Auguft c. aufgeführten Städte einen MWohnfis, und in derſelben für 
den Monat, in welchem die Wahl erfolgt, bie eff ficitte Einftommenfteuer 
zu zablen haben. 

$. 4. 

Die Wählerliſte ift auf die von ben Oberpräfidenten zu beflimmende Art zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen und babei der Wahlfommiffarius, fo wie ein Stell: 
vertreter deffelben für Behinderungsiäle, und ber Wahlort zu bezeichnen, auch bie Frift 
zur Anbringung etwaiger Meflamation gegen die Wählerliſte, feftzufegen. Dergleichen 
Reklamationen find fhrifttih, unter Beifügung der Beweismittel, bei ben Oberpräfidenten 
anzubringen und von dieſen, nebit ihren Gutachten darüber, bei den Miniftern des Innern 
und ber Finahzen, bei deren Entſcheidung es verbleibt, einzureichen. 

$. 5. 

Die Wihrlerliften find von den Oberpräfidenten mit dem Vermerke der Endgültigkeit 
zu verfehen und ben Wahlfommiffarien zu überſenden. Diefe haben bie darin aufge 
führten Wähler einzeln, unter Angabe des Orts, ded von dem Minifter des Innern bes 
flimmten Tages und der Stunde des Wıhltermins, li — und die Be 
händigung der Ladung befcheinigen zu laffen. 

$. 6. 

Die Berhandlung in dem Wahitermine wird mit Berlefung ber $$. 3., 10., 1. 
ber Verordnung vom Aten Auzuſt d. J., der $$. 6.— 12. dieſes Reglements und bes 
Art. 68. der Verfaffungs Urkunde eröffnet. Alsdann werden die Namen der Wähler vorgelefen. 

Jeder 
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Jeber nicht wahlberechtigte Anmwefende wirb zum Abtreten veranlaßt und fo bie 
Berfammlung Fonftituirt. 
Später erſcheinende Wähler melden fi bei dem Wahlkommiſſarius und Fönnen 
an den noch nicht geſchloſſenen Abſtimmungen Theil nehmen. 
Abweſende koͤnnen in Feiner Weiſe durch Stellvertreter ober ſonſt am ber Mahl 


. heil nehmen. 


4. 7. 
Der Wahlkommifſarius ernennt aus ber Mitte ber Anweſenden zwei Wahlbei⸗ 
figer, sg re er Fe and 
Handſchlags an Eidesſtatt. 


3. 8 
Jeder Abgtordnete wird in einer befonberen — gewählt und zwar 
in der Art, daß der aufgerufene Waähler den Namen deſſen nennt, dem er feine Stimme 
giebt. Der Protokollführer trägt den genannten Namen neben dem Namen bed Wählerds 
in die Wählerlifte ein, wenn ber Wähler nicht verlangt, felbft ben Namen einzutragen. 


4. 9. 

Die Wahl erfolgt nach abfoluter Stimmenmehrheit. Hat fi biefe auf keinen 
Kandidaten vereinigt, fo wird zu einer weitern Abftimmung gefchritten. Dabei kann 
feinem Kandidaten die Stimme gegeben werben, welcher bei ber erfien Abſtimmung feine 
ober nur eine Stimme gehabt hat. 

Wenn aud die zweite Abflimmung Leine abfolute Mehrheit ergiebt, fo —— in 
jeder der folgenden Abſtimmungen derjenige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, aus 
der Wahl, bit die abſolute Mehrheit ſich auf einen Kandidaten vereinigt bat. Stehen 
ſich mehrere in der geringſten Stimmenzahl gleich, fo entſcheidet das Loos, welcher von 
ihnen aus der Wahl fällt. 

Benn die Abflimmung nur zwifhen zwei Kandidaten noch flattfindet, und jeber 
die Hälfte der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, fo entſcheidet ebenfalld das Loos, 

In beiden F$ällen ift das Loos durch bie Hand bed Wahlkommiſſarius zu ziehen. 

$. 10. 

I der Gewählte in der Verfammlung gegenwärtig, fo ift er zur Erklärung über 
die Annahme der Wahl aufzuforbern; lehnt er biefelbe ab, ober ift die von ihm abge 
gebene Erklärung nah $. 11. der Verordnung vom Aten Auguft d. 3. als ablehnend 
zu betrachten, ober ift der Gewählte nad Art. 68 ber Werfaffungs: Urkunde nicht 
wählbar, fo if fofort zu eimer neuen Wahl zu ſchreiten. 

$. 11. 

Die im Wahltermine erforberlichen Entſcheidungen hat der Wahllommiffarius mit 
den Wahlbeifigern zu treffen und mit den Gründen im dem MWahlprotofolle verzeichnen 
zu laffen. 


3. 12. 
Nah Beendigung bed Wahlgefchäfts ift dad Wahlprotofoll in der Werfammlung 
vorzulefen und nebft der Wählerlifte von dem Wahllommiffarius, den Wahlbeifigern 
tt und 


218, 
Die Einführung 
ber Gemeinde⸗ 
Ordnung in 
Guttftabt betr, 
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und zweien der Übrigen Wähler, fo mie vom dem Gewählten, "falls er in dei Ver: 
ſammlung ſich befindet, zu unterfchreiben. Er np 
.:, 2 $. 13. 

Wenn ber Gewählte im Wabltermine nicht anmefend, fo iſt er von dem Wahl⸗ 
fommifjarius fofort von der auf ihm gefallenen Wahl ſchriftlich zu benachrichtigen und 
aufzufordern, über deren Annahme binnen einer beflimmten angemeffenen .$rift, untere. 
Nachweis feiner Wählbarkeit, gegen ihm fi zu erklären. Erfolgt binnen dieſer Friſt 
feine oder eine ablehnende Erklärung, ober ergiebt fi, daß ber Gewählte nicht wählbar 
it, fo hat ber Wahlkommiſſarius ungefäumt eine Neuwahl nach den. vorſtehenden 
$8. 5.— 12. zu veranlafjen. J J 

5. 14. 

Der Wahlkommiſſarius hat das Wahlprotokoll nebſt der Wählerliſte und den 
ſonſtigen, vermöge feines Auftrags gepflogenen Verhandlungen, gehörig geheftet, dein Ober: 
präfidenten einzureichen, welcher fie nebſt dem, was er zur Beurtheilung der Wählerliſte 
und des Wahlgeſchäfts ſonſt noch für erforderlich erachtet, dem Miniſter des Innern 
vorzulegen hat. 
W 6. 16. | ; 

Behufs der Wahl der in den, Beilage B. der Verordnung vom Aten Auguft-d. 3 
verzeichneten Städten zu wählenden Abgeordneten, werben die Mitglieder der zur Wahl be⸗ 
zufenen Gemeinbevertretung durch den Wahltommiffarius auf die ortkübliche Weife eingeladen‘, : 

s $. 16. j 

Tür das Verfahren in und nah dem Wahltermine find die Vorſchriften der 
55. 6. — 14. auch hier maaßgebend, ausgenommen jedoch, daß anſtatt ber $$. 3., 10. 
und 11. der Verotrdnung vom Atem Auguft d. J., des Art. 68. ber Werfaffungs: 
Urkunde und ber $$. 6.—— 12. dieſes Reglements, die 6. 13.— 15., 10. und 11. 
jener Verordnung und bie 58. 16. und 6.— 14. des Reglementd bei Eröffnung bes. 
Wahltermins vorzulefen find. 

$. 17. 

Die Wahl für die Städte Magdeburg, Neuftadt- Magdeburg und Subenburg erfolgt 
von ben Gemeinderäthen diefer drei Gemeinden gemeinfchaftlic nach den vorftchenden 
Vorſchriften. Berlin, den 30 ſten Auguſt 1852. 


Königlihes Staats:Minifierium. 
(ge) von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Weſtphalen. 
von Bobelfhwinghb. von Bonin. . 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


In ber Stadt Guttftabt, Kreifes Heilöberg, ift bie Gemeinde: Ordnung vom 
Ilten März 1850 eingeführt worden, was auf den Grund des $. 156. des Geſetzes 
vom gleihen Tage, hierdurch befannt gemacht wird, 

Königöberg, den 17tem September 1852. 


Nach ⸗ 
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Nahmweifung der Standquartiere der Linien-Infanterie-Brigaden und, der ai dien [| 2 219. 
Brigaden gehörenden Landwehr» Bataillond- Kommandos. | 
‚ | Standauars Lini 
” tierbeh ** Inf. Stand: | Landwehr: 


ee: 
rals Roms | Bri- | Duartier. | Regiment. 
Corps] mandos. | gabe. P 


1ftes en, 1fte — 1fted 1 fted (Rönigsberg i. Pr.) —— i. Pr. 
Pr. i Pr. 


Bataillon: Standquartier. 




























2 + (MWebhlau) Weblau 
3. (Kilfit) Tilſit 
33. Inf. Rgt. Kandw. Bat. (Bartenſtein) Bartenſtein 
2te | Königsberg. 13. Landwehr⸗Iſtes (Infterburg) Infterburg 
i Pr, Regiment. |2 » (Gumbinnen) Sumbinnen 
3 = (Ungerburg) Angerburg 
34. Inf.Rgt. Landwe⸗Bat. (DOrtelöburg) |Drtelöburg 
Ste Danzig 4. Landwehr:}1 fies (Ofterode) Dfierode 
Regiment. j2 » (Preuß. Holland) Preuß. Holland 
3 s, (Graubenz) Graudenz 
4te Danzig 5te8 1» (Danzig) Danzig 
2 » (Marienburg) Marienburg 
3 s (Preuß. Stargarbt) Preuß. Stargarbt 
2ted Stettin | Ste Stettin 2te6 1 ftes (Stettin) Stettin 
2 + (Btralfund) Stralfund 
j 3 s (dUnclam) Anclam 
6te Etettin Otes 1-Gtargardt) Stargardt 
2(6öslin) Gößlin 
3» (Scievelbein) Schievelbein 
Tte | Bromberg 14tes 1» (Onefen) Gnefen 
2 + (Bromberg) Bromberg 
3 » (Scneidemühl) Schneidemühl 
Ste | Bromberg 21ftes 1 » (Gonis) Conitz 
2 s (Stolpe) Stolpe 
3 + Meus Stettin) Neu: Stettin 
3te8 Berlin Ote J Frankfurth 8ted 1ftes (Frankfurth a. D.) Kranffurtb a. D, 
a. O. 2 + (Soldin) Soldin 
3 s (andöberg a. BB.) Landöberg a, W. 
10te | Frankfurth 12te8 1 s (Groffen) Croſſen 
ud. 2s (Spremberg) Spremberg 
3» (Zorau) Sorau 
11te Berlin 20 ſtes L# (Spandau) Berlin 
2 s (Xreuenbrießen) Treuenbriegen 
3 » (Königd: Wufterhaufen) | Berlin 


35. Inf.⸗Rgt. Landw.⸗Bat. (Wriegen) Wrietzen 


12te | Brandenburg] 24. Landw⸗ |1ftes (Ruppin) Neu» Ruppin 
Negiment. |2 » (Prenzlau) Prenzlau 
3 » (Havelberg) Havelberg 


tte Ar⸗ 





24 fie 





Dofen 


Bredlau 


Bredlau 
Neiffe 


Neiffe 











26 fies —* u —— 
Burg) () 
3 , —* ve Neu ı Haldensich 
27 ſtes 1» (Hal en — 
2« ' —* alle 
8 » (Aſchersleben) Afcherdleben 
31 ſtes j1. rt) rfurt 
2 » (Mühihaufen) Muͤhlhauſen 
3Gangerhauſen) Sangerhauſen 
32fes 1», ( erfeburg) erfeburg 
2 + (Korgau) Korgau 
3» (Naumburg) Naumburg 
Gtes |1ftes (Börlig) Goͤrlitz 
2 (reyſtadt) reyſtadt 
3⸗Glogau) ogau 
Ttes 1» (Sauer) Jauer 
2 » (Hirfchberg) Hirſchberg 
3⸗6Esöwenberg) Loͤwenberg 
18 tes 1» (Pofen) Dofen 
- 12 + (Gamter) Samter 
3 = (Unrubftabt) Unrubftabt 
19te8 1» (Poln. Liffa) Poln. Liffa 
2» (Schrimm) Schrimm 
3 = (Krotoszpn) Krotos zyn 
10 tes 1 ftes (Breslau) Breblan 
2 = (Deld) Dels 
3: (Schmweidbnik) Schweidnitz 
38. Inf.⸗Rgt. Kandwe⸗Bat. (Wohlau) Fe 
11ltes 1ftes (Glas) er 
2 » (#Brieg) Brieg 
3 «» (Münfterberg) Minkerbeg 
22 ſtes 1» (Gleimis) Gleiwitz 
2 » (Cofel) Coſel 
3 » (Ratibor) Ratibor 
23 ſtes 1» (Neiffe) Neiffe 
2+ (Gr. Etrehlig) Gr. Strehlig 
3 + (Oppeln) Oppeln 


Urs: 







— — —e —— 
Ar⸗Standquar⸗ ¶ Linien 














tier des Gene] Inft.,] Stand: Landwehr, 
met- ral: Kom» | Bri- Quartier. Regiment. Bataillon. Standquartier, 
Corpb] mandos. |gade. 
Ttes | Münfter I25ftel Münfter 13tes  |1ftes (Münfter) Münfter 
2» (Borten) Borken 
3 » (MBarendort) Warendorf 
26fte] Münfter 1518 ji» (Minden) Minden 
2 = (Paderborn) Paderborn 
3 » (Bielefeld) Bielefeld 
27ftel Düffelborf 16 tes 1+ (&oeft) Sorft 
2 « (ITerlohn) Iferlehn 
3 = (Mefchede) Mefchede 
37, InfRgt.|andw,: Bat, (Attendorn) Attendorn 
28 ſte] Düffeldorf 17. Landw.+ 1 ftes Weſel) Weſel 
Regiment. |2 » (Düffeldorf) Oüſſeldorf 
3Gebem Gelbern 
36. Inf⸗Rgt. Landw.⸗Bat. Eſſen Eſſen 
39. ⸗ Neuß) Neuß 
0. :s ’ (Sräfrath) Gräfrath 
Stel Coblenz 29fe Coͤln 25. Landw. |1fted (Achen) Achen 
Regiment. |2 » (Jülich) Jülich 
3» (Malmeby) Malmeby 
30fte Eöln 28 ſtes dl. (Göin) Ein 
2 : (Brühl) Brühl 
3 + (Biegburg) Siegburg 
31ſte) Trier 29 ſtes J1-MNeuwied) Reuwied 
2⸗(Andernach) Andernach 
3 » (Simmern) Simmern 
32 fie Trier 30 ſtes |1 + (Xrier) Trier 
2 » (Saarlouis) Saarlouis 
3 s (2. Trier) Trier 


Borfiehend werden die Stanbquartiere der ProvinzialeLandwehr-Brigaden und Bataillond- Kom 
mandos zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königsberg, den 17ten September 1852, 
| Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 


» 
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MR 220. Vom 1ften Oftöber d. 3. ab werben die den Zeitraum vom Iffen Oftober 185% 
Die Ausreihung bis dahin 1856 umfaffenden Bind » Coupons Serie Ih, zu den convertirten Schuld⸗ 
— 1, verſchreibungen ber freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848 bei der Kontrolle der 
der Sckuldvers Staatd: Papiere hierfeibit, - Taubenſtraße AZ 30. täglih, mit Ausnahme der Sonn— 
——— bee und Feſtlage und dec brei letten Tage jedes Monats, ausgereicht werden. Zu dieſem 
—— Behufe müſſen die Schuldverſchrelbungen mit einem nach ben Appoints und Nummern 
vom Jahre 1848 geerbneten und aufgerechneten Berzeihniffe (wozu Formulare ebenbafelbft anentgerduch 
berseffend. Ju Haben find) dort eingereicht werben. 

Auswärtige können ihre Obligationen entweder durch Hiefige Bevollmächtigte beim 
Annabme- Büreau präfentiren laffen, ober fie unter bem portofreien Vermerk: 

„Herrſchaftliche Zins : Coupons + Ausreihungd : Sache “ 
an die nächſte Regierungs: Haupt: Kaffe einfenden, und werden fie mit den Coupons 
portofrei durch diefelbe zurüderhalten. 

Uebrigend: kann weder die Kontrolle ber: Staatö: Papiere noch die unterzeichnete 
Haupt⸗- Verweltung der Staatsſchulden ſich mit irgend Jemanden wegen Ausreichung 
der Coupons in Schriftwechſel einlaſſen, und werben daher alle derartige Anträge 
unberückſichtigt bleiben. Berlin, den 14ten September 1852. 

Haupt: Bermaltung ber Staatsſchulden. 
(gez) Natan. Köhler. Rolde. Gamet. 


Mit Bezugnahme auf die vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Haupt: : Ber: 
waltung der Staats: Schulden, werben die Befiter der bezei hneten Obligationen hiemit 
aufgefordert, ihre Schuldverſchreibungen, jedoch ohne Coupons, mit einem mit deutlicher 
Namens-Unterſchrift und Angabe ihres Standes und bed Wohnortes verſehenen Ber: 

zeichniſſe, in welchem die Obligationen nach den Appoints und Nummern aufgeführt, 
und mit dem Kapital-Betrage auffummirt find, vom Lften Oktober d. 3. ab, unter 
dem portofreien Vermerk: | 

„Herrſchaſtliche Zins: Coupons » Ausreihungs : Sache“ 
an unfere Haupt: Kaffe einzufenden, 

Verzeichniffe, welche die hier angeführten Angaben nicht enthalten, erfolgen mit 
den Obligationen portoflüchtig zurück. 

E3- ift übrigens den Sntereffenten auch geftattet, ihre Obligationen durch Be⸗ 
vollmächtigte bei dem Annahme-Büreau ber Kontrolle der Staats-Papiere in Berlin 
präſentiren zu laſſen. 

Königsberg, den 21ſten September 1852. 


M 221. Die dur unfere Verfügung vom 21ften v. M. M 121978 III. — im diesjährigen 
Die Prüfung Amtöblatt Stück 35, Seite 192., 193. und M 194. abgebrudt — zum B5ten und 


er 6ten Dftober d. J. angefehte Prüfung von Lehrern und Schulamtöbewerbern katholiſcher 


Sıminar gu Konfeffion im Seminar zu Braundberg wird nit an dieſen Tagen, fondern 
Braunsbirg den 26 ften und 27flen Dftober c., 


er gehalten werben. 


In: 
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Indem mir: Vorſtehendes befannt machen, fordern mir die ‚Herren Erjpriefter, 
bei weichen fich Lehrer und Schulamtsbewerber zur Prüfung, gemeidet haben, auf, 
den Gemeldeten fofort befonderd bekannt zu maden, daß fie nicht früher, ald zum 
25 ften k. Mts. im Seminar zu Braundberg fi zu melden haben. 

Königsberg, den’ 24ften September 1832. 


Befanntmachung anderer Behörden. 

Auf Anorbnung des - Königl, Finanz · Miniſter iums fol die, 1. Meile von Gulm M 222, 
und- mit einem Theil ihrer Ländereien in der Weichfel: Niederung gelegene, Königl. Die Verpach- 
Domaine Athaufen auf die 18 jährige Periode von Johanni 1853 bis babin 1871, een 
in dem auf haufen, Reg.» 

den 4ten November c., Vormittag um 11 Uhr, im hieſigen Regierungs: Bezitka Warien ⸗ 
Konferenz-Zimmer vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Graaf anberaumten Termin, Den 
meiftbietend verpachtet werden. 

Die Domaine enthält 2607 Morgen 32 []Rutben, darunter 11 Morgen 
66 [I Ruthen Hof: und Bauftellen, 54 Morgen 33 []Ruthen Gärten, 1180 Morgen 
35 [|Ruthen Ader, 366 Morgen 110 IIRuthen Wiefen, 171 Morgen 17 []Ruthen 
hohe Hütung, 595 Morgen 40 []Ruthen niebere Hütung, 88 Morgen 59 []Ruthen 
Wege und Unland ıc. ıc., 140 Morgen Gewäſſer. 

Das Pachtgeiderminimum ift auf 3160 Rthlr. incl. 3 in Gold, feftgefekt. 

Die allgemeinen und bie fpeziellen Verpachtungs-Bedingungen nebſt den Regeln der 
izitation fünnen in ber Domainen-Regiftratur der unterzeichneten Königl. Regierung 
und bei dem Königl. Domainen:Rentamt in Culm eingefehen, aud auf Verlangen, 
gegen Erftattung ber Copialien, abſchriftlich verabfolgt werben. 

Zur Uebernahme ber Padhtung iſt ein disponibles Vermögen von mindeftens 
15000 Rthlr. erforderlich. 

Wer fih beim Bieten betheiligen will, hat den eigenthümlichen Beſitz eines ſolchen, 
und feine Qualififation ald Landwirth nachzuweiſen. 

Nah 6 Uhr Abends werben neue Bieter nicht mehr zugelaffen. 

Unter ben drei Beftbietenden, von benen jeber zur Sicherheit feined abgegebenen 
Gebots den Betrag von 1600 Rthlr. in Baar oder in Preuß. Staatd : Papieren zu 
beponiren bat, wird bie Auswahl dem Königl. Finanz: Minifterlum und diefem überhaupt 
die Ertheilung des Zufchlaged vorbehalten. 

Marienwerder, ben 15ten September 1862, 

ü Königl, Regierung, Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. Boffart. 


Nachrichten. 


—Belobung. 

Der Steinbrücker Gottfried Riemer aus Liebſtadt, hat am Sten v. M. mit 
eigener Lebensgefahr ben Zagelöhner Peter Hinzmann, vom Ertrinfen, aus dem 
Mühlenfluß bafelbft errettet. 

Diefe 


Diefe verbienftfiche Handlung wirb hiermit lobend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königöberg, den Ilten September 1852. 
Königl. Regierung, Abtheilung bed Innern. 


Es wird bierburch gern zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß bie Schulfozietät 
- Mollwitten, Kreifes Pr. Eylau, in Weranlaffung ihres Mitgliedes, des Mittergutöbefigers 
Herrn von Oldenburg auf WBeisleiden, bei Anerfennimg ber unermübeten Xreue 
des Lehrers Scholl zu Mollwitten bemfelben aus freiem Antriebe eine entſprechende 
Scheune bereitwiliigft erbauet und dadurch einem biöher fehr gefühlten Bedürfniß voll: 
ftändig abgeholfen hat. 
Patent» Ertbhbeilungen. 
(Exrtrakt aus dem Konigl. Preuß. Staats⸗Anzeiget M 198., de dato Berlin, den 24ften Auguft 1852.) 
Das dem Earl Baltzer zu Olſchowken bei Mewe umter dem 20 ſten Sep 
tember 1851 ertbeilte Patent: 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Regelung ber Dompffpannung in einem Keffel, 
iſt erlofchen. 
(Extrakt aus dem Königl, Preuß. Staats⸗Anzeiget NZ 200. , de dato Berlin, den Mſten Auguk 1852.) 
Das dem Zimmermann Gottlieb Bernhardt zu Eßmannsdorf bei Artern unterm 
Sten Ianuar db. 3. ertbeilte Patent: 
auf eine Mafchine zum Abfondern guter und voller Erbfen von ſchlechten, 
iſt erloſchen. 
( Ertratt aus dem KRönigl. Preuß. Staats: Anzeiger NG 203.,/ de dato Berlin, den WBiſten Auguſt 1852.) 
Dem Kaufmann Carl Friedrich Wappenhans zu Berlin ift unter bem 
25 ften Auguft 1852 ein Patent: 
auf eine Schneidemaſchine für Flaſchenkorke in der burd Zeichnung und Be—⸗ 
ſchreibung nadhgewiefenen Verbindung und ohne Jemanden in ber Verwendung 
einzelner bekannter Xheile zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet unb für den Umfang des Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 
(Ertrakt ans dem Königl. Preuß. StaatösAngeiger NZ 213., de dato Berlin, ven 1Oten September 1952.) 
Dem Müplenbefiger Friedrich Bähr zu Atterwafch bei Gruben ift unter dem 
öten September 1852 ein Patent: 
auf eine dur Zeichnung und Wefchreibung in ihrer ganzen Zuſammenſetzung 
ald neu und eigenthümlich nachgewieſene Säemaſchine zum Ausſäen von Nabel 
bolzfaamen, ohme Jemand in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben a bes Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Perfonal » EChronif. z 
Der biöherige Bürgermeifter Rohde ift vom Gemeinderatb in Allenburg in 
gleicher Eigenfchaft auf weitere 12 Jahre gewählt und biefjeitd beſtätigt worden. 
Der 
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Der Polizei⸗Sekretair Mobius iſt zum Stellvertreter des Polizei» Anwalts für 
die Stadt Königsberg ernannt worben. ß 

Da der Lehrergehilfe Müller bie fünfte Lchrerfielle bei ber allgemeinen Stabt: 
Säule in Heiligenbeil abgelehnt: hat, fo iſt .felbige dem Lehrer Friedrich Morre in 
Eifenberg vom Lften Oftober-c. ab von der König. Regierung, verliehen: worden. 

Dem Lehrer Chriftopb Freitag in Roſenau ift bie Rehrer: und Drganiften- 
Adjunkten: Stelle in Sonnenborn Kreiſes Mohrungen von dem Königl. Konfitorium und 
der Königl. Regiernug zu Königöberg in Pr. verlichen worden. 

Dem Fräulein Amande Nordt if die Erlaubniß ertheilt worben Stellen als 
Hauslehrerin und Erzieherin in Familien des biefigen Regierungs-Bezirks anzunehmen. 

Dem KHörfler Klinkert zu Rathsgrenz, Oberförfterei Beinen, iſt bie - genannte 
Körfterftelle vom. Kften Dftober «. ab definitiv verlieben. 

Der Bürsau:Affiftent Porſch im Heildberg iſt zum Sekretair beim Kreidgericht 
Braundberg ernannt. 

Der Bürean: Affiftent Schulz in Raſtenburg ift zum Secretair beim Kreidgerichte 
zu Ortelöburg ernannt, 

Der biöherige Regierungs « Civil: Supernumerarius Auguft Wilhelm Faber ib 
zum Regierungs » Bürcan » Affiftenten ernannt worden. 

Der biöherige Regierungs : Militair » Supernumerarius Ehriftopb Sahmel iſt zum 
Regierungs⸗Büreau⸗ Aſſiſtenten ernannt worden. 

Der Civil-Supernumerarius Drews in Röſſel iſt zum etatsmaͤßigen Büreau⸗ 
Affiftenten beim Kreisgerichte Heilöberg ernannt worden 

Der Civil: Supernumerariud Eduard Ernft Ehlert in Guttſtadt ift zum etats⸗ 
mäßigen Bürean » Affiftenten beim Kreisgerichte Röffel ernannt. 

Der ehemalige Yatrimonialgerichtd » Aftuarius Gottwart ift zum efatömäßigen 
Büreau-Affiftenten beim Kreiögerichte Oſterode ernannt worden. 

Folgende interimiſtiſche Fiſcherſchulzen find in ihren Aemtern befinitiv . beftätigt 
worden: Aulius Klein in Tolkemit, für dad Mevier des friſchen Haffs im Eibinger 
Haffbezitk; Martin Witt in Gamftigall, für den Königsberger Haffbezirk; Tohann 
Lange, gleichfalls für dem Königäberger Haffbezirk; und Benjamin Tiede— 
mann in Kahlholz, ebenfalls für den vorgenannten Haffbezirk. 

An Stelle des verſtorbenen Fiſcherſchulzen Erdmann Kallweit zu Karkeln iſt 
der Wirth Carl Kuhnke daſelbſt zum interimiſtiſchen Fiſcherſchulzen für den Item 
Bezirk Ruß des kuriſchen Haffs beftellt worden. 

Die Hebammen: Lehrtodhter Garmatter geb. Pliſſau hieſelbſt if als Hebamme 
approbirt und vereidigt worden. 

Die Hebammen⸗Lehrtochter Elifa betb Markowitz, gegenwärtig in Gr. Lemken⸗ 
dorf, Kreiſes Allenſtein, iſt als Hebamme approbirt und vereidigt worden. 

Die Hebammen-Lehrtochter Juſtine Pletz in Backelfeld, Kreiſes Fiſchhauſen, 
iſt als Hebamme approbirt und vereibigt worden. 

un Der 
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Der Gaſtwirth J. G. Hoyer iſt als Agent der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau beſtätigt worden. 

Der Gutsbeſitzer Franz Schubert zu Stolzenfeld, Kreiſes Friedland, hat das 
Amt als Special⸗Direktor der Mobiliar⸗-Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für die Be— 
wohner des platten Landes der Provinz Preußen zu Marienwerder niedergelegt. 

Der Gutspächter Anſpach in Gottesgabe, Kreiſes Mohrungen, bat dad Amt als 
Special: Direktor der Mobiliar : Feuer » Beficherungs » Gefelfchaft für die Bewohner des 
platten Landes ber Provinz Preußen zu Marienwerber niedergelegt. 


MWafferftands Tabelle für den Monat Auguft 1852. 











Höchfter I Niedrigfter 
J Gewaͤſſer. | Drt bes Pegel. Bafferftand. 

Fuß | Bol] Fuß | Bol 
1.1Pregel . . . . . [Rönigöberg 87 21 6, 9° 
2.1Deime . . . . . fRapiu, . 4 | 114] 3 | 4 
3.|Deime . . : . . J2abiau . 5 6 415 
4. — .Braunsberg 2ı 8I 2I— 
5, 0.0. [Allenburg . 2 | 9 21 — 
6. Ir ; . " . ]Scippenbeil . — 81—2091 
7. Lootſenhafen .. 0. Pillau.. 7 11 7— 
8.1Dange . .». .» . Memel 2 87 1/10 
9. Zee re As 1 8I—|9 
10, [Remonin . . . » Zymber: Krug 3) 31216 
11. |Nemonien -. . . . [Nemonien . 21 61110 
12. |&yumbr . . . Viplin. 2101 211— 
13. [Sigg . . . . + JSiüge 31 91372 
14. |&zubel 

ma a CanallMarienbuh . . : x.» 21 51:-1.,|.8 
15. lärifhing . - « IKobbelbude RR 3 2 1/10 
— nn — 


(Hiegu der Öffentliche Anzeiger NE 30.) 
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Rebigirt im Bureau ber Königl. Regierung. Königsberg, gebrudt bei @. D. Böhmer, 


- Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 





Königsberg, Mittwoch den 6 ten Oktober 1852. 





Die am 25 ſten September 1852 zu Berlin ausgegebene AZ 37. der Geſetzſammlung enthält: 


N 3637. 
3638. 
» 3639. 
«3640. 


Allerhöchfter Erlaß vom 21 ften Juli 1852, betreffend die Genehmigung 
des revibirten Statuts ber Preußifchen National sBerfiherungd : Ge- 
ſellſchaft zu Stettin. 

Allerhöchfte Genehmigungd»Urfunde vom 2iften Augufi 1852, be 
treffend die Auflöfung der Niederfchlefifch- Märkischen Eifenbahngefellfchaft , 
nebft dem Vertrage vom 24ften/25flen Quni 1852 wegen Ueber 
eignung der genannten Bahn an ben Staat. 

Allerhöchſter Erlaß vom 2iften Auguft 1852, betreffend die Ein- 
fegung einer Behörde unter dem Namen „Königl. Direftion der 
Niederfchlefich : Märkiſchen Eifenbahn, - 
Allerhoͤchſter Erlaß vom 27 ſten Auguſt 1852, nebit Tarif zur Er 
bibung der Abgaben für die Benugung des SpopsKanald zu Gleve 
und des regulirten alten Rheins zwifchen ben Orten Kerken und 
Griethaufen. 


Die am 27 ften September 1852 zu Berlin audgegebene M 38. ber Geſetzſammlung enthält: 


N 3641. 


s 3642. 


3643. 


Allerhöchſter Etlaß vom Alten Auguft 1852, betreffend die Ver— 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauffeegeld-Erhebungsrecht® 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Aktien» Chauffee 
von Berlin über Alt»andöberg und Strausberg nach Prötzel. 
Alerhöcfter Erlaß vom 14 ten Auguft 1852, betreffend bie Ver— 
(hung der fiskaliſchen Vorrechte ıc. zum Bau ber Kreis : Chaufiee 
von Lauenburg nach Leba, ven Viebig am jener Chauffee weſtlich 
bis zur Stolper Kreiögrenze in der Richtung auf Zezenow, von Vietzig 
Öftlich quer durch den Kreis bis zur Grenze des Danziger Regierungd» 
bezirks bei Schlufhow und von Lauenburg füdlid über Zewitz bis 
zur Stolper Kreiögrenze. 
Allerhöcfter Erlaß vom 2Often Auguft 1852, betreffend die Bes 
willigung der fisfalifchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Ghauffee von Rawicz über Herrnſtadt, Winzig und Steinau 
nach Züben. 

12; Mi 3644. 
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NE 3644. Berordnung, betreffend einige Ergänzungen und Abänderungen des 
Reglementd für die Weftphälifche Provinzial: Feuerfozietät vom Gtem 

Sanuar 1836. Vom Lften September 1852. 

» 3645. Allerhöchſter Erlaß vom 19ten September 1852, „ betreffend die Pub» 
lifation der Gefege in den Hohenzollernſchen Landen, bie, Einführung 
eined befondern Amtöblatted für den Bezirk ber Regierung in Sig- 
maringen und die Verpflichtung zur Haltung der Gefet : Sammlung 
und des Amtöblattes daſelbſt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der. Königl. Regierung. 
MM 223. Zür den $. 33. der durch bad bieffeitige Amtöblatt publizirten Wochenmarkt: 
Diezum Königde Ordnung für die Stadt Königsberg vom 22ften Auguft 1849, weldyer hierdurch aufs 
a eg gehoben wird, treten fortan folgende Beflimmungen in Kraft: 
a betr, 1. die in Stüden zum biefigen Markte gebrachte Butter, muß reſp. 4, $; 
L 1 Pfund wiegen; 

2. hat bie Butter gegen bad Gewicht, meldyes nach der Beftimmung in MM 1. 
vorhanden fein fol — es mag baffelbe auf der Butter angeben fein oder nicht — ein 
Mindergewicht, fo verfällt ber Feilbietende in eine Strafe von „Funfzehn Silbergroſchen 
bis zwei Thaler” für jebes Stüd; 

3. im Falle des Unvermögend- tritt verhältnißmäßige Sefängnigfiafe ein; 

4. in ben fub 3 1. und 2. bezeichneten Fällen find bie erecutiven Polizei: Bes 
amten, zur Vermeidung jeber weitern Zäufhung des Publifums gehalten, bie ein Min: 
dergewicht habenden Stüde Butter zu zerfchneiden oder ‚tinzuflampfen and nur in diefem 
Zuftande dem Feilhabenden zurüdzugeben. 

Königsberg, den 22flen September 1852. 


Mi 224, - Bei der Seitens des Könige. Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar 
Die künftige beiten angeordneten neuen Organifation der Bau:Berwaltung im biefigen Regierungd» 
ke Bezirk wird: 

fowie die Br Der in Preuß. Eylau anzuftellende Kreiöbaumeifter die Landbauten im Eylauer 
* — Kreiſe, ſowie die Chauffeen von Eylau nach Landsberg und von Arweiden bis Bifchofs- 
Ghaufferftreden burg auf der Warſchauer Straße verwalten, bis dahin aber, daß ber gedachte Kreid« 
Sitreffend. baumeifter feine Stelle übernimmt, ber Bau: Anfpektor Bertram in Braundberg wie 
biöher die Landbauten im Eylauer Kreife, der Wegebau-Inſpektor Arndt die Warfchauer 
Chauffee von Arweiden bis Bartenſtein und die Eylau-Landsberger Chauffee wie biöher 
verwalten und ber Felbmeffer Milkau bie Chauffee- Strede von Bartenftein bis Bifchofs- 

burg beaufſichtigen. 
Dem Bau:Infpeftor Heder in Drtelöburg wird vom 1flen Dftober c. ab die 
Berwaltung der Chauſſee ⸗Strecke von Siſchoſsburg bis Ortelsburg übertragen. Auer» 
dem wird derfelbe wie biöher bie Bau: Angelegenheiten im Ortelöburger Kreife, fo wie 
im füböflichen Theil des Allenfleiner Kreifed mit Einfluß der Stabt WBartenburg und 
ben öftlichen Theil des Neidenburger Kreife verwalten. — 
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Der in Preuß. Holland anzuſtellende Kreisbaumeiſter wird die Landbauten im 
Mohrunger und Preuß, Holländer Kreiſe und die Chauſſee von ber Danziger Bezirkd- 
grenze ab, bis eine Meile nördlich von Zölp, verwalten. Bis zum Dienftantritt des 
gedachten Kreiöbaumeifterd wird in ber bisherigen interimiftifhen Verwaltung der Bau: 
Inſpektion Mohrungen dur den Major a. D. Rochs, fowie in ber biöherigen Ber 
mwaltung ber Chauffee nichts geändert. 

Der mit der interimiflifchen Werwaltung ber Kreisbaumeifterftelle in Behlau bes 
auftragte Baumeifter Meyer wird die Lanbbauten im Gerbauer und Wehlauer Kreife, 
mit Ausfchluß des nordweſtlichen Theils beffelben zwifchen Deime und Pregel, imgleichen 
die Zilfiter Chauffee von Oppen biß zur Gumbinner Bezirfögrenze und bie Chauffee von 
Dppen bi Gerbauen verwalten und bie Ale von Altenburg bis zur Mündung bei 
Wehlau, fowie die Pregelbrüde bei Wehlau wie biöher beauffichtigen. 

Der Baus Infpeftor Arnold im Hohenftein wird wie, biöher die Bau: Angelegen- 
beiten im Kreife Hohenftein, den wefllihen Theil bed Kreiſes Neidenburg, mit Einfluß 
der Stadt Neidenburg, ben weftlihen heil des Allenfleiner Kreifes incl, der Stadt 
Allenftein verwalten und bie Ale vom Lansker See bid zur Heildberger Kreiögrenze 
beauffilhtigen. 

Der Bau-Infpektor Jeſter im Heilöberg wird vom 1ften Oftober c. ab von 
der Bauverwaltung bed Raftenburger Kreifed und des Möffeler Kreifes, mit Ausfchluß 
der Stadt Seeburg und Umgegend entbunben, übernimmt dagegen die Beaufſichtigung 
der Alle von der Allenfteiner Kreigrenze ab bis Heilöberg und bie Werwaltung ber 
Chauſſe von Guttſtadt nad Wormbitt. 

Der zum Kreisbaumeifter ernannte Wegebaumeifter v. Horn in Raftenburg über: 
vom Iften Dftober ab die Bauverwaltung im Kreife Raftenburg und im Kreife Röffel 
mit Ausflug der Stadt Seeburg und Umgegend und behält wie bisher bie Werwaltung 
der Chauſſeen von Bartenftein nach Raftenburg, von Wendehnen nad Röſſel, von 
Raftenburg bis zur Gumbinner Bezirfögrenze in der Richtung auf Löten und von 
Röffel in der Richtung auf Sendburg. 

Der zum Kreisbaumeifter ernannte biöherige Waflerbaumeifter Gundel in Bar 
tenflein wird wie biöher die Bauverwaltung im Friebländer Kreife, fowie die Beauf- 
fihtigung der Alle von Heildberg bis Allenburg behalten. 

Die Verwaltung der Ghauffee von Bartenftein bis Bifchoftburg verbleibt bis auf 
weitere Befliimmung dem Feldmeffer Milkau in Bifchoföburg übertragen. 

Der Wegebau:Infpeftor Arndt in Königsberg behält wie bisher die Verwaltung 
der Zilfiter Chauffee von Königsberg bis Oppen, der Warfchauer Chauffee bis Arweiden 
(bi6 zur Ankunft des Kreisbaumeifterd für Eylau auch bis Bartenſtein, fowie ber 
Landöberg : Eylauer Chauffee), der Chauffee von Königeberg nach Cranz und von 
Königsberg nach Labiau bis zur Labiauer Kreidgrenze. 

Vorſtehendes wirb hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publitums, fowie der 
Behörden gebracht. 

Königeberg, den 22 fien September 1852. 
Dem 
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- 0 — 
Dem auf der Feldmarke der Gtabt Gilgendurg auf dem Adırplan dei Kaufmann 


Neu ereitetet Krajemwöki men errichteten Etabliſſement it der Name Krajemo beigelegt worben, 


&tabliffement 
betr, 


Krajewo 


J. 


ohne daß in ben bisherigen Kommunals, polizeilichen und ſonſtigen Verhältniſſen bier 
durch etwas geändert wirb. Königöberg, ben 26 ſten September 1852. 
Nachrichten. 
Perfonal » Chronit, 
Die Großherzoglih Oldenburgiſche Regierung bat ihren Bice»Gonful, ben Kaufs 


mann E. €. Elfaffer in Pilau, zum Gonful bafelbft und für Fiſchhauſen, Brauns- 


berg und Eibing ernannt und ift hierzu auch Preußiſcher Seits das Erequatur ers 
theilt worden. Die Behörden beö Verwaltungs-Bezirks der Königl. Regierung werben 
biervon mit ber Anmweifung in Kenntniß gefegt, den ıc. Elfaffer ald Großherzoglich 
Didenburgifchen Conful vorfommenden Falles anzuerkennen und zuzulaffen auch in feiner 
betreffenden Gerechtſame zu fchüßen. 

Der Regierungd» und Landes-Oekomie-Rath Laudien if auf feinen Antrag 
aud dem Regierungs-Kollegio gefchieben, um ald Special» Kommiffariud angeſtellt zu 
werben. | 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Theodor Auguft Wilhelm Alerander 
Rappolt biefelbft, ift vom Könige. Minifterlum der geifilichen, Unterrichts, und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten, als praltifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer abprobirt 
und hier vereidigt worbeh. 

Der Kreiörichter le Juge zu Röſſel ift zum Gtabtrichter beim biefigen Stadt⸗ 
gericht crmannt. z 

Der Appellationsgerichts⸗Auskultator Julius Carl Heinrih Reuter it zum 
Appell xtionsgerichts » Referendarius ermannt. 

Dem Fräulein Clara Shielin if bie Erlaubniß ertheilt worden Stellen als 
Hausiehrerin und Erzieherin in Familien des Megierungd » Bezirks Königöberg anzunehmen. 

Dem Fräulein Emilie Wark ift die Erlaubnis ertheilt worden Stellen als 
Hauslchrerin und Erzieherin in Familien des bieffeitigen Regierungs + Bezirfs anzunehmen. 

Dir Kaufmann Louis Mallifon in Königsberg bat die Agentur der Leipziger 
Reuerverficherungd : Gefelfchaft niedergelegt. 

Der Kaufmann DO. W. Fiſcher in Königsberg ift ald Agent ber Leipziger Geuer- 
verficherungs : Gefellfchaft von und beflätigt worben. 

Der Gutöbefiger Raabe in Sommenborn, Kreifes Mohrungen, ift ald Stellvertreter 
ded Special» Direftord der . Mobiliar « Fewer » Berficherungs » Gefelfchaft zu Marienwerber 
von uns befiätigt werben. 

Der Kaufmann Julius Weidmann in Gaalfeld ift ald Agent ber Magdeburger 
Feuer.» Verfiherungs : Gefelfchaft von und beflätigt worben. 

= — — — — 


Editzu der ffentliche Angeiger NZ 40. und die auferorbentliche Beilage M 9,, enthaltend: Bekannte 
madung des Königl. Ober: Präfibiums vom 2ten Dktober 1852, die Wahl zur erflen Kummer betr. ) 





Redigirt im Bürcau der Königl. Regierung. u Königsberg, gedrudt vi 6. D. Böhmer. 
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Außerordentlihe Beilage MM 9. 
su Nro. 40. des Amtsblatts der Königl. Oftpreuß. Regierung. 
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EEE des König. Ober: Präfidiums. 


Wähler.-Lifte 
des Iften Wapl-Bezirfs 
beſte hend aus den landräthlichen Kreiſen Heidefrug, Memel, Niederung, Tilſit, Ragnit, Pilkallen, 
Stallupönen, Gumbinnen, Inſterburg, Darkehmen und Goldapp, 
zur Wahl dreier Abgeordneten für die Erfie Kammer. 
Wahl: Kommiffarius: Ober» und Geheimer: Regierung: Rath Siehr zu Gumbinnen. 
Stellvertreter: Polizei» Präfident z. D. Lauterbach zu Zilfit. 
Bablort: Tilſit. 









































2 3 4. 
, Betrag der zu zahlenden direkten Etaatd: Steuern. 
* — ai — 7 d. © 
| Kreis Namen, Stand und Wohnort. aufs | 2. 55 
E j Grundſteuer en 5 | && [Ueberhaupt, 
3 Sicuer 186180 
2 xl, far. pf. rl. el. ti. rl. far. pf. 
— —2 Graf v. Keyſerling-Rautenburg Ei 28 — — 180 1 — 1 — [2009 28] — 
2 Ragnit d Sanden, Nittergutöbefiger auf Rau: a 
| donatiden . 1230 17 9] 144 - 8 11382]17| 9 
3: Dartehmen Fritz v. Farenheid, Rirterguts beſi ger auf ' 
Ki. Beynubnen . 14 | — 1116| 8) 2 
4| dito Louis v. Neumann, Rittergutsbeſi iger auf Ai 
Weedern 747 - ä 1801 — 927) —i— 
s|Niederung Heinrich Graf v. Keyſerling⸗ Heinrichs 9 
wal de 640 19, 6 36 — — 676 191 6 
s Tilfit Heinrich Schlenther, kLandraih a. D. auf | 
Adi, Baubeln . . 528I--/—! 60 | — | 12 ! 600 —!— 
Niederung Born, Gutäbefißer in Neuhof . 466/23 31 30 1 — | - 1 496,23 | 3 
8; Ragnit Baron v. Sanden, Rittergutöbefiger auf | | | 
„\ | Zouffainen . i ; A 293 27) 4] 180 | — | 20 | 493,27, 4 
REN ‚Siegmund Bujaf, Gutöbefiger in Me: ) | 
| dimifhfen . 350 11) 9 06 — 1 — [446/11] 9 
10, dito Ernft dv. Saufen, Rittergutsbefiger auf Il 


Zarputfchen . | 263 14, 3] 108 


11|&umsinnen Kaͤßwurm, Ritiergutsbeſi ger "auf Pus pern 107 is 11 180 


| 
2 
| 





"U TREE TEHBEEReT NEAR TEE er WE EEE — 
1. 2 3, 
| | Betrag der zu zablenben Viretten Staatd-Steuern, 
* b & d. e. 
- Klaififis 3 Ss 
€ Kreis. Namen, Stand und Bohnort. Grundſteuer. * —8 J ueberhaupt 
3 Sicuer 185 | 5° 
& rl. far. pf. ri. xt, rl. rt, gr. pf 
ee 
12Stallupoͤnen Het, Ober⸗Amtmann in Degeſen 2716| 44 2|ı— 12) 360) 4] 4 
13] Infterburg |Wiliem v. Simpfon, —————— tzer 
auf Georgenburg 66121) 288 | — 23) 356/12) — 
14! Memel — Mälzenbräuer und Kaufmann } | 
n Memel — (—ı.— 144 — | 202] 348 —— 
15! Darkehmen Eduard Henfche, Kittergutsbefi ger auf | 
Pogrimmen 251117] 8 6 I — I — I 311l17) 8 
16 Tilſit Käfewurm, Sutäbefiger in Ballgarden 235 —|— 42 | — | 321-3081 
17) Dartcehmen Ferdinand Berneder, Gutöbefiger in 
Eßerninten . 167 271— 120 | — 12] 299127)— 
18 Zilfit C. A. Lutterkorth, Kommerzienrath in 
| zufit.  i-l-] 216 | — | 7] 2941 -I- 
19; Darfehmen Alfred v. Sanden, Rittergutsbefiger auf | 
Launinken 2114211 8 7 ——12321168 
20) Memel Julius Fraife, Kaufmann in Memel — I-—1-| 216 | — |; 58] 270)-)— 
21lSoldapp |Käswurm, Mittergutöbefiger auf Zoll 
minglehmen . 214! 91 - 48 — 6 2u89— 
22 Inſterburg v. Below, Ritterguts deſi tzer auf eugowen 197| 441 60 — al 259] 41 ı 
93|Zirfit Wilhelm Reimer, Gutsbefiger in Winge] 26-1] 30 | _ 1 Ph 
24'Infterburg Sandes v. Hoffmann, Rittergutöbefiger 
| auf Piragienen 195j11| 2 oo I — | — 255] 11 2 
25 Ragnit Gautius, Kittergutöbefißer auf Wiſchwill 82/21] 2 108 | — 64 354/21] 2 
26 Niederung Weis, Lieutenant a. D., Gutöbefi se in | | 
Perwalltifhfen . 22416 1 30 4 — | — ! 284.161 1 
271 Memel |Sperber, Gutsbeſitzer in Pröfuls i 217i12] — RI u 2) 249112 — 
28) Rognit v. Sanden, Rittergutäbefiger auf Kindfchen] 196| 3] 1 4 | — I — I 2341 31.1 
au eh Biefer, Guts- und Fabrifbefiger in Kiauten! 104) 5.10 84 ı — 51, 242, 6/10 
30 Memel Hamann, Rheder in Memel : — 2 180 | — 60) 2401-1 — 
31Ailſit Sumuel Habedank, ——— itzer in Ba 
fargen ; 187,24j10 42 — 10) 239,24'!10 








Betrag ber zu zahlenden direften Staatd-Steuerm, 











b. d. 
— Klafſifi⸗ * > £ ji 
€ Kreis. Namen, Stand und Wohnort. Srundfteuer. Bun en = 3 S& ueberhaupt. 
3 | Steuer. |S8 180 
7 rl, for. pf- rl. rl. sl. rl. far. pf 
32,Ragnit Sperber, Rittergutöbefiger auf Lenken 140-161 8 T— | 12] 36I—| 6 
33| Memel Gubba, Conſul in Memel, Befiger von 
Söshöfen . . R f 52/22] 5 96 — 86 | 234/22] 5 
341 Heydekrug Wilheim Beerbohm, Gutebefiger undı 
Oberfiſchmeiſter in Feilenhoff 192]124| 71 36 |— | — I 228]24] 7 
38 Tilſit Alexander Dreßler, Gutsbeſitzer in Will⸗ 
kiſchken 166] 6| 6 42 — 16 | 224] 6| 6 
36/Gumbinnen [$reiberr v. Byern, Königl. Regierungs, 
Präfident in Gumbinnen, Beliger von 
Kriegsdorf in der Provinz Sachſen 101] o]—] 120 — I — f 221] d— 
37]Ragnit Pohlent, Gutöbefiger auf Juckſtein 132123] 9) 84 | — 4 | 220'23] 9 
38 Tilſit Johann Wächter, Kommerzienrath in TZilſit — || 144 | — | 76 |] 2201 — 
391 Darkehmen Conſtanz v. Saufen, Rittergutöbefiger in 
’ Gifinepien . \ } x 189] 4] 5 30 — — 12191 41 5 
Niederung |Bräfide, Major a, D., Gutöbefiger in 
einrichöfelde b : ; 188124] 5 30 — — | 218j24] 5 
41lSoldapp JP. 8* Rittmeiſter und Rittergutsbeſitzer 
auf Gehlweiden . ; r 136121! 3 72 '— 1— 1 2081211 3 
42 Niederung |Bernbard Hoffmann, Köllmer in Scan: 
| jenfrug ’ — 18012001 | — 24— | 204120] 4 
43 | Infterburg |Bellier de Launay, Gutöbefiger in Seß— 
vn laden R T } * 172I—| 1 30 — 21204 41 
44 Ragnit Hofer, Gutsbeſitzer auf Skaisgirren 138 a 36 — | 26 | 2001181 4 
| 
45 Darfehmen Victor Eperber, Rittergutöbefiger au | 
Richeben 0 ge # ası 1—| 48 .|— |— | 199] 1 
46 Niederung |Rademadyer, Gutsbefiger auf Kaufwethen) 174/12 jm — ]|20 | — | 19412 — 
47'Gumbinnen errmann Burchard, Gutöbefiger auf | | 
—— 142111] 6 4 — — |! 184111] 6 
48 Memel v. Schulze, Gutöbefiger in Mißeiden 123|29| 7 60 | — | — | 183129] 7 
49 Tilſit * Frank, Dekonomie · Rath in | 
Paßelaften . | ; i 153] 6 —| 30 — | — | 183] 6|— 
so! dito, ADaniel Zanzon, Kaufmann in Kilfit — 1-|--]| 1 | — | 36 | 1805—|— 
51 Ragnit Donalitins, Gutöbefiger in Grauden 8310] 4| 120 | — | 6 | ımjıo] 4 
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Betrag der zu zahlenden direften Staatö-Steuern. 
































* . b, ©. d e 
* —A 
J Kreis Namen, Stand und Wohnort. Grundſteuer — „Bin E5 | 85 veberbaup 
Ei Steuer. [0 I5® 
& sl. far. pf. rl. et. | rl. far.' pf. 
52 Memel R. A. Major, Schiffömälter in Memei | — — —| 120 | — 188 17 Mi 
53 dito Hewelke, Schiffsmaͤkler in Memel — J a 120 — 68 — 
54 Infterburg Ferdinand Rouſſelle zu Inſterburg, Be 
| figer von Nettienen « ss2+— 96 1120 11424] — 
55 Stallupönen! Donalies, . und Müplendefiger in 
Milubnen . 841l16i—| 60 I — | 30 | ı17alısl— 
56|Hendefrug Richard —* Suitben itzer auf Adl. 
BSopbe ——— 
57 Memel Morgen, "Sutsbefiger in Glemmenboff 143 21] 2° 30 1 — | — | 173 211 2 
58|Ragnit Mad, Gutöbefiger auf Aithof-Ragnit 135 79 36 — | — ! 171! 719 
59 Inſterburg Carl Ammon, Rittergutsbeſitzer auf Alt⸗ ‚ 
hof⸗ Infterburg 47121) —] 120 — 2116021— 
60 Niederung George — Kolimer in An. Bart⸗ 
ſcheiten 149) 33 91 — 20 — 6939 
61Memtl Geis ier, Conſui im Mexiel. — —— 120 Sa 48 | 168i—|:- 
62, Stallupönen Albrecht, Gutöbefiger in Diſſelwethen 4512— 84; — 138 | 16712, — 
631 Memel 8 W. Pietſch, Kaufmann in Memel — i— - 120 — 1 42 | 162) —i— 
64Tilſit Julius Dreßler, Mittergutsbefiker auf " 
| Adi. Schreitlaugken 55 2 72 — 134 101 3 
65 Inſterburg Soldat, Gutöbifizer auf Stablacken 1026 —| — 20 | — | 160 ** 
66| dito Anton Urbani, Kaufmann und Mälzen: | | | 
bräuer in Infterburg ; — 2 — 84 — 74 188 I 
67 Niederung |Rudolph Vonjehr, Film. i. — 136 21 8] — 20 — | 156 21] 8 
68 dito Friebrih Weſtphal, Römer in Dwarch⸗ | 
liſchken 135 15) 61 — 20 — | 155115 - 
69, Darkehmen Müller, Gutsbeſi itzer auf Eßeriſchken ı 12427] 8i 30 — —1164 37 
70 Inſterburg Carl Ludwig Ball, Müplenbefiger in | I" 
nfterburg . — /-[-}) 8 | — 170 | 1541 
71 ilſit Friedrich —— Sandfgaftkra | in Abi, | 
Milchbu 109,29] 5 42 — |” 2 | 153,29] 8 
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1. 2 2 . 4. 
Betrag der zu zahlenden direkten Staats⸗Steuern. 
5 Fra — 
Klaffifie a .1:3 
2| Kreis Namen, Stand und Wohnort. Grundſteuer ** — 5175 ucberhaupt. 
Il Steur. [88 |5® 
& rt. far. pl, rl. rl. rl rl. far. pf, 
72 Memel B. Pieper, Schiffsbaumeiſter in Memel! — 1-1 60 —19! 153 —|- 
73} Ragnit —— Guts beſitzer auf Molienen 56 ” 2961 — | -- | 1s2lı9l 2 
74'Memel Wilhelm Muttray, Kaufmann in Memeı! — — _ 60 — 1 M 1 — 
| 
dito Mac Lean, Commerziens Rath in Memeil — I-I—| 9% — | 56 u — 
76 Inſterburg Friedrich Friſch, Kaufmann in SInfterburg| — —2x620 — | 32 182) RER 
77 Memel Sperber, re ae -. in Abı. RI. | 
Zauerlaufen 104 17 10 42 - 4 | 1501710 
a Chriſtian Borm, Köllmer in Bolfkdorff 126 — — 201 4! 80I—i— 
79 Gumbinnen Freiherr v. Lyncker, — itzer au Nem- | | 
merddorf . 100 22 8 30 — : 18 ] 148122! 8 
80| Stallupönen Schawaller, Eutsbefiter in — 105) 5 s 36 — | 6 $ 147) 5) 9 
81 Darfehmen : Victor Lindenau, Gutsb. auf Rogalwalde, 114 29 7) 30 — j — 1 144,291 7 
82 Memel Schiller, Kaufmann und Gonful in Meme]| — —— 84 — 1 60 | 1441 — | — 
83 dito la. C. Dähnde, Rheder in Memel _ Il 96 — 148 | 1441—i— 
Fi dito Wiener, Kaufmann in Memel — 1 120 | _ | 21 14 -|- 
85 Wo Ludwig Franf, Kaufmann in Zift — I 108 | — | 36 ee 
— kLindenau, Juſtiz-Rath in Inſterburg — — —z444 — — {| 411—i— 
i 
87, Niederung Chriſtian — ch in ir J | 
febmen 2 9 — 20 — l143128 9 
88 dito Kröhnert, Kölimer in Sumbeblifäten * 7,9 — 21! — ! 1401 7!9 
89 dito Carl Muſſulski, Kölmer in At Moſteiten 15 | — 124 — | 1301-1 
90 Goldapp Müllner, Bieutenant und —— 
| auf Willtaffen  . lo — 24) 2 | ısrlıol— 


108 
Wäphler- Lifte des Zten Wapl- Bezirks 
befiehend aus den Iandräthlichen Kreifen Sensburg, Ortelöburg, Neidenburg, Dfterode und Allenftein, 
zur Wahl eines Abgeordneten für die Erfte Kammer. 
Dahl: Kommiffarius: Landrath v. Peguilben zu Neidenburg. 
Stellvertreter: Landrath Schede' zu Oſterode. Wadhlort: Neidenbürg. 












































1. 2. 3. A. 
2 — ber zu zahlenden direkten Staats⸗Steuern 
* © d. PETE! 
Pr R taffıfis ” 5 
Z| Kreis i In RE 65 
€ € Namen, Stand und Wohnort. Grundſteuer. une ‚Cie $5 155 | uebergäupt. 
| Stuuer, 5% 5® 
Pi el. for. pf. rl, rl. rl ri. far. pf- 
1lSensburg |v. Mirbach, Rittergutöbefiser — Sor⸗ — | 
quitten 849121] 4 1 4 | 997/21] 4 
2lOrtelöburg |v. Zabeck, Major und Landrath . D. 
| auf Jablonken 422 13} 8! 120 — I — 1 54213] 8 
3Oſterode Auguſt Wernig, Rittergutsbeſitzer auf 
eewalde . | 435: 201 — 54 — — | 519 20 
ANeidenburg Graf Küchmeiſter v. "Sternberg, Ritter: | 
gutsbefiger auf Grodtken . 380/ 6/1 6| 120 — | 18 | 518] 6) 6 
51 Ofterode George Negenborn, Rittergutäbefi der auf | | 
Schloß Silgenburg 419,21,10, 72 5, — — | 491/21/10 
6) dito Friedrich Weißermel, Hauptmann a. O. 
auf Döringen 37166 8 | -- | — 1 4166 
7, dito Matthias Rogalla, diitergutsbeſiter auf 
Lindenau 354120) 4 72 | — — a4saſ 204 
8, dito jgropold Kern, Rittergutsb. auf Doͤhlau 21E 14; 7, 84; — 20131514 7 
YlScensburg !v. Bieberflein, Rittergutsbefiger auf Ba- | | | | 
ranowen i 217 21: 2 96 — | — 1 313/21] 3 
10! Ofierode |Xuguft Raus, Rittergutsd. auf Ehmüd- 4 | | 
\  walbe 22222 —| 84 | - | — | 306,22|— 
111 Neidenburg | Krank, Rittergutöbefiger und Hauptmann [5 | t 
| a. D. auf Gr. Kofdylau . 195113; 4| 84 — 118 | 2971131 & 
12 Sensburg |. Suchodolletz, Rittergutbefier auf 
Bolem 218.2) s| 48 — — | 266.23! 5 
13/Oferode Eduard v. Berg. Eieutenant a. D. auf un | 
) Sr. Kirfteinsdorf . 136 — -— 4 ı— I12 232 -- 
14,Neidenburg |Chambeau, Rittergutöbefi ker in Vorwerk | 
Neidenburg . 2002418 — 924 | — | 22424] 8 
151 Sendburg v. Mebeder, Ritterguts beſitzer auf Eich⸗ 
medien 160 20001 60 — | — | 220|20| 8 
161! Ofterobe Garl Anbdrie, Lieutenant a. D. auf Raten 167113 — 30 — 1 211218143— 
171 dito Kohann Kautz, Rittergutsb. auf Haafen- ei 359 11] 6 
berg (gemeinfchaftlicher Beſitz) 179 20, 8 30 — 1 — |] 20920] 8 
18] DOrtelöburg |Dr. Giſevius, — * Adl. Mal⸗ | | | 
ſchoͤwen 17616)1 11 30 —— J201161 





























a — 
1. 2. 8. 4. 
Betrag der zu zahlenden direkten Staats-Steuern, 
2 ——— st 
= » „Kaflfi & 8 * * 
2 Kreit. | Namen, Stand und, Wohnort. Srumdflener. wre u € 5 E$ Ueberhaupf. 
= Steuer, [68 | 50 
& sl, far. »pf. rl, tl, tl. rl._fgr. pf. 
19 Zei Carl Echumader, Rittergutöbefiger auf | 
Bittmonnsdorf ü . . 1611 3j 4 36 8 | 205) 31.4 
dito Fritz Steindorf, nittengirtübef ger auf 
Rauſchken . 178122| 7 — 24 ı — | 202122. 7 
a are Müller, Rittergutsbefi ger auf Br. Schlaͤfken 157p120110o1 30 7 — 1121 199/29,10 
dito Schmidedi, Ruͤterguts brſitzer auf Gr. Eensf]f 157] 1) 9 42 — T. 7199| 1]-.9 
23 dito Kummer, Rittergutsb. auf Gr. Koßlau]j 167|29/ — 30 — 41 - | 197)291— 
94 Dfierode Louis Hardt, Rittergutöb. auf Ofterwein| 151[18| 7] 36 | = | — | 157]15| 7 
25| dito Friedrich Hardt. Rittergutsb, auf Schitded] 155] 3] 35 30 1 — | — 185] 3] 3 - 
ui dito Alerander Panneck, Mittergutöbefiger auf { 
Waplitz 121327 5 36 | — 127 1 184[27! 5 
en dito — Brandt, Hauptm. auf Tannenberg ısela6 5 5 — | — | 182 J 5 
28 Allenſtein |Garl Siegward Lous, Rittergutsbeſitzer 
auf Klaufendorf . 133]24 30 — 167,24 5 
29’ Oſterode Gottfried Petzenburg Kreisgerichts + Rath | FJ A 
| in Hohenftein, Befiter von Lubainen]| 124] 2) 8) 42 — 1166| 2| 8 
30, dito Wilbeim Laskawy, —————— auf | 
| | Seythen 134124 9 30 — I 164 24 9 














Wäpler-Lilte des dten Wahl-Bezirks 
beftehend aus den landräthlichen Kreifen Röffel, Raftenburg, Gerdauen, Heildberg und Braunsberg, 
zur Wahl eines Abgeordneten für die Erfte Kammer. 

Wahl: Kommiffarius: Landrath v. Schwarzhoff zu Braundberg. 

















Stelivertreter: Landrath v. d. Trenk zu Raſtenburg. — Wahlort: Bartenftein. 
— — — — 
1; 2, 3. 4. 
| errs der zu zahlenden direften Staats-teuern, 
* — bh, 7 d. & 
Z| Kreis N Stand Kaffifie | 2 clEr 
5 i amen, Stand und Wohnort. Srundfteuer. —— = g B Ucberhaupt. 
| Stier. [82 I5® 
* ri. far. pf. xt. rl. } el. rt. far. pf · 
1 Raftenburg — v. Schenck zu Tautenburg, Ritter⸗ | 
guts beſitzer auf Partih _. 5 06 — 1 — I 6101 —I— 
2) Braundberg | Heinrich Geysmer, Gutsbeſitzer auf Adi. 
Regitten 410 6—- 30 — 120 | 4601 6—- 
ER — von Soioftein, Maier 4 58 auf 
Arklitien . | 3261 35! 18 |—1 4108| 315 


— 10 — 
ed 



































— —— 
1. 2. | 3. 4 
2 —— der zu —— —— Staats⸗Steuern. 
d. e 
Z| ki Namen, Stand und W sum |z.|3% 
5 e 
* 8. amen, Stand un obnort. Grundſteuer *2* eine 5 1: Ueberhaupt, 
3 — “ö 5® 
fgr. pf tl, rl. dr | rl for. pfe pf. 
41 Braundberg Ferdinand Kuckein, Kaufmann und Goms 
merzienrath in Braunsberg, Beſitzer zu Fi porte 
des Guts Klenau . 181 ar 9 414 401,12 — 
5 Serdauen Totenhofer, Rittergutsb. auf Birkenfeld 263) — 6 | 365| 40 
6/Raftenburg ähm. Amtmann in Glaubitten . 276 — — 1 — 1460 —— 
7jSerdauen Balzig, se ser auf Lindenau | 240 a — *8* — 2135018— 
8Roſſel v. Kurowski, auge) und Lieutenant 
a. D. auf Molditten 317 8 * — 20 | — 133716 8 
YRaftenburg Söher, Rittergutsbefiger auf Giittehnen 264] — 72 — 1— | 336) —|— 
10) Heilöberg Io. Hatten, NRittergutsbefiger auf Lemitten/ 248j16 5 72 — 2 I 322]16: 5 
11/Gerbauen Graf v. Kiindowftröm, Lieutenant und | | | 
. Ritterguts beſitzer auf Kordiad . 238/24) 9 72 8 | 318 24! 9 
12] dito Gutzeit Ritterguröbefiger und Amtmann | | 
auf Gnie 201] 2 ı' 108 | — 2 | 311! 2] ı 
13 |Raftenburg Baron v. Schmicdefed, Rittergutsbefi itzer | | 
auf Woplaufen . 214110 55 72 | — ı 4 | 200l1els 
14/Gerdauen v. Wernsdorff, Rittergutöbefißer und Ritt. | | | | 
| meifter a D auf Truntlad . 191115 2 96 — 2 | 289 15) 2 
15|Braundberg Dr. Gerig, Biſchof von Ermiand, zu | | 4 
Frauenburg. BB 
16! Röffel iv. Hingmann, Dbrift a. D. auf Banfın] 193 27| 3] 72 | — | 2 | 207/27] 3 
17 Gerdauen (Ko, me. iger und Pr. » Lieutenant 
a. D. auf Edakenhoff . 111) oliıl 144 = | 6 | 261; ol 
18] dito v. Wrangel, Butsbefiger und Rittmeifter | 
| auf Waldburg 7 2——241313 
19) dito Baron v. Hmfing, Rittergutsbeſitzet auf 
Abeliſchken s2lısinn) 144 — | — Je226 u8i 
20 Raftenburg v. Mirbach, Rittergutsb. auf Cremitten 19 —| 4 | — | * 2112 * 
21] dito Eiegfried, NRittergutsbefiger auf Täglad 156 — | — 48 | 12 | 216, —i— 
“ dito Langenſtraßen, ———— iger — Gr. | | 
Blaufein . 136 151) 60 — 2 | 198i15|— 
23 Bumiins Peter Joh. Blell, mitinnguͤdhel * auf | 
Züngen ; | 130125 a 60 — I — 100125 7 
24 Raſtenburg Sieafrieb, Dritter utöbeft iger auf Skandlad — — 60 — 2 1 1861 — — 
25| dito v. Salpwebell, Regierungs: Präfident 5. D | | 
zu Pötfhendorf , 20 — — 60 — 2 | 1821—|— 
26 Gerdauen Koch, Rittergutsb. und Kreisbeputinter | | 
| 61314 60 I — — ı76lı3] a 





auf Bawien . | 116,13 


— 11 — 


4. 2. | 3. 

2 Kreis, Namen, Stand und Wohnort. 
5 

& 


S 27 Gerdauen dv. Preßentin, Rittergutöbefiger und Pr. 


Lieutenant a. D. auf Kanothen 


4. 
Betrag ber zu zahlenden direkten Staats⸗Steuern. 


Grundfteuer 


ri. far. pf. 


112 8 





28) dito |Hasfordt, Rittergutsbefi ger auf Raudiſchken 121/24'10 

29 Braunsberg Fu v. Woisfi, Rittergutsbeſitzer auf ut 
1 

0 daien —** "Kittergutöbefiger auf Dierühsrf 1,24 u 
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b. 
Ktaffifis 
irre Ein- 
kommen ⸗ 
Steuer. 
rl, 


Waͤhler-Liſte des ten Wahl-Bezirks 

x beftehend aus den landräthlihen Kreifen Labiau, Königsberg, Fiſchhauſen und Wehlau, 
zur Wahl eines Abgeordneten für die Erſte Kammer, 

Wahl: Kommiffarius: Landrath v.Wegnern zu Königsberg. 


Stellvertreter: ‚Landrath v. Negelein zu Labiau. 








L | 2. 3 

; Ä 

ZI Kreis. Namen, Stand und Wohnort. 

'S 

| 
L\&önigeberg Braf Dönhoff, wirklicher Geheimer Rath, 

Majoratsbefiger ber Friedrichfteinfchen 

| Güter 

2 dito v. Batodi, Juſtizrath und Ritterguts: 
! befiger auf Bledau j 

3; Wehlau Graf v. Schlieben, Rittergutsbefi ber auf 


| Sanbitten 
4 Fifhhaufen Graf Bülow v. Dennewig, Rittergut: 
befißer auf Srünhoff ; 
—— &. Späth, Gutsbeſitzer auf Droſten 
6/Wehlau Loren; 
‚befiger auf Eiferwagen . 
7 Fiſchhauſen v. Puh, Rittergutöbefiger auf Schugſten 
8 Labiau v Wnuuck, Rittergutsbeſitzer auf Lablack 
— Ver —* Dber » Amtmann und Ritterguts⸗ 
befiger auf Gr. Barthen . 
iſchha uſen v. d. —* Rittergutsbeſitzer auf Kalten) 
& 


Ober: Amtmann und Ritterguts⸗ 
39 








— — — — — — — —— mn — 


Wahlort: Königsberg. 


U: berhaupt. 


el, far, pf. 


ne 84 
171) 4/10 


170.11! 4 
ro 








’ 4. 
Betrag der zu zahlenden direkten Staats Steuern, 


Grundſteuer. 


ri. far. pf. 


" 
912) 511 
185 0|- 
703 16 w 


648 | .! 


407 : 
4:2 
297 


ı 305 
2611— 





b. 
Ktaffifie 
ziete Eins 
fommen:= 
‚Steuer. 
ri. 


„ Klafiens „| 
Stiurr 


— 


|: 


— — nn 


Gewerbe⸗ 


- 


Steuer. 





w 1210| 5 
6 usı sl— 


& 
Ueberhaupt. 


rl. far. pf- 
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16 | ı 905 16:0 
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1. 2. 3, 
. | | BWeras der zu leben at Sunim 
Shen) rue — —— 
® a. © 'd e 
“ = x R RU, = r 8 e 
| 5 Krei. | Namen, Stand und Wohnort. | Grundftener.|alete Gin, =5|&5]| ueberhaupt, 
3 ‘ Steur. 1*80 1590 
+) el. far. pf.]| ri. Jr. rt. fge.<pf. 
11|Königäberg [Baron v. Hülleffem, Major a. D. und | i i 1 
Ritterguts beſitzer auf Kuggen . 303 10 01) 96 -214140919 9 
12 Wehlau Fernow, Kittergutsbeſitzer auf Kuglacken) 234114) 5] 108 — 6o28sl4 
13| Königsberg |v. Bardeleben, Kammerhert und Ritter: | 
gutöbefiger auf Rinau . 250118] 2) 120 — 6 3861812 
14 Fiſchhauſen Stein, Rittergutsbeſitzer auf Palmniden 236 211 4 96 | — | 8 | 310l2ıl 4 
15] Königsberg | Quedenfeldt, Rittergutöbefis. auf Garmitten) 2417| 51 72 | — | 22 | 338lı7l 5 
16: dito Quadt, Rittergutöbefiger auf Aweiden 262 21] 72 | — | — ] 3341189! — 
17| dito Sadfen, Landſchaftsrath und Ritterguts 
beſitzer auf Gr. Karſchau 3423-1 834 — 433223 - 
18 dito achmann, General» Landfchaftsrath und | | 
Rittergutöbefiger auf Zrutenau 237122! 91 48 | — | 46 22 — 
19 Fiſchhauſen Caspar;, Gutsbeſitzer auf Laptau 246 — 72 | — 12 3402 
20| Königsberg: | Conrad, Rittergutsbefiger auf Spandienen] 279 2) 1 48 | — — 1827 | ı 
21/Fifhhanfen |Kühn, Rittergutsbefiger auf Rogehnen 184/22) 1] 120 I — | -— | 304 99! 1 
22 Wehlau Fleiß, Rittergutsbeſitzer auf Ripkeim 228/19] 6 60 — — 26810 6 
23 Königsberg !Röfing, Gutsbeſitzer auf Friedrichswalde 1422411? 144 — — sel, - 
| 
24 Wehlau v. Wernsdorf, Rittgutsbeſitzer auf Po— | 
pelken 147,12) 6) 120 | — — | 26712]. 5 
25) dito PIath, Rittergutsbefiger auf” Neumühl 197|20 4 48 14 | 257129 4 
i 
26 Labiau C. Stieren, Ober: Amtmann auf Groß | | 
Scharlad . 2271-1 — 30 — | — ! 233711 
271 Königsberg jv._ Stägemann, Rittergutöbefiger auf 
Methgeiben . 208 24| 7 48 — | — 250121) 7 
28} dio Reuter, Rittergutsdefiger auf Widbold * 46 —I_ 108 | — I go! 2 — 
29 Kifhhoufen Richter, Ritterguts beſitzer und Landſchafts | | 
rath auf Sähreitladen . 206 12 2 36 — 1 — | 212 12] 2 
30) dito Oppenheim, Rittergutöbefig, auf Fuchsberg 118 is 21 120 — — 238 18 2 


— U — 


Wäaähler⸗Liſte des Gten Wahl-Bezirfs 
beftehend-aus den landräthlichen Kreifen Heitigenbeil, Pr. Eylau, Friedland, Pr. Holland und Mohrungen, 
zur Wahl eines Abgeorbneten für die Erfte Kammer. 
Wahl» Kommiffarius: Landrath v. Schrötter in. Pr. Holland. 

















Stellvertreter: Landrath v. Berg zu Mohrungen. — — Wormditt. 
1. 2. 3. n 
| ‚eussen ber zu ci — Staats ·Steuern. 
2 c, d. "u 
2| Krei Namen, Stand und W su BAER 
€ reis, en, Stand un ohnort. Grundſteuer * — Ueberhaupt. 
* — 58 159% 
& rl. „zu far. ptl pf. X. | rt si. fgr. pf. 
1Pr. Holland; Graf zu Dohna, Fideicommißbefi ger . — I 
Schlobitten. 731 51 480 — 4 3215 515 
2) dio Graf zu Dohna, Bideicommigbei iger J 
Schlodien 1637| 4 ie 360 — | 28 [2025| 4 10 
3 Mohrungen Graf v. Finkenſtein, Obermarſchall auf| ) 
Jäskendorff. 1450/—1— | 180 — 3 11632 —— 
4 dito Graf zu Dohna, Fideicommißbefiger auf 
| Reichertömalde j 1139128i—| 144 — 4 1128728 — 
dito lv. Dombarbt, Ri ittergutöbefi ser auf Gr. 
| Beflendorff . 768]20|—| 288 | — | 30 11086j20,— 
61Friedland |v. Knoblauch genannt B.ron v. Jaufen: 429] 7| 4 
Aubier, Rittergutöbefis. auf Pulchkeiten] 144/19) 1 
azelırlın) 216 | — | 6 [1072141 
T1Pr. Eylau Graf Kleift v. Nollendorf, Ritterguts- 
a te a na, gibe . 5261—1—! 480 — 2 11008! —i— 
8Pr. Holland Graf zu Dohna Deicommißbefiger auf 
a sol sl a | _ | a] solar e 
9|Pr. Eylau |v. —5— General⸗Lieutenant a. D. I; 
und Mittergutöbefiger auf Gr. Peiften) 665 26 144 — 118 | 2725) — 
10) dito Müller, Rittergutöbefiger auf Ki. Steegen| 629 37 — 180 — 4—4800,29 — 
11 Friedland Tv. Kunheim, Ruͤterguts beſitzer auf Juditten] 35414134 2) 288 | — I 2 644/13 2 
12|Pr. Erfau Gützlaff, Rittergutsbefiger auf Worienen] 440) —|— 96 — 12 | 3585 —]|—- 
13|Mohrungen |Graf v. d. Gröben, Fideicommißbefiger | 
auf Ponarien 42921 — 120 | — I — 50 24 
14!Pr. HollandiGraf v. Kanitz, Rittergutsbeſitzer auf 
| Podangen . : 5 ; | 380/-—i—! 144 | — | — s24l— — 
15 Pr. Eylau Graf v Kalnein, Rittergutsbeſitzer auf | ! 
| Kilcis 2l-- 9 | - | —- | sıi-i- 
16 Htiligenteil |v. Glafow, Rittergutöbefiger auf Partheinen 445 12, —| 72 — 15 s17|12 u 
17, Pr. Hollandiv. Below, Rittergutöbsfiger auf Hobendorf! 264 12!—! 216 30 ! 510 12, — 
18] Heiligenbeil Fr. u v. d. Gröben, Rittergutsbefiger | 
auf Rippen . 395 10! 1 96 — | 12 | 503110| 1° 
19] Mohrungen Spill, Lieutenant a, D.; Bittergutebef iger 
| auf Plenkitten } 318) 1] 8} 14 | — | — | 491 ı] 8 
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— —— — — — —— — — — 
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1. 2. 3 6 
| Betrag ber zu zahlenden direkten Staats-Eteuern. 
* a BE RT wre I re ne 
Z| Kreis Kamen, Stand und Wohnort | e en ey l5r 
* , 7 t ⸗ 22 “= — 
J Grundſteuer. mn. | SE 1 E5 | Ueberhaupt. 
a Sicuer. |S9 | 58 
& ıL. far. pf. ri ri. Ir rt. ſgr. pf 
20 Pr. Du Kuhn, Dekonomie-Rath auf Jankendorf 3 83) | 14 ı — 2147423 — 
dito Io, Beſſer, Rittergutöbefiger auf Pomwunden) 383124 7 us — | 46724 7 
22 Mohrungen Schröder, - Rittergutöbefiger auf Groß | | 
| Miünfterberg . 3s1,——- 06 — — | 87—— 
23] dito Baron dv. Albedybl, Rittergut befi gr auf ! h ! 
Kl. Karnitten 335 6| 65 120 - 1 * 6/6 
24|9r. Holland v. Kunheim, General: Eandfchafts-Rath) | 
auf Spanden 339 u 90 — | — “n) 1 
25) Heiligenbeil |Cheodor vb. Gröden, Rittergutöbefiger' = 7 
| auf Arnſtein. 361] 2 2 —8 2] 435| 2] 2 
26|P:r. Eylau v. Gramatzky, Rittergutöbefiger auf Tharau = Po 6 | 385 —l— 
271Friedland v. Stutterheim, Rittergutöbefiger auf 2 
arten * 2! 108 | — 1 26 | 359; ı1| 2 
28 Pr. Eylau Kelch, Rit tergutsbeſitzer auf Pillwen 278 8 | =; 8: — 1! 362,28, -— 
29| dito von Gramatzky, Rittergutsbeſitzer auf BE | 
Schrombehnen 256/26 100 | — — | 356/26) — 
30 Friedland Baron v. Brederlow, Bitergutefi iger ! ' 
auf Or. Saalau .. _ . .. IH © IT — | 355112110 








Die vorfiehenden Währterliften werben, in Gemäßheit des $. 8. der Verordnung über die Bildung 
der Erfien Kammer vom Aten Auguft und des $. 4. des Reglements zur Ausführung ber Verordnung 
vom 30ften Augufi 1852, bierburdh zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Etwaige Reklamationen gegen die refp. Liſten Fünnen bis zum 18ten db. Mts. bei mir fhriftlich 
angebracht werben, es müſſen ihmen aber fogleich die erforderlichen Beweismittel beigefügt fein. 

Auf Reklamationen, welche fpäter, ald am 18ten d. Mtb. eingeben, fann keine Rückſicht 
genommen werben. Königsberg, den 2ten Oktober 1852 

Der Ober» Präfident der Provinz Preußen. 


Eihmann. 








Kebigirt im Vürcau der Aönigl. Argıerung. Könizäderg, gedrudt bi &. D. Böhmer. 


» 
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—Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


M 41. Bun Mittwoch den 13ten Dttobe | 1852. 








EEE und Befanntmachungen der Rönigl. Regierung. 

Durch die Verfügungen bed Finanz: Minifteriumd vom Gten Dezember 1846 und 
vom 9ten April 1847 ift das Königl. Ober: Präfidium von den Bedingungen in Kenntnig 
gefest, unter weldyen Preußifche Schiffer im Königreih Polen bie Befreiung von ber dort 


MM 226, 
Erforberniffe 


zur Begitimation 
bei dem Schiffs 


beftehenden Berflößungdabgabe in Anſpruch nehmen fünnen, und es ift bafelbft die Form ——* 
ber Dokumente vorgeſchrieben, durch welche fie ihre Berechtigung auf Nichtheranziehung zu — dau König 


dieſer Abgabe nachzuwtiſen haben. 

Es find indeffen wiederholt Fälle vorgefommen, in welchen bie Königlich Dolnifchen 
Behörden die von ben Schiffern vorgemiefenen Dofumente nicht für ausreichend erachtet 
haben, um ben Anſpruch auf Befreiung von ber Abgabe zu begründen. Um ben fidh 
bieraus ergebenden Weiterungen für die Folge zu begegnen, ift bei Audfertigung der im 
den Gircular- Werfügungen vom Gten Dezember 1846 und ®ten April 18477 „bezeichneten 
Dokumente Folgendes zu beachten: 

1) In den Päffen für die im Polen verfehrenden Preußifchen Schiffer und Steuer: 
leute ift die Nummer der von benfelben geführten Schiffögefäße zu vermerken. 

2) Bei Aufführung der Nummer ded Kahns, weldyen ber Paßinhaber führt, ift 


ferner in dem; Paffe zu erwähnen, ob ber Kahn fein eigener oder ber eines Dritten, und 


wer in letzterem Kalle ber Eigenthümer ift. 

3) Im die Beicheinigungen über die erfolgte Beranlagung zur Gewerbefteuer, weiche 
ben nad) Polen verfehrenden Kahnfchiffern ertheilt werben, iſt, wenn fie ihre Schiffsge⸗ 
fäße nicht ſelbſt führen, auch der Vor» und Zuname ber betreffenden Steuerleute auf: 


zunehmen. 
4) Die Uebereinftiimmung der Kahnnummern in bem Paſſe und in ber Gewerbe 
fteuer - Befcheinigung ift zu beachten. . Berlin, ben 8 ten September 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter des Der Finanzminifkr 
und öffentliche Arbeiten Innern In Bertretung 
(ge) von der Heydt. von Weſtphalen. Arespold. 


An bad Königl. Ober» Präſidium in — 
IV. 11,800. M. f. H. 
II. 10,629. M. d. 3. 
It. 19,553. F. M. 


» Die 


1043/9, 
L 


5 — m — 


Die obige Verfügung der Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
beiten, des Innern und ber- Finanzen, wirb hiermit unter Hinweifung auf unfere Amtd- 
blattö» Befanntmadhungen vom 16ten Januar 1847 und 22ten April 1847 zur öffent: 


lihen Kenntniß gebracht. * En 5 
Königsberg, den 6 ten Oktober 1852. . fibi 
MM 227. . Wir fehen und veranlaßt, die Amtsblatts-Verordnung vom 20flen Januar 1824, 


— ze wie hiermit gefchieht, aufzuheben, und an deren Stelle nadfiehende Beſtimmungen 
kommenden für den ganzen Umfang des Regierungs-Bezirks zu erlafien: 


Speifebutier 1. die in Stüden zu Markte zu dringende Speife: Butter, muß reſp. I, 2, 
betreffend. d wi 
 aanıo, 3 Pfund wiegen; 


2. bat die zur Markt gebrachte Speife-Butter im Verhältniß zu dem ad 1. be 
flimmten Normalgewidt ein Mindergemwicht, fo verfällt ber Geilbietende in eine Strafe 
von 15 Grofchen bis 2 Rthlr. für jebes Stüd; 

3. im Falle des Unvermögens tritt nad Maaßgabe bes $. 335. des Strafgeſetz⸗ 
buchs Gefängnißftrafe ein; 

4. Wegen ded Strafverfahrens wird es ben Ortöpolizeibehörben überlaffen, die 
Vorfchriften ded Gefeges vom I4ten Mai d. I. zur Anwendung zu bringen. ($. 1.l.e.) 

5. in den ad 1. unb 2. bezeichneten Fällen find die Erecutiv. Polizei» Beamten 
zur Vermeidung jeder weitern Taäͤuſchung des Publifumd gehalten, die mit vollwichtig 
befundenen Stüde zu zerſtampfen ober zu zerſchneiden und nur in un Buftande dem 

Beilhalter zurückzugeben. 
M 228. Königäberg, den Aten Dftober 1862. 
2 æ Sr. Mojeſtät ber König haben durch Allerhöchſte Ordre vom 17 ten Yun d. J. 


auch junger uns 
befahrener genehmigt, daß bie Vergünſtigung, wonach junge befahrene Leute ſchon vor bem 
** m vollendeten 17 tem Lebensjahre zum: freiwilligen Dienſt in das Matrofen-Gorps eingeftellt 
jahre als Greis werden dürfen, auch auf junge unbefahrene. Beute amdgebehnt werbe, was mir: im 
—— —* Verfolg unſerar Belanntmachung vom 18ten Juni d. J. bicrderch veröffentiichen 
—* — Königäberg, den Ten Oktober 1852. 

M 229. ' Im der Stabt Morbenburg, Kreiſes Gerdauen, ift bie Gemeinde: Ordnung vom 
Die Einführung I1tem März 1850 mit Genehmigung des Herrn Minifterd des Innern, eingeführt wor: 


—— ende den, mas auf den Grund des $. 156. des genannten Geſetzes hierdurch befannf gemacht. 


ber Stadt Nor wird. Königsberg, ben 28ten September 1852. 

benburg betr. Ar 
‚Befanntmachung anderer Behörden. 

230 Das Grenz: Auffcher: Sruſtſchild 18 3934. ift verforem gegangen, was zur Ber: 


Das verlorenge, hütung eines Mißbrauchs deſſelben bierburdy mit dem Bemerken bekannt gemacht witd, 
— — daß der Finder daſſelbe an dad Haupt: Zoll: Amt Neidenburg ei hat, z 
kan 8 3034 Königsberg, den 5 ten Oktober 1852. 

betreffend, > — aa ia unb Prooinzial. Elan « Diretoni w. — 


Rach 
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Nachrichten. 


Patent Ertheilung. 
(Extrakt aus dem Königl. Preuß, Staats-Anzeiger Ma 230., de dato Berlin, den 30ſten September 1852.) 

Dem Mechanikus Horde zu Iſerlohn ift unter dem 26ften September 1852 
ein Patent: 

auf mechanifche Vorrichtungen zum Abfchneiden, Abrunden, Aufbiegen und 
Plätten ber Schirmgabeln, in ber durch Zeihnung und Beſchreibung nadıge: 
wiefenen Ausführung unb ohne Jemanden in der Benutzung einzelner befannter 
Theile zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. 
Perfonal » |hronik. 
Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Wilhelm Gar! Gottlieb Nadrowski 
in Gerbauen ift auch ald Geburtöhelfer approbirt und vereidigt worden. 

Der bisherige Gutspächter Gafimir Julius v. Krenzfi, gegenwärtig in Lawsken 
wohnhaft, ift ald Kreis-Verordneter beftätigt und im biefer Eigenfchaft vereibigt worden. 

Der vormalige Wachtmeifter Marguarbt ift von ber Etabtverorbneten : Berfammlung 
in Scippenbeil zum Bürgermeifter auf 6 Jahre erwählt und beftätigt worben, 

Der landſchaftliche Sequeftor Ehriftopb Orndorff ift von der Gtabtver: 
orbneten : Berfammlung in Binten, zum Stabtfämmererr auf 6 Jahre gewählt und von 
und beftätigt worden, 

Dem Fräulein Marie Thiel ift die Erlaubniß ertheilt worben, Stellen ald Haus: 
lehrerin und Erzieherin in Familien bed Regierungsbezirts Königsberg annehmen zu bürfen. 

Dem Barbir Eduard Bogdan in Pr. Eylau ift die Eonceffion zur Ausübung 
der Bleinen Chirurgie ertheilt worben. 

Dem Barbier Auguſt Friedrich Schneidereit in Bartenftein ift die Gon- 
ceffion zur Ausübung der Heinen Chirurgie ertheilt worben. 

Dem Barbir Mihael DOptacy biefelbft ift die Conceffion zur Ausübung ber 
fleinen Chirurgie, ertheilt worden. 

Die Hebammen: Kehrtochter Anna Dttilie Obſt in Kreuzburg, Kreifed Pr. Eylau, 
ift ald Hebamme approbirt und vereidigt worben. 

Der Hebamme Cafimir in Uderwangen ift die Conceffion zur Ausübung des Heb— 
ammengemwerbed entzogen worben. 

— > — 


(diezu der Öffentliche Anzeiger ING 41., die Freitag den Iten Dftober e, ausargebene außerordentliche 
Beitage NZ 10., enthaltend: Bekanntmachung ber Königl. Regierung vom Sten Oktober 1853, die Wahlen 
für die zweite Kammer betr. und die beiliegende außerordentliche Beilage AZ 11., enthaltend: Wer 
zeichniß der auf der Königl. Albertus- Univerfität zu Königsberg in Pr. im Winter: Halbjahr vom 
l4ten Oktober 1852 an, zu haltenden Borlefungen und der Öffentlichen akademiſchin Anſtalten.) 






 _——_ — — — 0 


Redigirt im MWürrau der Könige. Regierung. Königäberg, gebrudt bei 6. D. Böhmer. 
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1.5 hu „Außerordentlihe, Beilage N 10. ‘ 
zu Nro. 44. des Amtsblatts der König. Oſtpreuß. Regierung. 
— "ass —— Freitag den ð ten Oktober 1582. us 








Bekanntmachung der Konigi Regierung. 


NRachdem die Ligisl atur - Periode der jweiten Kammer abgelaufen, iſt die Neu⸗ Die Wahlen für 
wahl derfelben angebrdnet worden, welhe, da das im Artikel 72. der Verfaſſungsur⸗ bie Iw ite Kam⸗ 
kunde vom 31ſten Januar 1850 vorgeſehene Wahlgeſetz noch nicht erlaſſen, in Gemaß- mit weit. 
heit des Artikel 115. der Berfaflungs: Urkunde in der bisherigen Weife nad, der in 
NE 19. der Gefetzſammlung de 1819 abgedruckten Verordnung vom 30 ſten Mai 1849, 
betreffend bie Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer, und nad) 
dem zu tiefer ‚Verordnung erlaffenen Reglement vom 31 ſten Mai deffelben Jahres aus: 
zuführen iſt. 

Ergangener Beſtimmu'g zufolge bringe’ ich 

a) in, der Beilage I. Die vorgedachte Wahlverorbnung vom 30ften Mai 1849, 

8 in der Beildge IN, das dazu erlaſſene Wahlreglement dom 31 ften Mai 1849 und 
'c) in der Beilage Ir. die Rachweiſung der für die Wahl der Abgeotbneien ge: 
bildeten Wahlbezirke, der für dieſelben beftimmten Wahlorte, wie auch der 
ernannten Wahlfommiffarien und. deren Stellvertreter zur Öffentlichen Kenntniß 

„, mit, dem Bemerken, daß 

am Montage den 26ſten Oktober d. 9. die ee eg 
und am Mittwoch den Iten November b. J. die Abgeordneten 
gewählt werden.’ | 

Sobald die Wahlmänner von dem Urwählern gewählt worden find, mollen die 
Wahldorfteher die darüber aufgenommenen Protokolle ohne Verzug den Wahlkom— 


miffarien ’einreichen. Königdberg, den 5 ten Dftöber 1852. 
Der Regierungd: Vice: Präfident v. Kotze. 
I. | —BVBerordnung 
über 


„die Ausführung der Wahl der. Abgeordneten 
zur ameiten Rammer. 
Wir Eriedrig, Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ac. 
verordnnen in Ausführung der Artifel.67. bis 74. und auf Grund des Artikel 105. 
der Berfaffungd:Urfunde, auf den Antrag Unferes Staats: Minifteriumd, daß ftatt 
des MWahigefeged für die Abgeordneten der zweiten Kammer vom Gten Dezember 1848 
bie, nachfolgenden näheren. ‚Beftimmungen zur Anwendung zu bringen find: 
5. 1. 
Die Abgeordneten | ber eilen Kammer werden von Wahlmännern in Wahlbezirken, 
‚die Wahlmänner von den Urwählern in Urwahlbezirken gewählt. 
x 


$. 2 


ann 


Die Zahl der im jebem ——— zu "wählen Abgeordneten weit das 
anliegende Verzeichniß an s: 
$. 


Die Bildung der Wahlbezirke iſt nach Maaßgabe der durch die letzten allgemeinen 
Zählungen ermittelten Bevölkerung von den Regierungen dergeſtalt zu bewirken, daß 
von jedem Wahlkörper mindeſtens zwei Abgtordnete zu.anählenfied, Kreiſe, bie zu 
verſchie denen Regierungsbezirken gehören, konnen außnahmömeife durch den Ober: Präfi« 
benten zu einem Wahlbezirke vereinigt werben, wenn es ‚nach ber Lage und den nahe 
Berhältniffen der erfieren nöthig erfcheint. 


$. 4. 
‚ Auf jede Vollzahl von 250 Seelen ift ein Wahlmann zu wählen. 
$. 5. 

Gemeinden von weniger ald 750 Seelen, fo wie nicht zu einer Gemeinde gehörende 
bewohnte Befigungen, werben von bem Landrathe mit einer oder mehreren benachbarten 
Gemeinden zu einem Urmwahlbezirke vereinigt. 

6. 6. ; — 

Gemeinden von 1750 oder mehr. als 1750 Seelen werben von ber Gemeinde: 
Berwaltungd: Behörde in mehrere Urwahlbezirke getheilt. Die e find fo einzurichten, daß 
höchſtens 6 Wahlmänner darin zu wählen find. 

$. 7, , 

Die Urwahlbezirte müffen, fo weit es thunlich ift, fo gebilbet werben, daß bie 

Bahl der in eimem jeden berfelben zu mwählenden Wahlmänner durch drei theilbar ift. 
5. 8. | r 

Jeder felbitftändige Preuße, weldyer dad 24fte Lebensjahr. vollendet .unb nicht den 
Bolbefig ber bürgerlichen Rechte in Solge : zechtöfräftigen richterlichen Erkenntniſſes ver- 
loren bat, ift in ber Gemeinde, worin. er feit fechd Monaten feinen Wohnfig oder Auf: 
enthalt hat, flimmberedhtigter Unmähler, fofern er — aus — Mitteln Armen ⸗ 
uUnterſtützung erhält. 


Die Militairperſonen des ſtehenden — und die Stamm-Mannſchaften ber 
Landwehr wählen an ihrem Standorte, ohne Rückſicht darauf, wie lange fie fih an 
demfelben vor der Wahl aufgehalten haben. Sie bilden, wenn fie in ber Zahl vom 
750 Mann oder barüber zufammenftehen, einen oder mehrere befondere Wahlbezirke. 
Landwehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen zum Dienſte einberufen find, wählen an 
dem Orte ihred Aufenthaltes für ihren Heimathsbezirk. 

5. 10. ö — 

Die Urmwähler werden nach Maaßgabe der von ihnen zu entrichtenben direften 
Staatöfteuern (Klaffenfteuer, Grundſteuer, Gewerbefteuer) in drei Abtheilungen getheilt, 
und zwar in ber Art, daß auf jebe Abtheilung ein Drittheil der —— der 
Steuerbeträge aller Urwähler fällt. 

Diefe 
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Diefe Gefaniimtfumme wird beredhnet: 
a. gemeindeweife, falls die Gemeinde einen Urwahl» Bezirk für ſich bildet ober 
in mehrere Urwahld: Bezirke getheilt ift. (4. 6.) 
b. bezirtöweife, falls der Urwahl-Bezirk aus mehreren Gemeinden zuſammenge⸗ 
ſetzt iſt. ($. 5.) 


5. II. 

* keine Klafftuſteuet erhoben wird, frift für dieſelbe zunächſt die etwa in Ge⸗ 
mäßheit ber Werorbnung vom 4ten April 1848 anftatt ber imdireften eingeführte direkte 
Staatöfteuer ein. 

Bo weder Klaffenfteuer, noch klaſſifizirte Steuer auf Grund der Verordnung vom 
4ten April 1848 erhoben wirb, tritt am Stelle der 'Klaffenfteuer die in der Gemeinde 
zur Hebung kommende birefte Kommunalſteuer. 

Wo auch eine foldye ausnahmsweiſe nicht befteht, muß von der Gemeindevermwals 
tung nah den Grundfägen ber Klaffenfteirer : Veranlagung eine ungefähre Einſchätzung 
bewirkt und ber Betrag ahögeworfen werden, welchen jeber Urmwähler danach als Kiaf: 
fenftetter zu zahlen haben würde. 

Wird die Gerverbeftener von einer Handels Gefelfchaft entrichtet, fo iſt die Steuer! 
behufs Beſtimmung, in weiche Abtheilung die Geſellſchafter gehören, zu gleichen Büelien 

auf diefelben zu repartiren. 
2 5 

Die erſte Abtheilung beſteht aus demjenigen Urwählern, auf welche die höchſten 
Steuerbeträge bis zum Belaufe eines Drittheils der Gefammtfteuer (5. 10.) fallen. 

Die zweite Abthetaeng befteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die nächſt 
niedrigeren Steuerbeträge bis jur Grärje des zweiten Drittheils fallen. 

ie dritte Abthellung befteht and den am hiedrigften befteuerten Urwählern, auf 
welche das dritte Drittheil fält. In diefe Abtheilung gehören auch diejenigen Urwähler, 
welche Peine Steuer yahlen. 
%. 13. 


&o lange der Grundfag wegen Aufhebung ber Abgaben-Befreiungen in Bezug auf 
die Klaffenfteuer und direkte Kommunalfteuer noch nicht durchgeführt ift, find bie zur 
Zeit noch befreiten Urmwähler in diejenige Abtheilung aufzunehmen , "weicher fie angehören 
würden, wenn die Befreiungen bereit aufgehoben wären, 

$. 14. 

Jede Abtheilung wählt ein Drittheil ber zu wählenden Wahlmänner. 

Iſt die Zahl der in einem Urwahlbezirke zu mwählenden Wählmänner nit dur 3 
theilbar,, fo ft. wenn nur 1 Wahlmann Übrig bleibt, diefer von ber zweiten Abtheilung 
zu wählen. Bleiben 2 Mahlmänner übrig, fo wählt bie erſte Abtheilung den einen 
und die dritte Abtheilung den andern. 
5. 15, — 

An jeder Gemeinde iſt ſofort ein Verzeichniß ber ſtimmberechtigten Urmähler (Ur- 
wähferlifte) aufzuftellen, im weldyem bei jedem einzelnen Namen ber Steuerbetrag ange: 

* geben 


u⸗ſ nra m rujuaoanqvaian wu quı) °SS 0 
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geben wird, ben ber Urmwähler in ber Gemeinde, he An, beim gus ‚mehreren Gemeinden 
zufammengefehten Urwahlbezirk zu. entrichten hat... Died- Verzeihuiß, iſt „öffentlich, auszu⸗ 
legen, und daß dieſes geſchehen, in ortsüblichet Weiſe bekannt zu machen, 

Wer die Aufftellung für. unrichtig oder umvolftändig. bält „ fann , dies innerhalb dreier 
Tage nach der Bekanntmachung bei der Orts behörde oder dem ven berfelben dazu ernannten 
Kommiffar oder ber dazu niebergefeßten Kommiffion ſchriftlich anzeigen ober zu Protofoll geben, 

Die Entſcheidung ‚darüber; ſteht in ben Samen: ber ee 
auf dem Lande dem Landrathe zu. 

In Gemeinden, die in mehrere ——8 ge im, "erfolgt. "die Auffkellung. 
der Urmwäbler  Liften mad) ‚ben einzelnen Bezirken. wet pam 4 

$- 16... »;; 

Die Abtheilungen ($. 12.) werden feitens derfelben Behörden. — meiße 
die Urwahlbezirke abgränzen ($$. 5. 6.). * 

Eben dieſe Behörden haben für jeden Urwahlbejirt ‚das ‚Bokal, in "toeldemn die auf 
den Bezirk bezügliche Abtheilungs » Lifte Öffentlich. außjulegen und, ‚bie Wahl der, Wahl: , 
männer abzuhalten ift, zu beflimmen und ben Bahlvorfteher, ‚der bie. Wahl. zu leiten 
bat, fo mie einen Stellvertreter beffelben für Verhinderungsfälle zu ‚ernennen. , 

In Bezug auf bie Berichtigung ‚der ‚Ubtheilungs-Liften kommen bie, I Recke 
des 6. 15. gleichmäßig zur Anwendung. —— — 
5.1 
Der Tag der Wahl iſt von dem PA bed, Innern. Rn.. 
Fe} Ar 18,.,.° 

Die Wahlmänner werden in jeber Abtheilung ‚aus ber Baht. ber | timm 
Urwãhler des Urwahlbezirks ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt, ONE 

Mit, Ausnahme des Haled ‚der, Auflöfung, der Kammer find die IE ‚d hl 
männer für bie ganze Legiölatur-Periode, bergeflalt gültig,. daß. bei einer, exforberlich, 
werdenden Erfagwahl eines Abgeordneten nur an Gtelle ber inzwiſchen durch Rod, 
Wegziehen aus dem Urmwahlbezirt oder auf, er en — Bahlmänner 
neue zu wählen. find. .; 





| 1J 19." tönt) 197 Yan) 
.. Die Urmähler find zur Map Er eibäßtihe ——— zu berufen. " 


$. 2 
Der Wahlvorſteher ernennt aus ber Ba der An ähler des — 
Protokollführer, ſo wi h 3 3 bid 6 Beifiger, weldhe mit ihm den Maplsorhend bilden, 
und verpflichtet fie mit elſt Handſchlags an Eidesſtatt. | 
5. 21. de I, 
Die Wahlen erfolgen abtheilungsweiſe durch Stimmbelig — | “ Protofol, "nah 
abfoluter Mehrheit und nach den Worfchriften bed Reglement, $ 32), en 
$. 22. —— 
In der Wahlverſammlung Weir weber —— DE noch — 
gefaßt werben. — t 13 md 8 bir 
£ ahl⸗ 


llaimirın 


— 119 
Wahlſtimmen, unter Proteſt oder —2 abgegeben, find ungültig. 


Ergiebt ſich bei der erſten fing € eine abfolute Stimmenmehrheit, ſo j inbet 
die engere Wahl ftatt. 
I Ialfıa $. 234. ° ih 
Der gewählte Wahlmann muß ſich über die Annahme der Wahl erklären. Pr 
Annahme unter Pretef ober Vorbehalt gilt als Ablehnung und zieht eine Erſatzwahl nach ſich. 
8.125, 
Das Protofol wird von dem Wahlvorftande ($. 20.) unterzeichnet und fofort dem 
Wahlkommiſſar ($. 28.) für bie Wadl der Rn eingereicht, L 
62 I 


Die Regierung ernennt ben Basttommifr für jeben Wahlbezirk zur Wahl Dee 
Abgeordneten und beftimmt den Wahlort. — 
4. 27. ‚le 


Der Babitommiffer beruft bie Batlmänner mitteift (riftticher Ginfabung zur 


Wahl der Abgeorbneten. Er hat bie Verhandlungen über die Urmwahlen nad den Bor: 
fchriften diefer Verordnung zu prüfen, und menn er einzelne Wahlafte für ungültig er: 
achten follte, der Verſammlung der Bahlınärmer feine: Bedenken zur endgültigen Ent: 


ſcheidung vorzutragen. Nach Ausfchliefung derjenigen Wahlmähner, deren Wahl für'' 


ungültig erkannt iſt, ſchreitet die Werfammlung fofort zu dem eigentlichen Wahlgeſchäfte. 


Außer der vorgebadhten Erörterung und  Entfcheidung ‚über die etwa gegen einzelne - 


Wahlakte erhobenen Bedenken nee in ber rn * Dis kuſſionen ſtattfinden, 


noch Beſchlüſſe gefaßt werden — P 
% 28. 

Der Tag der Wahl der Abgeorbneten ift von dem Minifter deö Innern feftzufegen. 
6. 29. 

Zum Abgeordneten ift jeder Preufe wählbar, ber das dreißigſte Lebens jahr vollendet, 
den Volbefig der bürgerlichen Rechte in. Folge rechtöfräftigen richterlichen Erfenntniffes 
nicht verloren hat und bereitd ein Jahr lang dem Preußifchen Etaatd: Berbande angehört. 

$: 30. 
Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen dur Stimmgebung zu Protokoll. 


Der Protokollführer und die Beifiger werden von den Wahlmännern auf ben Bor: 


ſchlag des Wahlkommiſſars gewählt und bilden mit dieſem den Wahlvorſtand. 

„Die Wahlen erfolgen nach abſoluter Stimmenmehrheit. Wahlftimmen unter" Pro; 
teft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 

Ergiebt ſich bei der erften Abſtimmung feine abſolute ‚Mehrheit, fo wird zu einer 
engeren Wahl gefchritten, | 

Der gewählte Abgeordniete RR fi 5 über ie —* ober Ablehnung ber auf“ 
ihn gefallenen Wahl gegen den Wahlkommiſſarius erklären.‘ Eine mas 
unter Protefl oder Vorbehalt gilt als ——— und hat eine e mut Wah zur doige 


4 


32. 


2 


Dieſe SS. find im Urwahltermine zu verleſen. 
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4. 32. 
Die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen näheren, Beſtimmungen hat 
+ Unfer Staats-Miniſterium in einem zu erlaſſenden Reglement zu treffen. 
Urkundiih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem König« 
lichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 30 ſten Mai 1849, 


(gez) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strotha. von der Heydt. von Rabe, Simons. 


u. | Regleme nt 
aut Verordnung vom 30 ften Mai d. J. über die Ausführung der Wahl der 
Abgeordneten für die zweite Kammer. 


%. 1. 
Die Landräthe oder, im Falle des $. 6. der Verorbnung, die Gemeinde: Verwal: 
— *2— haben unverzüglich die Aufſtellung der Urwählerliſten zu veranlaſſen. 

». Gleichzeitig find ‚von ihnen die Urwahlsbezirke ($$. 5. 6. 7. der Verordnung) abzu⸗ 
a and die Zahl der auf jeden berfelben fallenden — ($$. 4. 6. 7. der 
Verordnung) feſtzuſetzen. 

Kein Urmwahlsbezirf darf mehr ald 1749 Seelen — 

5. 2. 

gaqh Aufſtellung der Urmählerliften erfolgt die Aufftellung ber Abtheilungsfiften. 

($. 16, ber Berorbnung.) 
$. 3. 


Bei der Lufſtellung der Abtheilungbliſten iſt folgendes Verfahren zu Beobächten. 

Nah Anleitung ded anliegenden Formulard werben die Urmwähler in der Orbnung 
verzeichnet, daß mit dem Namen des Höchfibefteuerten angefangen wird, bann berjenige 
folgt, welcher nachſt jenem die höchſten Steuern entrichtet, und fo fort bis zu benjenigen, 
welche bie geringſte oder gar keine Steuer zu zahlen haben. 

Alsdann wird bie Gefammifumme aller Steuern berechnet und endlich die Grenze ber 
Abtheilungen dadurch gefunden, dag man die Summe ber Steuern jedes einzelnen Urwäh— 
lerd fo lange zufammenrechnet, bis dad erfte und dann das zweite Drittel der Gefammt: 
fumme aller Steuern erreicht if. J 

Die Urwähler, auf welche das erſte Drittheil fällt, bilden die erſte, diejenigen, auf 
weiche dad zweite Drittheil fällt, die zweite, und alle übrigen bie britte Abtheilung. 

Läßt ſich, bei gleichen Steuer» ober Schägungs Beträgen nicht entſcheiden, welcher 
unter mehreven Wählern zu einer beftimmten Abtheilung zu rechnen iſt, fo giebt bie alpha⸗ 
betifche Ordnung der Familiennamen ben Ausſchlag. 

$. 4. 


ru ‚421 * 


$. A. 

In Gemeinden, melde für fi einen Urwahlbezirk bilden, und in Urwahlbeirten, 
weldhe aus mehreren Gemeinden beftchen, wird nur eine Abtheilungslifte angefertigt. Im 
erfteren Falle ftellt dieſelbe die Gemeinde: Verwaltungsbehörbe, im letzteren der Landrath 
auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, fo wird von der Gemeinde 
Berwaltungsbehörde zuvörderſt eine allgemeine Abtheilungslifte für die ganze Gemeinde 
angelegt und dann aus diefer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für 
diefen Bezirk die Abtheilungslifte bildet. Im der allgemeinen Lifte muß bei, jedem Urs 
wähler die Nummer des Bezirks angegeben fein. * 

5 


Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund des $. 13. der Verordnung ihr Stimm: 
“recht auszuüben wünſchen, müffen der Behörde, welche bie Urmwählerlifte aufftellt, inner 
halb einer von derfelben feflzufeßenden und befannt zu machenden Frift die Grundlagen der 
für fie anzuftellenden Steuerberehnung an die Hand geben. Steuerfreie Urwähler, welche 
es unterlaffen, eine ſolche Angabe rechtzeitig zu machen, werben ohne weitere Prüfung der 
dritten Abtheilung zugezählt. 

$. 6. 

Auf der Abtheilungslifte muß von der Behörde, die zur Entſcheidung über die Re 
clamationen berufen ift, alſo entweder von dem Landrathe oder ber Gemeinde» Verwal 
tungsbehörde ($$. 15. 16. der DVerorbnung) noch vor dem Wahltermin befcheinigt werben, : 
daß innerhalb der Neclamationdfrift ($. 15. der Verordnung) feine Reclamationen erhoben 
oder die erhobenen erledigt find. 

8.7. 

Aus der Abtheilungslifte des Urwahlbezirks wird für jeben einzelnen landwehrpflich⸗ 
tigen Urwähler, welchet zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen ift, nad dem Murfter 
der Anlage, ein Auszug gemacht. Derfelbe muß enthalten: 

a) den Namen umd, Wohnort deö Urmwählers, 

b) den Steuerbetrag, mit welchem ex zum Anſatz gefommen ift, 

e) den Bezirk und die Abtheitung, für melde er zu wählen hat, 

d) die Zahl der vom der Abtheilung, zu wählenden. Wahlmänner. N 

Diefer Auszug ift dem ftellvertretenden Randwehr : Bataillond : Gommandeur mit dem 
Erfuchen zu überfenden, ihn, behufs der Ausfüllung der Namen der Wahlmänner durch 
die landwehrpflichtigen Urmwähler, an ben Commander desjenigen Bataillons gelangen zu 
laffen, zu welchem viefelben einberufen find. ! 

Auf demfelben Wege. gelangt der ausgefüllte Auszug zurück, und. ift „die Requifition 
fo wie die Erledigung bderfelben, fo zu befchleunigen, daß die ausgefüllten Auszüge no 
vor dem Wahltermine in den. Händen des Wahlkommiſſars fich befinden. 

Daffelbe Verfahren findet ſtatt, wenn bei engeren Wahlen eine nochmalige Stim⸗ 
menabgabe der Landwehrmänner erforderlich werden follte, und find in diefem Falle auf 
dem Auszuge die Namen ‚derjenigen Kandidaten zu vermerken, auf welche die Stimmge⸗ 
bung ſich nur erſtreden darf. ($. 13. des Reglenients.) 

4. 8, 


_ 2 _ 
} 


1% 


8. 
mir Die fümmtlichen Ürvähler, des — man. u einer beftimmten Stunde 
des Tages der Wahl zufammenberufen. = 
Die Wahlverhandlung wird mit Voricſung der 55. 18. bis 25. der Verorbnung 

„und ber $$. 8. bis 15. dieſes Reglements durch den Wapfvorfteher eröffnet. 

.  Asdann werden bie Namen aller Nimmberehtiggen,, Urwähler aller Ablhelungen 
ori elefen. 
„® 3 Seder nicht ſtimmberechtigte Abe wird zum,  Abtzeten veranlaßt, und "fo die 
Berfamm! ung Eonficuirt. 





7 
per 


iſt an ber Wahl theilnehmen. Be — year snundb) * ———4 vu 
"Der Wahlborfleher ernennt den —— und bie wa itzet ($. 20. ber Ber: 
orbnung). Er beauftragt ben IE mit Eintragung der Wahlflimmen in die 
Abtheilungstifte, 

3. 10. 

"Die dritte Abtheilung, wählt juerft, die erſte zulebt. Sobald die Wahlverhandlung 

‚einer Abtheilung abgeſchloſſen iſt, werden die Mitglieder derſelben zum Abtreten veranlaßt. 
$. 11. 

Der Protofolführer ruft die Namen der Urwähler in der Folge, wie fie in ber Ab: 
theilungslifte verzeichnet find, auf... Jeder Aufgerufene tritt an den zwifchen ‚der Berfamm- 
lung und dem Wahlvorficher aufgeſtellten Tiſch und, nennt, unter, genauer Bezeichnung , 
den Namen des Urmählerd, welchem ex ‚feine; Stimme geben will. . Sind mehrere Wahl: 
männer zu wählen, fo nennt er gleich fo, viel Namen, ald deren in der Abtheilung zu 
wählen find. Dieſe trägt der Protofollführer neben den Namen des Urwählers , und in 
Gegenwart deffelben, in die Abtheilungsliſte ein, oder, läßt fie, wenn derſelbe es wünſcht, 
von dem Urwähler ſelbſt eintragen. 


u⸗ nasra mE aupmaspgeaum wm au) +65 auge 


5. 12. 

Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer dem Fal des $. 22. der Verordnung, ſolche Wahlſtimmen, 
welche auf andere, als die nah $. 13. der, Verordnung oder $. 13. dieſes Reglements 

wählbaren Perſonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entſcheidet der Wahlvorſtand. 

„13, 

So weit ſich bei der, erften oder, einer folgenden Abfiimmung abfolute Stimmen 
mehrheit nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiften Stimmen, haben, in doppel- 
ter Anzahl der nody zu wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl, 

Wenn bei einer Abflimmung die abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als “die 
noch zu mwählenden Wahlmänner gefallen’ ift, fo find diejenigen derfelben gewählt, welche 
bie höchſte Stimmenzahl haben. Bei 
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Bei —— * entſcheidet das 2008, welches durch die Hand des Worftchers 

gezogen wird. : 
$. 14. 

Somohl bei ber erften, wie bei ber engeren Wahl, ift die Abgabe der Stimmen 
feitend ber zum Dienft einberufenen Landwehrmänner behufs Abſchließung der Wahlhand: 
lung nur dann abzuwarten ober einzuholen, wenn bie fehlenden Stimmen noch einen ent» 
fheidenden Einfluß auf den Ausfall der Wahl haben fünnen. In diefem Falle ift die 
Wahl erft dann abzufchliegen, wenn die Stimmen ber Lanbwehrmänner eingegangen find. 

$. 15. 

Die gewählten Wahlmänner müffen fih, wenn fie im Urmwahltermine anmefend find, 
fofort, fonft binnen drei Zagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt ift, erflären, ob fie 
diefelbe annchmen und, wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, für welche ber: 
felben fie annehmen wollen. 

Annahme unter Proteft ober Vorbehalt, — wie das Ausbleiben der Erklärung binnen 
drei Tagen, gilt als Ablehnung. 

Jede Ablehnung hat er bie Ahtheilung eine neue Wahl zur Folge. 

$. 16. 
Ueber die Wahlhandlung iſt ein Protokoll nach dem anliegenden Formular aufzunehmen. 
u 17. 

Die Regierungen haben fofort die Wahlbezirke für die Wahl der Abgeordneten und 

die Wahltommiffare zu beflimmen, und bavon, daß bied gefchehen, die Wahlvorftcher zu 


‚benachrichtigen. 
$. 18. 


Die Wahlvorſteher reichen die Urmwahlprotofolle dem Wahltommiffar ein. 

Der Wahlkommiſſar ſtellt aus den eingereichten Urmwahlprotofollen ein Verzeichniß 
der Wahlmänner feined Wahlbezirks auf und ladet biefelben fchriftlich zur Wahl der Ab: 
geordneten ein. 

$. 19. 

Die Wahlverhandlung wird mit Worlefung ber 55. 26. bis 31. der Verordnung, 
fo wie ber $$. 20. bid 23. dieſes Reglements, eröffnet. 

Im Uebrigen kommen bie Beftimmungen des $. 8. zur Anmwenbung, fo weit fie 


nicht nachflehend mobifizirt find. 
5. 20. 


Jeder Abgeorbnete wird in einer befonderen Wahlhandlung gewählt, und zwar in 
ber Art, daß ber aufgerufene Wahlmann den Namen. beöjenigen nennt, bem er feine 


Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protofollführer neben den Namen 
des Wahlmanned in die Wahlmännerlifte ein, wenn ber Wahlmann nicht verlangt, ben 
Namen felbft einzutragen. 

$. 21. 

Hat fi auf feinen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wirb zu 
einer weiteren Abflimmung gefchritten. Dabei 
u 


Diele 55. find im Urwahltermine zu virlefen. 
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Dabei kann einem Kandidaten die Stimme gegeben werben, welcher bei ber erften 
Abftimmung feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abflimmung wird unter den übrigen Kandidaten in berfeiben Weiſe wie 
die erfte vorgenommen. 

Jede Bahlflimme, welche auf einen anderen, ald bie im ber Wahl gebliebenen Kan» 
didaten fällt, ift ungültig. 

Wenn auch die zweite Abftimmung feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeber 
der folgenden Abftimmungen derjenige, weldyer die wenigften Stimmen hatte, aus ber 
Wahl, bid die abfolute Mehrheit ſich auf einen Kandidaten vereinigt hat, 

Stehen fih mehrere in der geringften Stimmenzahl gleich, ſo entſcheidet das Loos, 
welcher aus der Wahl fällt. 

Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen zwei Kandidaten noch ſtattfindet, und jeder 
derſelben bie Hälfte der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt bat, entſcheidet at 
bad Loos. 

In beiden Fällen it dad Loos durch bie Hand des Wahlfommiffard zu zichen 

$. 22. 
Ueber die Gültigfeit einzelner Wahlſtimmen entfcheidet der Wahlvorſtand. 
5. 23. 

Die Gewählten find von ber auf fie gefallenen Wahl durch ben Wahlkommiſſar in 
Kenntniß zu ſetzen und zur Erklärung Über die Annahme derſelben, fo wie zum Nach» 
meife, daß fie nady $. 29. der Verordnung wählbar find, aufzuforbern. 

Annahme unter Proteft ober Vorbehalt, fo wie dad Ausbleiben der Erflärung binnen 
8 Tagen von der Zuftelung ber Benachrichtigung, gilt ald Ablehnung. 

In Fällen der Ablehnung ober Richt Wähtbarkeit bat die Regierung fofort eine neue 
Wahl zu veranlaffen. 

5. 24. 
Sämmtlihe Verhandlungen, ſowohl über die Wahl der * Bahlmänner, als bie Wahi 
der Abgeordneten werden von dem Wahlkommiſſar der Regierung gehörig geheftet einge⸗ 
reicht, welche dieſelben dem Miniſter des Innern zur weiteren Mittheilung an bie weite 
Kammer vorzulegen hat. 
Berlin, den 31 ſten Mai 11849. 


Königlihes Staats-Miniſterium. 


(gez) Graf von Brandenburg von Ladenberg. von Manteuffel. 
von Strotha. von der Heydt. von Rabe Simons, 
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III. Nachweiſung 
der Wahlbezirke, Wahlorte und Wahlkommiſſarien für die im Jahre 1852 bevorſtehenden 
Wahlen der Abgeordneten zur zweiten Kammer. 
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Einwohner⸗ Zahl 



































u € 
Wahl Bezirke un „53 
und die dazu gehörigen — „5? MWahlort. — Stellvertreter. 
Areiſe. | Rreife * 
1]Kreid Memel 43663 Landrath Landrath 
Heydekrug 31471 Dieckmann v. Zabeltitz 
| 75134] 2 Pröfuls in Memel fin Heidefrug. 
glKreis Labiau 42330 Landrath Landrath 
Wehlau 41298 Pfeiffer dv. Negelein 
83628] 2 Zapiau. | in Wehlou | in Labiau. 
3]Stadt Königeber 70198 Poliz.:Präf.} Landrath 
Landkreis Königsberg 40367 Peters v. Begnern 
Kreis Fiſchhauſen 36724 in Rönigöbergjim Königöberg . 
147280] 3 | Königsberg 
Kreis —— 36521 Landratb |Bürgermeifter 
« Braundberg 43142 v. Schwarz Püſchel im 
79663] 2 Braunsbergj hoff in Braunsberg. 
j Braunsberg 
5] Kreis Pr. Holland 37241 Landrath Landrath 
Mohrungen 45075 Baron |v. Berg in 
’ —| 82316] 2 | Mohrungen ſv. Echrötteri Mobrungen. 
j in Pr. Holland 
6 Kreis Oſterode 46810 Landrath Landrath 
Neidenburg 37383 Ip. Peguis | Scheede 
83193] 2 Hohenſtein ben in in Dſterode. 
Neidenburg 
Kreis Ortelsburg 48548 Landratb Reg. Affeffor 
« Allenftein 39839 , Martens | dv. Röbel 
| 88387 2 FH Allenftein Fin Allenftein Jin Ortelöburg, 
siKreistRöffel 37415 
s "Heilöberg 44333 Ob Reg⸗RLandrath 
» Pr. Eylau 44460 v. Rampg ſo. Budben 
126208] 2 | Heitöberg in Koͤnigsbergj brod in 
91 Kreis Gerdauen 32022 Band —— 
« Raftenburg 36219 —— — 
Friedland 38788 nd ergl Baron 
-11040261 2 16 Gerdauen ST a 
Summa 1869844] 19 | * 
Königsberg, den 5ten Oktober 1852. ) ER 


Der Regierungd»Bice-Präfident (gez.) v. Koge. 
Redigirt im Bürsau ber Köntgl, Biegierung. 








Köntgeberg , gebsudt bet &. D. Böhmer 
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| " Aunßerordentlihe Beilage M 11. 

zu Neo. Al. des Amtsblatts der Königl. Oftpreuß. Regierung. 
un m 6 rum en zn wa m a a rn 
| Verzeichniß 
der auf der König. Albertus-Univerſitat zu Königsberg in Pr. im Winter: 


Halbjahr vom 14ten Dftober 1852 an zu haltenden Borlejungen und Der 
| öffentlichen akademiſchen Anfialten. 


PTR ZU fol 7——⏑xüLK100 — 00⏑ 0 














‘ 


A. Borlefungen, 2, Surisprudenz. 
1 ⁊ Eine Encyhclopaͤdie und Methodologie des Rechts in 
beologie. | Verbindung mit Nectsphilofophie trägt Prof. Dr. 


: , Jacobſon 5ftindig privarim vor. 

Theologiſche Encyelopädie und Methodologie wird Prof. Die Zuſtitutionen des römischen Rechts Ichre Prof 
Dr. Sieffert 2ftündig privarim abhandeln. Dr. Santo Öftiimdig'privariem, 

enge Theologie des A. T's. wird Dr. Simfon Daffelte Prof. Dr. Simfon Hftündig privatim, 
5ſtuͤndig privatim vortragen. 

Eine Einleitung in. die Haglographen und Ken De ee Gannllens und Grbreits lehrt Dief, 
ai Prof. Dr. Sommer Ifündig pr, v, Buchoik Sftündig privarim, Ä 

ortragen. 

Hr peisalm 

Die Uebungen im Ueberiegen der kleineren Propheten Die Gefchichte des römifhen Mehts erzählt derfelbe 
fest Dr. Simfon 2ftündig unentgeltlich fort. | 5 Ründig privarim. 

— — —n —— — Kirchenrecht der Katholiken und Evangeliſchen nach 
5 vatim. * > 

Die * an die Korinther Prof. Etbkam — On ne Prof. Dr. Jacobſon 
privatim. j 

Die katholifhen Briefe derſelbe Aftändig öffentlich, !Fine Erläuterung ber Evangelifchen Kirchenordnung 

———————— —53— 

en vor. 

= a eg LEun * vor, ! elle Pd — Staates von 1850 giebt der 
ogmatif lehre Prof. Er bkam Hftündig privatim. . 

Dis — * trägt Prof, Dr, Sieffert la Prof. Dr. von Bud: 

nbi entlih vor, i 
Katecerit lehrt Prof. Sofa 3ſtuͤndig privatim Die Lehre vorm. gemeinen und preußiſchen Civilproceß 


i f ; verbindet mit praktiſchen Uebungen Prof. Dr. Jar 
— der Predigt erzähle derfelbe 2ſtuͤndig co bfom. Ofändig privarim, 
Die altteftamentlihe Abtheilung des theofogifhen Se⸗ Ein Repetitorium der Inſtitutionen hält Prof. Dr. 
minars leitet Prof. Dr. Sommer 2ftündig öffentlih.| v. Buchholtz Zitündi öffentlich, 
Die neureftamentliche Abtheilung des theologifhen &e:]Desgleihen Prof. Dr. Simfon ebenſo. 
minars leitet Prof. Dr. Gebfer 2ftündig oͤffentlich. Die Uebungen in der Ifien rn: des juriſtiſchen 
Die hiftorifche Abtheilung 'des theologifhen Seminars] Seminars ſetzt Prof. Dr. Santo 2ftänd, öffentl, fort. 
feitet Prof. Dr. Jacobi 2ftünd. privatiffim, unentgeft.|Die Uebungen in der 2ten Adtheitung des juriftifchen 
Die Uebungen des Farecherifchshomilerifhen Seminars) Seminars ſetzt Prof, Dr. Jacobfon 2itändig 
leiter Prof, Coſack 2ftändig Öffentlich, . Öffentlich fort. 
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3. Medicim | 4. Philofophie und Pädagogik. ' 


Die Gefhihte der Medicin erzähle Prof, Dr. Bur⸗ Einleitung in die Philofophie und Logik lehrt Prof. 
dach 2ſtuͤndlich oͤffentlich. ————— Öffentlich, 
Die Pehre von den Ei id d ä des Diefelbe edenfo Prof. Dr. Taute. 
— ———— Körpers "eher Deof. ze SKachrei Dfocoloaie iehrt Prof. Dr. Roſenkranz 4ftündig 
DE Pin U Disfelde Aftiindig Öffentlih Prof. Dr, Taute 
re A Prof. Dr. Bur dach Zftün: Pädagsgifde —— und prafsifche Unterriches, 
‘ b i d i t Dr, Bas 
Die Phyfiologie der Zeugung und der Sinnesorgane rg er re N i 
lehrt Prof. Dr. Helmholtz 2ftündig öffentlich. 
Allgemeine Pathologie derfelbe Aftündig privatim, ? ik. 
Allgemeine pathologiſche Anatomie lehrt Dr. Zap 5. Aſtronomie und Mathemacit 


Aſtuͤndig unentgeltlich. 
Specielle pathologiſche Anatomie derſelbe Aſtuͤndig — — lehet Prof. Dr. Peters 2ſtundis 


unentgeltlich. hai nomie d (be 2ſtandia privati 
Arınsimielchee wg Prof, Dr. Erufe Sind pri! Sin Sync ver Miencenhehnen ne Auther 
Ueber bie narkotiſchen Arzneimittel ſpricht derſelbe a Den Em Quadrate lehrt Prof, Dr. 





2ftündig Öffentlich. Peters 2ftündig d 5 
’ g Öffentlich. i 
Den 2ten Theil der fpeciellen Nofologie und Therapie, Die Fortießung der integralrehnung träge Dr, Luther 
lehrt Prof. Dr. Möller 4ſtuͤndig privatim. Sündig, unenegeiitid ver. — 


Die Krankheiten des Nervenſyſtems behandelt Prof. Ueber beſtimmte Integrale ſpricht Prof. Dr. Richelot 
Dr. Hirſch Aftündig oͤffentlich. öffentlich, 
Die Krankheiten der Schmwangern und MWöcnerinnen a a Geometrie lehrt Prof. Dr. Heffe Aftündig 
—— hehe Desk " ee oe le, Eine Einleitung in die Anciyfis des Unendlichen giebt 

Den 2ten Theil der fpeciellen Chirurgie Prof. Dr. Meilen 4ftündig privarim. 


Seerig Aſtuͤndig öffentlich. as mathematiſche Seminar leitet Prof. Dr. Richelot 
Dr —— er ——— en —— öffentlich. , 
ie gefammte urtshilfe lehrt Prof. Dr. Hayn 
6ftändig privatim; 6. Naturwiſſenſchaften. 
Ein anatomiſch-phyſiologiſches Komverfatorium hält z 
Prof. Dr. Burdach 2ftündig öffentlich. Allgemeine Maturgefhichte trägt Dr. Zaddach unent⸗ 
Die anatomijhen Präparirübungen an. menfcdlichen eltlih vor. 
Reichnamen leitet derfelbe täglich privatifjim. Die Entwicdelungsgefhichte der Wirbelthiere lehrt Prof. 


Eine Anleitung im. Gebrauhe des Mikroscops zur! Dr. Rathke Aftündig öffentlich. 
Unterfuhung parhologifch : veränderter Gewebe des Generelle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer Aftündig 
menfchlihen Körpers giebt Dr, v. Wittich 2ſtuͤnd. privatim, 


unentgeltlich, Ueber kryptogamiſche Pflanzen fpricht -derfelbe find. 
Die medicinische Klinik leitet Prof. Dr. Hirſch täglich) oͤffentlich. 
2ftündig Öffentlich, Experimentalphyſik lehrt Prof. Dr, Moſer Aftündig 


Die medicinifhe Poliklinit Prof. Dr. Möller täglih| privatim, . 

Zftündig öffentlich. Die Phyſik der Sinneswerkzeuge derfelbe Zftündig 
Die chirurgiſche und Augenfranfen:KliniE Prof. Dr.| oͤffentlich. 

Seerig täglich —* privatiſſim. Hoͤhere Dynamik lehrt Prof. Dr. Richelot Aftündig 
Die chirurgiſche Poliklinik Prof. Dr. Burow täglih| privatim. 

3 ſtuͤndig Öffentlich, Theorie des Lichts Prof, Dr. Neumann Aſtuͤndig 
Die Klinit und Poliklini€ für Geburtshilfe und die privatim. 

Kranfheiten der Frauenzimmer und Meugeborenen |Auserwählee Kapitel der mathewatiſchen Phyfif behan— 

Prof. Dr, Hayn täglich privarim, delt derſelbe Zftündig öffentlich, 
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Erperimentalhemie lehrt Prof. Dr, Dult 6ftündig Des Euripides Helena erklärt Dr. Zander 2ftündig 


privatim. unentgeltlich. 
Phptochemie derfelbe 2ſtuͤndig Öffentlich. PDlato’s Phaerdrus und Sympoſion erklärt Prof, Dr, 
Analptiſche Chemie derfelbe Zitündig privatim. Lehre 2ftündig Öffentlich. Ä 
Die Uebungen des phyfitalfh-marhematifhen Seminars| Des Lucrez Gedicht: „de natura rerum‘‘ erklärt Dr. 
leitet Prof. Dr. Neumann öffentlich, Fiſcher fündig unentgeltlich. 
Einen Theil der Uebungen des philologifhen Seminars 
7. Staats» und Cameralwiffenfchaften in Verbindung mit der Erklärung von des’ Perfius 


©atiren ed “4 sel 200 — 
den andern Theil Prof. Dr, Lehrs 2ftünd, nel, 
Bölferreht und Diplomatie lehrt Prof. Dr. Shubertinie Webungen der ardäolegifcen Gefellfchaft * 


5ftindig privatim. Dr. kti ich. 
— 8*— Prof. Dr. Voigt 2ſtuͤndig oͤffentlich. —Friedlaͤnder 2ſtuͤndig unentgeltlich 


Diplomatiſche Uebungen mit Anwendung der Diplomatik b) Morgenlaͤndiſche Sprachen. 
auf das Studium der Geſchichte halt derſelbe Bibliſches Kriminalrecht mit Beruͤckſichtigung des neuern 
2ftündig Öffentlich. lehrt Dr, Saalſchütz 2ftündig unentgeltlich. 


at Sprache lehrt derfelbe 2ftündig uns 

i entgeltlich. 

8. Geſchichte, Geograppie und hiſtoriſche Die Anfangsgruͤnde der arabiſchen Sprache lehrt Prof, 
Hilfswiſſenſchaften. Dr. Neffelmann 2ftündig öffentlich, 


sgemwähl i 
Die Gefibichte der Beige, weide mad) Alsgander Dem Aus je v ie Sansfritgedichte erklärt derfelbe Zftünd, 


Großen entftanden, erzählt Prof, Dr, Drumann 


2ſtuͤndig öffentlich. ec) Abendländifhe Sprachen, 

Die Geſchichte der Römer Dr. Michaelis 2ftündig Ausgewählte mittelhochdeutſche Gedichte erklärt Dr. 
unentgeltlich. j Zander 2ftündig unentgeltlich. 

Die Geſchichte der römifhen Kaifer Prof. Dr. Dr |Macaular’s Gefchichte von England erklärt Dr. Micha e⸗ 
mann 2ftündig oͤffentlich lis 2ftündig unentgeltlich, 

. Die Gefhichte des Mittelalters Prof, Dr. Schubert, Thom. Moore's alla Rookh erflärt Dr, Herbft 

5ftündig privatim. 2ftündig unentgeltlich, 

Die Geſchichte der Deutfhen Prof. Dr. Voigt Aſtuͤnd. Alex. Manzoni’s Trauerfpiel Adelchi erflärt derfelbe 


privatim, — 2ſtündig unentgeltlich. 
Deuere Geſchichte vom Ende des 15. Jahrhunderts bis Die Grammatik der franzoͤſiſchen Sprache lehrt 
um Tode — De ar. erzählt Prof. Dr. Dr. id kaclie 2ſtuͤndi — ; 
rumann 4jkündi en . n d i it Dr. 
Vergleichende phyſiſche Sesgranhie trägt Dr. Merlefer Sransdfifhe Spradı: und Sreibäbungen hält Dr. Herb ſt 


2ſtuͤndig privatim, 
2jtündig unentgeltlich vor. 


Das polniihe Seminar leitet Dr. Gregor 2ftündig 





Die Uebungen des biftoriihen Seminars’ tetter Prof. unentgeltlich. 
Dr. Schubert 2ftündig öffentlich. Das —— Seminar leitet Prediger Kurſchat 
unentgeltlich. 


9. Philologie und Sprachkunde. 10. Schöne Wifſenſchaften und 
a) Elaffifhe Philologie, griehifhe und, symnaftifhe Künfte, 


lateiniſche Sörachkunde Die Werke Raphael Sanzio's und die ſeiner Freunde 
Eine Einleitung in die philologiſchen Studien giebt| und Lehrer deſchreidt Prof. Dr. Hagen 2ftündig 
Prof. Dr. Lehre Aſtuͤndig öffentlich. Öffentlich, 
Griechiſche Lireraturgejchichte trägt Prof. Dr. Lobeck Die Gemälde der Dresdner Galerie erklärt derfelbe 
4ftündig öffentlich vor. 2ftündig Öffentlich. 
Attiſches Recht lehrt Dr. Fiſcher Aftündig unentgeltlich. | Die Geſchichte der Kupferftecherkunft erzähle derſelbe 
Auserwählte Kapitel aus den römifhen Alterthümern! 2ftündig öffentlich. 
erklärt Dr, Friedländer Lftündig unentgeltlich, Die praktifhen Singübungen der Studirenden der Theor 
Kritiſche Vorlefungen über die Iliade hält. derfelbel logie und Schulwiffenihaften leiter Mufitdirestor © äs 
2ftündig unentgeltlich. mann Aftündig unentgeltlich, 


Derfelbe ertheilt 2 fündig unentgeltlichen Unterricht tin |2) Rfinifhe Anftatten:,.n) Mediginifches Klintkum: Di: 
Seneralbaß, Contrapunft ei: Drgelfpiet für Seu:| rector iſt Profeffor Dr. Hirſch. b) Medizinifhes 


dirende der Theologie. . Poliklinikum: Profelfor Dr. Möller. ce) Chirurgis 
Weder rhothmiſche und modulaterifhe Form der Ton:| ches Klinikum: Director Profeffor Dr, Seerig, 
Rüde handelt Cantor Sobolewsfi, 0) Das iruegifhe Politlinitum leitet Profeffor 
Den Generalbaß lehrt Mufitdirector Gladau. Dr. Burow. e) Das geburtshilflihe Klinikum 


Die Reutkunſt lehrt Stallmeifter Schmidt, und Poliklinitum: Director Profeffor Dr. Hapn. 
Die Zeichnenkunſt und Lithographie lehrt Lieut. F. Bils.ſz3) Das — leitet Prof. Dr. Rathke. 
x = Königl, und ehe irn wird woͤchent⸗ 
j ' j ich viermal in den Nachmittagsitunden von 2 — 4 Uhr 
B. Deffentliche afademifche Anftalten. geöffnet; die Raths- und Wallenrodtſche zweimal in 
denſelben Stunden, die academijhe Handbibliothek 
1) Seminarien. a) Theofogifches: die exegetiſch-kritiſchee zweimal von 12 — 1 Ubr. 
— des A. T's. leitet Prof, Dr. Sommer; 5) Die Stermmarte jteht unter Direction des Dr. Buſch. 
die des DR. T's. Prof, Dr. Gebfer; die bifterijhel6) Das zoologiſche Mufeum unter Aufſicht des Prof. 
Abtheilung wird Prof. Dr. Jacobi leiten; bie] Dr. Rathke. 
homiletiſche Prof. Coſack. d) Lirrhauifhes: unter|7) Der botanifhe Garten unter Aufficht des Profeffor 
Leitung des Prediger Kurſchat. c) Polniſches: Dr. Meyer. 
unter Peitung des Pf. Dr, Gregor. d)' Yurifti:)8) Das Wineralien sr Cabinet ift dem Profeffor Dr. 
ſches: die eciviliſtiſche Abtheilung leiter Profeffori Meumann übergeben. 

r. Sanio; die canonifch » germaniftifhe Prof. 9) Mafchinen und Inſtrumente, welche die Entbins 
Dr. Jacobfon; e) Philologifhes: unter Leitung) dungskunſt berreffen, find dem Profeffor Dr. Hapn 
der Prof. Dr Lobeck und Lehrs. F) Hiſtoriſches: übergeben. 
unter Leitung des Prof. Dr. Schubert. g) Mathe 10) Die Münzfammflung der Univerfität beaufſichtigt 
matiſch⸗ phyſikaliſches: unter Leirung der Profefforen| ‘Profeffor Dr Neffelmann. 

De. Neumann und Richelot. 5) Pädagogifhes:| Il) Die Sammlung von Gppsabgüffen nach Antiten 
unter Leitung des Dr. Taftell. Profeſſor Dr. Hagen II, 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N 42. — — — ben 20 ſten Oktober 1852. 








Geſetſammung fuͤr die Konigl. preuß. Staaten. 
Die am Sten Oktober 1852 zu Berlin ausgegebene AZ 39. der Geſetzſammlung enthält: 
NM 3646. Allerhöchſter Erlaß vom 2iftlen Auguft 1852, betreffend das dem 
Grafen zu Stoiberg:Roßla bewilligte Recht zur Chauffeegeld. Erhebung 
auf der Chauſſee von Roßla Über Agnesdorf nah Schwiegerſchwende. 
's 3647. Allerhöchſter Erlaß vom 23ften Auguft 1852, betreffend die Bewilli— 
gung der fiöfalifchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und bie Unter 
haltung einer Chauſſee von Alt: Schlage nach Reinfeld. 
» 3648. Revidirtes Reglement für die Fewerfozietät der ſämmtlichen Städte ber . 
Provinz Schiefien, der Graffchaft Glab und des Markgrafthums Ober: 
Laufig mit Ausflug der Stadt Bredlan. Bom 1 fien September 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
Wir nehmen hierdurch Beranlaſſung, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß MM 231. 
ben Agenten ber Lebens» und Penfiond:Berfiherungs:Gefelfchaft „Janus in Hamburg S. 
eine ausbrüdliche ſtaatliche Anerkennung bis jest nicht zu Theil geworden ift. * Danuse / 
Königsberg, den 8 ten Oktober 1852. Hamburg 


* 


Da in dem Straf» Gefeubuche die Beftrafung derjenigen Privatperfonen, welche * 232 
Dienfizeugnifie und andere Legitimations- und Führungs: Attefte verfälſchen, mit unter 5, 9 . 
‚Strafe geftelt if, fo verordnen wir auf den Grund des $. 11. des Gefetzes über die für Falſchung 
Polizei» Verwaltung vom I1ten März 1860 (G.:&. ©. 267.) für den Umfang bed een u 
— Regierungs⸗Bezirks, wie folgt: rungs · Atteften 

Wer die im Gemäßheit der Verordnung vom 29 ſten September 1846 (G.⸗S. betreffend. 
S. 467.) von den Dienſtherrſchaſten in die Gefimbebücer einzutragenden 3348/9. 
Führungs: Atteſte verfäiſcht, oder verfälfchen läßt, 1. 
2. wer falfche Eintragungen biefer Art felbft vornimmt oder bewirkt, 
3. wer. vom einem bergeflalt vwerfälfchten Geſindebuche wiffentlidy Gebraud) macht, 
oder eim für ihm audgeſtellies verfälfchtes Geſindebuch einem Andern zum Ge: 
. brauche übertäßt, ober ald Zeuge dazu mitwirft, daß ein Geſindebuch unter 
falſchem Namen verabfolgt wird, 
wird mit einer Geldbuße bis zu 10 — Behn — Xhalern refp, einer nad. dem 3. 835. 
bed Straf: Geſetzbuchs zu bemeſſenden Gefängnißftrafe beftraft. 
Königöberg, den 9ten Oktober 1852. 
1) Durch · 
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M 233. Durch die Verſetzung bes Kreitphufifus Dr. Kraus iſt Sie Phyſikatsſtelle in 
Die Bergung Kifchhaufen, mit welcher ein Gehalt von 200 Nthlr. verbunden ift, erledigt. Qualifi⸗ 
ber erledigen zirte Aerzte, melde diefe Stelle zu erhalten wünſchen, fönnen fi unter Einreichung 


u Bier ihrer Befähigungs-Atteſte innerhalb 6 Wochen bei und melden. 


haufen betr. Die interimiftifhe Verwaltung des Kreisphyſikats Fiſchhauſen if dem Dr- Bred 
ſchneider bafelbft übertragen. Königöberg, den Yten Dftober 1852.“ i 
M 234. Um denjenigen Geeleuten, welde fih zu Gteuermännern unb Säiffsführern 


DieRavigationd- ausbilden wollen, Gelegenheit zu geben, die Vorkenntniffe zu erlangen, welche erforderlich 
—— 2 — find, um in die Navigations-Schulen aufgenommen zu werden und ben Unterricht mit 
und Mımel betr. Erfolg benugen zu fönnen, werben auch in diefem Jahre bie Navigationd:Borbereitungs- 
928/10, Schulen zu Pilau und Memel in Wirkfamkeit treten. Der diesjährige Kurſus beginnt 
J. mit dem 1ften November und ed haben diejenigen, welche an dem Unterrichte Theil 
zu nehmen wünſchen, fi bei dem Guratorio ber Navigationd: Schule ded Ortes, in 

dem fich die bezügliche Worbereitungs: Schule befindet, zu melden. 
Das Schulgeld beträgt für jeden Schüler 10 Sgr. monatlid und wird außerbem 
ein Antrittögeld von 1 Rthlr. entrichtet. Königdberg,. ben 14ten Dftober 1852. 
M 235. Der diesjährige zweite Jahrmarkt in Geieröwalde findet nicht, wie in den Kalendern 
Dendiesjährigen angegeben, am ten November, fondern am 1ften Dezember flatt, was hierburd zur 

zweien Se, Öffentlichen Kenntniß gebradht wird. 


walbe — Königöberg, den 14 ten Oktober 1852. 
Betanntmachung anderer Behoͤrden. 
"ME 236. Auf Anordnung des Königl. Finanz: Minifteriumsd fol die, 1 Meile von Culm 


“Die Berpade und mit einem heil ihrer Sändereien im der Weichfel: Niederung gelegene, Königl. 
tung tr König Domaine Althaufen auf die 18 jährige Periode von Johanni 1853 bis dahin 1871, 


—— den 4 ten November c., Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Regierungs 
betreffend. Konferenz ⸗ Bimmer vor dem Herrn Regierungd : Rath Graa f anberaumten Termin, 
’ meiftbietend verpachtet werben. 

3 Die Domaine enthält 2607 Morgen 32 : [|] Ruthen, darunter 11 Morgen 


66 [IRuthen Hof⸗ und Bauftellen, 54 Morgen 33 []Ruthen Gärten, 1180 Morgen 
35 1Ruthen Ader, 366 Morgen 110 []Ruthen Wiefen, 171 Morgen 17 [] Ruthen 
hohe Hütung, 595 Morgen 40 []Ruthen niedere Hütung, 88 Morgen 59 [] Ruthen 
Wege und Unland ıc. x., 140 Morgen Gewäͤſſer. 

Das Pachtgelderminimum ift auf 3160 Rthlt. incl. £ in Gold, feftgefekt. 

Die allgemeinen und bie fpeziellen Berpachtungd:Bedingangen nebft den Regeln der 
Lizitation können in ber Domainen «Regiftratur der unterzeichneten Königl. Regierung 
und bei dem Königl. Domainen : Rentamt. in Culm eingefehen, auch auf — 

gegen Erſtattung ber; Copialien, abſchriftlich verabfolgt werben, 

Zur Uebernahme ber Pachtung ift ein disponibles Bande von einbefens 
15000 Rthlr. erforderlich. 
Ber 
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© Wer fich beim Bieten betheiligen will, hat den eigenthümlichen Beſitz eines ſolchen, 
und feine Qualiſikation als Landwirth nachzuweiſen. 

Nach 6 Uhr Abends werden neue Bieter nicht mehr zugelaſſen. 

Unter den 3 Beſtbietenden, von denen jeder zur Sicherheit ſeines abgegebenen 
Gebotd :den Betrag. von 1600 Rthir. in Baar oder in Preuß. Staats: Papieren zu 
deponiren hat, wird die Auswahl dem Königl. Finanz: Minifterium und diefem überhaupt 
die Ertheilung des Zufchlages vorbehalten. 

Marienwerber, den 16 ten September 1852: 
Königl. Regierung, Abtheitung für direkte Eteuern, Domainen und Forften. Boffart. 


Nachrichten. 


Belobung. 

Dem bei der Oſtbahn, Abtheilung III. b. Brauntberg — Königeberg als Eiſenbghn⸗ 
Arbeiter befchäftigten Julius Tieke ift für die mit eigener Lebensgefahr vollführte 
Rettung der beiden Eifenbahnarbeiter Szih und Shüskmann: aus der Gefahr bed 
Ertrintend von Sr. Majeftät dem Könige das WBerdienft : Ehrenzeichen für Rettung aus 
Gefahr, Allergnädigfi verliehen worden. Königdberg, den 11ten Oktober 1852. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Patent : Erthbeilung. 
(Ertraft aus dem Königl. Preuß, StaatssAngeiger IF 236., de dato Berlin. den 7tim Oktober 1952.) 

Dem Dr. Eduard Stolle in Berlin ift unter dem 2ten Dftober 1852 
ein Patent: 

‘auf bie dur Beihnung und Befchreibung nachgemiefenen Hülfsmittel zur Ein⸗ 
lage ber Nadeln für die Bildung der Maſchen an Teppichwebeſtühlen, fo wie 
zur Heraudnahme derfelben, ohne Jemanden in ber Berwendung befannter Theile 
zu beſchränken, ' 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechitet und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
Perfonal »s Chronik. 

Der Gerichts: Affeffor Chriſt if zum Kreisrichter, beim Kreißgerichte Mohrungen, 
mit Anweifung der Funktien bei der Gerichtd:Rommiffion zu an, ernannt worden. 

Im Reffort der Ober: Poft-Direftion zu Königsberg i. find während des 
3ten Quartald c, nadhftehende Perfonal : Veränderungen u 
—Ernannt; Der Hof-Pofl-Sefretair Liedtke, die Pofl-Sekretäire Kowalski, 
Römer, Hoffmann, Leo, Finger und Tetzlaff in Königäberg zu Ober: Poft« 
Sefretairen ; 

Beftätigt: Der prov. Vorſteher des hieſigen Hof: Pot: Amts Milſtrich, 
unter Ernennung zum Poft: Direktor; der prov. Poft-Infpeftor Kühne in Königsberg; 
ber prov. Poft: Kaffen: Kontroleur Koßlowski in Königsberg; der Poft: Erpebient 
Duaft in Guttftadt als Vorſteher der dortigen Poft: Expedition; der Dot: Lracbicnl, 
Bieniß ewsky in Wehlau als Vorſteher der dortigen Poft «Erpebitiom. 

Ans 
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Angefellt: Der Poſt - Erpediteur⸗Gehilfe v. Groß in Braunsberg ald Poft- 
Erpediteur in —— ber Hilfs » Briefträger Bagidhaufer in Königsberg als Brief« 
träger bafelbfl. 

Berfegt: de comuiff Poſt · Kaffen» Kontroleur Tiſchler von Königöberg nach 
Gumbinnen; ber Poft:Sekretair Ancion in Spremberg ald commiff. Vorfteher bed 
Poft- Amts nah Pr: Holland; der Vorſteher des Poft+ Amts in Pr. Holland, Poſt⸗ 
Sehretair Lange, nah Cüſtrin; ber Poſt-Sekretair Gerke von Cöln als commill. 
Vorſteher des Poft-Amtd nah Braundberg; ber Poft-Erpebient Wnoromsfi von 
Braunsberg nad Königäberg; der Pofl-Erpediteur Kinder von Mehlſack nah Biſchofs- 
burg; der Poft: Erpebiteur Barduſch von Biſchofsburg nad Königsberg; die Konduf: 
teure Zübbede, Linde, Weſtphal, Kloth, Halm, Mögelin, und die Scirr: 
meifter Ballon und Ruft von. Königsberg nah Berlin; die Kondukteure Bude, 
Friſch, Franken und Müller von Königsberg nad Marienwerber; der Kondukteur 
Reinhardt von Gumbinnen nad Königsberg. 

Ausgeſchieden: Die Pof-Erpediteure Minde in Soldau⸗ und Schlöſſing 
in Gilgenburg, der Kondukteur Schufter in Königsberg. 

Der Pfarrer Vincenz Hoppe bat bei feinem hohen Alter auf bie zeither immes 
gehabte Pfarrftelle in Lautern, Kreifes Möffel, refignirt, und iſt diefelbe dem zeitherigen 
erften Kapları bei ber Fatholifhen Kirche in Königsberg, Auguft Dargel, verlichen, 
auch dieſer ald Pfarrer in Lautern von dem Herrn Bifhof von Ermland Fanonifch 
infiituirt worben. 

Der Pfarrer Hed in Süßenthal, Kreifed Allenftein, bat, um ſich ald Aggregat 
in Helligelinde zurüdzuzieben, auf biefe Pfarrfiele refignirt und ſolche der zeitherige 
Kaplan in Altmart, Paul Herholz, erhalten, ber auch ald Pfarrer; in Süßenthal 
von dem Herrn Bifhof von Ermland Fanonifh inftituirt worden iſt. : 

Die durdy die Penfionirung bed Domainen-Rentmeifterd Kantermann in Pröfuls 
vakant gewordene Verwaltung ded Domainen » Rentamtd Pröfuld und ber bamit ver: 
bundenen Forſt- und XZorf- Kaffe des Forftrevierd Klooſchen find dem bisherigen Res 
gierungs +» Supernumerarius Pichler vom Iften Oktober c. ab, interimiftifh übertragen 
morben. 

Dem Barbier Julius Kodmund in Röſſel ift die Konzeffion zur Ausübung 
ber Heinen Chirurgie ertheilt worden. 

Der Regierungd » Felbmeffer Rabide in Neibenburg iſt ald Agent ber Magde 
burger Feuer » Verficherungd» Gefelfchaft beftätigt worben. 

Der Buchbinder Pohlmann in Pillau ift ald Agent ber 2eipziger Feuer Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft beftätigt worden. 

— —— — 


- (Diegu der Öffentliche Anzeiger NE 42.) 
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— Sefegfammiung für die Konigl. Preuß. Staaten. 
Die am 8ten Dftober 1852 zu Berlin audgegebene AB 40. ber Gefehfammlung enthält: 
N 3649. Revidirted- Reglement für die Feuerfozietät des platten Landes ber 
Provinz Schleſien, der Graffhaft Glatz und des Markgrafthums Ober: 
Lauſitz. Vom Iften September 1852.° 
Die am 13ten Oftober 1852 zu Berlin ausgegebene 3 41. der Gefebfammlung enthält: 
N 3650. Revidirtes Reglement für bie Provinzial: Feuerfozietät der Mheinprovinz, 
welches an Stelle des Reglement? vom 5ten Januar 1836 tritt. 
Vom 1ften September 1852. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Königl. Regierung. 

Die vielfältigen Mißbräuche, welche fich ſowohl bas fchifffahrttreibende, ald dad den 
Verkehr durch Fracht: und andere Fuhrwerke betreibende Publitum bei Benubung bed 
Hafens bei Granz, ber damit verbundenen Anlagen und ber vorüberführenben Chauffee © 
von Königsberg nach Cranz erlaubt hat, machen ed dringend nothwendig, ben Land⸗ 


N 43. Königsberg, Mittwoch den 27 ften Oktober 1852. 


MM 237. 
er Sand» und 

aſſerverkehr 

im Hafen bei 
Sranz, auf ber 


und. Wafferverkehr im Hafen, auf ber Berk und der Chauſſee durch geeignete Vorſchriften Berk und 


zu regeln, 

—— wird daher auf Grund bed 5. 11. des Geſetzes über bie Polizei-Verwaltung 
dom Alten März 1850 nachſtehendes Polizei-Regulativ zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Kegulativ 
für die Benugung der Hafenanftalten im Beek-Fluſſe bei Cranz und des Werk: Fluffes 
feibft, bis zu feiner Ausmündung in bad Furifche Haff. 
$. 1. 

An den Tagen, am melden bad Dampfihiff von Memel im Granzer Hafen eins 


und auf 
ber Granger 
— betr. 


trifft, muß der Hafen von anderen Schiffögefäßen dergeflalt frei fein, daß bad anfom- - 


mende Dampffchiff längs dem rechten Ufer der Beek auffahren, vor ber Beefbrüde wenden 
uns an ber am linken Ufer der Beek m Ladebrüde ungehindert anlegen Tann. 
2 
Jebes neben der Ladebrücke PIE Schiffsgefäß muß daher eine Stunde vor 
Ankunft des 'Dampffchiff® unter allen Umftänden von. der Babebrüde fo weit ablegen, 
* das Dampfſchiff nach 5. 1. daſelbſt anlegen kann. 


aaa 6. 3. 


—_ — 
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3. 
Jedes im Hafen und in der Beek befindliche Sciffegefäß u eine Stunde vor der 
Abfahrt des Dampffhiffes nad Memel im Hafen und in ber Beek feine Stellung fo 
nehmen, daß die Fahrt des Dampfſchiffes ungehindert fattfinden kann. 
4. 4. | 
Kein Schiffögefäß, gleichviel ob Dampf» oder Segelſchiff, darf an ben Pfählen, 
dem Geländer oder den Flügelwänden ber Beekbrücke befeftigt werben. 


& 5. 
Zum Aus= und Einladen ber Schiffsgefäße dürfen niemals bie Beeckbrücke und deren 
Flügelwãnde, ober die Böſchung der —— ſondern einzig und allein die Ladebrücke 
und die Ufer des Loͤſchplatzes benutzt werben. 
$. 6. 


Es dürfen daher auch weder Wagen noch Zugthiere auf der Beekbrücke und der 
Chauſſee aufgeſtellt werden und halten, ſondern es muß die Brücke und die Chauſſee ſtets 
für das reiſende Publikum frei und paſſirbar ſein, und werben alle Fuhrwerke und Zug⸗ 
thiere, Waarenballen oder ſonſtige Gegenſtände, welche aus: und eingeſchifft werden: ſollen, 
einzig und allein auf, den neben dem Hafen und ber Chauſſee gelegenen Löſchplatz und 
an bie abebrüde verwiefen. 

5. 7. 

Jede Uebertretung ber vorſtehenden Vorſchriften und jede Beſchädigung ar der Berk. 
brüde, dem Hafen, der Ladebrüde, dem Böfcplage und ber damit in Verbindung ſie⸗ 
henden Ehauffee, fowie ‘an: ben Ufern bed Bechfluſſes bis zum Ausſtuß deſſelben in das 
kuriſche Haff, wird, fo weit bie allgemeine Strom⸗, Deich- und Uferorbnung vom 
14ten April 1806 und bed Regulativs vom 18ten Aeit 1844 für einzelne Fülle wicht 
beſondere Straffeſtſetzungen enthalten, mit einer Strafe bis auf die Höhe vom 10 Mtälr. 
beahndet. Königsberg, den 13ten Oktober 1852. - 

Zur Prüfung folder bereits angeftellter evangelifchen Lehrer, die zur Wieberholung 


Sr. der Prüfung von uns aufgefordert find, umb derjenigen Schulamtöbewerber, welche ein 


günftigered oder überhaupt ein Prüfungs: Beugmiß zu erwerben beabfichtigen, haben wir 
zum 13ten und LaAten Dezember u %, im Seminar zu Pr. Eylau Termin anberammt, 
Von ben Theilnehmern der. Prüfung. find bis zum 18tem Movember d. I. 
nachfolgende Schriftflüde an den Schul: Inſpektor des Kreiſes, in dem ſie ſich aufhalten, 
einzureichen: 
1) ein von ihnen felbft verfaßter und niebergefchriebener Lebenslauf; 
2) der Nachweis über ihre Worbereitung zum Schulamte; 
3) ein ärztliches, zu dieſem Behuf nicht ſtempelpflichtiges Atteſt über ber Sem 
heits Zuſtand, worin der Poden · Impfung zu erwähnen iſt; 
4) ein Zeugniß des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel fie ſich befinden, über bie religiöfe 
und ſittliche Befähigung zum Schulamte. In dem letzterwãhnten Atteſt iſt * 
das Lebensalter anzugeben; 
5) der Nachweis über die Verhältniſſe zur Militär » Dienfipfihe und Zur 
EN 6) ein 
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6) ein Führungszeugniß des Landraths, im deffen Bezirk fie fich aufhalten, über das 

ganze frühere fittliche Verhalten. 

Diefe Papiere haben bie Herren Kreis-SchulsInfpeftoren und bis zum 3ten De 
zember c. mittelft Berichts einzufenden. 

An Folge höherer Beflimmung wird . binfichttich "derjenigen  Schulamts Bewerber , 
welche’ fich wiederholt zur Prüfung ſtellen, noch ausdrücklich bemerft, daß ihre Bulaffung 
nur dann erfolgen kann, wenn jie früher noch nicht dreimal geprüft worden find, da fie 
in diefem Falle von der Wiederholung der Prüfung und ſomit von der Anftellung, aus: 
geſchloſſen bleiben. Königsberg, den 14ten Oftober 1862, 


Die nachſtehende an fämmtlidhe Königl. Staats : Eifenbahn » Verwaltungen ergangene 
Verfügung der Königl. Minifterien für Handel ıc. ıc. und des Innern vom 19tm v. M., 
bringen wir bierburdy zur allgemeinen Kenntniß. 

Königöberg, den 17ten Oftober 1852. < 


Es ift in Berathung genommen worden, ob der gemäß Regulativ vom 27 ften Sep: 
tember 1846 gänzlich von dem. Eifenbabn- Transport ausgeſchloſſene Phosphor, nicht 
unter befondere Bedingungen für die Verpadung und den. Transport bdeffelben zu 
Letzterem zuzulaffen fei. Nachdem ſich die technifche Deputation für, Gewerbe, nad) dem 
in Abfchrift beiliegenden Gutachten vom 17ten Juni d. 3. bejabend dafür ausgefprochen 
bat, wird hiemit feftgefebt : 

1. Die Eifenbahn: Verwaltungen find gehalten, den nah $. 3. bed Regulativs 


vom 27ften September 1846 bisher vom Eifenbahn : Transport ausgefchloffenen Phosphor 


fortan mindeſtens zweimal monatlich an geiviffen von ben Verwaltungen feſtzuſetzenden 
und bekannt zu machenden Tagen zu tramsportiren. Wird Phosphor in ganzen Wagen: 
ladungen zur Berfendung atifgegeben, fo mus die Beförderung in der für andere Güter 
feſtgeſetzten Beförberungszeit erfolgen. 

2, Der Pinsphot muß jedoch‘ mit Waſſer umgeben in Blechbüchſen, welche 10 bis 
12 Pfund faffen und die verlötbet find, im: flarke Kiften mit Sägemeht feſt verpadt 
fein. Diefe Kiften müffen außerdem gehörig mit grauen Seinen emballist fein, an 
zwei ihrer oberen Kanten ſtarke Handhaben beſitzen, nicht ‚mehr ald hundert Pfund 
wiegen umb äußerlih als „Phosphor“ emthaltend -umd mit dem Zeichen „Oben“ 
bezeichnet fein. 

3. Fällt dem Verfender erweidlich eine Vernachläßigung in der Verpadung zur 
Saft, fo haftet derfelbe bei einem vorkommenden Unfall für allen daraus entfichenden 
Schaden. . 

4. Die Beförderung des Phosphers erfolgt nur mit Güterzügen und nur in 
bedeckten Wagen, welche ftetd die Leuten im Zuge fein müffen. 

5. Unrichtige oder unterfäffene Deklaration aller chemiſchen Präpatate, deren Ver: 
fendung nad dem Regulativ vom 27ften September 1846, ober der gegenwärtigen 
Beftimmung nur unter befondern Vorſichtsmaaßregeln feitend des Aufgebers geſtattet iſt, 


fowie die wifjentliche Annahme und Beförderung foldyer unrichtig oder gar nicht deflarirten 
aaa” Gegen: 


MM 239. 
Die Verfendung 
von Phosphor 
auf Eifenbahnen 
betreffend. 
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Gegenftänbe feitend der Eifenbahnbeamten wird glei; der Verſendung gänzlich verbotener 
Präparate nach $. 6. und 7, des Regulativs vom 27 ften September 1846 beftraft. 
Die Königl. Direktion x. ıc. hat vorſtehende Beftimmungen zu befolgen und für 
deren Yublifation zu forgen. 
Berlin, den 19ten September 1852. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter des Innern. 
und öffentliche Arbeiten. Im Auftrage: 
(gez.) von ber Heydt. (gez.) von Manteuffel. 


An ſaͤmmtliche Königl, Staats » Eifenbahn : Berwaltungen. 
IL. 5374. M. f. 9. 
II. 10127. M. d. 3. 


I 240, Es wirb denjenigen Holz Deputanten ber Oberförfterei rigen, weldhe die Annahme 
Die Holgdepus der Hälfte des Deputatd in Zorf pro 1853 abgelehnt haben und dafür dem fubftituirten 
kam = ur Holztarwertb zu erhalten wünſchen, hiedurch befannt gemacht, daß unfere Haupt: Kaffe 
5* betr. heute angewieſen iſt, die feſtgeſtellten Geldbeträge an die betreffenden Deputanten gegen 
3147/0. eine auf bie Haupt: Kaffe lautende Quittung durch die Forſtkaſſe hierſelbſt zahlen zu 
UL laffen. Die etwanigen Beträge können bie betreffenden Deputanten von der Ober: 
förfterei Frigen und bei der hiefigen Forſtkaſſe erfahren. 
Königäberg, den 18ten Oktober 1852. 


RR 211. Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten hat auf 
Den Gewerbe Grund des $. 26. Alinea 2. der Verordnung vom Oten Februar 1849 für ben 
—— * den ſelbſtſtändigen Betrieb des Müllergewerbes in. den landräthlichen Kreiſen Allenſtein und 
Iandrätplihen Wehlau ben im $. 23. a. a. D. angeordneten Nachweis ber Befähigung durch Ablegung 


Kreifen Alıne einer Prüfung, erlaffen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


rer Königsberg, den 19ten Oktober 1852. 
Defanntmachung des Königl. Provinzial: Schul-Eollegiums. 
MN 242, Die nachſtehend genannten Seminar» Schüler: 
Vahlfãhigt 1. Johann Ludwig Eduard Beckmann aus Bartenftein, 
—— 2. Otto Julius Bendiſch aus Gerdauen, 
beiseffend. 3. Auguft Julius Dagott aus Pr. Eylau, 


4. Friedrich Auguft Eichler aus Dohofs-Quittainen bei Pr. Holland, 
5. Auguft Otto Federmann aus Posmahlen bei Ereuzburg, 
6. Carl Feßner aus Hirfchfeld bei Pr. Holland, 
T. Friebrih Wilhelm Grunmwald aus Genbitten bei Domnau, 
8. Johann Martin Zuft aus Paringen bei Labiau, 
9. Chriftoph Krüger aus Dietrichswalde bei Friedland, 
10. Julius Ernft Eugen Kuhr aus Grunau bei ‚Heiligenbeil, 
11. Carl Rudolph Melenteit aus Löwenberg bei Labiau, 
12, Chriftoph Eduard Mertens aus Arnftein bei Zinten, 
13. Carl Auguft Mollmann aus Regerteln bei Guttſtadt, 
— ans 14, Jo⸗ 
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14. Johann Ernft Müller aus Poftnifen bei Königäberg, 

15. Ernſt Heinrich Schulz aus Gr. Wolfsborf bei Barten, 

16. Friedrich Auguſt Zaufendfreund aus Affaunen bei Gerdauen, 

17. Gottfried Julius Weiblich aus Friedland, 

18. Garl Eduard Gottlieb Werner aus Starfenberg bei Zapiau, 
find nach beftandener Prüfung zu Michael d. 3. vom Schullehrer: Seminar zu Pr, Eylau 
für wahlfähig zu Elementar -Schullehrer - Stellen erfannt worden. 

Königsberg, den 18ten Dftober 1852. 


Befanntmachung des Königl. Appellations: Gerichts. 

Der Herr Juſtiz-Miniſter bat, mittelft Referipts vom 27ften September c. JE 243, 
(Il. a. 2012.) angeorbnet, daß die Kreiögerichtö- Deputation zu Mehlaufen ald eine Die Kompetenz 
beftändige auswärtige Deputation des Kreisgerichts zu Labiau, im Sinne des Geſetzes —— 
vom 26 ften April 1821 Art, VII. AM 2., beibehalten werden ſoll und ihr, als ſolcher, der Gerichte: 
die volle Kompetenz des Kreisgerichts, innerhalb ihres Gerichtöfprengeld, mit folgenden Drputation zu 

; : i Mehlauken betr, 
Beftimmungen beigelegt: 

Es fol nehmlich nicht nur 

1) dem Kreiögerichte zu Labiau auch ferner die Befugniß vorbehalten bleiben, 

die Bearbeitung einzelner Redtsfahen aus dem Deputationsfpengel, bei denen 
fih ein Bebürfniß dazu ergiebt, ausnahmsweiſe vor ſich zu ziehen, fondern es 
follen auch 

2) dem Kreiögerichte zur ausſchließlichen Bearbeitung folgender Sachen aus dem 

Deputationdfprengel verbleiben 

a, bie Eheſachen, 

b, die Beſchlußnahme über Verſetzung in ben Anklagefland, einfchließlich ber 
Schwurgerichtöfachen aus dem ganzen Kreidgerichtöbezirfe, jeboch aus: 
fchließlih der im Sinne des Geſetzes vom 2ten Iuni c. (G.-S. Pag. 308.) 
bezeichneten Holz: und Harz: Diebflähle im britten und ferneren Rüdfalle, 
in Betreff deren bie Kreiögerihtd: Deputation auch über die Verſetzung 
in den Anklageftand zu befchließen befugt fein fol, 

e. die Führung des Hypothekenbuchs über die Rittergüter und anderen größeren 
Güter bed Deputationd: Sprengeldö, desgleichen die Führung der Vor: 
mundfehaften, Guratelen und Nacdlafregulirungen, welche nad dem Ab: 
leben ber Befiter folder Güter einzuleiten find. 

Diefe neue Einrichtung wird mit dem 1ften Januar 1853 ind eben treten. 

Königäberg, den 14ten Oftober 1852. 


Nachrichten. 
Perſonal 6Ghronik. 
Der bisherige Appellationsgerichts-Referendarius Friedrich Wilhelm Schöndörfer 
iſt zum Gerichts-Aſſeſſor, mit Beſtimmung feines Dienſtalters, vom 6 ten September 1852 
ernannt. 
Der 
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Der bisherige Appellationsgerichts - Auscultator Emil Ludwig Guftav Hilde 
brandt ift zum Appellationdgerichtö » Referendarius ernannt, 

Dir Bürgermeifter Marquardt in Schippenheil iſt zum Polizei: Anwalt ernannt 
worben. 

Der biöherige Polizei: Sefretair Möbius ift zum Polizei: Affeffor ernannt und als 
ſolcher bei dem hiefigen Königl. Polizei» Präfidium angeftellt, 

Dem Regierungs-Referendarius Appelbaum ift die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Staatöbienfte ersheilt worden, 

Die interimiftifche Verwaltung bed Bürgermeiſter-Amtes in Tapiau ift dem 
Regierungs : Civil: Supernumerarius Zange Übertragen worden. 

Der biöherige Navigationdlehrer : Afpirant Schröder if von dem Herm Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ald Lehrer bei der Königl. Navigations- 
Schule in Pillau definitiv angeftellt. 

Dem Fräulein Wilhelmine Hoorn ift bie Erlaubniß ertheilt worden, Stellen 
ald Haudlehrerin und Erzieherin in Familien bed biefigen Regierungsbezirkd anzunehmen. 

Dem Fräulein Bertba Schlund ift die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen als 
Haußlehrerin und Erzieherin in $amilien des hiefigen Regierunngs : Bezirks anzunehmen. 

Zu unbefoldeten Rathmännern auf 6 Jahre find gewählt und beflätigt: in 
Liebemühl, ber Lederfabrikannt Oehmke und ber Färbermeifter Lehmann; Oſterode, 
ber Schmiebemeifter Pamwlomsfi; Heiligenbeil, ber biöherige Rathmann Mulad; 
Binten, der Apothefer Kuſch; Röffel, der biöherige Rathmann Neumann. 


( diczu der Öffentliche Anzeiger NG 43.) 





Redigiet im Bürcau der Rönigl, Regierung, Königäderg, gedrudt de @, D. Böpmer. 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Königsberg. 


N 44. Königsberg, Mittwoch den Zten Noveniber 4852. 





are des Königl. Prinifkeriume. 


Dur die Amtsblatt: Befanntmahung vom 18ten Oktober 18238 if in Gemäß: 
beit der Allerhöchften Kabinetsordre -vom! 27 ften Jul deſſelben Jahres die) Beftimmung 
im- Gefeß wegen Entrihtung der- Mahl: und Schlachtfiener vom 30 ſten Mail 1820 
6. 15. zu a., woRaß die in $. 114. diefes Geſetzes bezeichneten Gegenftände, erſt wenn 
fie in Mengen won Etre umb darüber im) eine ſteuerpflichtige Stadt eingeführt werden, 
anzumelden und. zu, verfteutern find, dahin Igeändert, daß mahl- und fchlachtfteuerpflichtige 
Gegenſtände ſchon wenn fie in einer Merige von 2 Pfund in den fteuerpflichtigen "Stadt: 
bezirk von Königsberg eingeben, anzumelden find und die Steuer davom) nach Maußgabe 
des zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifs zu erheben ift, infofern “fie nicht erweis— 
lich von Gewerbetreibenden innerhalb einer halben Meile des fteuerpflichtigen Stadtbezirks 
entnommen werben, in Anſehung weldjer es bei! dem, was im $. 14, Lite. des 
Geſetzes feſtgeſetzt ift, verbleiben foll, 

Auf Grund des Gefeues vom 2ten. April:d. I. $. 3. zu 2. (Geſ.“S. S. 108.) 
wird unter Modification ber, vorgebachten Anorbnung ‚und der Vorfchrift im $. 15; F b. 
des Gefehed vom 30 ſten Mai 1820, wonach. ein ‚Uebergewicht, welches nicht CEtr. 
der auf einmal zur VBerwiegung — Quantität beträgt, umberücfichtigt 6 Ye 
fol, beftimmt : 


daß vom 1ften Dezember d. 9. on, Be im $. 1. bed Geſetzes vom 2ten 
April d. 3. benannien Wegenftänbe,. wenn fie ih Mengen‘ bis zu 4 Gtr. in 
Königöberg eingebracht werben, von -2. zu 2. Pfund ber Verſteuerung unter: 
worfen fein follen. 


Die Erhebung, gefchieht nach —— bed untenſtehenden Tarifs. Bei Mengen: 


von J tr. und darüber, wenn ſolche auf einmal zur Verwiegung kommen, bleibt noch 

ferner ein Uebergewicht von weniger als F, Etr. unberückſichtigt. Die für Bezüge 

von Gewerbetreibenden im äußern Stabtkejir? bisher - zugeflandene Ausnahme k findet wit 

mehr Statt. 
Berlin, den 16ten Dftober 1852. 


Der Finanz» Minifter. In Vertretung: (ge) von Pommer-Efche, 
'bbb Karif 
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Nachweiſung der Brandfchaden : Bergütüng, pro 1861. 
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Dem auf der Feldmark bed Abdelichen Guts Klaudendorf, Kreifed Allenftein ind NE 252. 
Kirchſpiels Klauckendorf, mem errichteten Vorwerk ift der Name „Kariberg” beigelegt Das neu er⸗ 
worden, ohne daß in den biöherigen Kommunal», polizeilichen und ſonſtigen Berhättnifien zißtete —— 
hierdurch etwas geändert wird. ——— 

Koönigsberg, den 22 ſten Oktober 1852. 


Bekanntmachung anderer Behoͤrden. 

Nachdem bie Kunſtſtraße von Raſtenburg nad Lötzen im Laufe dieſes ME 253. 
Jahres in einer Ränge vom beinahe 13 Meilen ausgebaut und dem Öffentlichen Verkehr Den Ausbau 
übergeben worden ift, wird zufolge höherer Beflimmung dad Chauſſeegeld an ber biöher —* —— 
einmeiligen Barriere zu Queden künftig, und zwar vom 18ten November c. ab, für nad dten bein 
14 Meilen nah den Sägen bed unterm 29flen Februar 1840 Allerhöchſt vollzogenen 
Chaufi eegeldtarif6 erhoben werben, wovon bad betheiligte Publifum in Kenntniß geſetzt 
wird. Königsberg, ben 23 ften Oktober 1852. 


Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial; Steuer: Direktor. 
In Vertretung Boigtel. 


Nachrichten. 
Belobung. 


Durdy dad Amtöblatt pro 1850 Stüd 11. Seite 64. haben wir bereits zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die Kirchengemeinde Reichwalde, Kreifes Mohrungen, 
durch freimillige Gaben Einzeiner und eben folde Beiträge nach den Hufen, eine neue 
Orgel angefchafft hat. 

Im vergangenen Jahre hat diefe, nur aus 800 Seelen beftehende Kirchengemeinde, 
auch noch zum Bau eined Kirchenthurms 300 Rthlr. freiwillig zufammengelegt und außer- 
dem viele Zeiftungen unentgeltlich beftritten. Auch haben zwei Abelihe Dominien, bie 
bem Kirchfpiele gar nicht, und zwei, die demfelben nur mit einem fehr kleinen Theile 
ihrer Befigungen angehören, den Thurmbau durch Schenfung von Bauhölzern, refp. 
auch von baarem Gelbe unterftügt. 

Es ift und erfreulich, den bewiefenen kirchlichen Sinn belobend hiermit anzu: 
erfennen. Königdberg, den 23ften Dftober 1852. 

Königl. Regierung, Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Perfonal :- |hrronik 

Die Probft» und Pfarrftelle in Heiligelinde, Defanats Röffel, ift durch den Tod 
bed Probfied Kraufe erledigt und mit dem zeitigen Pfarrer Joſeph Rautenberg 
aus Peterswald, Dekanats Guttftadt, auf Präfentation bed Domfapiteld von Ermland, 
als Patron der vafanten Stelle wieder befegt worden. 

Der bei ber biefigen Löbenichtfchen höheren Bürgerfchule bisher proviforifch anges 
ſtellte Hilfölchrer Wilhelm Theodor Gleirner ift in biefes Amt nanmeht bepinitie 
vom Patronate berufen und von ber. Königt. Regierumg beftätigt worbn. 

KIT: Bom 
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Bom Iften DOftober d. J. ab iſt in der Oberförfterei Guttſtadt die Forſtaufſeher⸗ 
fielle zu Catben dem NKriegäreferven» Jäger Nolde, und bie zu Buchwalde bem Kriegs: 
referven : Jäger Spree verliehen worben. 

Dem Barbier Leitner in Landsberg ift die Konzeffiom zur Ausübung ber Fleinen 
Chirurgie ertheilt worden. 

Dem Barbier Roll in Wehlau ift die Konzeffion zur Ausübung der Fleinen Chi: 
rurgie ertheilt worden. 

Der Hebamme Gafimir in Uberwangen ift die Kongeffion zur Ausübung des 
Hebammengemwerbed entzogen worben. 


__ afierfiande- Tabene für den Monat September 1852, 








Höchſter 1Niedrigfter 
a] wm | on Gewäffer. | Ort des Pegel. | Waſſerſtand. 
Fuß | Boll Fuß | Bol 
1.[Dregel . . . Tide, ARönigdberg . 9181 615 
23.1Deim . . . . . JRapiaur. . 5 9 sı.3 
3.1Deime . . 20%. . JLabiau . 5161 41 — 
4. Doflarge Braunsberg 2,10] 1,10 
5, AAllenburg 2 | 87 2 — 
6. Mu . " . ]Schippenbeil . — 11 — 1602 
7. Lootſenhafen + Pillau. 8 4 60 
8. 1Dange . . .» . Mid... 3 | 9 1\6 
9. Den tr Memel . L 2191I1—-|% 
10, !Nemonien . . + -» Tymber: Krug . 3. 1... 
11.41Nemonien » . . . JNemonien . 2 | ı1 1| 8 
12. l&ymber . -» .» » » [Piplin . 3 | — 1| 9 
13. |Glge . . . . + [Silge 4 2 J 
14. [&zubel 

—— GanaljMarienbrud . 21: ST ah | 2 

15. | 2| 3| ılı 


Krifhing - - .  JRobbelbude 


(Hiegu der öffentliche Anzeiger AZ 44.) 


Rebigirt im Bürcan der Königl, Regierung. Königsberg, gedrudt bei G. D. Böhmer. 
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—Amts⸗Blatte 


der Königl. Breuf. Regierung zu Rönigsberg. | 


N 45. Einisieie, Mittwoch dem id ten — 1852. 





Gefesfammlung für die Könial, Preuf. Staaten. 
Die am 28 ften Oftober 1852 zu Berlin auögegebene AF 42. der Geſetzſammlung enthält: 
A 3651. Allerhöchſter Erlaß vom 22 ften Mai 1852, betreffend. die Auflöfung 
der biöherigen Kommifjionen für den Bau der Saarbrüder Eifenbahn 
‚amd bie ‚Einfegung einer neuen Behörde ald ,, Königliche Direktion 

der Saarbrüder Eifenbahn. 
» 3652. Allerhöchſter Erlaß nebft Tarif vom 13ten Geytanber 1852, be 
5 treffend bie Erhebung ber te für bie des zn. 

Am hafens bei Coblenʒ. 
3683. Allerhöchſter Erlaß vom 19ten September 1862, betreffend eine x 

Anderung ded Statuted für den Wittenberger Deichverband. 
3664. Allerhöchſter Erlaß vom 10ten September 1852, betreffend die Ben 
leihung der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug "auf den Bau und‘ bie 
Unterhaltung einer Chauffee von ‚Ratibor bi8 an bie „reibgeenge in 
der Richtung auf Katfcher. RaZ 
' 32. 3655. Alterhöchfter Erlaß vom 19ften September 1859, betreffend die Be 
ü 22 willigung der fisfalifchen Worrechte in Bezug auf den Bau und bie 
Ina ‚Unterhäktung: einer Chauffee von Deld über Bernſtadt, Ramblas und 
 Gonftabt nach Greugburg: 
: 3656. Allerhöchfter Erlaß vom 4 ten Dftober 1852, betreffend die Bereifung 
ber fisfalifchen Worrechte ıc, für den Bau und die Unterhaltung einer 
Chauſſee von Greifswald mach Jarmen unb von — na 
Richtenberg. 


eonune und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Das Reglement für bie Staats: Prüfungen ber Mebizinal: Perfonen vom 1ſten De Ag 95 4 


zember 1825, bat ſich in ‚mehreren Punkten einer Abänderung reſp. Ergänzung bebürftig Die Zufäge zu 
gezeigt. . In Folge bed. Minifterial: »Refcriptd des Königlihen Minifterii der geifllichen F er ement 


1. 26,; Angelegenheiten ‚bringen. wir. daher bie biedfallfigen Anordnungen in ber Form —— — 
von Bufägen zu. dem Reglement zur öffentlichen Kenntniß. — — 
Königsberg, den 26 ſten Oktober 1862. 1232 Dejember 1835 


ddd Zu⸗ betreffend. 


12 n er we u dem Prüfungs-Zwed minder (Abe Kalten lu 199 ‚endezna., 
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y eBufäürke, y 
zu dem — für die. Stantsapräfuhgen der Medizinals 
“ Perfonen vom — Dezenber 1825. 


2: DIE Staäteptäfuhg) Ahr; org," wie die Apsröbärien- aa 'prahtifäße "A jfe 
eiongen wollen, — ſortan aus: 
der anatomiſchen ep RK rd M, 
ber mebizinifchen 
Be 77 der GHirurgifchen — 
und der geburtshülflichen 
Prüfung. Dieſe Prüfungen find für alle Gandidaten gleich. “ darf bei der Prüfung 
keine Rüdficht darauf gehommen werde, Wellen Zweige der Ventunde der Candidat 
künftighin vorzugsweiſe ſich wibmen will. | 


6. 2. 
| Die Prüfung zuf Erlangung der Approbation als Bogen Anı medicus purus 
findet nicht mehr ftatt. 

$- 3. 

Zu der Prüfung für bie Approbation ald Wundarzt ufe oder — Kiaffe fönnen 
nur diejenigen noch zugelaffen werben, welche auf den inzwiſchen 'aufgehobenen mebi- 
ziniſch⸗ hirurgifchen Behr: Anftalten“ oben’ ‚im: der mediziniſch⸗chirurgiſchen Akademie 
für dad Militaie nach den frühen, jetzt aufgehobenen Anordnungen ausdrücklich für 
biefe Kategorie bed Heilperſonals vorgebilbrt find, Anderen Perfonen iſt "die Bulafjung 
. ber, genannten — — nicht geſtattet / 

* ni | Zur FRE } 

Die Prüfung um Bundarzt erfter Klaſſe⸗ if. in: * nach 5. 3. zugelaſſenen 
Fällen nah Maaßgabe bed Prüfungs-Reglements vom;xI ſten Dezember 1825 und ber 
folgenden für die Staatöprüfungen ‚bee : Aerzte vorgefchriebenen Beſtimmungen ($$. 5. 
und 6, und 65. 8. ff.) unter Berüdjihtigung der geringeren wifſentſchaftlichen 
Bildung des Candidaten abzuhalten. Für die Prüſung zum Wundarzt eg Klaffe 
hem⸗ das Prüfungs: Gegleount wa Uſten Degember: 1.626: mg 
> $. 5; 

R Die: in * $$. 16. 20, 29. und 86 dei nenn, Prifungs Reglement 
geftatteten f. g. Nachprüfungen fallen in Zukunft weg. Die anatomische und bie — * 
ainif . fine Prüfung, werden nach den Vorſchriſten des J BREI 
abgehalten. Die’ mebihinifeh Finifche: Prüfung‘ darf jedoch far’; KR 
didaten nicht Täriger als 14 Tage banern und kann nach dem Ermeffendit: * 
auch binnen“. 8-Zapen beendigt werben." Den Graminatortn ft geſtattetfich bei’ dei 


1, , Prüfung: der“ deutfchen Sprache zu bebienen / auch“ bit Rrantheitegefthichte und“ dab 
DJournal · in dieſer Sprache abfaſſen zu Taffen, wenn fle’nadh "ihrer pfuchtmäßigen Ueber⸗ 


zeugung mit Rüdficht auf die Eigen hůmlichk eit des ul den Be N der latelniſchen 
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cd dm ‚Eo — 0 m Bf, Ti we On minn  3 BER WILL ARE ET, BR 7 

"In ‚Bstref . der „hlnmgifchen: technifcen „und, der düwugifc+Anifien, Prhfung 
treten. om die, Stelle, der 68. 17. — 20. und 58. 31. — 35. did Prüfungs «Regie: 
ments vom 1fteh Dezember 1825 folgende Vorſchriften: 

11.19) ‚ Seben Ganbidat muß im Charite-Krankenhaufe ober im dem Univerfitäts - Klinifum 
zwei. Kranke der chirurgiſchen Abtheilung 8 — 14 Tage in Behandlung nehmen und 
zwar „unser. Beitung eines der hierbei altermirenden Graminatoren. In Gegenwart 
defielben hat er das ätiologiſche Verhältniß der vorhandenen Krankheit, die Diagnofe, 
Prognofe derfelben, fo wie den Heilplan feftzufeßen, diefed ohne fremde Beihülfe in Form 
einer Krankheitögefhichte, fo wie ed für die Eiinifch»mebizinifhe Prüfung vorgefchrieben 
ift, in deutſcher Sprache, fchriftlic zufammenzuflellen und mit Führung des Krankheis- 
JZournals ‚täglich ‚bis ‚zum, Ende der Prüfungszeit fortzufahren. 

) Wei; Diefer kliniſchen Prüfung. müffen.die Kommiſſarien zugleich, von, den Fähig— 
feiten des Gandidaten in ber Erfenntniß und. zichtigen: Unterſcheidung der, Geſchwüre, 
Gerchwürfte, / Verhãrtungen, Entartungen, Augentrantheiten, Zahnkrankheiten, Verren⸗ 
kungen, Rnochenbrüche, Hernien ‚aller. Art und anderer chirurgiſchen Uebel, inſonderheit 
auch der ſyphilitiſchen Krankheitsformen ſich zu überzeugen ſuchen und daher den Candi- 
daten auch über andere als die ihm zur ſpeciellen Behandlung überwieſenen Krankheits- 
fälle, ſo wie, inſeweit ſich die Gelegenheit darbietet, über feine Fertigkeit auch in kleineren, 
chirurgiſchen Verrichtungen am Kronkenbett prüfen, 4% nem NEE 

“ x) Während‘ der kliniſchen Prüfung wird die chirurgiſch⸗techniſche Prüfung  abges, 
halten/ um die. operative und. manuelle: Fertigkeit: des Candidaten zu erforfchen. Bu 
dieſem Zweck muß ber .Ganbidat: — * A, ynimag 

1. in einem Xermin im Anatomie:Gebäude der Univerfität Über eime akiurgiſche 
Aufgabe ex tempore' differiren. bie wichtigſten Operations: Methoden angeben 

de Vorzug der einen vor ber andern beftimmen, feine Kenntniffe "in: der 

Inftrumenten: Lehre nachweiſen umb die Operation felbft am Leichnam verrichten. 
2. in einem andern Termin eine Aufgabe aus ber Lehre über Frakturen und Lurationen 
ex tempore gehörig löſen, bie Handanlegung am Phantome nachweiſen und’ 
denn Werband nach den Regeln der Kunft anlegen. Beide Aufgaben (AB 1. 
und 2.) werben unmittelbar bor dem Wortrage durch dad Loos beftimmt. 

“ d) Für die dirurgifde Prüfung werden 4 Eraminatoren beftellt. Die einzelnen’ 
Prüfungs: Abfchnitte werden jedoch immer nur von 2 Graminatoren in ber Art abge 
balten, daß diefelben Gandidaten in beiden Prüfungs: Abfchnitten von benfelben Erami: 
natoren geprüft werden, infofern nicht eine Stellvertretung bes einen ober bed andern 
Eraminatord nothwendig wird. 

—J $. 7. 

Die Prüfung in der Geburtshülfe wird nur nod mit Wundärzten, fo wie mit den- 
jenigen bereits approbirten praftifchen Aerzten, welche diefe Prüfung noch nicht zurüdger 
legt haben und zu berfelben bis zum Schluß des Jahres 1853 fih vorfhriftsmäßig 

| oddde F | melden 


nn 
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melden, von ben Medizinal: Collegien nach Borfchrift des $.. 49. — 852, und ber 
95. 58. und 50. des Prüfungs Regleinentd vom 1ften Dezember 1825 abgehalten. 

Praftifche Aerzte oder Wundärzfe, welde erſt nach Ablauf des Jahres 1803 A 
der Prüfung in der Geburtöhülfe fi melden, haben diefe Prüfung in ber 6. 8. vorge 
ſchriebenen Form vor der Ober » Eraminations: Kommiffion im Berlin zu Beftehen, fofern 
ihnen nicht geftattet wird, bie Prüfung vor einer beligirten Eraminationd: Kommiffion, 
ober in denjenigen Provinzen, wo eine’ ſolche nicht befteht vor dem Mebizinal’ Kollegium 
zurüdyulegen, ni = | ‚ myeisfac 
Die Zulaffung jur Prüfung ift vom Jahre 1884 ab bei dem Minifter der Mes: 
zinal: Angelegenheiten nachzufuchen. u Anna —— 
9 $; 8. j R ‘ + 

Doktoren ber Medizin, melche bie Approbation als praftifche Aerzte erlangen wollen 
und zur Staatsprüfung zugelaffen find, werben in der Geburtshülfe von‘ zwei‘ Eramina- 
toren nach folgenden Worfchriften geprüft: - ’ er mn): X 

"a. Jedem Candidaten wirb in der Gebäranftalt der Charite oder ber Univerfität eine 
Gebärende zugetheilt. Er unterfucht biefelbe‘ in Gegenwart des Eramtnators, -beftimmt: 
die Geburtöperiode und Kindeslage, bie Prognofe und das einzuſchlagende geburtshülfliche 
Verfahren, welches, wenn daſſelbe kein expectatives, ſondern ein actives iſt, vom Candi 
daten ſelbſt im Beiſein des Examinators ausgeführt wird. Ueber Alles wird eine Ge 
burtögefchichte im deutſcher Sprache unter Auffiht ausgearbeitet, anderen Tages dem 
Eraminator vorgetragen und "bemnächft. in den erften 7 Tagen des Wochenbetts in Be- 
ziehung auf: Pflege der Wöchnerin und des neugebornen Kindes event; in Beziehung 
auf etwanige Krankheiten beider fortgeführt. Bei biefem Elinifchen heile der: Prüfung 
wechfeln bie beiden Eraminatoren. 

b. Außerbem haben beive Eraminatoren während dieſer 7 Tage durch ‚ wiederholte 
Unterfuchung fehwängerer, bei vorhandener Gelegenheit - auch, nicht ſchwangerer ober. Ereiffen: 
ber. ober kürzlich entbundener Perfonen Seitens des Candidaten die Fertigkeit deffelben in 
der geburtshürflichen Unterfuhung zu erforfchen. In, gleicher Weiſe follen Ereigniffe in 
ben Worhenzimmern der Gebäranftalt benußt werden, um auch, abgefehen von bem 
unter a. genannten Einzelfalle, die gynäfologifchen Kenntniffe des Candibaten zu ermitteln. 

ec. Während oder nach biefer Elinifchen Prüfung wird mit dem Gandidaten von 
beiden Eraminatoren eine techniſche Prüfung am Phantom vorgenommen. Diefelbe befteht 
in der Diagnofe verfchiedener regelwidriger Kindeslagen und Ausführung der Entbindung 
durch die Wendung, ferner in der Applikation der Zange, fowohl an den vormwärt3 kom⸗ 
menden, als an. ben nachfolgenden Kopf. - Zu biefer Prüfung können auf einmal nicht, 
mehr ald vier Gandidaten zugelaffen werden. | 

5. 9. 

In Betreff der in ben 65. 40. ff. des Prüfungs » Reglements vom 1ften Dezember 
1825 vorgefchriebenen mündlichen Schlußprüfung treten folgende Mopififationen ein: r 

1, Zu berfelben werben nur diejenigen Gandidaten zugelaffen, welche in fämmtlichen 
55. 5. 6. 8. und 9, genannten Prüfungs Abfchnitten mindeftens „gut“ beftanden find, 

. 2. Die 
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2. Die Prüfung erftredt, ſich vorzugsweiſe auf ſolche Gegenſtände der allgemeinen 
und fpegiellen Pathologie und Therapie, der Chirurgie, der Geburtähülfe, der Pharma: 
fologie und‘ der fonftigen mebizinifchen Naturwiffenfhaften, zu deren Befprehung vie 
vorangegangenen Prüfungs» Abfchnitte und bie Verhandlungen am Kranfenbette feine Ge: 
legenheit dargeboten haben. 

3: Die Prüfung wird unter dem Vorſitz des Direftord der Ober : Craminations: 
Kommiffion durch drei Eraminatoren, weldhe von dem Direftor aus der Zahl der für bie 
vorhergegangenen Prüfungs » Abfchnitte ernannten Kommiffarien auszuwählen find und 
durch einen befonderen Kommifjariud für die mebdizinifchen Naturwiſſenſchaſten öffentlich 
abgehalten. 

4. Zu ber Prüfung dürfen auf einmal nicht mehr als vier Candidaten zugelaffen 
werben. 

8. Sämmtliche Craminatoren müffen während der ganzen Dauer der Prüfung ans 
wefend fein. 

6. Ueber ven Verlauf der Prüfung eines jeben Gandidaten, wirb von dem ber Kom: 
miffion beigeorbneten Sekretair ein volftändiged Protokoll aufgenommen und von bem 
Direftor und den raminatoren vollzogen. 

7. Unmittelbar nad Beendigung ber Prüfung wird die Schlußcenfur über ben 
Ausfall der gefammten Staatsprüfung nach Maaßgabe ded Ergebniffes der fünf einzelnen 
Prüfungs: Abfchnitte, wie ſolches von ben betreffenden Kommifjfarien nah Beendigung 
eined jeden Prüfungs: Abfchnitte® zu den Akten vermerft worden, fowie unter Berüdfich: - 
tigung ber $$. 89. und 90. bed Prüfungs » Reglementd vom 1ften Dezember 1825 


feſtgeſtellt. 
§. 10. 


Die Cenſuren „vorzüglich gut““, „ſehr gut“, „gut“, „mittelmäßig“ und „ſchlecht“ 
werden beibehalten. 

Die erſte Genfur darf nur ertheilt werden, wenn der Candidat in allen Prüfungs: 
Abfehnitten mindeftend fehr gut, die zweite Genfur nur dann, wenn ber Gandibat minde: 
ſtens in drei Abfchnitten fehr gut, in ben anderen gut beftanden if. Die Genfuren über 
die einzelnen Prüfungs» Abfchnitte und die Schlußcenfur werben in bem vermerft. 

$. 11. 

Nah Beendigung fämmtlicher Prüfungs: Abfchnitte überreicht ber Direktor ber Ober: 
Eraminationd: Kommiffion die Prüfungs: Verhandlungen dem Minifter der Mebizinal: An: 
gelegenheiten. 

Wer in fämmtlihen Prüfungs » Abfchnitten beftanden ift, erhält die Approbation 
ald praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer. _ 

In die Approbation wird die Schlußcenfur aufgenommen. i 

4. 12. 

Wer in einem Prüfungs: Abfchnitt „ſchlecht“ ober mittelmäßig” und in dem übri- 
gen nur „gut“ befteht, muß fämmtliche Prüfungs: Abfchnitte, mit alleiniger Ausnahme 
bed anatomifchen, wenn er in bemfelben beftanden war, wieberholen, fobald er die Ap- 

pro: 


M 255. 
Die Anſtellung 
eines Areis · 
Th erarztes für 
den Arcis Memel 
betreffend. 
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probation als praktiſcher Arzt erlangen wil, Die Wirberholung ift, falls ‚die Genfur 
ſchlecht“ ertheilt worden, erſt nach Ablauf von 6 —-12 Monaten, fang. bie Genfur 
„mittelmäßig“ ‚ertheilt worden, erft nad Ablauf von 3.— 6 Monaten zuläfjig. Die, 
betreffenden Examinatoren und ber Direftor haben. bei Ertheilung ber Cenſur ſich über bie, 
für die Wieberholung der Prüfung zu ftelende Friſt gutachtiih zu äußern. Wer bei. der 
zum. zweiten Mal wiederholten Prüfung nicht beſteht, wird nicht wieder zugelaſſen. 

. Prüfungs: Abfhnitte, Über welche die Genfuren „ſehr gut” ober, — gut.“ 
ertheilt worden find, weiden nicht wicberholt, 
. 13. 
Die einzelnen Prüfungs : Abſchnitte find von den Gandibaten ohne "Unterbrechung 
zurüdzulegen, Der Zeitraum zwifchen einem Prüfungs : Abfchnitt und dem, nãchſtfolgenden 
darf, falis nicht wichtige Gründe eine Ausnahme rechtfertigen, acht Tage nicht überfteigen, 
Kandidaten, welche dieſen oder den ihnen ‚fonft befannt, gemachten Termin nicht inne 
halten, dürfen zur Fortfegung der Prüfung erft in dem nädhftfolgenden Se 
mefter zugelaffen werben. 


IT) 


‘14. : 

Diejenigen Gandidaten, welchen in einzelnen Prüfungs - Abfepnitten die Cenſur ‚fhleht“ 
oder „mittelmäßig ertheilt worden, haben bie Wahl, ob fie ji den noch nicht abſol⸗ 
virten Prüfungs: Abfchnitten ſogleich, oder erſt nach wiederholter Zulaſſung zur Staats⸗ 
Prüfung unterwerfen wollen. BE 

Se VG 

Gandidaten, welche bei der nad ben Vorfchriften des Prüfungs » Reglementd vom. 
I ften Dezember 1825 mit ihnen abgehaltenen Staats: Prü ung in einzelnen Prüfungs: 
Abfchnitten nicht beftanden. waren, haben, um die Approbation ald praftifcher Arzt zu ' 
erlangen, nur. diefen Prüfungs: Abfchnitt, jedoh nad) Maaßgabe der neuen Beflimmun: 
gen zu wiederholen und bie früher noch nicht abfolvirten Abfchnitte, namentlich die Prü- 
fung in der Geburtähülfe, zu beftchen. 

. 16. 

Die nur in der früher flattgefundenen mündlichen Schluß: Prüfung ($$. 40. ff. bes 
Prüfungs-Reglements vom 1ſten Dezember 1825) nicht beſtandenen Candidaten haben, 
bei wiederholter Zulaſſung zur Staatöprüfung zunähft der Prüfung in der Geburtshülfe 
und fodann der Schlußprüfung in der $. 9. angegebenen Weife ſich zu unterwerfen, bevor 
fie die Approbation ald praftifche Aerzte erhalten können. 

5. 17. 

Vorftehende Beftimmungen gelten auch für die Prüfungen vor ben belegirten Era- 
minationd = Kommiffionen. Berlin, den 8ten Oftober 1852. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten. 
3159. (ge5.) von Raumer. 


Das Königl. Minifterium der geiftlichen, Unterrichtö» und Mebizinal : Angelegenheiten 
bat befchloffen, für den Kreid Memel einen befondern Kreis: Thierarzt mit einer Be⸗ 
ſoldung von jährlich 100 Rthlr. anzuſtellen. Demzufolge fordern wir die Thierärzte 

erſter 
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erſtet Klaſſe, welche "die Prüfung als’ Mreisthierärzte: bereitd' zurückgelegt haben, hierdurch 
nochmals auf, ſich um bdiefe Stelle innerhalb 6 Wochen unter Einreihung ihre Be 


fähigungs » Beugniffe bei und zu bewerben. Asðnigsberg, den 30 ſten Oktober 1852. NE 276, 
Die don unferer Haupt: Kaffe außgeftellten Quittungen, über die im zweiten Quar: —— 
ral d. J. zur Ablöſung von Domanial-Gefällen eingegangenen Kapitalien und eingezahlten ſchetaigten 


Beraußerungs Gelder, find nach erfolgter vorſchriftsmäß ger Beſcheinigung von Seiten ber Euitiungen 


über die im 


Königl. Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden den betreffenden Spezial: Kaſſen zur Ein⸗ — & 
Händigung an die Intereſſenten überfandt worden. e. 3. zum Dos 
"Die Letzteren haben ſich daher bei dieſen Kaſſen jett zu melden und ‚dabei bie neben Bas 
früher‘ erhaltenen "Interims » Quittungen ‘zurüdzugeben. gelder · Bonds 
* Konigsberg, den 27 ſten Oktober 1852. geleiſtetea Zah⸗ 


lungen betr. 
Der umſichgreifenden Cholera: Epedemie wegen, ift der auf den 17ten und 18ten MM 257. 
November d.3. feſtgeſetzte Krammarft im Ofterode auf ben Bten und Oten Dezember Jahrmaͤrkte in 
und der demſelben vorhergehende Vieh⸗ und Pferdemarkt vom 18 ten November auf den Dfirede bite, 
Gten Dezember c. verlegt morben, was bierburd zur öffenttichen Kenntniß gebracht rd. io 
Königsberg, den 5ten November 1852. 


Bekanntmachung anderer Behörden, 

Nachdem der Bau der Chauffee von Pr. Holland nad) Dfterode foweit vorgefchritten M 258. 
ift, daß eine weitere Strede nad Liebemühl hin und zwar bis im die Gegend von Die Erhebung 
Nicelöhagen, dem öffentlichen Verkehr hat „Äbergeben ‘werben. können, wird in Folge höherer er gi 
Anordnung an ber jetzt mit einer IA zmeiligen Hebebefugniß verfehenen Barriere zu Gyauffer von 
Hoffnungsfrug vom IHten November c. ab, das Chauffeegeld nad den, Sägen für —— 
2 Meilen erhoben werden, wovon das betheiligte Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt betreffend, 
wird. Königsberg, den 27ften Dftober 1852. 


Für den Provingial» Steuer : Direktor. Der Ober -Regierungd: Rath Voigtel. 
— Nachrichten. 


Parents» Ertihbeilung. 
(Ertraft aus dem Körigl. Preuß, Staats-Anzeiger I? 253., de dato Berlin, den 28 flın Oktober 1952.) 
Dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin ift unter dem 23 flen Dftober 1852 

ein. Patent: 

auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Zündnadelgewehr, 

ſoweit daſſelbe für neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Perfonal : Chronik. 
Der Doctor der Mebizin und Chirurgie Adolph Johann Leopold Gotted 
hieſelbſt ift von dem Königl. Minifterium der geiſtlichen, Unterrihtd: und Mebizinals 


Angelegenbsiten as ssaltiäher —8 MWunbarzt. und. — — und hier ver⸗ 
eidigt ·worden 
De 


| 
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Der Kreisrichter Sharifing zu —A iſt an a Kreiegericht a — 
veriehh 

In Stell⸗ des penſionirten — und Seminar» Direktors Sterges ik 
| mit Genehmigung bed Königl, Minifteriumd ber geiftlichen ıc. ıc. Angelegenheiten der 

bisherige Waifenhaud + Lehrer Dembomwsti zum Direktor des hiefigen Königl. Ballen, 
hauſes und des damit verbundenen Schullehrer » Seminars - vom Rieieh, — 
Schul⸗Collegium der Provinz Preußen ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Stoppa in Ortelöburg ift von der —— — 
Verſammlung in gleicher Eigenſchaft auf weitere 6 Jahre gewählt und beſtätigt worden. 

Die Verwaltung ber Salarien und Sportel⸗-Kaſſe bei dem. Königl. Polizei⸗-Pr— 
ſidium bierfelbft ift vom 16ten d. M. ab, dem Polizei: Sefretair NE en 
übertragen, 

Der bisherige Adjunet . ” Drganifen: und girchſchullehrerſtell⸗ ya Steinbet; 
Keeifed Königöberg, Otto Reubekeul, iſt nah bem jest ‚erfolgten : Ableben bes 
Emerituö, nunmehr definitiv in bad Amt als Organift und Kirchſchullehrer vom Patronate 
berufen und von der Königl. Regierung .beflätigt worden. 

Dem Fräulein Jeanette Lange ift die Erlaubnif ettheilt worden, Stellen als 
Hauslehrerin und Erzieherin in Gamilien des Regierungsbezirks Koönigsberg annehmen 
zu dürfen. 

Die Foͤrſterſtelle zu Coßwald, Reviers Foͤderkdorf, iſt dem Förſter Eindemank 
bisher zu Budnogen, Oberförfterei Neu Sternberg, vom Uſten Oktober db, J. verliehen 
mworben. 

Dem Barbir Auguft Daniel Schönauer hiefeibft iſt bie Konzeffion Aur Aut; 
übung der Fleinen Chirurgie ertheilt worden. 

Dem Barbier Zeitzmann biefelbft iſt die Komzeffion als Chirurgen » Gehülfe er: 
theilt worden. 

Die Hebammen-Lehrtochter Heinriette Rodeit geb. Kloß in Neuhaufen, biefigen 
Lanbfreifes, ift ald Hebamme approbirt und vereibigt worden. 


4 rıp "9 


( Hiezu der Öffentliche Anzeiger AG 45.) 





Rebigirt im Bürrau der Koͤnigl. Regierung. Königsberg, gedrudt bei ©. D. Böhmer. 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N 46. Reale, Mittwoch dem, 17ten November 1804, 








En und Bekanntmachungen der Koͤnigl. — 


Zu den von den Herren Geiſtlichen und ben Aelteſten der Mennoniten: Gemeinden 259 
alljährlich nach Ablauf des Kalender:Sahres auf Grund der Zauf:, refp. Geburtd:, Trauungd: Die von ben 
und ÖSterbe:Regifter zu fertigenden Bevölferungs:Liften und Nahmeifungen rg 
der Zwillings- und andern Mebrgeburten, fo wie ber geichloffenen gemifchten Ehen werden zes Gibils als 
wir die jet wwieberum erforderlichen Formulare den Herren Landräthen und dem Herren bes Militairs 
Polizei: Präfibenten zur weitern Beförderung zugehen laffen. a 

Die Formulare zur Bevölferungs: Lifte find ungeändert geblicben, dagegen find in ber Mennoniten 
dem Schema zur Aufzeichnung der Mehrgiburten für die Drillingögeburten beſtimmte Fre alls 
Rubriten zur Angabe der verfchiedenen Geburtöfälle in Bezug auf dad Geflecht der —— der Ge 
Drillings: Kinder vorgefchrieben, was nöthig erfcheint, da dieſe fpezielle Angabe nicht burts», 
felten gefehlt hat. Bei Aufnahme ber durch die Bevölferungd : Liften geforderten Nachrichten Srute Meike 
über die jährlich Gebornen, Getrauten und Geftorbenen, wird barauf befonderd zu achten RR 


fein, daß die in bie Kirchenbücher der beiden re Haupt: Konfeffi onen nigt ein: us 


— — dieſelben u find. Fear werden biefe Nachrichten von ben Gerichten, 818/11. 
bei welchen dieſe Afta verzeichnet worden find, zu ertrabiren fein, anbererfeitö aber von L 
denen Gemeinden, wo dies nicht geſchehen ift, doch jedenfalld glaubwürbige Notizen über 
Geburtd:, Zrauungs: und Todesfälle benugt werden können. 

Ueberfichten der an der Cholera Erkrankten, Geftorbenen, Genefenen xc. ıc. fortgefeßt 
mitgetheilt zu erhalten, fofern dergleichen Fälle vorgefommen find, iſt nothwendig. Wenn 
ſolche Erkrankungen nicht ftattaefunden haben, fo ift darüber eine furze Notiz zu machen, 

Im Uebrigen bleiben alle über die Fertigung dieſer Liften und Nachmeifungen in , 
unferer Amtöblatts» Verfügung vom I4ten Dezember 1849, Amtöblatt Seite 259. und 
in den an bie Geiftlichen in biefiger Stadt, die Aelteften und Vorſteher der Mennoniten: 
Gemeinde und den Garnifon: Prediger in Pillau gerichteten Erlaffe von bemfelben Tage 
gegebenen Beflimmungen in Kroft und indem wir die Geiftlichen und Xelteften der Men: 
nonitens Gemeinden auf biefe hiedurd ausdrücklich vermweifen, bemerfen wir noch, daß ber 
Termin zur Einreichung der. Boölferungs- Lifte und ber zu berfelben gehörigen Nachwei⸗ 
fungen. refp. Bakat⸗ Anzeigen ar bie Landraths-Aemter und dad Polizei» Präfibium un 
verändert zum 18ten Januar #.:%. fichen bleibt. 

Königsberg, ben 3 ten November. 1852. 
eee Auf 
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* Era Auf den Grund bed $. 156. der Gemeinde: Ordnung vom 11ten Mär; 1850 
der Semeintes wird hiedurch befannt gemadt, daß mit Genehmigung des Königl. Minifteriumd des 
ordnung in dir Innern in ber Stadt Wormbitt, Kreifes Braundberg, die Gemeinde : Ordnung volls 


rg ri fländig eingeführt worben if. Königdberg, den Iten November 1852. 

NE 261. Der nach den diesjährigen Kalendern auf den 12tem db. Mts. angeſetzte Vieh— 
Die weitere Auße umb Pferdemarkt, fowie der auf den Idten und 16ten d. M. feſtgeſetzte Krammarkt 
—* re in der Stadt Biſchoſsburg wird, wegen des ſtarken Auftretens ber Cholera am gebachten 
- martisiowie des Orte bis auf Weiteres ausgeſetzt, was hierdurch zur öffentlichen — gebracht wird. 


—— Königsberg, den Iten November 1862. 
em Es gehen häufig bei und Beſchwerden über unverhältnißmäßige Heranziefung zu 


— „den ſtaͤdtiſchen Communal-Einkommen-Steuern ein, bie von ums, weil fie nicht ge 
mationen äber börig begründet find, emtweder zurädgemiefen werben müſſen, ober meittäuftige Eroͤr⸗ 
Räotifche Kom» gerungen verurfachen, bis darauf entfchieben werben Pan. 


— (Bintom: Wir bringen daher die bei Reklamationen über fädtifhe Kommunal : Eintommen- 


Ertann zu bes it. Steuern zu beobadıtenden Beflimmungen den Betheiligten bierburd in Erinnerung. 
ru Reklamationen gegen diefe Steuern müffen ohne Unterſchied, ob fie auf Ermäßigung 


beizeffend, oder Befreiung gerichtet find, binnen 3 Monaten, vom Tage der Bekanntmachung des 
634/16, GSteuerbetrages an gerechnet, bei ber veranlagenden Behörde angebradht und durch voll: 
1 fländige Beweidführung ber behaupteten Ueberbürbung begründet werben. 

Dazu ift erforberlih, daß der Reklamant ein vollländiges nad den Einnahme: 
quellen geſondertes ſchriftliches Bekenntniß (Faſſion) feines Einfommend aus dem nädhfts 
vergangenen Jahre einreicht und beffen Richtigkeit und Vollſtändigkeit auf feinen Bür- 
gereid verſichert. Genügt dieſes ber Behörde nit, fo if der Reflamant verbunden, 
die Faffion durch Handlungs», Geſchäfts-, Rechnungs: Bücher oder andere Beweid: 
Dokumente zu begründen, oder auch, nachdem umfere Genehmigung dazu eingeholt iſt, 
den Manifeftationdeib abzuleiften. 

Wird die Reklamation ganz oder theilmeife zurädgemwiefen, fo ift dagegen ber 
Rekurs an ums binnen einer Präflufiofrit von 6 Wochen, vom Tage ber Befannt« 
machung ded Befcheides an gerechnet, zuläffig. 

Diefem Rekurd: Antrage muß jedesmal der Driginalbefcheib der Ortöbehörde auf 
bie erfte Reklamation beigefügt werben. 

Geſuche, bei welden dies Erforderniß fehlt, werden wir dagegen ben Ginfendern 
ohne Entſcheidung zurüdgeben. 
Königöberg, den ten November 1852. 


N 263. Mit Bezug auf den $. 7. der Allerhöchſten Werorknmg vom 15 ten Februar 1843, 
er Geſetzſammtung für 1843 Seite 75., betreffend bie Seritimationd-Attefle bei Weräuße- 
timationds ar, rung von Pferben in ben öftlichen Provinyen ber Monarchie, wird hiedurch zur .. 
tifte beauftragte -Tichen Kenntniß gebracht, daß für die Dorffchaft Woigtöberf, Kreiſes Möffel, der 
Perfonen beit. Säule Kredau mit ber Ausſtellung ber Pferde: kegitimationd-Attefle beauftragt 


SEO orden if. Königäberg, den S tem. Movember. 1868. 
| — 
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Auch die von und mit ben Nummern 207. bis inc. 330. verſehenen Duplifat: IE 264, 

Verzeichniffe, von den zur Einholung neuer Zinscoupons an uns eingelieferten Staats: Die Empfana 
Schuldverfchreibungen ber freiwilligen Anleihe de 1848 fönnen, fowie die von. N 1. he 

bis incl. 206., nachdem fie von den Ausſtellern mit ber Quittung (worin der Zuſatz Schutdverſchrei⸗ 
„mit neuen Goupon& Serie II. M 1—8.” nidt fehlen darf) verfehen, an uns zu: —— - 
rüdgegeben und bie qu. Scheine in Empfang genommen werben. Anteihe von 

Wir bringen dabei nochmals unfere Befanntmadhung vom 30ften v. Mid. in 1848 betr. 
Erinnerung, daß die Quittungen über biefe Staatöpapiere nicht früher eingefandt 
werben bürfen, bis eim Öffentlicher Aufruf von uns gefchieht, wibrigenfald biefelben 
den Einfendern portopflichtig remittirt werben. 

Königsberg, den 10ten November 1852. 


Königl, Regierungd : Haupt : Kaffe. 
⸗ Nachrichten. 
Patent» Erthbeilungen. 
(Grtraft aus dem Königl, Preuß, Staats Anzeiger NZ 258., de dato Berlin, ben Item Rovember 1952.) 

Dem Kaufmanu €. O. Heyl zu Berlin ift unter dem 20 ſten Okltober 1852 

ein Patent: 
auf die Darftelung einer arfeniffreien grünen Farbe, inſoweit biefelbe ald neu 
und eigenthümlich anerkannt worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 

Dem Herrmann Surlt zu Berlin iſt unter dem 20 ſten Oktober 1852 ein Patent: 
auf eine Preffe zum Anfertigen von Xhonröhren und Biegeln in der durch 
Beihnung uud Befchreibung angegebenen Berbindung und ohne Jemanden in 
der Verwendung bekannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jemem Tage an gerechnet und für den Umfang bed Preußifchen 
Staat ertheilt worben. 
Dem Dr. $. W. Hafenclever zu Aachen ift unter dem 29ften Oftober 1852 
ein Patent: 
auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Berfahren beim Ausfaigern bed 
Bints aus ber Zinfafche, 
auf ſechs Jahre, von jenem Taze an gerechnet und für den Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
ee 6Ghronik. 

Dem Regierungs- und Landes-Oekonomie⸗Rath Laudien auf Frögenau bei Gil- 
genburg ift die Verwaltung de aus bem Kreife Mohrungen, den Kirchfpielen Geyerb: 
walbe, Gilgenburg, 2eip, Narwalde, Mühlen, Rauſchken, Schmigwalbe, Kreifed 
Dfterode, und den Kirchfpieln Borchertsdorf, Heinrichdborf, Kl. Koßlau, Gr. Bendf, 
Narczyym, Soldau, Usbau, Kreifed Neidenburg, beftehenden Special: Bezirlö über: 
tragen worben, 

Der 
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Der feitherige Prediger zu Friedland in ber Nieber-Laufig Herrmann Lorenz 
Roquette ift zum Prediger der franzöfifch-reformirten Kirche zu Königsberg von dem 
Patronate berufen und von dem Königl. Konfiftorium beftätigt worden. 

Der Kreiögerihtd :Ratb Scheinert in Tapiau, ift an das Kreiögericht zu Moh⸗ 
rungen verſetzt. 

Der Appellationsgerichts-Auscultator Robert Otto Zhapito Lipsfi ift zum 
Appellationdgerichts » Referendarius ernannt. 

Der bisherige Appellationsgerichts » Auscultator Friedrih Anton Emil Prengel, 
ift zum Appellationsgericyts » Neferendarius ernannt. 

Der biöherige Appellationdgerichts = Auscultator Guftav Adolph Theodor Schlick, 
ift zum Appellationgerichts-Referendarius ernannt. 

Der Regierungsd : Supernumerariud Schneider, ift zum Polizei-Anwalt in Binten 
ernannt worden. 

Der Gutöbefiger Franz Käfe, ift von ber Gtabtverorbneten: Verfammlung zu 
Rüffel zum Stadtkämmerer auf 6 Jahre gewählt und beftätigt morben. 

Der Stabtlämmererr Rohde in Creutzburg, ift von der dortigen Stabtverorbneten- 
Berfammlung in gleicher Eigenfchaft auf fernere 6 Jahre gewählt und beflätigt worben. 

In Stelle des frühern Torfaufſehers Bumbullied in Traxeden beim Augftumaller 
Torfmoor, ift der Johann Aßmann vom 16ten September c. ab ald Torfaufſeher 
für den Augftumaller Moor und zwar für die beiden XZorfgräbereien Traxeden und Szies- 
girren interimiftifh angenommen worben. 


(Biesu der Öffentliche Anzeiger AUF 46. und die auferorbentlice Beilage AZ 12. enthaltend Belannts 
madhung der König. Regierung vom 1ften November 1852: das bei Ferſendung von Gchiekpulser zu 
brodachtende Verfahren betr.) 





Nedigiet im Bareau der Königl. Regierung. Königäberg gedrudt bei ©. D. Böhmer, 
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Außerordentlihe Beilage M 12. 
zu Nro. 46. des Amisblatts ‚der Königl. Oſtpreuß. Regierung. 











Bekanntmachung der Könige. Regierung. 
Borfhrift vom 12. Aprit 1852 Das bei Ver⸗ 


fintung von 


über das bei Verfendung von Schießpulver zu beobachtende Verfahren. EC dhishpulver gu 


I. Im Allgemeinen. eg 
$. 1. 2320/9, 
Zur Verhütung von Unglüd durch Entzündung bed Pulverd und zur guten Erhal- L 


tung beffelben, find nachſtehende Vorfchriften für Pulver» Transporte zu Lande und zu 
Waſſer unter Verantwortlichfeit der abfenbenden Artillerie: Depotd, Zruppentheile und der 
dın Transport führenden Difiziere, auf das — zu befolgen. 

$. 


Wenn die Umftände es geflatten, fi * die Verſendungen des Pulvers zu Waſſer 
denen zu Lande vorzuziehen, weil die erſteren weniger koſten und gefahrloſer als letztere ſind. 
Die Beſchaffung geeigneter guter Fahrzeuge für Verſendungen zu Lande, auf Flüſſen 
oder zur See, und die zweckmäßige Beladung derſelben, wird die abſendende Behörde 
am ſicherſten erreichen, wenn ſie die Verſendung an als zuverläſſig bekannte Unternehmer 
kontraktlich gegen eine angemeſſene Kaution verdingt. Der abgeſchloſſene Kontrakt muß 
außer dem Koſtenpunkte die gute Beſchaffenheit der Fahrzeuge, die zweckmaͤßige Verladung 
des Pulverd zur guten Verwahrung beffelben beim Transporte, den ungeftörten Fortgang 
beffelben — infoweit er von ber Beſchaffenheit und Belaflung ber Fahrzeuge und ben 
fonftigen Transportmitteln abhängig iſt — das Verhältniß des militairiſchen Transport— 
führers und der Begleitmannſchaft, in Bezug auf Marſchdisziplin, Fortſchaffung des 
Gepäcks der Mannſchaft und der Beköſtigung der letzteren bei Transporten zur Se, in 
beftimmt ausgefprochenen Bedingungen enthalten. 
$. 3. 

Sobald der Tag des Abganges eined Pulver-Transportes beftimmt ift, muß die 
abfendende Mititair» Behörde die Königliche Regierung, deren Bezirf der Transport 
paffiren fol, die Kommandantur des Orts, wohin ber Transport gerichtet ift, dad Ar 
tillerie: Depot, ober denjenigen Truppentheil, an welchen bie Abſendung gefhieht, von ber 
bevorftehenden Ankunft, dem wahrfcheinlihen Tage ded Eintreffend und dem Betrage bed 
Transports, benachrichtigen; auch ift der Regierung die fpezielle Marfchroute ded Trans: 
ports, in welder namentlich die Derter angegeben find, in deren Nähe der Transport 
übernachten fol, mitzutheilen, 

In gleicher Weife müffen auch die Regierungen durch die betreffenden Truppentheile 
unmittelbar von den Mleineren bei ihnen vorfommenden Erandporten von lofem Pulver ober 
fertiger Munition, welche aud den ArtilleriesDepotd nad den Quartieren ber Truppen zu 
transportiren find, mit möglichft genauer Angabe der Zeit des Transportes fo frühzeitig 
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‚old möglich benachrichtigt werben, damit die befreffenden Bofalbehörben rechtzeitig ange 
- wiefen werben fönnen, die erforderlichen Anordnungen zum guten und ſichern Fortkommen 
des Pulver-Transportes zu treffen. 

Sollte der Tag des Abganges des Transportes im Voraus nicht anzugeben ſein, 
ſo ſind die Regierungen doch jedenfalls von der bevorſtehenden Verſendung vorläufig zu be— 
nachrichtigen und demnächſt nachträglich von dem Tage bed Abganges in Kenntniß zu ſetzen. 

Sind von einem Pulver-Transporte Eiſenbahnen oder Schleuſen zu paſſiren, ſo hat 
die abſendende Militair-Behörde die betreffende Regierung um Auskunft zu erſuchen, ob 
die genannten zu paſſirenden Kommunikationsmittel in Reparatur begriffen oder auch ſonſt 
dem Transport Hinderniſſe in den Weg legen würden, und wenn dergleichen Hinderniſſe 
nicht früh genug zu beſeitigen; imgleichen wenn ein Transport eine Eiſenbahn in einer 
geringeren Entfernung als 400 Schritt auf größere Strecken ald 4 Meile entlang gehen 
müßte, auf welchem anderen Wege biefe Hinderniffe und die gefährliche Berührung mit 
der Eifenbahn zu umgehen fei. 

Die abfendende Behörde muß ferner bie betreffende Eifenbahn - Direftion ober bie 
Ortöbehörbe, wo ſich bie Schleufen befinden, oder den Schleufenmeifter, von dem wahr: 
ſcheinlichen Tage der Ankunft ded Transports an der Durchſchneidungs- ober Berührungs⸗ 
ftele der Eifenbahn, refp. bei den Schleufen benachrichtigen , und der Schleufenbehörbe 
auch gleichzeitig die Anzahl Schiffe mittheilen, damit im voraus aller Aufenthalt an 
biefem Orte befeitigt ‚und die noͤthige Beihülfe zur Förderung des Transportes geleiftet 
werden Fann, 

8. 4. 

Bei jedem Transporte iſt zuvörberft darauf zu fehen, daß das Pulver in guten, 
volfommen dichten Tonnen, welche nicht fireuen, verpadt ift, und daß ſich, bei Verſen— 
bungen zu ande, zur See und auf Flüffen, wenn mit Ießteren ein Landtransport, von 
mehr als einem Zage in Verbindung fleht, dad Pulver in guten leinenen Säden verpadt, 
im Faffe befindet. Kür gewöhnliche Transporte auf Flüffen ift jeboh das Sacken des 
Pulvers nicht durchaus erforderlich. 

Vor der Verladung des Pulverd muß daher in einer Entfernung von 50 bi 100 
Schritt vom Magazin jede Tonne vom Böttcher genau nachgefehen, die fehlenden und 
ſchlechten Reifen durch neue erfest und alle Neifen gut angetrieben werben. Nach Erfor- 
berniß ift hiermit zugleich das Umfchütten und Saden des Pulverd in geregelte Verbin: 
bung zu bringen, 

Für Zransporte über 15 Meilen zu Bande, oder bei Verfendungen zur Ger, ift 
ber letzte Reifen an jedem Ende ber Tonne mit 3 Eleinen meffingenen Nägeln zu befelligen. 

Bei allen diefen Arbeiten find nachſtehende Vorfichtsmaaßregein zu. befolgen: 

Die Arbeiter müffen fchon beim Antreten zur Arbeit im Quartier dazu angehalten 
werden, Zabadöpfeifen, Gigarren und Feuerzeuge, von denen beſonders die Streichfeuer⸗ 
zeuge höchſt gefährlich ſind, abzulegen. 

Im Magazine find die ſtärkſten Leute und nicht mehr als gabe nöthig — höchſtens 
6 Mann — anzuſtellen und müſſen gr fe ald die, Arbeiter außerhalb ded Magas 
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zind überall unter gehöriger Aufficht fiehen. Vor Beginn der Arbeit werben die Seiten 
gewehre und alle Feuer erzeugenden Gegenflände, welche die, Leute etwa noch bei ſich 
führen, an einem geeianeten Orte außerhalb des Magazins abgelegt. Die Gänge und 
Vorhalle ded Magazins müffen mit Deden: belegt fin, und auf den Plägen außerhalb 
deſſelben, wo bie gefülten Pulvertonnen aufgeftellt werden follen, gleichfalls Deden, und 
wenn der Boden naß ift, vorher noch Bretter als Unterlage, gelegt werben. 

Die in dad Magazin abgetheilten Leute müffen beim Betreten beffelben ihre Fußbe⸗ 
kleidung ausziehen, ober Filzſchuhe über dieſelbe anlegen. Kein anderer Arbeiter. darf das 
Magazin betreten, fondern die im Magazine haben die Pulvertonnen bis zum Cingange 
der Vorhalle zu tragen und bier den zum Weitertragen nad) dem Arbeitöplage bed Bött: 
chers oder nach dem Verladeplatze abgetbeilten Leuten zu übergeben. 

Sowohl in» ald außerhalb des Magazins find die Pulvertonnen ftet3 behutfam zu 
handhaben, und ift jedes Reiben berfelben an einander möglichft zu vermeiden, wenn dies 
aber, wie beim Herabn.hmen aud dem Lager, nicht ganz zu vermeiden ift, durch Unter 
legen von Decken unihäblih zu madhen Niemals darf eine Tonne mit Pulvex gerollt, 
geichleift oder von winem Mann getragen, werden; fonbern bad Fragen bırfelben muß 
ftetö mittelft der Pulvertrage durch 2 Mann geicheben. 

Die Böttcher dürfen. fih zum Auf- und Zufchlagen ber Yulvertonnen feiner eifernen, 
fondern nur hölzerner, kupferner oder meflingener Werkzeuge unmittelbar am Faffe bedienen, 
und müffen die Tonnen vor dem Oeffnen und ehe bie augeföhlagenen wieder fortgefchafft 
werben, mit dem Borſtwiſche gut gereinigt werben. 

Beim Umfchürten bed Pulvers it jede geleerte Tonne ſorgfältig mit dem Borſtwiſche 
vom Pulverſtaube zu reinigen, und dieſer in eine Tonne zuſammenzufegen. Beim Sacken 
iſt darauf zu achten, daß zwiſchen den Sack und die Wände der Tonne Fein Pulver falle, 
und daß leßtered vor dem Zubinden des Sacks erft feflgerütteit werde. Bei Mehlpulver 
wirb über den leinenen noch ein lederner Sad gejvaen. 

Wird an irgend einer Arbeitöftelle im Magazin oder außerhalb deſſelben Pulver vers 
freut, fo iſt daffelbe ſogleich mittelſt das Borſtwiſches zufammenzufegen und mit ben 
Händen aufzunehmen. _ Das Ausftauben ber. gebrauchten Diden am Schluß ber Arbeit, 
muß entfernt vom Magazin fo gefchehen, daß der Wind ben Pulverflaub nicht nach bem 
Magazin zu weht. 

IL, BulversBerfendungen zu Lande. 
a) Im Frieden. 
65, 

Am rieben wirb der Zrandport in ber Regel an zuberfäffige Fubrleute ($. 2.) vers 
bungen. Da fich hierbei die abfendende Behörde bei Abfchluß des Kontrafts zu fichern 
hat, daß nur gute und haltbare Wagen geſtellt und dieſe nicht überladen werben, fo 
wird man ſich mit einer allgemeiren Beurthiilung der Fahryeuge und ihrer beabfihtigten 
Belaſtung begnügen können; in zweifelhaften Fällen, und wenn die Wagen vom Lande 
geftellt werden, miſſen dieſelben jedoch vor der Beladung einer genauen Befichtigung un 
terworfen und muß auch die Größe der Belaſtung durch die abfendende Behörde beſtimmt 
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werben. Hierfür gilt als Anhalt, daß bei ziemlich guten und feſten Wagen jeder vier⸗ 
fpännige Landwagen mit 12 Gentner, und ein Frachtwagen mit 30 bis 40 Centner be 
laden werben kann. 

Bei Landwagen find nach Verhältniß der Anzahl noch 1: ober 2 leere Wagen bem 
Xrandporte beizugeben und ebenfo ift bei Fradhtwagen, wenn der Fuhrmann bei ber Ans 
gabe der Marfchroute größere Tagemärſche ald zu 3 Meilen feflgeftellt hat, noch ein be 
fonderer Wagen mit Sitzen zum Transport bed Gepäds der Begleitmannfhaft und zum 
abwechſelnden Fahren ber lesteren mit ihren Waffen im Kontraft ausbrüdlich zu bebingen. 

6. 6. 

Bon ber Stel, wo ber Böttcher die Tonnen in Stand gefeht hat, werben biefe 
nad dem 150 bis 300 Schritt vom Magazin entfernten und wo möglid windabwärts 
von bemfelben gewählten Werladungsplage getragen, bier auf Deden geſtellt, forgfältig 
vom Staube gereinigt und ſodann jede Tonne mit 4 Gtrohfeilen feft umwidelt, um jebe 
Reibung aneinander zu verhindern. 

Die Tonnen werden dann behutfam auf den Wagen, ber mit einer Zage Stroh 
verfehen wirb und beffen Beichläge an den Leiterbäumen möglichft mit Stroh bemwidelt 
werben, gebracht und bier außerdem noch recht feft mit Stroh verpadt. Wenn die 
ganze Verpadung vollendet. ift, wird nocd eine bilde Strohlage über die Tonnen gelegt 
und der Wagen mit einem guten Plantuch überzogen, welches auf beiden Seiten mit 
einem Tenntlihen P, zu bezeichnen if. Enbli wird jeber Wagen mit einer kleinen 
fhwarzen Flagge verfehen, um durch dieſe Beichen bie Welstung mit Pulver fhon von 
fern Jedermann kenntlich zu machen, 

Werden mehre Wagen gleichzeitig beladen, fo müffen biefe gleichfalld 150 bis 300 
Schritt unter ſich entfernt aufgeftellt werden. Wenn ein Wagen beladen ift, wird er 
fogleih abwärts geführt und bie fo belabenen Wagen zufammengefahren, unter gehörige 
Aufficht geftellt. 

Bei biefer ganzen Arbeit muß überhaupt mit der größten Worficht verfahren, bie: 
felbe mit Ruhe und Ordnung audgeführt und nicht übereilt werden. Jeder Mann muß 
feine beftimmte Befhäftigung haben, auch müfjen nicht mehr Menfchen dabei angeftellt 
werben, ald zmwedentfprechend befchäftigt werben fönnen. 

Am Abend vor bem Abgange des Transports werben fämmtlihe Wagen gut 
geſchmiert. 
Anmerkung. Beim Transloziren des Pulvers aus einem Magazin in das andere 

mittelſt Fuhren iſt es, bei im Allgemeinen vorausgeſetzter Sorgfalt und Umſicht, 

hinreichend, bie nach $. 4. vom Böttcher nachgeſehenen Pulvertonnen beim Be— 
laden der Wagen feft zu verpaden und mit audgeflaubten und gereinigten Haar: 
bedien fo zu umgeben, daß nie Holz auf Holz zu liegen Eommt. 


5. 7. 

Sind fämmtliche Wagen im Beifein des ald Zrandportführer fommanbirten Offizier 
beladen, wobei fich derfelbe vom Beſtande des Transportes zu überzeugen unb bie Labung 
jebes einzelnen Wagend zu notiren hat, fo übernimmt dieſer Offizier ben Transport. 

Hierbei 
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Hierbei ift dem Transportführer ein Eremplar des abgefchloffenen Kontraktes, welcher 
die Marfchftationen mit möglihft genauer Angabe ber Meilenzabl enthalten muß, zur 
Einficht vorzulegen, ‚damit berfelbe eine der Sicherheit de Transporte und ben Kräften 
der Begleitmannfchaften angemeffene Anorbnung und Eintheilung treffen fann. Diefe Eins 
theilung gefchieht dergeftalt, daß jedem Wagen wenigftens 1 Mann beigegeben wirb, daß 
dem Transport 1 Unteroffizier und etwa 1 Mann 500 bis 1000 Schritt vorangehen, 
um von etwa auffloßenden Hinderniffen in Zeiten Nachricht zu geben ober fie zu befeitigen, 
den Transport anzutündigen und dergleichen. . 

Befteht der Zrandport aus mehr als einem Wagen, fo folgt bemfelben auf 50 
Schritt gleichfalls ein Unteroffizier. 

Der Begleitmannfhaft find auf ihrem Poften während des Marfches die Befugniffe 
einer Schildwacht ausdrücklich beigelegt. 

8, 

ft für den Transport des Gepädd des Begleitungd: Kommandos Fein befonberer 
Wagen vorhanden ($. 5.), fo ift bafielbe, nach Anorbnung bed Zrandportführerd auf ben 
mit Pulver beladenen Wagen, der Sicherheit des Transports angemeffen, zu vertheilen 
und unterzubringen. 

Auch ift in Ermangelung eine leeren Wagend der Fuhrmann Fontraftlich zu ver- 
pflichten, wenn bie Begleitmannfhaft an einem Tage 3 Meilen zu Zuß zurüdgelegt hat, 
und der Marſch wiber Erwarten fortgefegt werben muß, einen befonberen Wagen zu bes 
fchaffen, auf welchem nad Anordnung und Eintheilung bed Zrandportführers. ein Theil 
der Begleitungsmannfcaften mit ihren Waffen fährt, während der übrige Theil den Be 
gleitdienft verrichtet. 

Auf den mit Pulver beladenen Wagen darf indeß nicht umhergeklettert und weder 
auf dieſen noch auf den etwa geftellten anderen Wagen fremde Perfonen oder Ladung 
aufgenommen werben. 

Anmerkung. Die Beglätmannfchaften erhalten während ber Dauer des Pulver 
transportd außer der gewöhnlichen Marfchverpflegung nur in dem Falle noch eine 
tägliche Zulage von 5 Ser. pro Mann von dem abfendenben Artillerie: Depot 
ausgezahlt, wenn vor dem Zrandporte nicht bie gewöhnlichen Etappenmärfche 
zurüdgelegt werben, fmdern bie Fracht» Unternehmer bie Länge ber täglich zurück⸗ 
zulegenden Märfche biflimmten, Das Artillerie: Depot hat daher in reiflihe Er- 
mwägung zu ziehen, ob rüdfichtlidh ber erwachfenden Koften die Beförderung des 
Pulver » Transports mittelft Etappenmärfche oder mittelft der von dem Fracht 
Unternehmer zu befimmenden Länge der täglichen Märfche vorzuziehen fein wird. 
Muß dem Pulver-Zrandport außer den Begleitungsmannfchaften der Artillerie 
zur Sicherung befiiben noch ein Infanterie. Rommanbo beigepeben werben, fo findet 
bie vorſtehende Biſtimmung auf die Mannfchaften deffelben gleichfalls Anwendung. 

Begleitungsmannfchaften, welche von den Xruppen zum Empfange von 
Patronen. zum Scheibenfhießen und von Pulver zum Manöver fommanbirt wer 
ben, haben af biefe außergewöhnliche Zulage Feinen Anſptuch. 
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89, 

Weber die Fuhrleute noch die militairifche Begleitmannſchaft, wo ſich dieſelbe nach 
der Eintheilung des Transportführers auch befinden mag, dürfen während des Marfched 
Taback rauhın. Eben fo haben die ben Zransport vorangehenden oder nachfolgenden 
Unteroffiziere Jedem, der fi) dem Transporte nähert, dad Tabackrauchen zu umterfigen. 
Der Offizier ded Kommandos hat mit der größten Wachfamfeit und Strenge darauf zu 
halten, daß dem Verbote des Zabadraudens unbedingt nachgefommen werde. 

$. 10. 

In der Regel müffen die einzelnen Wagen in ber Marfch» Kolonne wenigftend 150 
Sthritt von einander entfernt bl.iben; beftcht der Transport aber aus einer beträchtlichen 
Anzahl Landwagen, die nur pptr. 12 Gentner geladen haben, fo iſt es zur befferen Ucher: 
ſicht des Transportes geflattet, Gruppen von 2 bis 3 Wagen zu bilden, in weldyen bie 
einzelnen Wagen nur 10 bis 15 Schritt Abſtand halten, die Gruppen jedoch wenigftens 
150 Schritt von einander entfernt bleiben. — Die Wagen müffen, befonderd bei hölzernen 
Adyfen, jeben Tag gefchmiert werben, und ift forgfältig darauf zu fehen, daß die Achſen 
auch gut im der Schmiere gehen. — Während des Marfches, befonderd aber bei jedem 
Halt, muß fleißig nachgefehen werben, ob die Ladung noch feſt liege oder gar Pulver 
ſtreut, im legteren Falle darf durchaus nicht weiter gefahren werden, che nicht das ver« 
fireute Pulver fortgefhafft und die Urfache bed Streuens befeitigt worden ift. 

Der den Wagen begleitende Mann bat auf alles dieſes befonderd zu achten und 
darf fich daher niemals von feinem Wagen entfernen; befonberd genau muß bdiefes "Nach: 
fehen vorher und nachher gefhehen, wenn ein fleiler Abhang gehemmt paffirt werden muß. 
Sind diefe Abhänge lang, dann fehließt ber Transport vor dem Hinabfahren auf, und bir 
Wagen pafjiren benfelben einzeln unter Öfterem Anhalten, wobei fie wenigftend 300 Schritt 
von einander entfernt bleiben müffen. Im fehr trodener Jahres zeit wird man wohl thun, 
wenn die Umſtände es erlauben, vor dad gehemmte Rab öfter Waſſer zu gießen und 
gleichzeitig damit den Hemmſchuh abzueühlen. 

Das Fahren muß nicht im Dunkeln, fondern nur bei Tage ftattfinden; müffen 
aber ausnahmsweiſe in dringenden Fällen Pulver: Erandporte im Spätherbft und 
Winter ausgeführt werden, wobei das Fahren im Dunfelu nicht immer zu vermeiden fein 
bürfte, fo iſt hierbei um fo größere Vorſicht anzuwenden. 

$. 11. 

Steigt während des Marfches ein Gewitter auf, fo muß ber Transport daſſelbe 
wo möglich in einer ganz freien Gegend abwarten und halten bleiben. Die Wagen 
müffen aber dabei in der vorgefchriebenen Entfernung von einender bleiben. Der Trand» 
port darf daher zu einer folhen Zeit unter Peinen Umtänden in einen Wald oder in 
einen bewohnten Ort einfahren, und muß überhaupt die Nähe ſolcher hervorragenden Ge 
genftände vermeiden, welche leicht vom Blitz getroffen werden kdanen. 

Befindet fi der Transport während des Zufammenziehens eined Gewitters bereits 
in einem Walde, fo mwirb ber Marſch fo lange ruhig fortgefeht, bis fih nah Maafgabe 
der Fortdauer des Gewitterd ein freier Platz zum Anhalten vorfindt, 
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$. 12. 

Jeder einem Pulver: Zrandport begegnende ober denſelben einholende Reiter ober 
Wagen muß auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem nächflen Pulverwagen in 
den Schritt fallen, und darin fo lange verbleiben, bis er ausweichend ben Pulverwagen 
paffirt hat, und wiederum 10 Schritte von demſelben entfernt ift, worauf er ben Zwi⸗ 
fhenraum bis zum nächſten Pulverwagen und zwar wieber bis auf eine Entfernung von 
10 Schritten im Trabe zurüdlegen fann. Nur dem Transportführer fteht die Befugniß 
zu, auch bei ben Pulverwagen in fchnellen Tempos zu reiten. 

$. 13. 

Leber Pulverwagen, mit Ausſchluß der zu den Batterieen und Kolonnen gehörigen 
Munitionswagen, muß, ſobald ihn ein Fuhrwerk bis auf 10 Schritt eingeholt hat, fo 
lange Halt machen, bis letzeres ihn paſſirt hat und mieber. 10 Schritt von ihm 
entfernt ift. 

Außerdem, daß die Fahrzeuge eined Pulver:Zransportd ſchon durch ihre äußere Ber 
zeichnung von Weiten fenntlich find ($. 6.), fol aud die den Pulver :&randport beglei⸗ 
tende Militair-Eskorte die Führer entgegenfommenber ober einholender Fahrzeuge, unter 
Bekanntmachung des Grunde, zum Ausweichen und langfamen Vorbeifahren auffordern, 
und diejenigen, welche deffenungeachtet fchnell fahren möchten, daran möglichft verhindern. 
a Um diefe Aufforderung ſchon bei Zeiten bewirken zu können, gefchieht folche ſowohl 
von dem vor, als hinter bem Zransport befindlichen Poften, und wirb außerbem noch 
‚von dem bei den einzelnen Pulverwagen befindlichen Begleitungs - Mannfchaften wiederholt, 
fobald fi ein Fuhrwerk demfelben nähert. Befleht aber der Pulver: Erandport nur aus 
einem Wagen, wie bied z. B. bei dem Berfenden bed Pulverd zum Scheibenfchieken und 
zu den Manövern für bie Truppen, in der Negel ber Fall fein wird, fo kann der Poften 
rückwärts wegfallen, wo alödann die Aufforderungen zum Langfamfahren, dad Unterfagen 
des Tabadsrauchens und dergleichen durch den bei dem Magen felbft befindlihen Mann, 
jedoch ſchon in Zeiten erfolgen muß. 


* 


6. 14: 

Vorſtehende im $. 12. und 13. gegebenen Beſtimmungen finden in ihrer ganzen 
Ausdehnung mit der Maafgabe auch auf fämmtliche Poſt-Fuhrwerke Anwendung, daß die 
Pulverwagen einerfeitd und die Poſt-Fuhrwerke andererſeits fich gegenfeitig auf halbes 
Geleife ausweichen müſſen. In folhen Fällen aber, wo wegen ber befonderen Befchaffen- 
beit des Weges beim Ausbiegen der Pulverwagen, dad Umwerfen ber letzteren zu befürch— 
ten ift, follen zur Vermeidung von Gefahr für- beide Theile, die Poſt-Fuhrwerke ohne 
Ausnahme gehalten fein, den Pulverwagen ganz auszumeichen. 

$. 15. 

Konmt der Transport an Feflungen, Städte oder Dörfer, fo fhidt der Dffizier 
einen Unteroffizier in Zeiten voran, um an den Orten, wo eine Militair : Befagung vd 
dem Kommandanten oder fommandirenden Offizier, wo feine Militair:Befagung iſt, der 
erften. Ortöbehörbe bie Annäherung des Pulvertransportd zu melden. Diefe Militair: ober 
Civil⸗ — werden dann nach Maaßgabe der örtlichen Verhältniſſe durch Hülfe = 

iR Polizei 
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Polizei bie erforderlichen Anordnungen zur ficheren und ungehinderten Weiterbeförberung des 
Transports treffen laffen. 

Iſt es irgend möglih, fo muß ber Transport nicht durch, fondern um ben be 
wohnten Ort fahren. 

Die Beflimmung, ob dad eine ober das andere flattfinden kann, wirb fich zunächſt 
nach der mehreren oder minberen Gefahr richten, welcher die dem gewählten Wege zunichft 
liegenden Häufer ausgefegt find; ferner muß die Beichaffenheit ded Weges dabei in Be: 
tracht gezogen werben. Iſt ber Weg um den Ort löchrich, audgefahren, moraftig ober 
zu eng, und mithin ein Stedenbleiben, Ummerfen und Zerbredhen der Transportwagen 
zu befürchten, fo muß jedenfalls der Weg durch den Ort genommen werben, worüber ber 
Difizier, welcher den Zransport beauffichtigt, zu entfcheiden bat, und ſich deswegen bei 
Beiten eine genaue Kenntnig des Weges um den Ort verfchaffen muß. 

Die beim Durchfahren des Zransportd durch den Drt zu treffenden Anorbnungen 
und Vorſichtsmaaßregeln beflehen darin, daß bie Paffage in den Straßen, durch welche der 
Transport geht, ganz frei ift, daß fich auf derſelben Bein Feuer befinde, und in den 
Schmieden, welche an berfe.ben liegen, während des MWorbeifahrend nicht gearbeitet, daß 
Fuer gedämpft, und in den Badöfen, die etwa zu nahe an der Strafe liegen, das 
Feuer aufgemacht, überhaupt alle Vorficht angewendet werbe, daß ber Transport ohne 
Aufenthalt den Ort pafliren fann, und alle ibm Gefahr drohenden Umſtände ent: 
fernt werben. 

Bevor nicht biefe Anordnungen getroffen find, muß der Transport fo lange in 
einer Entfernung von wenigfiend 300 Schritt von ben erften Häufern halten bleiben, bis 
die Meldung, daß er ungehindert paffiren kann, ankommt, fo wie ein Kommanbitter 
beim Durchfahren felbft eine Strede dem Transport vorangehben muß, um von etwa 
dennoch aufftogenden Hinberniffen fogleih Anzeige zu machen. 

Sollten dergleichen aufftoßen, bie einen längeren Aufenthalt nothwendig machen, 
fo dürfen feine mit Pulver beladenen Wagen in dem Drte halten bleiben, was überhaupt 
nie geſchehen muß, fondern die etwa noch außerhalb deſſelben befindlichen Wagen bleiben 
halten und bie bereitd eingefahrenen fehren, wenn es möglich ift, wieder um, unb warten 
außerhalb. die Wegräumung bed Hinderniffes ab. 

$. 16. 

Nähert fih ber Transport einer Eifenbahnlinie, welche er überfchreiten muß, fo 
fhließt der Zransport 400 Schritt von dem Eifenbahnmwege entfernt auf und hält. 
Transportführer begiebt ſich inzwifchen, wenn in Folge der Benachrichtigung nad $. 3. 
fein Eifenbahnbeamter zur Stelle fein follte, zu dem nächſten Bahnmwärter, läßt fih von 
demfelben den gebrudten Fahrplan vorzeigen und beurtheilt nach biefem und ber fonftigen 
Auskunft, welche der Bahnmwärter giebt, ob der Transport fogleich die Bahn paffiren 
kann, ober ob bie Vorbeifahrt bed nächſten Zuges erft abzuwarten iſt; bad letztere muß 
umbebingt gefchehen, wenn ber erwartete Zug nicht wenigſtens noch J Stunde audbleibt. 
Iſt aber noch fo viel Zeit, fo feht fich der Transport aufgefchloffen in Marfh und 
nimmt die vorgefchriebene Diftance von 150 Schritt erft wieder 400 Schritt jenfeitö der 

Bahn. 
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Bahn. Hat dagegen der abgemwartete Dampfmagenzug bie Uebergangsfielle paffirt, fo 
darf ber Transport erft in Marſch wie vorhin gefegt werben, wenn ber Kührer ſich 
überzeugt hat, daß die etwa auf ben Weg gefallenen Kohlen ausgelöfcht und menge 
fegt find. 

; Befteht der Transport aus fo viel Wagen, daß fie felbft aufgefchloffen in Z Stunde 
nicht bis 400 Schritt jenfeits ber Bahn gelangen können, fo muß er, nad Termeffen 
des Führers, getheilt und bie Bahn mit fo viel Wagen ald möglich paffirt werden, 
der andere Theil folgt dann, wenn ber Dampfwagenzug vorüber ift. 

Sind Lokalhinderniſſe worhanden, bie den Marſch aufhalten, fo muß ber Führer, 
beurtheilen, ob er mehr ald 4 Stunde Zeit abzuwarten hat. 

Nähert fih der Transport einer Eifenbahn ‚auf mehr als 400 Schritt, ohne fie 
zu burchfchneiden, muß ihr aber in dieſer gefährlichen Nähe eine kurze Strede zur 
Seite bleiben, fo macht berfelbe 400 Schritt von ber Bahn entfernt Halt, und ber 
Transportführer begiebt fi zu dem nächſten Bahnwärter, um ſich wegen ber zu erwar: 
tenden Dampfmagenzüge zu erkundigen. Kann ber Transport bis zum Eintreffen bes 
nächſten Bahnzuged die gefährliche Strede paſſiren, fo ſetzt er ſich unverweilt im 
Mari; gegentheild wartet der Pulver⸗-Transport fo lange, bid ber nächſte Dampf: 
mwagenzug vorüber ift. 

Stößt dem Pulver»Zrandport beim Pafftren ber Eifenbahn ober in gefährlicher 
Nähe berfelben ein unerwartetes Hinderniß auf, 3. B. Brechen eines Wagentheild ıc., 
fo läßt der Kommanboführer den nächſten Bahnmwärter durd einen Unteroffizier benach⸗ 
richtigen, dem fih etwa nähernden Dampfmagenzuge fofort dad Haltfignal zu geben. 
Iſt das Hinderniß befeitigt, fo paffirt zunächſt ber Transport bie gefährdete Stelle, 
und dann erft wird dem Wärter angezeigt, daß bie Bahn wieber frei fei. 

Um dad Zufammintreffen mit Ertragügen zu vermeiden, muß der Transportführer 
am Tage zuvor die beiden, ben betreffenden Punkt einſchließenden Stationen, von fei- 
nem Eintreffen benachrichtigen. 

Befinden ſich in der zuläſſigen Nähe von 400 Schritt. da, wo ber Trandport bie 
Bahn durchſchneiden oder fie im gefährbeter Nähe begleiten muß, Coafsöfen, Bahnhof: 
gebäude ıc,, fo hat ber Zrandportführer. zu vermitteln, daß die Defen, fo lange ber 
Yulver» Transport ſich näher ald 400 Schritt von benfelben befindet, gefchloffen bleiben, 
und feine Coaf3 herausgenommen, bie bereits herausgenommenen aber vorher gelöfcht 
werden. Im Uebrigen finden bie Vorfhriften bes $. 15. für bad Durchfahren bewohn⸗ 
ter Derter bier Anwendung, und muß es ber Beurtbeilung des Transportführers über: 
laffen bleiben, in befonderen Fällen folhe Maafregeln zu ergreifen, durch welche bie 
Sicherheit des Transports erreicht wird. 

5. 17, 

Sind Brüden. zu paffiren, wegen beren Haltbarkeit man Beforgniffe bat, fo 
find dieſelben ſogleich auszubeſſern ober, wenn bie Gefahr nicht dringend ift, wenigſtens 
mit langem Mift, Stroh. ꝛc. zw belegen, damit die Erfchütterung beim Ueberfahren 
vermindert werde. 

3 $. 18, 
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Gelangt der Pulver» Transport an eine Fähre, fo muß ber vorausgehende Unter: 
offizier fogleih davon dem Fommanbdirten Offizier Anzeige machen, meldyer dann alle 
übrigen zum Transport gehörigen Fahrzeuge benachrichtigen läßt, damit jedes derfelben 
in der vorgefchriebenen Entfernung von bem vorfahrenden ſtill halte und nur immer 
dergeftalt vormärtd fahre, ald entweder ber vor bemfelben befindliche Wagen vorrüdt, 
oder ſchon die Fähre paffirt iſt. 

Im Allgemeinen ift dem Führer bed Frandportd zwar zu empfehlen, baß an bem 
Einfuhrplage der Fähre nur immer ein Pulverwagen halten und eben fo jebetmal nur 
ein folcher Wagen über dad Waſſer gefahren werben barf, daß ferner auf ber Fähre 
ſelbſt, fidh außer dem Pulverwagen und ben dazu gehörigen Mannfchaften, weder ein 
anderes Kabrzeug, noch andere Thiere ‚oder Menfchen befinden dürfen. Sind indeſſen 
die Umftände dringend, die Flüffe breit und bie Fähren groß, und kann es ohne augen⸗ 
ſcheinliche Gefahr geſchehen, ſo koͤnnen auch mehr als ein Pulverwagen mit einemmal, 
ſo wie auch andere Fahrzeuge, welche keine leicht Feuer fangenden Gegenſtãnde enthalten, 
zugleich mit dem Pulverwagen übergeſetzt werden. 


Beim Herabfahren von ſteilen Ufer-Abhängen muß bie größte Vorſicht obwalten 
und es müſſen alle beöfalld in $. 10. gegebenen Worfchriften pünftlich beobachtet wer: 
den. Iſt der Pulverwagen in ber Fähre angelangt, fo müffen fogleidh die Vorderpferde 
abgehängt, während bed Ueberfahrens am Zügel kurz feftgehalten und erfi beim Heraus: 
fahren aus berfelben wieder vorgelegt werben. 


$. 19, 


Kommt während bed Transport eine Reparatur an einem, mit leichter Möbe 
vom Wagen zu trennenden Theile vor, z. B. an einem Rabe, ber Deichfel ꝛc., io 
wirb biefer befchäbigte Theil mit Worficht abgenommen, zum Handwerker gebracht, dort 
audgebeffert und demnächſt wieder an dem Fahrzeuge angebracht. Iſt aber bie Repa: 
ratur von ber Art, daß ber Wagen zur Schmiede gebracht werden muß, fo muß das 
Qulver vorher abgeladen und außerhalb des Orts, wenn ed irgend angeht, in eine ab» 
gelegene Scheune, menn es aber am einer dergleichen oder an einem fonfligen abgele- 
genen ficheren Aufbemahrungdorte fehlt, auf freiem Felde unter ben in ben folgenden 
Paragraphen nod näher beftimmten allgemeinen Vorſichtsmaaßregeln in der Art nieder 
gelegt werben, daß die Kaften oder Tonnen auf Unterlagen von Holz und Stroh ger 
legt und mit Stroh und Deden gegen alled Verderben gefichert, zugebedt werben. 
Die Anweifung bed Aufbewahrungsorted ift von der Ortöbehörbe auf die Zeit, bid bie 
Reparatur vollendet ift und die Fortfegung bed Transports möglich wird, nachzuſuchen. 
Bei Verfendung von Pulver müffen aber von dem abfendenden Artillerie:Depot für der: 
gleichen Fälle ftet5 einige Deden mitgegeben, von ben zum Munitions Empfange kom 
mandirten Truppentheilen bergleihen aber mitgebracht werben. Dedgleichen ift es gut, 
aud) einige leere Pulvertonnen beim Tranbport zu haben, um bie etwa ſchadhaft wer: 
denden gleich durch brauchbare erfegen zu fünnen, 

6. 20, 
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4. 20. 

Es darf ſich kein Fuhrmann unterſtehen, vor einer Schmiede halten zu bleiben, um 
etwa ein Pferd beſchlagen oder einen Nagel anziehen zu laſſen. 

Iſt dergleichen nothwendig, fo muß der Wagen außerhalb des Ortes im gehöriger 
Entfernung halten bleiben, dad Pferd ausgeſpannt und zur Schmiede geführt werben. 

$. 21. 

Kein mit Pulver belabener Wagen darf auf dem Marfche vor eimer Schenke ober 
einem andern Haufe halten bleiben. Wird aber unterwegs zum Tränken ber Pferde, 
ober um ihnen Heu vorzulegen, wobei fie nicht audgefpannt werben, angehalten, fo 
muß dies immer im geböriger Entfernung von dem Haufe oder dem Orte und aud ber 
Wagen unter ſich gefchehen, dieſelben müſſen aber unter gehöriger Aufficht der. Kom: 
manbirten bleiben. 

Wird aber zum Mittagsfutter angehalten, und werben bie Pferde ausgefpannt, fo 
muß der Zrandport in einer Entfernung von 300 Schritt von dem Drte, abwärts 
von der Straße auffahren, und unter Aufficht einer Schildwache geftellt werben. 

$. 22, 

Kommt der Transport in das beftimmte Nacht» Quartier, fo wird der Militair» 
Kommandant oder bie betreffende Drtd Behörde durch den — Unteroffizier 
um fofortige Anmeifung bdedjenigen Plaged erſucht, wo bie Wagen für die Nacht auf: 
fahren koͤnnen. Geht dem Transport aber- ein Quartiermacher voraus, fo iſt dieſer 
verpflichtet, die deshalb nöthigen Anträge bei der betreffenden Behörde zu machen, und 
dem Offizier der Eskorte bei der Ankunft des Transports von dem Geſchehenen Anzeige 
zu machen. 

Der zur Aufſtellung der Pulverwagen beſtimmte Platz muß wenigſtens 500 Säritt 
von dem Drte entfernt und von ber Strafe abwärts gelegen fein, auch iſt er wo 
mögli auf derjenigen Seite ded Ortes zu wählen, wo hinaus ber Transport feine 
Reife fortfeht, fo daß derſelbe ſchon bei feiner. Ankunft den Ort paflirt hat. 

Des Nahtd muß er nah Maafgabe ber Zahl ber Wagen durch eine ober zwei 
Schitdwachen bewacht werben, weldye vorzüglich darauf zu ſehen haben, tag Niemand - 
fih den Fahrzeugen nähere, am menigften mit einer brennenben Pfeife oder Gigarre, 
Steht Garniſon im Orte, fo mäffen die Schildwachen von derfeiben genommen und ven 
dem den Transport führenden Offizier gebörig inftrwirt werben, außerdem geſchieht bie 
Bewachung von den Leuten: bed Begleitungs » Kommando's, 

Der Dffigier deſſelben bat fich auch die erforderliche Ueberzeugung zu verſcheffen, 
daß die Shidwoden ihre Pflicht erfüllen. 

4. 23. 

An dem Tage, wo ber Trankport an ſemem Beſtimmungsorte ankommt, muß ber 
Offizier fehr früb einen Unteroffizier ober Kommandiiten dahin verousfhiden, und dem 
Kommandanten bed Orts, fo wie der dad Pulver empfangenden Behörde, defien Ankunft 
melden laffen, bamit diefelben bie erforbirlichen Anflalten zu deſſen Ablabung und Empfang- 
nahme treffen Können, und berfelbe baher fogleich nady dem Abladungsplatz gebracht werben konn. 

3° Die 
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Die Ablabung muß, wenn es angeht, noch benfelben Tag gefchehen, weshalb, 
wenn «3 die Umftände erlauben, die Reife fo einzwrichten if, daß ber Tranbport am 
letzten Zage nur einen Pleinen Marfch zu machen bat und bei guter Zeit an dem Be- 
flimmungsdort ankommt. 

Iſt dies aber nicht ausführbar und muß der Transport noch eine Nacht aufgeladen 
‚bleiben, fo muß er doch fo viel ald möglich in die Nähe bes Abladungsplatzes gebracht 
werben, und find fobann bie im vorigen Paragraphen gegebenen Vorſchriften zu beobadhten. 

5. 24.* 

Beim Abladen ſind nicht nur allein die ſchon beim Aufladen erwähnten, ſondern 
überhaupt bie bei ben Pulver-Arbeiten gegebenen und allgemein bekannten Borfchriften 
zu beobachten. 

Außerdem müffen bie Tonnen, ebe fie ind Magazin fommen, von allem Stroh ꝛc. 
befreit, rein abgefegt und genau nadhgefehen werben, ob Bänder losgegangen oder ob 
fie anderweitig fchabhaft geworben find, welches fogleich berzuftellen, ober ba, wo. «8 
nötbig ift, dad Pulver auszufchütten if. 

Wenn das angelommene Pulver nicht zur weiteren Verſendung beſtimmt ift, fo 
muß ed beim nächſten PYulverfonnen umgefchüttet, die Säcke herausgenommen und biefe 
an einem luftigen Or aufgehangen werben, ehe man fie anderweitig verwahrt. . 


Wenn Pulver in Heinen Quantitäten, z. B. dad Pulver zum Scheibenfchießen und 
zu den Mandvern für bie Truppen verfendet wirb, fo müſſen bergleichen Transporte 
ebenfalls durch zuverläffige Kommandirte begleitet und mit Bezugnahme auf $. 3. und 
13, diefer Inftruftion auch die übrigen Vorfchriften analog befolgt werben. 

b) Im Kriege 
5. 26, 

Im Kriege kommt es fehr häufig vor, namentlich zur Einrichtung von Munitions: 
Depots im Rüden ber Armee, daß nicht nur fertige Munition, fonbern auch loſes 
Pulver zu Lande transportiert werben muß, wozu man, aus Mangel ber normalmäßig 
eingerichteten Munitionswagen, theild die Proviant:Fubrwefen-Kolonnen ober Frachtfuhr⸗ 
wer? benust, theild fi aber der vom Lande requirirten Bauerwagen bedienen und der 
Transport außerbem zumeilen bed Nachts — muß. 

$. 2 


Bei biefen Transporten ift ſtets bie — der zu dieſer Zeit befchenden 
Etappen-Kommandanten nachzuſuchen. Es müffen daher wenigſtens einen Tag ver dem 
AUbgange des Pulver-Trandportd die auf der Tour vorhandenen Etappen: Kommandanten 
dur ein als Laufzettel vorausjufendendes Duplifat ber Marfchroute von dem Durdh: 
gange des Pulver-Trandportd in Kenntniß gefest werben, bamit jeber berfelben in fei- 
nem Etappenbezirfe die vorgefchriedenen Sicherheitd- und Vorſichtsmaaßregeln in Aus: 
führung bringen laſſen Fann. 

Demnähft find diefe Etappen-Kommanbanten auch um bie Anweiſung eines ficheren 
Aufbewahrumgsortes, im Fall, daß das Pulver ober die Munition »auf dem Marfche, 

bei 
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bei einer nothiwendigen Reparatur bed Wagend, abgelaben werben muß, fo wie um bie 
Anweifung eined Plaged, wo in ben Nachtquartieren die Wagen für bie Nacht auffahren 


können, nachzufuchen. 
4. 28. 


Gefchieht der Transport durch Susan hin ee fo find die Kom⸗ 
manbeurd ober Führer berfelben für bie gute und brauchbare Befchaffenheit der Wagen 
verantwortlich und verpflichtet, die Tüchtigkeit berfelben, vor der Beladung, durch 

Schmiede und Wagner genau unterſuchen, und jebem Mangel ſogleich und vollftändig 
abhelfen zu laffen. Ueber dad vorfichend Borgefchriebene beim Aufs und Abladen bed 
Pulvers, fo wie während des Transports zu beobachtende Verfahren, find die Train⸗ 
“ Kompagnieen durch bie befondere Inftruftion vom 14ten Juni 1831 umterrichtet, 

4. 29. 

Müffen zu einem Pulver» ober Munitiond-Zrandport Bauerwagen genommen wer: 
den, fo muß bie Unterfuchung biefer Wagen, ſowohl in Betreff der Haltbarkeit, als 
‚der ficheren Fortfchaffung der Laſt um fo forgfältiger gefchehen; fie müſſen ferner nur 
mäßig belaben werben, theild wegen ber verfchiebenen, oft fchlechten Seitenwege, bie 
man öfterd fahren muß, theild aud um möthigenfalls die Laft von einem oder bem an« 
deren auf die übrigen vertheilen zu können, nächſtdem darf befonberd bei ihnen ein 
verhältnißmäßiger Borrath von leeren Wagen nicht fehlen, um durch fie eine augenblid« 
liche Aushülfe auf dem Marfche zu haben, weil im Kriege eine Verzögerung ber Ans 
funft des Pulvers oft fehr machtheilige Folgen haben kann. 

. $. 30. 

Im Allgemeinen find auch bei Pulveriendungen auf Landwagen bie im Borigen 
vorgefchriebenen Maafregeln zu befolgen. Es gelten daher auch für das Bilben von 
Wagengruppen bie im $. 10. enthaltenen Borfchriften und können bei unzureichenden 
Begleitungsmannfchaften felbft vier Wagen unter Aufficht eined Kommanbdirten zu einer 
Gruppe vereinigt werben. 

Hat man keine Leinwandpläne zum Bebeden ber Laft, welches bei dieſen Trans— 
porten in ber Regel: der Fall fein wird, fo bezeichnet man, um anzubeuten, baf es ein 
Pulver⸗Transport ift, mit der im Worigen angegebenen ſchwarzen Flagge wenigfiend ben 
erften und letzten Wagen, im Fall für jeben einzelnen bie hinreichende Zahl Flaggen 
nicht vorhanden oder nicht gleich zu befchaffen wäre. 

Da dieſe Transporte, wie erwähnt, auch wohl des Nachts geſchehen, ſo muß da⸗ 
bei die Aufmerkſamkeit um ſo größer ſein, und beſonders darauf geſehen werden, daß 
nichts verloren geht, oder gar die Fuhrleute etwas vom Wagen herunterſchaffen, um 
ſich die Laſt zu erleichtern. Eine gute Verpackung der Gegenſtände auf den Wa— 
gen, das Schließen des vordern und hintern Theils deſſelben, und Befeſtigung der 
oberen Decke (Strohlage), ſo wie ein dem Fuhrmann übergebenes genaues Verzeichniß 
der auf dem Wagen geladenen Sachen, wovon ſich derſelbe ſelbſt überzeugen muß und 
. möglichft genaue Aufſicht find die dagegen zu treffenden Maaßregeln. 

. 5. 31. 
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6. 31. 

Munitiond + und Pulver» Zrantporte, weiche aus normalntäßigen Munitionswagen 
beftehen, können bei gehöriger Worficht auch vermittelft eined Dampfzuges auf der Eiſen⸗ 
bahn fortgefchafft werden. Die abjendende Behörde hat ſich hierzu mit ber betreffenden 
Gifenbahn : Direktion in Verbindung zu ſetzen und mit Hülfe der Bahnbeamten für die 
geficherte Verladung bed Transports zu ſorgen. 

Beim Auf und Abladen ift nach der Erfahrung die militairifche Hülfe von verhält: 
nigmäßig geringem Nuten, weihalb es auch nicht gerathen ift, die Hülfe der bamit ver- 
trauten. Beamten und Leute ber Eifenbahnen von ber Hand zu weifen. 

Die Erfahrung bat gelehrt, daß auf einem offenen Eifenbahn»Zransportwagen 2 
Progen oder Munitionswagen, ohne daß bie Deichfen herausgenommen werden, Plaß 
finden, und daß 2 Progen oder 1 Munitionswagen der Konfiruftion von 1842 au in 
einem bedeckten Güterwagen geficherter ald auf erfterem untergebracht werden können. 

Die Räder der aufgeladenen Fahrzeuge find unter Beihülfe der Eifenbahnbeamten 
durch vorgelegte Kreuzholz zu hemmen; bie Deichfeln dürfen jedoch mur, wenn es durch⸗ 
aus nothwendig iſt, herausgenommen werben, weil bad Wiedereinſetzen derfelben beim 
Verlaſſen der Eifenbahn zeitraubend ift und WBerlegenheiten herbeiführen Tann. Auf den 
unbebedten Eifenbahnwagen find von den Fahrzeugen bad Futter, Etrohunterlagen, kurz 
alle leicht Feuer fangenden Gegenflände zu entfernen und in einem bebedten Güterwagen 
unterzubringen, wenn zur Bedeckung derfelben nicht branbjichere Deden vorhanden fein follten. 

Jedem mit Munition beladenen Eifenbahnmwagen wird 1 Mann des Begleitungs- 
Kommandos zur Beauffihtigung zugetbeilt und bemfelben auf offenem Wagen ein Eimer 
mit Waffer beigegeben, um etwa auf ben Wagen fallende Funken ſofort löſchen zu fönnen, 

Zur Verminderung der Gefahr müſſen die mit Munitionswagen beladenen Eifenbaßn- 
wagen bie binterften Stellen im Zuge erhalten. 

II. Qulververfendungen zu Waffer. 
a) Auf Kähnen oder Klußfchiffen. 
$. 32. 

Die gute Befchaffenheit ber Kähne und Schiffe, fo mie die Belaftung derſelben 
fann zwar nah $. 2. zuverläffigen Unternehmern, wenn dieſe Kaution geſtellt haben, 
noch Ermeffen der abſendenden Behörde überlaffen werden, dieſe bat fich aber, mern ber 
Schiffer nicht ald zuverläffig befannt ift und feine Kaution Teiiten kann, unter alleiniger 
Berantwortlichfeit, von der Güte der Fahrzeuge und deren Ladungsfähigkeit mit Rückſicht 
auf den zur Zeit flattfindenden Wafferftand zu überzeugen. 

Den Einladeplag. fann der Schiffer wählen, derfelbe muß jedoch fo befchaffen fein, 
daß die Waſſertiefe geftattet, die Kähne möglichft nahe an das Ufer zur fiellen, das Ein- 
laden bequem und nahe am Ufer hinreichender Raum zum Xufftellen des nach $. 4. in 
Zonnen verpadten Pulverd vorhanden ift. 

8. 33. 

Beim Verladen der Kähne und Schiffe ift den Pulvertonnen durch Unterlagen und 

Biderlogen eine fefte und gegen. Näffe geficherte Lage zu geben. Mehr als 5 Lagen 
Pulver: 
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Yulvertonnen, oder 3 Lagen Patronenfäffer "dürfen ohne Zwiſchenverdeck nicht über ein 
ander gelagert werden, 

Sind andere Güter mit zu verladen, bie jedoch night aud leicht Feuer. — 
Gegenſtänden beſtehen dürfen, ſo muß für das Pulver ein beſonderer Raum abgeſchlagen 
oder daſſelbe auf die Mitfracht obenauf geladen werden. 

Ob an demſelben Einladungsplatze 1 oder mehrere Schiffe gleichzeitig zu beladen 
ſind, hat die abſendende Behörde nach der Menge des zu verladenden Pulvers und den 
ſonſt ſtattſindenden Verhältniſſen zu beſtimmen. 

Jedem mit Pulver‘ beladenen Fahrzeuge find: 1 bis 2 Pulvertragen, 1 bis 3 
leere Yulvertonnen, einige Xonnenreifen, 1 Schlägel und Antreiber, Filzſchuhe und 
Haardecken beizugeben, und muß bafjeibe zum Schug gegen Regen mit einem guten 
Bretterdach verfehen ; werben. 

Endlich ift jedes der belabenen Fahrzeuge mit einer ſchwarzen Flagge, auf welcher 
fi ein weißes P von 14 Fuß Höhe befindet, von folder Größe und im foldher Höhe 
angebracht zu verfehen, daß die Ladung mit Pulver fchon in ber Ferne erfannt werben 
fann. Damit diefe Flagge aber auch bei windflillem Wetter die volle Fläche zeigt, iſt 
ed nothwendig, diefelbe Durch angemeffene Mittel ſtets audgefpannt zu erhalten. 

$. 34. 

Bei ber Uebernahme der beladenen Schiffe gilt baffelbe, was bei Werfendungen 
zu ande $. 7. vorgefchrieben worden. Dad Begleit Kommando, von folder Stärke, 
daß jebed Fahrzeug 2 Mann erhalten fann. wird gleichmäßig vertheilt, ber Komman- 
doführer, behält einen Unteroffizier bei fih und poftirt einen zweiten auf das letzte 
Fahr, eng. 

5. 35. 

Die Begleitungs - Mannfchaften haben mit ber größten Aufmerkſamkeit und Strenge 
zu wachen, daß auf den mit Pulver belabenen Fahrzeugen weber Feuer noch Licht ans 
gemacht, noch Tabak geraucht wird. Da in diefer Beziehung große Vorſicht nöthig 
ift, fo werden fowohl dem Schiffävolfe ald der militairischen Begleitung die Tabads: 
pfeifen, Cigarren und Feuerzeuge abgenommen. Der Dffizier nimmt diefe Gegenftände 
in feine Kajüte in fihern Verwahrfam, in einem irdenen Zopfe ic., und überzeugt ſich 
forgfältig, daß Nichts zurüdbehalten wird. 

Wenn die treideinden Mannichaften, wie oft gefchieht, im bie mit Pulver belabes 
nen Kähne aufgenommen werben müffen, fo ift ganz beſonders darauf zu fehen, daß 
diefe Leute nicht etwa die brennenden Pfeifen in bie Taſche fteden und bamit bie 
QDulverfchiffe betreten. 

Wenn die Schiffe des Abends anlegen, fünnen bie Pfeifen ıc. an dem jum Kochen 
eingerichteten. Plate an die Leute wieder vertheilt werden, fie find ihnen jedoch beim 
Zurückkehren abermals abzunehmen und zu verwahren. 

5. 36. 

Auf der Fahrt müſſen die Kähne wenigſtens 500 Schritt von einander entfernt 

bleiben, entficht daher hei einem oder dem anderen Kahne entf 2’ 


bie folgenden davon ſogleich benachrichtigt werden, und bürfen ſich nur bis auf bie an- 
gezeigte Entfernung jenem nähern. 
6. 37. 

Begegnen dem Trandporte andere Schiffe ober Holjflöße, ober muß berfelbe bei 
dergleichen am Ufer angelegten vorbei, fo find beren Führer geſetzlich zwar ſchon ver- 
pflichtet, beim Anblid der ſchwarzen Flagge, alle Feuer, was ſich auf benfelben oder 
in ihrer Nähe am Ufer befindet, ſogleich auszulöfhen, zur ſichern Ueberzeugung aber, 
baf dies auch gefdhieht, muß ſogleich ein Unteroffizier vorausfahren,; bad Annähern ber 
Yulverfchiffe anzeigen und bie fremden Schifföleute zur augenblicklichen Befolgung bes 
Geſetzes auffordern. 

Niähert fi dem Transporte ein Dampffchiff ſo it nachzuſehen, ob die nach 
$. 33. angebrachte ſchwarze Flagge ſich auch noch in ſolcher Lage befindet, daß fie von 
dem Dampfſchiffe wahrgenommen werden kann, damit dieſes möglichſt auszuweichen im 
Stande iſt; auch iſt dahin zu trachten, das Dampfſchiff nicht unter dem Winde, 
ſondern über demſelben, d. h. an der Seite zu paſſiren, woher der Wind kommt, 
damit ber aus ber Röhre des Dampfſchiffs kommende Rauch mit’ den möglicherweiſe 
darin befindlichen Funken nicht auf das Pulverſchiff ——— 

5. 38. 

Bei Annäherung eines Gewitters müſſen bie Kähne ſogleich in der Entfernung, 
in welcher fie fih auf der Fahrt gehalten haben, anlegen und, wenn es leicht und 
ohne Gefahr ausführbar ift, die Maften niederlaffen. Das Anlegen muß aber weder in 
der Nähe von bewohnten Orten, noch von hohen Bäumen, fonbern wo möglid in einer 
freien, offenen Gegend geſchehen. Nur erfi, wenn das Gewitter und bie zu beforgende 
Gefahr vorüber ift, wird die Fahrt in ber vorigen Art fortgefcht. 

$. 39. 

Menn ein Kahn ded niedrigen Wafferftanded wegen gelichtet — muß, ſo iſt 
beim Aus⸗ und Einladen des Pulvers außer ber Vorſicht zur Verhütung ber Zündung 
auch darauf zu achten, daß das Pulver nicht naß werde. 

Erhält der Kahn einen Led, fo muß er, unter Beobachtung ber erforderlichen 
Vorſichtsmaaßregeln, fogleich audgelaben, bad Pulver auf einen trodenen Fleck am Ufer 
gebracht und, wenn fonft Feine anderen Hülfsmittel vorhanden find, es troden und 
ficher unterzubringen, auf ausgebreitete Segeltücher gelegt, fo lange bie Audbefferung 
bed Kahns währt, mit bdergleihen Tüchern bedeckt und ein Kommanbirter dabei zur 
Wache geftellt ‘werben. 

Iſt die Befhädigung von der Art, daß zu ihrer Audbefjerung mehrere Tage ers 
forberlich find, fo muß entweder ein anderer befjerer Kahn zur Aufnahme des Pulvers 
angefchafft ober aber die nächfte Ortöbehörbe erfucht werden, ein abgelegenes unbewohnte 
Gebäude, z. B. eine Scheune, zur einftmeiligen Unterbringung des Pulvers zu über 
laffen, Die Inftandfegung des Kahnd darf, wegen bed gewöhnlich dazu möthigen 
Feuers, nicht in der Nähe bed Pulverd vorgenommen werben, 

$. 40, 
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6. 40. 

Muß ber Transport dur eine Feſtung oder offene Stadt, fo ift im Betreff der 
Anmeldung deffelben, wie bei ben Sandtrandporten, $. 15. zu beobachten. 

Die von ber Ortsbehörde zu treffenden Anordnungen beftehen unter anderen barin, 
daß die Paffage auf dem Fluß ganz frei gemacht und auf den am Ufer liegenden Schif— 
fen oder am Ufer feibft fein Feuer fein darf. Die Brüden, durch welche die Pulver: 
fähne fahren, müffen gefperrt werben, bamit nichts über biefelben paflire ober fich Darauf 
befinde, während die Kähne durchfahren und dergleichen mehr. . 

Auch bier muß der Transport To lange in einer Entfernung von wenigftend 500 
Schritten vom Orte anhalten, bis die Meldung zurüdgefommen, daß alle erforderlichen 
Anordnungen getroffen find, und ber Transport ohne Aufenthalt turchgehen faun. 
Defienungeadhtet muß, wo «5 zuläffig ift, auf jedem Ufer ein Unteroffizier oder Kom⸗ 
mandirter dem Transport eine Strede — um ſich zu überzeugen, daß dieſe 
Maaßregeln getroffen find. 

&. a. 

Sind Schleuſen oder Schiffbrüden zu paffiren, fo muß ein Unteroffizier erüß- 
zeitig genug voraudgefhidt werben, um den Edlenſen. ober Stremmeifter mit Angabe 
der Zahl der Kähne und ihrer ungefähren Größe, von der Ankunft des Pulver » Trans: 
portd zu benachrichtigen. Diefer muß dann ſogleich Anſtalt treffen, daß die Pulver: 
fähne unaufgehalten und vorzugsweife durchgeſchleuſt und gefchifft werben. 

Um den gefährlihen Transport in kürzeſter Zeit durch die Schleufe zu bringen, 
müſſen gleichzeitig fo viel Pulverfiffe, als die Schleuſe aufnehmen fann, durchgeſchleuſt 
werben; es ift aber micht zu geftatten, andere, mit Privatgütern beiabene Schiffe mit 
Pulverſchiffen zugleich durchgeſchleuſen. 

Beſteht der Pulver-Transport aus fo vielen Schiffen, daß derſelbe nicht auf ein- 
mal durdhgefchifft werden kann, fo müffen bie zurüdbleibenden, bis bie Reihe an fie fommt, 
in einer Entfernung von wenigftens 500 Schritt von der Schleufe oder Schiffbrüde und 
die einzelnen Pulverfchiffe eben fo weit von einander entfernt anhalten. 

Liegen vor ber Schleufe oder Edhiffbrüde andere Schiffe, fo müſſen die Pulver: 
fchiffe von jenen, bis ihr. Durchſchiffen beginnt, in bderfelben Entfernung und Orbnung, 
wie vorhin in Bezug auf die Schleufe ıc. angegeben worden ift, anhalten, unb darf ber 
Yulver-Xrandport erft dann zum Durchfchleufen in Bewegung geſetzt werben, wenn von 
dem vorausgefhidten Unteroffizier die Meldung eingeht, daß ber Weg, bezüglich des 
Austöfchend des Feuers in den anliegenden Schiffen und Wohnungen, des Tabackrauchens 
ic. gefihert und von der Ortöpolizei bewacht ift. 

6. 42. 
Gelangt der Transport an eine Gifenbahnlinie, um biefe zu durchſchneiden, jo hält 
berfelbe in der Entfernung von 400 Echritt vom Durchfchnittspunfte an und bie Pulver 
fchiffe ſchließen auf. Der Kommandoführer verhält fi num nach Vorſchrift des $. 16. 


und fegt den Tranbport aufgefchloffen, = Manfgabe der Anzahl Schiffe ganz oder ge 
theilt, 
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theilt, in Bewegung, wenn bis zur Ankunft des nächſten Dampfwagenzuges wenigftens 
noch eine halbe (4) Stunde Zeit bleibt. 

Mähert fi) der Transport ber Eifenbahn auf 400 Schritt und darunter, ohne fie 
zu durchſchneiden, fo findet weber ein Halten noch Auffchließen flatt, ſondern berfelbe 
* feinen Weg, ohne Rückſicht auf die Länge ber Annäherungsſtrecke, unverweilt fort. 

Sind Koaksöfen in größerer Nähe ald 400 Schritt zu paffiren, fo wirb, wie 
$. 16. vorgefchrieben, verfahren. 

$. 43. 

Wenn die Kähne Abends and Ufer legen, um zu — fo müſſen fie ſtets 
150 bis 200 Schritt unter ſich und nicht unter 1000 Schritt von bewohnten Orten 
entfernt bleiben. Die Schiffsmannfhaft fann fih dann ans Land begeben, um fich 
Speife zu bereiten. 

Der dazu zu mählende Plab muß aber winbabwärts von dem Kahne, und we- 
nigftend 200 Schritt davon entfernt fein. Auf jedem Fahrzeug bleibt ein Kommanbirter 
zur Wache und giebt Acht, daß fi) Niemand bemfelben nähere, 

&. 44. 
Auf Damſſchiffen darf kein Pulver verladen und tranportirt werden. 
4. 45. 

Bei Ankunft des Transports an ſeinen Beſtimmungsort iſt ganz daſſelbe zu beob⸗ 

achten, was $. 23. und $. 24. bei Landtransporten vorgeſchrieben iſt. 
$. 46. 
b) Zur Ger 

Bei Pulververfendungen zur Ste, wo der Schiffd-Capitain verpflichtet ift, für bie 
gute Erhaltung und ben fichern Transport der auf feinem Schiffe zu verladenden Gegen⸗ 
fände Sorge zu tragen, ift bemfelben auch bie Vertheilung der Laft im Schiffsraum, 
die Verpadung und überhaupt die ganze Anordnung zur Sicherheit des Pulverd zu über: 
laffen; er wird hierbei durch ben dem Transport mitgegebenen Offizier, -in Beziehung 
auf Vermeidung der Gefahr, beim Aus: und Einladen fomohl, ald während bed Trand:. 
portö, fo wie auch in Beziehung der Sicherung des Pulverd gegen Feuer und Näffe unterſtützt 

6. 47. 
Beim Beladen ber Schiffe ift dafjelbe wie bei ben zum Zransport auf Flüffen be 
flimmten Kähnen zu beobachten; da indeffen die Seefchiffe mehr den Schwanfungen aus: 
gefegt find, fo muß befonderd auf eine fehr fefte Lage der Tonnen gefehen werden, welche 
durch zweckmäßig angebrachte Feilförmige Holzwiberlagen zu bewirken ift. 

Solte die Höhe des Schiffsraums oder bie Menge bed unterzubringenden Pulver 
Die Lagerung von mehr ald 5 — 6 Zonnen übereinander nothwendig machen, fo wirb 
ein, einige Bol über der Sten Tonnenreihe und auf Säulen, bie gehörig auf dem Schiffs: 
boden befeftigt find, ruhendes feftes Balfenlager angebracht, auf welches bie Übrigen Ton 
nen noch gelagert werben: 

Jedem beladenen Seefchiffe find 2 Pulvertragen, einige leere Pulvertonnen, Tonnen⸗ 


BORN: Heine meffingene Nägel, Faßbinderzeug, Filzfchube und Haardeden mitzugeben. 
$. 48. 
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$. 48, 

Sollten noch mehrere Güter außer dem Schießpulver in dem Sohiffsraum verladen 
werden, ſo muß letzteres, wenn es irgend möglich iſt, in einem durch eine Bretterwand 
abgeſonderten Raume gegen‘ jede äußere Gefahr geſichert und zweckmäßig verpackt unterge⸗ 
bracht werben. Erlauben aber bie: Bauart des Schiffes oder die anderweitig gu verladen⸗ 
den Gegenſtände diefe Abfonterung nicht, jo müffen die leßteren zuerft fo eingelaben mer: 
der, daß fie unten liegend eim feſtes Lager bilben, welches erforberlichenfalld durch Ans 
bingung einer Balkenlage, Bretter ıc. noch mehr zur feften Lagerung der unterften Xon: 
mnreihe zubereitet wirb. 

Die mit dem Schiegpuber in «einem und demſelben Schiffsraum zu verladenben 
Gegenftände dürfen jedoch unter feinen Umftänden Feuer erzeugende fein, ald z. B. Eifen, 
ingelöfchter Kalt, Del, Hanf u. dgl. 

$. 49. 

Ueber dem Steuerruder oder an einem ber Maften wirb an einer in horizontaler 
Richtung befeftigten Stange eine fchwarze Flagge angebracht, auf weldyer ſich ein. weißes 
großes: P befindet. 

$. 50. 

Da die Schiffdmannfchaft während der Dauer der Geereife dad Schiff nicht ver: 
laffen fann, um fi) warme Speifen zu bereiten, fd muß es berfelben geftattet werben, 
auf dem Schiff bad zum Kochen nöthige Feuer zu unterhalten. Zur Vermeidung von 
Gefahr ift auf die gute Befchaffenheit des Feuerheerdes (Dfens) fo wie auf das Feuer 
feibft eine befondere Aufmerffamfeit zu verwenden. Pebtered darf nur mäßig durch eine 
Holzart unterhalten werben, melde beim Brennen nicht Funken fprüht, ber Schiffskoch 
und ein wachthabender Kommanbirter, müffen, während bad Feuer brennt, beftändig bei 
dem Feuerheerbe bleiben, worauf ber Offizier ober ein Unteroffizier ein wachſames Auge 
baben müffen. 

Dad Pulver muß von dem Weuerbeerbe fo weit ald möglich entfernt unterge- 
bracht fein. 

Während bes Ein: und Ausladens des Pulvers barf fich dagegen fein Feuer auf 
dem Schiffe befinden, eben fo werig darf während bed Transports, außerhalb der Kajüte 
Tabak geraucht werden, weshalb jeder mit einer Zabadöpfeife verfehene Kommanbdirte, 
Matrofe ıc. auf bad Strengfte zu verpflichten ift, die Tabackspfeife niemals, aus ber Ka: 
jüte berauszunehmen. Das Rauchen von Cigarren ift gänzlich zu unterfagen, und bat 
in diefer Beziehung der fommındirende Offizier in Gemeinfhaft mit dem Schiffs-Capi⸗— 
tain dafür zu forgen, baß bie Begleitungsmannfchaft und die Matrofen, fowohl bei ber 
Abfahrt ald beim Wieberbetreen des Schiffes nad) etwaigem Landen, forgfältig überwacht 
und revibirt werben. Werber bierbei Gigarren vorgefunden, fo find biefe den Leuten ab» 
zunehmen und unter ficherem Werfchluß während ber Fahrt zu verwahren. 

Anmerfung. Bei allen Bulvertransporten zur See ift der Unternehmer Eontraft: 
lich zu verpflihen, für die Beföftigung ber Begleitungsmannfchaft Sorge 
zu tragen. ee 

$. 51. 
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E i 4. 51. 
Wenn der Pulvertrandport fremde Etaaten berührt, fo wid bad Kommando fich 
an ber Grenze fo genau ald möglich mit ben bafelbft für Pulvertrandporte gegebenen 
Beltimmungen befannt maden und nad) benfelben verfahren, wobei jeboch bie dieſſtitigen 
gegebenen Vorfchriften, infofern ſolche bie Vorſichtsmaaßregein noch mehr ausdehnen und 
fchärfer fielen, nicht als aufgehoben betrachtet, ſondern ebenfalls beobachtet werben müßen. 

$. 52. 

Bei Landungen, beim Pafjiren der Kanäle, beim Ausbeffern des Schiffs, bei ler 
Ankunft und beim Ausladen find übrigens biefelben Vorſichtsmaaßregeln zu beobadhten, 
wie folhe im Vorigen beim Transport auf Flüffen angegeben find, 

Berlin, den 12ten April 1852. 
Der Minifter für Handel, Der Minifter des — Der Kriegs-Miniſter. 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von Weſtphalen von Bonin. 
von der Heydt. 

Vorſtehende Vorſchrift über dad bei Verſendung von Schicßpulver zu beobachtende 

Verfahren vom 12ten April c. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königöberg, den 1ſten November 1852. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern, 


— — —ñ — —ñ —— — ————— — 
Nedigiet im Bureau der Konigl. Regierung. Köntgederg ; adrudt bei @: D. Wöpmer, 


EEE inne, 


— 


Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 
N 47. Königsberg, Mittwoch den 24 fien November 1852. 









Oefegfammiung für die Konigl. preuß. Staaten, 


Die am 10ten November 1852 zu Berlin ausgegebene AZ 43. der Gefeßfammlung enthält: 
NE 3657. Privilegium wegen Ausftellung auf den Inhaber lautender Obligationen 
ber Provinz Pofen zum Betrage von 500,000 Rthlr. Vom 27 ſten 
September 1852. 
©: 3658. Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen 
des Werbanded zur Regulirung der: fhwarıen Eifter. Vom I1ten 
„en Dftober 1852, 
s 3659. Allerhöchſter Erlaß vom: I1ten Dftober 1852, betreffend bie Be 
2 willigung ber, fiöfalifchen Worrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer. Chaufee ‚zwifchen Plefchen und Oſtrowo. 

: 3660. Bekanntmachung über: die unterm Ilten Yuguft 1852 erfolgte Be: 
fätigung des, Statuts ber Berlin» Prögeler Chaufeebau: Atien: Geſell⸗ 

ſchaft. Vom 28ſten Oktober 1852. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Miniſteriums. 


Mit Bezug auf. die Bekanntmachung vom 26 ſten Auguſt d: Fi, die Verwendung AM 265. 


von Poſtfreimarken und geſtempelter Brief⸗Couverts zum Frankiren der nach dem Aus⸗ 


lande gehenden Briefpoſtfendungen betreffend, wird das Publikum davon in Kenntniß ge, er 


auch 
anſtalten käuflich zu erhälten fein werben. 

Der Stempelabdrud auf den letteren Gouverts hat eine achtedige Form und findet 
fi in bdemfelben der Werth: Betrag des Stempeld in Zahlen und Worten angegeben. 
Der Stempel auf den Gouvertd zu 4 Sgr. ift von brauner, auf. den Couverts zu 
5 Sgr. von violetter, auf dem Couberts zu 6 Ger. von grüner und auf den Couverts 
zu 7 Sgr. von zinmoberrother Farbe, 

Im Uebrigen find dieſe Couverts ihrer Form und Beſchaffenheit nach den bisher 
ausgegebenen zu 1, 2 und 3 Sgr. gleich, auch find diefelben ebenfalld ſowohl in Eleinerem 
ald größerem Formate vorhanden. 

Die neuen Couvert® zu den böhern Werthebeträgen können fowohl für bie Gor- 
refponbenz nach dem Auslande ald nach dem Inlande, namentlich auch für recommanbirte 

fff Briefe, 


gefest, daß vom 20ften d. M, ab, außer ben Franko⸗ Couverts zu 1, 2 und 3 Ggr., geſtempeiter 
fothe mit den Berthöffempein ‘von 4, 5, 8 und 7 Sgr. bei ſämmtlichen Poft- } Brief » —— 
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Briefe, benubst werben. Für einen 15 Loth ſchweren Brief nach einem Orte, wohin 
der einfache Briefportofah 2 Sgr. beträgt, kann z. B. ein Eouvert zu 4 Sgr. und für 
einen recommanbirten Brief, für welchen 3 Sgr. Porto und 2 Sgr. Recommandations- 
Gebühr zu zahlen find, ein Couvert zu 5 gr. verwendet werden. 
Berlin, ben 4ten November 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. von der Heydt. 


Bersrdnungen und Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
M 266. Die Beftimmungen der Fifcherei : Orbnung für das frifche Haff vom ten Min 1845 
Das Bifgen I in (Gefekfammlung pro 1845 Seite 123. 124.) in ben $5. 14. und 15.: 
a daß innerhalb der im .$. 13. bezeichneten Grenzen im Haff und innerhalb einer 
dungen betr, Meile in ber See in jeder Richtung dor dem Eingange bed Haffes ſo wie im 
848/11. Haff innerhalb einer Achtel Meile von der Ausmündung der in bafielbe ſich er- 
L gießenden Flüffe oder Bäche Feine Art von Fifcherei ohne befonbers erworbene 
Berehtigung, betrieben werben barf, 
werben mit ber ausbrüdlichen Verordnung bierburh in Erinnerung gebracht: daß das 
Fiſchen innerhalb einer Achtel Meile aufwärts. der Ausmündung eined Flufied ober 
Baches durch Fifcherei: Berechtigte, in fofern fie eine ausdrückliche befondere Berechtigung 
hierzu nicht nachweiſen können, bei der im 5. 15. J. c. Angebroheten Strafe won Polizei: 
wegen verboten ift. Königöberg, den I1ten November 1852. 
MM 267, Dem auf ber Felbmark des im Landfreife Königsberg belegenen Guts Neuhaufen 
Rıu errichtetes neu errichteten Ctabliffement ift der Name „Berthbaswalbe” beigelegt wotden, ohne 
— daß in den biöherigen Commumal» polizeilichen nnd fonftigen Berhältniffen, hierdurch 
Salde“ betr. etwas geändert wird. 
L Königsberg, der 1Xten November 1332. 


Befanntmachungen anderer Behörden. | 
MM 268. Verhandelt Königsberg ben 18ten November 1852, im Geſchäfts-Lokal ver 
Die Berptihtung Königl. Direktion der Rentenbank für die Provinz Preußen. 
* In Gemaͤßheit der 65. 46. bis 48. des Rentenbank-Geſetzes vom 2 ten März 1850 
Renterdrite und bed 5. 42. der Geſchäfts-Anweiſung für bie Königl. Direktionen ber Rentenbanten 
Ktreffend. vom 12ten Juli 1850 follen heute bei Gelegenheit der dritten Ausloofung der Renten: 
briefe, bie feit dem 1ften Oktober 1851 awögelooften und bezabiten Rentenbriefe, nebſt 
den mit biefen zurüdgelieferten noch nicht fälligen Coupons vernichtet werben. 
Die zu vernidhtenden Papiere find in dem aufgeflellten vorſchriftsmäßig atteflisten 
Berzeichniffe nachgewieſen und gelangen nach demſelben zur Vernichtung: 


1. Litt. B. & 500 Rthlr. 3 Stück Rentenbriefe nebſt Goupend 
8 u Ü. 4 100 Athir. 12 ” 7 „ r 
3., D.a 25 Rthlr. 3 „ 7 ” “ 

4 


E. ä 10 Rthlr. 4 ” ” ” u” 


Vi — 
in Summa 22 Stück. u 
Diefe 


Diefe Rentenbriefe und Goupond murden in Gegenwart bed von der Provinzials 
Vertretung erwählten Deputirten, Herrn Landſchafts-Raths Sadfen » Er. Karfchau, 
fomwie bed zugezogenen Rechts-Anwalts und Notars Herrn von Hippel, burd Feuer 
vernichtet, was von den Unterzeichneten durch Vollziehung biefer ihmen vorgelefenen und 
von ihnen genehmigten Verhandlung atteftirt wirb. 

Der zweite von ber Provinzial: Vertretung zu biefem Gefchäfte erwählte Herr De: 
putirte war zwar eingelaben jeboch ausgeblieben. s 
95. Sadfen. v. Hippel. 
A u, S 
gez. Müllner. Hohenfelbt. Hermenau. 


In der mad den Beſtimmungen der $$. 39., 41. und 47, bed Geſetzes vom 
2ten März 1850 und umferer Befanntmahung vom 30 ſten v. M., heute ftattgefun: 
benen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen,, find folgende Apointd gezogen worben: 

Litt. A. zu 1000 Rthlr. N 3. 354. 376. 642. 909, 

„Bw 500 „ M 409. 

„ 6.» 100 „u... 319. 394. 821; 1318. 

BER 0 25 „ NE 188. 807: 829. 831. 

„E,„ 10 „ MM 362. 665. 983. 1023. 1063, 
die Inhaber werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung diefer Rentenbriefe 
nebft den dazu gehörigen Coupons Ner. I. ME 6. bis ind. 16, den, Nennwerth ber 
erfteren bei unferer Kaffe bierfelbit, vom Iften April £, 3. ab, in den Wochentagen 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Bon dem vorgedachten Tage ab; hört die WBerzinfung der ausgelooſten Renten: 
briefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wirb bei der Aus— 
zahlung vom Kapitale in Abzug gebracht. 

Wegen der Verjährung der ausgelooften Mentenbriefe verweifen wir auf die Be— 
ſtimmungen des 4. 44. |. c. 

Königöberg, den 18ten November 1852, 


Königl. Direktion der Rentenbant für die Provinz Preußen. 
Nachrichten. 


Patent » Erthbeilmng. 
(Ertralt aus dem Königl. Preuß, Staats-Angeiger NZ 265., de dato Berlin, den Ilten November 192.) 
Dem Bederfabrifanten George Dienfibah in Berlin ift unter dem 6ten No- 
vember 1852 ein Patent: 
auf ein Verfahren zum Gerben der Häute mit Lohe, in fo weit es als men 
und eigenthümlich anerfannt ift und ohne Jemand in der Anwendung ber iein- 
zelnen befannten Theile deffelben zu behindern, 
auf fünf Iahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bed Preußifchen 
Staat ertheilt worben. 
yer: 


A 269. 
Die Empfang» 
nahme ausge 
loofeter Renten», 
briefe betr. 


— 110 — " 
Yerfonal 6Chronik. 

In holge der Wahl des bisherigen Verweſers des Landrathsamts Fiſchhauſenſchen 
Kreiſes, Rittergutsbeſitzer und Kreis-Deputirten, Baron v. d. Golz-Kallen zum Ab⸗ 
geordneten für die zweite Kammer iſt die interimiſtiſche Verwaltung der gedachten Land⸗ 
rathsſtelle dem Rittergutsbeſitzer und Lieutenant a. D. von Montomt: Kirpehnen 
übertragen worden. 

Der Gericht» Affeffor Nitf chmann in Oſterode, iſt zum Kreisrichter beim Kreid- 
gerichte Neidenburg ernannt. 

Die Hörfterftele in Ludnojen in der Oberförfterei Neu: Sternberg, ift vom 1ften 
Dftober c. ab, dem Forftverforgungd: Berechtigten Garbejäger Friedrich Froſt auf 
Probe übertragen. 

Die Förfterfielle in Neu Gilge, Oberförfterei Nemonien, ift vom iften Oktober c. 
ab, dem Förſter Kielmann übertragen. 

Die Forſtaufſeherſtelle ju Luſtig im der Oberförfterei Sablowo, ift vom 1ften 
Dftober d. 3. ab, dem interimiftifchen Forſtaufſeher Lockwald übertragen. 

Die Forftauffeherftelle zu Lefchno in der Öberförfterei Sablomo ift vom I ſten 
Dftober c. ab, dem interimiftifhen Forflauffeher Diminsfi übertragen. 

Dem Barbier Carl Kerfand in Wehlau if bie GSonceffion zur Ausübung der 
Heinen Chirurgie ertheilt worden. 


Waſſerſtands⸗ Tabelle fuͤr den Monat Ottober 1852, 


oͤchſter Nied — 
ei. 


| Sup | 3001 ai I Zell 








| Gemwäffer. | Ort bed Pegel: 








1.41 Pregelis. sim mein + Königsberg 10 ı.-3 en 
2.1Dem . .» . . . fJEapiar. 5 6 3. 
3.[Deime . . : . . [2abiou . 5 | 7 
4. IPaflarge . . + }Braunsberg 3 
5. IAlleeee au re Uenburg 3 | — 21,8 
6.1Ale . . » . * ».]Scippenbeil . 1) e1—101 
7. l&ootfenbafen . . Pillau 8| 10 hr 
8.1Ddange . .» » . . JMemel . 4 — 2/1 
9. Beten ... Rd er 4 6 ET 
10: [Memonien ©. 1.7. elinmbersfänig 2.0.2 na ) 4 31.37 2 
11: [Nemoniem‘ - siru. Memonien — 3 Hi) 4 
12.1&umber . . » » . ]Piplin . 3 6 2.6.5 
13. |Süge . » 2 +... 0. JSilge 41 73317 
14, Szubel 

Sedenburger SanallMarienbrud . sr 212 
15. |Erifhing . » » +  FRobbelbube 74 ı |-10 


— — 
( Hiezu der Öffentliche Anzeiger NZ 47.) 





igtet im Bürcau der Königl. Regierung, Königsberg, gedrudt bei @, D, Böhmer, 


Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N 48. Königöberg, Mittwoch den 1ften Dezember 1852. 





— — — 


Geſetzſammlung fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten. 

Die am 1ð ten November 1852 zu Berlin ausgegebene AZ 44. ber Geſetzſammlung enthält: 
A 3661. Alerhöhfter Erlaß vom 27ften Dftober 1852, betreffend die Be— 

fähigung zu dem Amte eines Notard im Bezirke des Appellationdgerichtd- 

bofed zu Köln. 


= 3662. Werordnung wegen Einberufung ber Kammern. Vom 13ften No 
vember 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vom Ilten Auguft b. 3., wirb bier: N 271. 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Bürgerſchule zu Wehlau als je — 
zur Ertheilung annehmbarer Entiafjungs » Zeugniffe für die Kandidaten des Baufachs Gntiofungss 
befähigt anerkannt iſt. Ä N gl — 

Die ausgeſtellten Entlaſſungs⸗-Zeugniſſe dieſer Anſtalt werben demnach, wenn daten des Bat 
durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, baß ber Entlaffene die zweijährigen Gourfe ber ag ; * 
Prima und Sekunda vorfchriftömäßig vollendet und die Abgangs-Prüfung beſtanden bat, — in 
von ber Königt.. technifhen Bau: Deputation und dem Direktorium ber Königl. Bau: Wihtau betr. 
Akademie ebenfalld ald genügend angenommen werben. 1215/11. 

Berlin, ben 26 fien Oktober 1852, L 
Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichts: Der Minifter für Handel, Gewerbe 

und Mebizinal« Angelegenheiten. . amd öffentliche Arbeiten, 

(gez.) von Raumer. In Vertretung : (gez.) v. Pommer⸗Eſche. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Königdberg, den 16 ten November 1852. 

Die zur Wahrnehmung der ProvinzialVertretung in diefem Jahre berufen gewefene A 272. 
provinzialftändifche Werfammlung der Provinz Preußen bat zu Mitgliedern ber Bezirks⸗ — —— 
Kommiſſion für bie klaſſifizirte Einkommenſteuer im diesſeitigen Regierungs-Bezirk erwählt: —— für 

1. den Rittergutsbefiger und General» Bandfchaftsraty v. Kunheim⸗-Spanden; Me k.aiffiziete 

2. den Partikulier Ewers in Memel; —— 

3. den Rittergutsbeſiher und Major a. D. von Meske⸗Frödau; 


998 4. bu 


MM 213. 


— ER — 


4. den Bürgermeiſter Schmidt in Bartenſtein; 
5. ben Kaufmann Kucke in jan. in Braunsberg; 
6. ben Kommerzienrath Bittrich in Königsberg; 
7. den Rittergutöbefiger und Landſchafts-Direktor, Graf zu DopnaBefriähöfen; 
8. den Rittergutöbefiger und Landſchafts Rath Kunkel-Maraunenz 
9. den Bank-Direktor Mac⸗Lean in Königsberg; 
10. den Rittergutöbefiger von Kurewski-Molditten; 
11. den Rittergutöbefiger von Didenburg:Beidleiden; 
12. den Rittergutöbefiger, Grafen von Schtieben: Sanbitten; 
und zu Erfagmännern: 
1. den Rittergutöbefiger, Zuftig- Rath, Dr, von Batodi-Bledau; 
2. den Kaufmann 3. W. Friſch in Königsberg; 
3. ben Rittergutöbefiger Kodmad in Athof-Memel; 
4. ben Oberſt Danuhauer in Königsberg; 
5. den Rittergutöbefiger, Baron v. d. Goly-Kallen; 
6. ben Domherrn Möller in Frauenburg ; 
welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königöberg, den 25flen November 1852. 
Der Regierungb +» Vice» Präfident, 
als Vorfigender der Bezirfd: Kommiffion für bie Haffifizirte Einkommenſteuer 
In Bertretung: Krofſa. 


Durch die Eircular» Verfügung bed vormaligen Minifterii des Innern für Handel 


Berfogung der und Gewerbe vom 6 ten April 1823. ift beflimmt worben, daß gußeifernen Gewichten, 


Aichung in Bes 
treff von 


— 

—— die an 
mit 8 Bode 
—* Bu ver⸗ 


813, 
L 


die an ihrem Boben mit einem Loche zum Ajuftiren und Aichen verfeben find, die Aichung 
zu verfagen fei. Died Verbot ift fpäter durch die Eircular-Berfügung vom 4ten Januar 
1824 dahin beklariet worden, daß baffelbe nicht auf ſolche Gewichte Anwendung 
finde, durch deren Mitte ein fenkrechted pyramidales Loch gebe, weiche zum Einſetzen 
und Vergießen bed eifernen Griffed biene. 

Die Erfahrung bat indeß ergeben, daß Gewichte mit Löchern am Boden, mögen 
diefelben num mit Blei vergofien fein oder nicht, der Verfaͤlſchung ausgeſetzt find, in» 
dem zum Gebraude beim Verkaufe dad eingegoffene Blei auf eine im Verkehre nicht 
leicht bemerkbare Weife heraudgefchält und bei Gewichten ohne Bleieinguß für bie Bes 
nusung beim Einkauf, das Loch mit andern Subſtanzen gefüllt und demnächſt mit, einem 
Dfropfen verfiopft werben Fann. Da bie Beibehaltung ber in dem Erlaffe von 4Aten 
Januar 1824 befdhriebenen Art von Gewichten weder durch Gründe der Zwecdmäßig ⸗ 
feit, noch durch conftructive Bedingungen geboten ift, fo beflimme ich, daß vom Iften Ja⸗ 
nuar 1855 ab überhaupt alle Gewichte mit Löhern am Boden, mögen biefe 
ganz oder nur theilmeife mit Zinf, Blei ıc. außgefüllt fein, von den Aihungsbehörden 
zurüdjumweifen und nur ſolche Gewichte zur Ajuſtirung und Aichung zuzulaſſen find, 
in welden der ſchmiedeeiſerne Griff — wie dies bei den Bollgewichten geſchieht, — mit 
eingegoffen ift und im denen ſich neben bem Griffe eine ſolche Vertiefung findet, welche 

n . 
| sur 


— 1738 - 
zur Ausführung der Ajuflirung und ber Gtempelung bed einzufegenden Bleipfropfens 
geeignet iſt. Berlin, den 26 flen November 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. (gej.) v. d. Heybt. 
An 


die Königl. Regierung zu Königöberg. 
IV. 15,200. 

Die vorftehende Verfügung wird hiermit wiederholt zur äffentlichen Kenntniß ges 

bracht unb werben die refp. Aichungs-Aemter zur genauen Befolgung derfelben angewiefen. 
Königäberg, den 18ten Rodember 1852, 

Es ift befchloffen worden, den bisherigen halbjährigen Unterrichtö:Curfus in den GE 274, 
Steuermanndktaffen der Navigationdfihulen in Danzig, Pilau und Memel, nad dem Den 1jäprigen 
Vorgange der bei den Pommerfchen Navigationsſchulen bereitd feit längerer Zeit bes Furlas ın den 


flandenen und bewährten Einrichtung, in einen einjährigen Curſus umzumanbeln. — — 
Der erſte Jahres-Curſus in den Steuermannsklaſſen der genannten drei Schulen, Ravigatiens⸗ 

wird Anfangs Dftober 1853 eröffnet werden. 5 ——— 

Konigsberg, den 18 ten November 1852. und Dımel betr, 


Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, hat verorbnet, A 275. 
daß fich bie aufergerichtlichen Auftionatoren auf bie Verfteigerung ber Sachen in dem Die BVerſtei⸗ 
Gehalte, wie fie ihnen von ben Verkäufern übergeben worden, zu befchränten und fidh een pe 
einer jeden detaillirten Abfonderung in einzelnen Pfunden, Ellen ꝛc. zu enthalten haben, ber FR 
da dies micht zum Auktionsgeſchäfte gehört und ihre Eonceffion fie nur zur Ausführung Auktionatore 
bed Letztern berechtige. Indem wir bdiefe Beftimmung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ——— 
bringen, weiſen wir die gedachten Auktionatoren zur ſtrengen Befolgung derſelben bei L ; 
Vermeidung der im $. 33. des durch unfere Amtöblatts-Werfügung vom 23 flen Sep⸗ 
tember 1848 veröffentlichten Reglementd für bie außergerichtlichen Auftionatoren vom 
15ten Auguft 1848 angebroheten Strafe und bie betreffenden Orts: Polizei» Behörden 
hierdurch an, bie Ausführung ber vorerwähnten Beflimmung überall pflihtmäßig zu. 
überwachen. Königöberg, den 19ten November 1852, 

In unferer unter NE 46. bed biebjährigen Amtöblatts Seite 264. befindliden Ag 276, 
Belanntmadung vom 6 ten d. Mts., die Reklamationen über ftädtifche- Kommunal- Ein gWericrigung 
kommen ⸗Steuern betreffend, ift in Stelle der Worte „auf feinen Bürgereid‘” (Beile 13. eimr Stelle im 

und 14.) zu lefen: „an Eibes Statt”, was hiemit befannt gemacht wird. nem betr. 
Königöberg, den 22 ften November 1852. JI. 

Nah einer Mittheilung ber Königl, Hanöverſchen Geſandſchaft, iſt dem Königl. Ag 277. 
Handverfchen Conful J. D. Brodmann hieſelbſt, defien Sohn Walter Brodmann, Has König, 
ald Wice:Conful adjungirt und hierzu auch Preuß. Seits dad Erequatur ertheilt worben. —— 

Die Behörden des Verwaltungs-Bezirkes der unterzeichneten Regierung werden ———— 
hiebon mit der Anweiſung in Kenntniß geſetzt, den ıc. Walter Brockmann im feiner 
Eigenſchaft als Königl. Handverfcher Vice-Conſul hiefelbft, vorbehaltlich feiner Militair: 
Dienftpfliht, vorkommenden Falls, anzuerkennen und zuzulaffen, auch in. feiner betreffenden 
Gerechtſame zu fehügen. Koͤnigsberg, den 20 fen November 1852. R 

i Nach⸗ 


— 274 — 


Nachrichten. 
Perſonal 6Ghronik. 


Die weitere Vertretung bed erkrankten Landraths von Arnim in ber Verwaltung 
des Landrathsamtes bed Gerbauer Kreifed ift dem Rittergutöbefiger, Baron v. Wrangel 
auf Waldburg übertragen worden. 

Der Gutöbefiger v. St. Paul auf Jäckniß, Kreifed Heiligenbeil, ift ald Kreisver⸗ 
orbneter beftätigt und in biefer Eigenſchaft vereidigt worden. 

Der interimiftifhe Verwalter des Königl. Domainen  Rentamts Pröfuld, Regie 
rungd: Supernumerarius Pichler ift zum Polipeianwalt ernannt worden, 

Der auf ber Heiligenbeiler Eifenbahn: Bauftrede befchäftigte, fi gegenwärtig im 
Heiligenbeil aufhaltende Bauführer Adolph Zerbinand Ballas, iſt in genannter 
Eigenfchaft vorfhriftömäßig vereidigt worden. 

Dem Schullehrer David ‚Sufav Magnud Neumann, ift die Organiften und 
Lehrerfielle bei der Kirche und Schule in Borken, Kıeifed Pr. Eylau, verliehen worben, 

Da ber Eehrer Wondzynski die Organiften» und Lehrerſtelle in Kurken, Kreiſes 
Oſterode, abgelehnt hat, ſo iſt dieſe Stelle dem Lehrer Adolph Görke in Bartoſchken 
verliehen worden. 

Dem $räulein Louiſe Litfas iſt die Erlaubniß ertheilt worden, Stellen als 
Hauslehrerin und Erzieherin in Familien des Regierungsbezirks Königsberg annehmen 
u bürfen. 

g Dem Fräulein Bertha Stettin ift die Erlaubniß ertbeilt worden, Stellen als 
Hauslehrerin und Erzieherin in Bamilien bed Regierungsbezirks Königöberg annehmen 
u bürfen. 

: Dem Barbier Adolph Grüneberg in Mohrungen ift die Gonceffion zur Aub« 
übung der Heinen Chirurgie ertheilt worden. 

Dem Kaufmann F. W. Rothvoß in Bartenflein ift bie Gonzeffion jur Ueber 
nahme der Agentur der deutfchen Lebens : Verfiherungs: Gefelfchaft zu kübeck ertheilt. 

Der Landgefhworne Jänke in Saalfeld ift ald Agent der Aachener und Mün- 
chener Feuerverficherungsd » Gefelfchaft von und beftätigt worden. 

Der Grundbefiger Rubenid in Seeburg bat bie Agentur ber &eizgiger Feuerver⸗ 

fiderungs » Gefelfchaft niedergelegt. 


— u — — 


(Diezu der Öffenttiche Anzeiger IE 43.) 


(Mit der IE AT. wurde bie außerordentliche Weitage AB 18., enthaltend: Belınntmadhung des König! 
Minifıriums des Innern vom I8ten Rooımber 1352, die Gröffaung ber Kammıra beirsffind, ausgegeben.) 





Wedigirt im Bürcau der König. Regierung. Königsberg, gedrudt bei ©. D. Böymer. 


- BI — 
Anßerordentlihe Beilage 13. 
zu Mro. 47. des Amtsblatts der Koͤnigl. Oftpreuß. Regierung. 





Bekanntmachung des Könige, Minifteriums. 
Mit Bezug auf die in NZ 44. der diesjährigen Gefegfammlung publicirte Aller- — a 
höchſte Verordnung vom 13ten d. Mt3., durch welche der Zufammentritt der Kammern der Kımmıra 


auf den 29ften d. Mts. feſtgeſetzt iſt, lade ich die Mitglieder beider Kammern hieburd) Pe 
noch befonders ein, fih zu der an gedachtem Tage bier in Berlin flattfindenden Er: 
Öffnung, einzufinden. 

Die Eintrittöfarten zu der Gröffnungsfigung find von den Mitgliedern der 
Erfien Kammer in beren Bürcau Leipziger Strafe AB 3., von denen ber Zweiten 
Kammer in beren Büreau Leipziger Straße ME 55.,. und zwar.am 27 ſten und 
28 ften d. Mts,, in den Stunden von 8 Uhr Morgens bi& 8 Uhr Abends, und am 
29 fien in den Morgenftunden, in Empfang zu nehmen. 

In biefen Büreaud wird auch noch bie befondere Benachrichtigung über Drt 
und Zeit der Eröffnungsfigung, fo wie über die berfelben vorhergehende Kirchliche Feier 
offen liegen. 

Berlin, den 18ten November 1852, 


Der Minifter ded Innern 
(gez.) v. Weſtphalen. 


* 


Webigiet im Bürcau ber Königl. Regierung. .. Königiberg, gebrudt bei @. D. Böhmer. 
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.Amts- Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu — 


A 49. Königsberg, Mittwoch den Bten Dezember 1852. 















Gefegfammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten, ——— 
Die am 27 ſten November 1852 zu Berlin ausgegebene NE 45. der Geſetzſammlung enthält: ri 
N 3663. Allerhöchſter Erlaß vom 27ften Oftöber 1852, betreffend bie Be: 
willigung der fißfalifchen Vorrechte für den Bau und die Uhterhaltung 
einer Chauffee von Schubin nad Natel durch den Schubiner Kreis, 
s 3664. Allerhöchſter Erlaß vom 27 ſten Oktober 1852, betreffend bie Ver⸗ 
leihung ber fisßalifchen WBorsechte in Bezug auf den Bau und bie 
Unterhaltung einer Gemeinde: Chanffe von Lechenich fiber Kerpen en 
Bergheim bis zur Cöoln⸗Benloer Bezirkoſtraße “1, 
‚» 3665. Belanntmachung über bie unterm Alten Oftober 1882 —* 
Beſtätigung des Statuts der Attiengeſellſchaft für den Sreiburg- 
Bolkenhainer Ehauffeebau. Vom ð ten November 1852. | 
s 3666. Privilegium wegen Ausgabe von 1,600,000 Thaler Prioritätds; 
tt; Dbligationen der ‚Wachen + Düffeldorfer Eifenbahngefelifchäft, Bom 
En HER . 8 ten November 1852. 
3665. ” Statut des Verbandes der Wieſenbeſiter in ber Gemeinde. Salm, 
Kreiſes Daun, Regierungsbezirks Trier. Bom Bten Movember 1852. 
3668. Genehmigungs-Urkunde des Zuſatz⸗Artikels XX. zur Rheinfchifffahrts- 
Akte vom 31ften März 1831. Vom 17ten November 1851. 
Derordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. 

Es find Fälle vorgekommen, daß die mit falfdhen Geldſtücken beſchwerten Dienf- A 278. 
briefe der Polizei» und Kaffenbehörden, wegen Anwendung eng amrichtigen ‚portofreien or Begeichnung 
Rubtums, mit Poſtporto belegt worden find. eg — 

Zur Vermeidung ber dadurch entſtehenden Weiterungen find‘ künftig in Folge den d, buch 
einer, Mittheilung der Königl. Ober-Pofl-Direktion bierfeib D bie mit ſolchen Sendungen wide elle 
falfcher Geldſtücke an das Regierungs⸗Präſidium zu richtenben Dienftbriefe unter ‚genauer gender werben. 
Bezeichnung des Inhalts mit dem Rubrum: „Herrſchaftliche Polizei-Sache“ zu 


verfehen; welches hiermit zur forgfältigen Beachtung befannt gemacht wirb. MM 279. 
Königöberg, den 27 ften November 1852. Die Empfang» 
Das Regierungd« Präſidium. Im Vertretung: Kroffa, nahme einge» 


Staats 
Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 30ften Oktober c. und 10ten v. M. —— 


bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie an und Behufs Cinbotung en ee * 
neuer Coupons Serie IL. eingelieferten Staats-Schuid ⸗ Verſchreibungen ber ae leihe es 
Ans betreffend, 


4 


— 1. — 


Anleihe de 1848, welche von uns auf ben a le t der MM 1, bis 
incl 480, verfeben find, gegen Duittung, mit ‚wieder in Empfang 
genommen werben können. Königöberg, ben 4ten 8 1852. 
— Königl. Regierungs · Haupt · Kaſſe. 4 
| Beranntmahung anderer Behörden. a 
MM 280. In der nad den Beftimmungen der 95. 39., 41. umd 47. des Geſehes vom. 
—— Iten März — — unſerer —— * 30 ſten v. M., heute ſtattgefun⸗ 
denen oͤffentlichen ooſung von Rentenbriefen, find folgende Apoints ger worben: 
er tt. A mu 1009 Bible. IB 3. 354. 376.:642: 009, — 
u» Bu. 500. 4 Ma 409. - 
Go»: 100 „ MM 319. :398..821. 1318, 
ir Du: 36 u. 8 188. 807. 829. 831. 
nv :10 „AM 362. 665. 983. 1023; 1063. u 
die Inhaber ‚werben aufgeforbert, gegen Quittung und -Einlieferung biefer Rentenbriefe 
nebft ben bazu gehörigen Coupons Ser. , AM 6. bis incl, 16. den Nennwerth ber 
erfieren bei umferer Kaffe hierfeibft, vom Iften April k. J. ab, in den Wochentagen 
von 9 bis 12 Ahr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Bon dem vorgebachten Tage ab, hört die Werzinfung der ausgelooſten Renten: 
briefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird bei ber Aus: 
zahlung vom Kapitale in ange gebracht. 

Wegen ber mn audgelooften — — wir auf die Be⸗ 
ſtimmungen des 4. 44. 1. c 

Königsberg, den 18tem November 1862. 
König. Diteftion ber Rentenbank für die Provinz — 


| Nachrichten. 
Derfponal » Chromit., 


Die Förfterftelle zu Stumbragirren, Forſtreviers Alt Sternberg, ift dem — 
FZorſtauffeher Goͤrke auf Probe übertragen. 


Dem Barbie Domler biefelbft, ift die Erlaubniß zur Praxis als — 
— nach vorherbeſtandener Prüfung ertheilt worden. 
Der Pächter Rogall zu Brasniken, Kreiſes Fiſchhauſen, iſt als Agent ber —* 
hiſchen National » Feuer» Verficherungs » Gefelfchaft in Stettin von uns beftätigt worden. _ 
CHiezu ber öffenttiche Anzeiger NZ 49.) 


Bebigiet im Bürcau ber König. Regierung. - Königsberg, gebsudt bei 8. D. Böhmer, 





Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Königsberg. 


N 50: Königdberg, Mittwoch den 15ten Dezember 1852. 








Mit Bezug auf die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 26 fien Dftober c, wird 2 2S2, 
hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß der Preis der Blutegel, im dies Din Preis ter 
feitigen Regierungs-Bezirk, für den Zeitraum von jegt bis ulimo April 1853, auf Slutgel betr, 
3 Sgr. 1 Pf. und für die Zeit vom 1ften Mai E. J. bis uliimo Dftober &, J., u Aa 
auf 3 Spr. 4 Pf. pro Stüd feftgefegt ift. e 

Königtberg, den Iten Dezember 1852. 

Die nad den. Kalender: Jahrmarftd: Verzeichniffen urfprünglid auf ben 12ten Ag 9283, 
refp. 15ten und 16ten November feftgefegten diesjährigen Vieh-, Pferde: und Krams Athaltuna der 
märfte in Bifhofsburg follen, da biefelben der Gholera:Epebemie wegen damals nidt Martini Märkte 
abgehalten werben fonnten, nachdem nunmehr diefe Krankheit in Biſchofsburg aufgehört —— 
hat, und zwar der Vieh- und Pferdemarkt am 20 ſten und der Krammarkt am 23ſten 2525,12. 
Dezember c. abgehalten werben, was hierdurch zur „Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. J. 

Königdberg, den 4ten Dezember 18532. a 281. 

Dem in den Grenzen bed Adelichen Guts Venedien, Kreifes Mohrungen, Behufd Reues Etab⸗ 
Anlage einer Treidelſtation am Rothloff» See neu entflandene Etablifjement ift ber Name lilemınt 
„Steenkenwalde“ beigelegt. Königsberg, den 4ten Dezember 1852. —— 

Mit Bezugnahme auf die Infiruftion vom 21ften Januar 1822 (außerordentliche A 285. 
Beilage AB 4. zum Amtsblatt pro 1826) wird hierdurch befannt gemacht, baß bie Hie Prütunger 
biefige Departementd: Kommiffion zur’ Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militair« Termine güe 
— aus ce Mitgliedern befteht: ne Tas Brch 

A) Ordentliche Mitglieder: 1353 beizeffenb, 
r a) Militairiſcher Seits: 
1. Herr Major v. Schmidt, Kommandeur bed Landwehr-Bataillons 
Königsberg: 
2. Herr Major v. Dieczeldti im 4ten Infanterie » Regiment. z 
| b) Bon Seiten ber Regierung: 
1. Herr Regierungd» und Mititäirs« Departementd-Rath Müllner. 
2. Herr Regierungd: md Schulratb Giefebredt. 
IB Außerordentlihe Mitglieder: 
1. Herr Kaufmann A. W. Friſch. 
2. Herr Maler Knorre. 4 
3. Herr Gutöbefiger Mepling. 
iii Auch 
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Auch ift der Herr Regimentdarzt Dr. Haffe vom Königl. Zten Küraffier-Regiment . 
der genannten Kommiffion zugeordnet worden. 

Die Prüfungs:Zermine pro 1853 haben wir auf Mittwodh den 5ten Ianuar, 
den 2ten März, ben 6ten Suli.und den Tten September angeſetzt 
und wird die Prüfungs: Kommiffion fi an den genannten Zagen des Morgens 10 Uhr 
in unferm, nach dem Hofe des Königl. Schloffes belegenen Leſezimmer verſammeln. 

Diejenigen jungen Leute, welche dad Anerkenntniß ihrer Berechtigung zum ein- 
jährigen freiwilligen Militairbienft zu erhalten wünſchen, haben ihre fchriftlichen Anträge 
nebft den in der Inſtruktion vom 21ften Januar 1822 vorgefchriebenen Zeugniffen unter 
der Abrefie: „An die Königl. Departementd-Kommifli ion zur Prüfung der Freiwilligen zum 

einjährigen Militairbienft in Königsberg ” 
zu richten und infofern fie fih am biefigen Orte aufhalten, folche in unferm Milirair-Büream 
unter näherer Bezeichnung ihrer Wohnung einzureichen. 

Die Gefuche müffen, um noch in bem jebeömal zunächſt anftehenden Prüfungs» 
Termin berüdfichtigt zu werben, minbeftend 14 Tage vor bemfelben eingehen. 

Auch machen wir wieberholentlih darauf aufmerffam : 

1. daß die zum einjährigen freiwilligen Dienft berechtigten Militairpflichtigen ſich 
erft nach vollendetem 17ten Lebensjahre und fpäteftens ver dem 1Iften Mai 
besjenigen Jahres, im welchem fie ihr 20 ftes Lebenjahr erreichen, bei der Depar⸗ 
tementd : Prüfungs» Kommiffion zu melden haben, wibrigenfalls fie bei Verab— 
fäumung dieſes letztgenannten Beitpunftes der Berechtigung verluftig gehen und 

2. daß die Annahme zum einjährigen freiwilligen Militairdienft bei allen Zruppen 
allein zum Iften Aprit und 1ften Oktober flattfinden darf, mit Ausnahme der 
Artillerie, bei welcher der Eintritt jährlih nur einmal am Aften Oftober 
geſtattet iſt. Konigsberg, den 6ten Dezember 1852. 


NE 286. In unferer Amtöblattd- Verfügung vom 17ten April. 1845 (Umtöblatt de 1845 
Die Erfattung Seite 108.) ift bereitd angeordnet: daß diejenigen Zuſchüſſe aus der Invalidenpenſion, 
a mweldye von dem anftellenden Behörben in Gemäßheit des $. 11. der Ag. Worſchriften 
an bie von bed Königl. Staatd:Minifterii vom 30 ften Mai 1844 (Amtöblatt de 1845, Seite 18.) 
.. — an bie bei ihnen angeſtellten reſp. beſchäftigten Invaliden im Laufe des Jahres vorſchuß⸗ 
—55 weiſe gezahlt worden find, am Schluſſe des Jahres bei und: zur, Erftattung liquidirt 
Fuge’ — werden ſollen. Zur Einreichung derartiger Erſtattungs-Liquidationen, haben wir in 

—— en unferer Amtöblatt8:Berfügung vom 22 ſten Dezember 1850 ad V, 2. (Amtöblatt de 1851 . 
—— Seite 9 — 10.) einen Termin auf den 5ten Januar des neu beginnenden Jahres 
— anberaumt und zugleich unter Beifügung von Schematen zu den in duplo einzu— 

L reihenden Dienfteintommend:Nachmweifungen, nähere Anweifungen, zum richtigen Aufftellung 
berfelben ertheilt (ad V. 1.1. c.). Defien ungeachtet werben bie Liquidationen noch 
immer mangelhaft aufgeftellt und fogar verfpätet eingereicht, fo Daß bie meiften Penfions:- 
Zuſchüſſe in den Rechnungen ald Reftausgabe haben : geführt , werden -müffen. Der 
legtere Umftand hat ber Königl. Oberrechnungs » Kammer zu ernften ne Ber: 


anlaffung gegeben. 
Bur 
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Zur Vermeidung von bergleihen Uebelftänden werben daher alle Diejenigen Königl. 
und Kommunal: Behörden, fowie die Anftitute und Gorporationen aller Art, wiederholt 
aufgefordert, bie von ihnen, nady den vorerwähnten Staats: Minifterial: Vorfchriften, am 
die bei ihnen angeftelten ober befchäftigten Invaliden im Laufe bed Jahres gezahlten 
Zufchüffe, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von Fünf Thalern, zum 
Sten Januar bed barauf folgenden Jahres nach Vorſchrift unferer obigen Amtöblattö: 
Verfügung vom 22ften Dezember 1850, bei der unterzeichneten Regierungs - Abtheilung 
— nicht, wie ed bisher häufig von Kirchen: Kollegien irrthümlich gefchehen, an das 
Königl. Konfiftorium der Provinz Preußen oder an die Abtheilung für die Kirchen: Ber: 
waltung und dad Schulmefen, unferes Kollegium& — nad) Anleitung ber unferer vorbe: 
zeichneten Verfügung beigefügten Schemata umd gehörig belegt, zur Erftattung zu liquidiren. 

We nah dem 5ten Januar hier eingehenden Liquidationen refp. Dienftein- 
kommend: Nachweifungen, werben daher von ber hier feftgefegten Ordnungsſtrafe betroffen 
und ſolche von ben betreffenden Behörden ꝛc. ıc. ohne Weiteres eingezogen | werben. 

Königsberg, den 6 ten Dezember 1852. 


Im Verfolg unferer Amtöblattd-Befanntmachung vom 29 fien v. M. (auferorbentlihe AE 287. 
Beilage AB 14. zu AB 50. bed diesjährigen Amtsblatts), mittels welcher wir das Das Regiement 
Reglement zur Ausführung des Gefeged vom 14ten Mai db. J., über die vorläufige I Fin gen . 
Straf: Feflfegungen wegen Uebertretungen, mitgetheilt haben, bringen wir bierburdh zur 1dten Maid. J. 
allgemeinen Kenntnif, daß nunmehr unter dem Titel: über a 

die in den Preußifchen Staaten beftehenden, allgemeinen Polizei: Gefete und —— 

Verordnungen, zuſammengeſtellt im Auftrage des Königl. Miniſteriums des Uebertretungen 

Innern und herausgegeben von K. F. Rauer, geheimen erpedirenden Secretair, — 
eine Zuſammenſtellung der für den Bereich der Gültigkeit jenes Geſetzes beſtehenden, I i 
allgemeinen Vorſchriften über Polizei» Uebertretungen erfchienen ift. E 

Um die Anfchaffung bdiefer Schrift zu erleichtern, ift der Preis eines Eremplars 
auf 7 Ser. 6 Pf. geftelt und haben wir ſämmtliche Königl. Landraths-Aemter refp. das 
Königl. Polizei-Präſidium bierfelbft, fämmtlihe Königl. Domainen» und Domainen: 

Ments Aemter und: fämmtliche Maagifträte veranlaßt, WBeftelungen auf biefelbe entgegen 
zu nebmen, melde jedoch des allerſchleunigſten zu machen fein werben, da die genannten 
Behörden die Subferiptionsliften, bis ſpäteſtens am 28 ften d. M. an und einfenden müffen. 

Jemehr die polizeilichen Worfähriften, deren Uebertretung raſch und wirffam zu 
rügen, bie Poligeibehörben, durch das Gefes vom 14ten Mai c., in den Stand gefegt 
und berufen find, fich in der Gefekfammlung und in einzelnen Gefegen zerftreut finden, 
um fo willfommener und förderlider muß es für diefe Behörden fein, eine zuverläffige 
und überfichtlihe Zufammenftlellung diefer Vorfchriften zur Hand zu haben, weldye ihnen 
zeigt, was polizeilich frafbar, welde Strafe angebrohet und wo bad anzumenbende 
Geſetz in feinem vollftändigen Wortlaute zu finden if. Es wirb ihnen daher burdy 
diefe Schrift die Handhabung des Geſetzes vom 14ten Mai c., bamit aber auch eine 
erfolgreiche Erfüllung ihres Berufes, Ordnung und Sicherheit aufrecht zu erhalten, 
wefentlich erleichtert werben, Königsberg, den 10ten Dezember 1852. 

* iii“ Be 
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Bekanntmachung des Königl. Konſiſtoriums. 


I 2S8, Diejenigem Kandidaten der Theologie, melde im nächflen Zermin das Eramen 
Die Prüfung pro ministerio zu beftehen gedenken, haben ſich dazu mit Einreichung der erforderlihen 
bir Kandidaten Zeugniſſe bei und zu melden. 
ee Die Zeugniffe find: 
dad Zauf: Arteft; 
dad Atteft über erfüllte Militairpflicht; 
bad Abgangszeugniß von der Univerfität; 
die licentin concionandi; 
bad Beugniß des vorgeorbneten Kreid-Superintendenten über bie fittlidhe Führung 
und theologifhe und pädagogifhe Fortbildung, befonderd über die Uebung im 
Predigen und Katechiſiren; 

6. der Kommunionſchein; 

7. das Curriculum vitae, welches fi nicht bloß auf einen bürftigen Abriß ber 
äußeren Lebensverhältniffe zu befähränten, fondern auch auf den innern Gang ihrer 
geiflihen Ausbildung einzugeben bat, in lateinifher Sprache und 

8. ein Atteft über den Beſuch eined Scullehrer-Geminard, wovon nur unter ben, 
in der bie pädagogiſche Ausbildung der Candidaten betreffenden Circular Verfügung 
an ſämmtliche Superintendenten vom 21 fien Juli aB43 enthaltenen Bedingungen 
dispenfirt werden kann. 

. Die Meldung muß fpäteftend bis zum 17ten Sanuar k. 3. bei und geſchehen, 
worauf den Kandidaten die Aufgaben zu ben ſchriftlichen Arbeiten werben zugeftellt 
werden. Der Termin zur Einreihung der fchriftlichen Prüfungs-Arbeiten, wird fpäteftens 
auf den 31ſten März f. 3. beftimmt, wonach, wenn fein abmeifender Beſcheid erfolgt, 
die mündliche Prüfung bei und mit Abhaltung der Predigten am 25ften April 8. J. 
beginnen wird, nachdem zuvor dad Tentamen bei ber theologifchen: Facultät ftattgefunden 
hat, zu weldem ſich die Kandidaten bei dem zeitigen, Gen Dem am 15ten - 
k. 3. zu melben haben. 

Meldungen oder fchriftliche Arbeiten, welche fpäter eingehen, werben zum nachllen 
Termin zurückgelegt. Königsberg, den 15ten November 1852, 


Bekanntmachung anderer Behörden. 


M 239. In der nad den Beflimmungen der $$. 39., 41. und 47. bes Gefehed vom 
Die — 2ten März 1850 und unſerer Bekanntmachung vom 30 ſten v. M., heute flattgefuns 
—— denen öffentlichen Verloofung von Rentenbriefen, find folgende, Apoinsd gezogen. worbem: 
drisfe beie. Litt. A. zu 1000 Rthir. 2 3. 354. 376. 642. 909. 

„ B.„ 500 „ 409. 
„ &,„ 100 „ M 319. 394. 821. 1318. 
„Du. 235 „ 3% 188. 807. 829, 831. 
E.„ 10 „ N 362. 665. 983, 1023. 1063. 
bie Inhaber werben aufgeforbert, gegen Quittung. und Einliefenung dieſer Rentenbriefe 
nebft 


x 
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nebft den dazu gehörigen Coupons Ser. bh. 13 6. bis inch „16. ben Nennwerth ber 
erfieren bei unferer Kaffe bierfeibft, vom Iften April £, I. ab, in den Baer 
von 9 bi 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Bon dem vorgedachten Tage ab, hört die Werzinfung der außgelocften Renten» 
briefe auf. Der Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wirb bei ber Aus⸗ 
zahlung vom Kapitafe in Abzug gebracht. 

Wegen der Verjährung der ausgelooften Rentendriefe verweifen wir auf bie Bes 
flimmungen des $. 44. |. c 

Königöberg, ben 18tem November 1852. 
Königl. Direktion der Rentenbant für bie Provinz Preußen 


Nachrichten. 
Sefdhenfe an Kirchen. 

Die Kirden» Gemeinde Gerbauen hat, obfhon fie wegen der Reparaturen. an ber 
Kirche und der Pfarr: Wohnung zu Gerdauen mit ihren Beiträgen hot in Anfprudy ges 
nommen werben müffen, zu ben Geldfammlungen, welde bereitd feit geraumer Zeit 
theild in der Kirche, theild in den Häufern Behuſs Reparatur ber Orgel ber Kirche dar 
felbft gehalten worden, bereitwilligft beigefteuert, und es ift dadurch die Ausführung 
der Orgel: Reparatur, welche über 180 Rthlr. gefoftet hat, ermöglicht morben, 

Außer den, der Kirche zu Schönwalde, Landfreifes Königöberg, in dieſem Jahre 
bereit8 zu Theil gewordenen und in ME 30. Seite 161. unferes Amtsblattd erwähnten 
Geſchenken, ift zur Feier der diesjährigen Konfirmation der Altar diefer Kirche mit 
zwei Glasvafen mit künſtlichen Blumen gefhmüdt und von einem GemembennitgieR ein 
neufilberner Kelch, nebft Patene der Kirche gefchenft mworben. 

Diefe Gaben bringen wir, in Anerfennung des durch fie bethätigten kirchlichen 
Sinned, bierburdy zur Öffentlichen Kenntniß. 
Datent -» J 
(Ertrakt aus dem Königl. Preuß, Staats Anzeiger M 262., de dato Berlin, den Iften Oczember 1852.) 

Den Zuchfabritanten Gebrüdern Garl Alerander und Werner Hafeloff zu 
Burg, iſt unter dem 27 ſten November 1852 ein Patent: 

auf eine Vorrichtung an Etredmafchinen zu Kammgarnbänder zum Aufrollen 
derfelben, im der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung 
und ohne Jemanden in der Benukung bekannter Theile zu" befchränfen. 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
— aus dem Königt, Preuß. Staates Anzeiger NZ 283., de. dato Berlin, den ten Drarmber 1°52 1 
Den Babrifanten Linder und Trappenberg zu Barmen, ifi unter dem 28 fien 
Movember 1852 ein Patent: 
auf eine Schneide» Vorrichtung für Sammetbänder in der durch Modell und 
Beſchreibung nachgewieſenen Ausſührung und ohne — in der Benutzung 
einzelner bekannter Theile zu befchränten, 
auf 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
Perfonal » Chronik. 

Zum dhirurgifhen Affeffor bei dem Könige. Medizinal: Kollegium der Provinz 
Preußen, ift ber außerordentliche Profeffor Dr. Möller in Königäberg von dem 
Heren Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal: Angelegenheiten ernannt worben. 
ö Der Gerichts: Affeffor Chriftiani, ift zum Kreisrichter beim Kreitgerichte zu 
Wehlau ernannt. 

Der Ober: Steuer »Controleur Kittelmann zu Wormbitt, ift durch Refkript des 
Herrn Finanz: Minifterd vom 24 ften November c., zum Steuer » Infpektor ernannt worben. 

Der bisherige Appellationd : Gerichts -Audfultator Eduard Julius Theodor 
Düring, ift zum Appellationd » Gerichts : Referendariud ernannt. 

Der bisherige Regierungs : Civil: Supernumerarius® Alerander Hinz, ift auf 
fechs Hintereinander folgende Jahre zum Bürgermeifter in Paffenheim, Kreifed Orteldburg, 
gemählt und beflätigt worden. 

Der biöherige zweite Lehrer bei der hiefigen beutfdh=reformirten Armenfchule 
Herrmann Waldhauer, ift zum erflen Eehrer der genannten Schule vem Patronate 
berfelben berufen und von ber Königl. Regierung beftätigt worden. 

Dem Lehrer Carl Stürz, ift die Organiften und Lehrerftelle bei der Kirche und 
Schute in Falkenau, Kreiſes Friebland, verliehen worden. 

Dem bisherigen Lehrer Johann Weſſolowski inkuda, ift die erledigte zweite 
Lehrer und Kantor-Stelle bei ber Kirchfchule in Friedrichſshoff, Kreifes Ortelöburg, ver: 
liehen worden. 

Dem bisherigen interimiftifchen Förfter Ernft Martin Görke, ift die Förſter— 
ftelle zu Stumbragirren, Forflrevierd Alt Sternberg, nad zurüdgelegter Probezeit vom 
1ften Dezember c. ab, befinitiv übertragen. 

Der Kaufmann Earl Kiy in Drtelöburg und ber Rittergutöbefiger Hagen auf 
Gilgenau, Kreifed Ortelöburg, find ald Agenten ber Aachener und Mündyener » Feuer + Ber: 
ficherumgs » Gefellfehaft von uns beftätigt worden. 

Der Kämmerei: Kaffen: Rendant Neuhoff im Dflerode hat bie Agentur ber 
Leipziger Feuer : Verficherumgs » Anftalt niedergelegt. 





m 


cDiezu der Öffentliche Anzeige AZ 50. und die außerorbentliche Beilage NZ 14., enthaltend: Bekannt⸗ 
madhung der Körigl. "egierung vom 2dften November 1852 mit dem Reglement zur Ausführung des 
J —* vom 14ten Mai 185% über die vorläufige Straf⸗Feſtſetzung wegen Uebertretungen.) 








Redigiet im Barcau der Rönigl, Regierung. Königsberg, geörudt bri &, D. Böhmer. 
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Außerordentlihe Beilage I 14. 
zu Neo. | 50. des Amtsblatts der Koͤnigl. Oſtpreuß. Regierung. 





Betanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


Das in Gemäßheit des $. 12. des Geſetzes vom 14ten Mai 1852 über dit 281. 
vorläufige Straf: Feflfegung wegen Uebertretungen zur Ausführung dieſes Geſetzes von — ein 
den Königl. Minifterien der Juſtiz und bed Innern unterm 30 ften September c. Beftf-Bung wegen 
erlaffene Reglement, nebſt den zu bemfelben gehörigen Formularen, wird hierdurch zur Uebertretungen. 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Königsberg, ben 29 flen November 1852, 


Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Reglement 
zur Ausführung des Gefeges vom 14ten Mai 1852 über die vorläufige 
Straf: Feflfegung wegen Uebertretungen. 


8. 1. 

Ueber die vorläufige Straf: Feflfegung wegen Uebertretungen ift eine Straf:Lifte nad 
dem beiliegenden Kormular I, mit, für jedes Kalender: Jahr fortlaufenden Nummern zu 
führen, und Behufd der Straf:Feftfegung von dem beiliegenden Formulare II. als Akten: 
bogen für jede einzelne Sache, fowie Behufd der Ausfertigung der Straf-Berfügung in 
Fällen, wo nur eine Grfängnißftrafe feftgefegt wird, von dem beiliegenden Formulare III., 
fowie in den Fällen, wo eine Geldftrafe und die an beren Stelle tretende Gefängnif- 
firafe feftgefegt wird, von dem beiliegenden Formulare IV. Gebraud zu machen, © 

$. 2. 

Die Befugniß zur vorläufigen Straf: Feflfegung ftcht wegen ber innerhalb eines 
Gemeinde» oder Polizeibezirfd verübten Uebertretungen derjenigen Perfon, beziehungsmeife 
derjenigen Behörde zu, welche in biefem Bezirke die örtliche Polizei zu verwalten haf. 

Iſt aber geſetzlich die Handhabung der Polizei für einzelne Gegenftände, wie z. B. 
dad Deihwefen, einer befondern Behörde übertragen, fo fteht nur biefer die Befugniß 
zur vorläufigen Straf. Feſtſetzung megen der innerhalb ihres Bezirks verübten Uebertretung 
gegen diejenigen Straf» Borfchriften zu, welche bie ihr übertragene befondere Polizei— 
verwaltung betreffen. 

Beleidigungen, ſowie Diebftähle an Holz oder anderen Waldprodukten gehören 
nicht zu den Uebertretungen, wegen welcher ber Polizeiverwalter zur vorläufigen Straf: 
Feſtſetzung befugt ifl. 


$. 3. 3 
Bon der Befugniß zur vorläufigen Straf Feftfegung ift nicht Gebraud zu machen, 
wenn der dazu Berechtigte in Erfahrung bringt, daß der Polizeianwalt bereits Schritte 
zur gerichtlichen Verfolgung einer Uebertretung gethan hat. 
€ Die 


— 14 — 


Die Uebertretungen verjähren in drei Monaten von dem Tage an gerechnet, 
an welchem fie begangen find. Nah Ablauf der Werjährumgdzeit findet die Bes 
firafung nicht mehr Statt. Durch Erlaß der polizeilichen Straf⸗Verfügung aber wird 
die Verjährung unterbrochen. 

$. 4. 


In den hiernach nicht außgenommenen Fäden bat fich ber: Berechtigte, wenn 
er von einer in feinem Amtöbereiche vorgefallenen Uebertretung Kenntniß erhält, zunächſt 
davon, wo, zu welcher Zeit, wie und von wem fie verübt ift, Ueberzeugung zu 


verfchaffen. 
4. 5. 


Hat er die Uebertretung felbft wahrgenommen, ober bie Ueberzeugung bavon durch 
amtliche, auf eigener Wahrnehmung bed Anzeigenden beruhende, ober durch Angaben 
glaubwürbiger Zeugen unterſtützte Anzeigen, oder Protofolle eines Beamten erlangt, 
fo bedarf es weiterer Nachforfhung mit, fofern nur daraus die zur Straf-Feflfegung 
erforderlichen Umftände (6. 4.) hervorgehen. 

6. 6. 

Eben fo wird «es, falld er anderweitig von eimer Uebertretung Kenntniß erhält, 
in ber Regel genügen, wenn er die Uebertretung auf 'glaubwürbige Weife in Erfahrung 
gebracht hat und mindeftend eine glaubwürbige Perfon diefelbe bezeugen kann. 

5. 7. 

Es iſt ſodann ($. 5. 6.) ber Fall in bie Straf-Lifte einzutragen, ber Aktenbogen 
bei 1.2. und 3, auszufüllen und die Straf-Berfügung gleichlautend mit der Eintragung 
in A 3. befielben, durch Ausfülung, Unterzeichnung und Unterftempelung des 
Formulars III, oder beziehungsweife IV, auszufertigen. 

$. 8. 

Erachtet der Polizeiverwalter, um die erforberliche Ueberzeugung von ber Ueber: 
tretung, ober von ben Mitteln zu ihrem Beweiſe zu gewinnen, annoch Ermittelungen 
für nötbig, fo bat er biefe auf die Fürzefte, dabei aber hinreichend zuverläßige Art 
zu veranlaffen, 

Er ift hierbei an feine Förmlichkeit, auch nicht an ein protofollarifches "Verfahren 
gebunden, vielmehr genügt ed, daß er dad Ergebniß feiner Ermittelungen, wenn fie . 
zu ber erforberlichen Ueberzeugung führen, unter Eintragung ber Sache in die Straf-£iften 
durch Ausfüllung der AZ 2. und 3. des Formulard II, aftenmäßig macht, worauf 
er dann die Straf:Berfügung ($. 7.) audfertigt. 

8. 9, 

Erachtet der Polizeiverwalter die Wereidigung von Zeugen für erforderlich, um 
bie Uebertretung feftzuftellen, oder läßt fich die Behufs der vorläufigen Straf: Feſtſetzung 
erforberliche Ueberzeugung nur durch ſchwierige, meitläuftige, oder vorausfichtlich nur 
m gerichtlichen Verfahren mit Erfolg zu erreichende Ermittelungen gewinnen, fo it von 
der Straf:Feftfegung Abftand zu nehmen und die Sache bei dem 1 Behufs 
ber gerichtlichen Verfolgung zur Anzeige zu a 

$. 10, 
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9. 10. 

Iſt die Uebertretung mit Gelb» oder Gefängnißftrafe bebroht, fo hat ber Polizei⸗ 
verwalter nach den, bei ber Uebertretung obmwaltenden Umftänden, und mit Hinſicht auf 
bie Perfon des Angefchuldigten, 3. B. ob er ſchon früher beftraft worben, ober nicht, 
zu ermeffen, ob Geldbuße oder fogleich Gefaͤngnißſtrafe feftzufegen fei. 

Wird eine Geldfirafe feftgefeht, fo darf fie nicht weniger, als zehn Silbergroſchen 
betragen. Die für den Kal des Unvermögend bed Werurtheilten ftatt der Geldbuße 
ſtets fogleich feſtzuſetzende Gefängnißftrafe aber ift fo zu beftimmen, baf nad dem 
Ermeffen bed Polizeiverwalterd einer Geldſtrafe von zehn Silbergroſchen, oder auch einer 
höheren Geldftrafe bis zum Betrage von zwei Thalern eine Gefängnißftrafe von Einem 
Tage gleichgeachtet wird. 

Unter Einem Tage, zu vier und zwanzig Stunden gerechnet, darf Gefängnißftrafe 
nicht feftgefegt werben. 

die Strafe ber Uebertretung auch Confiscation des Gegenftandes, fo ift neben 
der Strafe auch die Confiscation in der Straf:Verfügung auszuſprechen, und zwar nach 
. dem Worte: „feſtgeſetzt“, des Formulars III. oder IV. 

$. 11, 

Die ausgefertigte Straf-Berfügung, aus welcher das Erforderliche in die Straf-Lifte 
einzutragen ift, wird dem Gemeinde: oder Amtöboten Behufd der Zuftellung an ben 
Uebertreter übergeben. Da, wo ein vereideter Amtd» ober Gemeinde-Bote noch nicht vor: 
handen ift, muß folder Behufs Imfinuation ber Straf:Berfügungen dem Landrathe des 
Kreifes in Vorfchlag gebracht werben. 

Diefer hat den Vorgefhlagenen, wenn er ihn für geeignet hält, mit der erforderlichen 
Inftruftion zu verfehen und mit dem Amt3eide eines Amts⸗ oder Gemeinde:-Boten zu bereidigen. 
$. 12, 

Mit der Auöfertigung der Straf:Berfügung ift dem Boten ftetd ber Aftenbogen zu 
übergeben. Der Bote hat die Ausfertigung dem Beftraften vorfchriftämäßig zuzuftellen, über 
die Art und den Tag ber Zuftellung auf dem Aftenbogen zu N 4. unter feiner Unter: 
ſchrift amtlichen Bericht zu erftatten und fobann den Aftenbogen zurüdzugeben. 

$. 13. 

Geſtellt ſich der Beftrafte bis zum Ablauf des zehnten Tages, nach dem Tage der Bu: 
ftelung der Straf-Verfügung, diefen nicht mitgerechnet, bei dem Polizeiverwalter, welcher 
die Letztere erlaffen hat, unter Berufung auf gerichtliche Entſcheidung, fo ift darüber eine 
Verhandlung aufzunehmen und diefe nebft dem Aftenbogen und ben etiwa zur Sache fonft 
vorhandenen Schriftftüden, welche zu bem Afenbogen zu fammeln find, ohne daß es einer 
weiteren Beifchrift bedarf, an ben Polizeianwalt abzufenden, die Abfendung aber in ber 
Straf:Pifte zu verzeichnen. 

Eben fo’ ift zu verfahren, wenn der Antrag auf gerichtliche Entfcheidung ſchriftlich 
eingereicht wird. 

Die Beſcheinigung über die erfolgte Anmeldung ‚ weldye nach $.'6. bed Geſetzes vom 14 ten 
Maid. J. zu ertheilen ift, kann auch auf die Ausfertigung der Straf: Verfügung geſetzt werden. 

E6* 4. 
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$. 14. 

Iſt innerhalb der zehntägigen Frift eim folcher Antrag (5. 13.) nicht gemacht, auch 
‚eine Beſcheinigung darüber, daß beim Polizeirichter, oder Polizeianwalt Berufung einge 
legt worben, nicht — ſo iſt die Straf-Verfügung zu vollſtrecen. 

$. 16. 

War eine Geldſtrafe feſtgeſetzt, ſo iſt der Altenbogen, unter Befügung ber zur Sache 
fonft noch gehörigen Schriftſtücke ohne weitere Beifchrift derjenigen Kaffe zu überfenden, 
zu. welcher nach der hierüber ergebenden befonderen Beflimmung die Geldftrafen einzuziehen 
find, und bie Abiendung in ber Straf-Lifte zu vermerken. 

Iſt der Poligeiverwalter zur vorläufigen Empfangnahme. der Geldbuße im Allge: 
meinen ermächtigt und zahlt der Befirafte an denfelben, fo hat er die Geldbuße, nebſt 
dem Aftenbogen an bie betreffende Kaffe fofort zu überfenden, die Zahlung aber auf ber 
Ausfertigung der Straf: Verfügung, oder auf befonderem Blatte zu befcheinigen. 

4. 16. 

Die zur Annahme der Gelbbußen beftimmte Kaffe zieht die Geldſtrafe ein, Iſt 
Letztere nicht beizutreiben, fo vermerkt die Kaffe dies auf dem Aftenbogen und fendet ihn 
dem, welcher die Straf: Verfügung erlaffen hat zurüd, worauf fodann von biefem nach der 
Vorſchrift ded $. 17. bie Gefängnißfirafe zu vollftreden ift. 

4. 17. 

Iſt Feine Geldftrafe, ſondern nur Gefängnißftrafe feftgefegt, fo wird dieſelbe von 
dem, welcher die Straf-Verfügung erlaffen hat im Polizeigefängniß volftredt. Es iſt zu 
dem Ende ber Vermer NG 5. des Altenbogend auszufüllen und. der Haftbefehl damit 
gleichlautend, durch Ausfüllung des Formulard V. audzufertigen und biefe Ausfertigung 
dem Amts» ober Gemeindebiener zu übergeben, welcher ihn nach ber Ausführung beffelben 
zurücd zu geben hat, worauf der Vermerk As 6. auf dem Aktenbogen auszufüllen, auch 
die Vollſtreckung in ber Straf:kifte zu vermerken ift. 

6.18. 

Iſt eine Confiscation feftgefegt und die Verfügung vollftredbar geworden, fo ift ber 
zu confiözirende Gegenftand, wo dies noch nicht gefchehen fein follte, burdh ben Amtöbiener 
in Beſchlag zu nehmen und demnächſt demjenigen zu übergeben, welchem dergleichen Con⸗ 
fiöcationen zuſtehen. 

Iſt der Polizeiverwalter zweifelhaft darüber, wen dad — zufällt, ſo hat 
er hierüber vom Landrathe weiteren Befcheid einzuholen. 
$. 19, 

Wird dem, welcher die Straf⸗ Verfügung erlaffen hat, nad) Ablauf ber zehntägigen 
Frift die Beſcheinigung darüber, daß Berufung bei dem Polizeiamvalt, oder Polizeirichter 
eingelegt ift, vorgelegt, fo hat er mit ber Bolftredung Anftand zu nehmen und ben Akten: 
bogen dem Polizeianmwalt zu überfenden, oder, falls ber Aftenbogen bereits bei der Kaffe 
fich befindet, dieſe von ber rn zu a a nei Behufs ber a des Alten: 
bogens an den Polizeianmalt. 


Daffelbe 
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Daffeibe Verfahren ift zu beobachten, wenn vor ober nach Ablauf der zehntägigen 
Frift dem, welcher die Straf:Berfügung erlaffen hat, die Benachrichtigung des —— 
"oder Polizeianwalts von ber erfolgten Berufung zugeht. 

Dieſe Abfendung des Alktenbogens ift in der Straf-Eiſte zu vrmerten. 

5. 20. 

Iſt auf gerichtliche Entſcheidung angetragen, ſo hat der Polizeianwalt nach Empfang 
des Aktenbogens bdenfelben dem Polizeirichter einzureichen. Der Polizeianwalt ift in feinen 
Anträgen durch die Straf: Verfügung in Feiner Beziehung gebunden. 

4. 21. 

Wird die Berufung vom Gerichte ald zu fpät angebracht zurüdgeriefen, fo iſt der 
Aftenbogen nebft den etwanigen fonftigen Verhandlungen in ber Sache durdy den Polizei 
anwalt dem, welcher bie Straf-Verfügung erlaffen hat, zurüdzufenden. Diefer hat ſodann 
ebenfo zu verfahren, ald wenn Berufung nicht eingelegt wäre. 

6, 22. 

Werden Reifende, oder fonft Perfonen, welche der Polizeibehörbe ald unverdächtig 
nicht bekannt find, deren Unverdächtigkeit auch von zuverläffigen Perfonen nicht fofort be 
fcheinigt wird, vom der Polizeibehörde in Ausübung einer Uebertretung betroffen, ober ihr 
von glaubwürdigen Perfonen, welche fie dabei betroffen, zugeführt, und hat die Polizei- 
behörbe von ihrer Befugniß der vorläufigen Straf:Zeftfegung Gebrauch gemacht, fo. kann 
fie die fofortige Beftelung einer Sicherheit für die Strafe fordern, und, wenn weber bie 
Sicherheit beftelt wird, noch ber Uebertreter ſich fofort der Straf Feſtſetzung unterwirft, den⸗ 
felben nach $. 2. des Gefeged vom 12ten Februar 1850 (Gef.:&. ©. 45.) feſtnehmen. 
Die Polizeibehörde hat alödann den Feftgenommenen nach $. 4. beffelben Gefehed, nebft 
dem Aftenbogen, über die betreffende Ucbertretung dem Polizeianwalte zu übermweifen, 

$. 23. 

Sollten, was jedoch nur ausnahmsweiſe eintreten kann, bis zum Erlaffe ber Straf: 
- Verfügung Auslagen für Porto, Botenlohn und Zeugengebühren entftanden fein, fo find 
forche unter M 7. auf dem. Aftenbogen zu vermerken. Die nad Erlaß der Straf-:Ber- 
fügung entftandenen Auslagen, welhe nur für Botenlohn und Porto erwachſen können, 
dürfen inögefammt 5 Sgr. nicht überfleigen, fie find ebenfo, wie bie — für 
Vollſtreckung der Verfügung daſelbſt einzutragen. 

$. 24. 

Erfolgt im der Sache gerichtliche Werurtheilung , fo find die im vorläufigen Straf: 
Feftfegungsverfahren entftandenen Auslagen mit den gerichtlichen Koften einzuziehen und 
von dem Gerichte, welches ben Betrag ald Auslage zu behandeln und zu ‚verrechnen hat, 
an bie Polizei» » Behörde, abzuführen. 

6. 25. 

Wird die Straf: Verfügung vollftredbar,. fo find die auf dem Aftenbogen vermerkten 
Auslagen zugleich mit ben Geldftrafen, falls aber eine prinzipale oder fubfidiäre Gefängniß- 
ſtrafe vollſtreckt wird, von der Polizei: Behörde einzuziehen, 

4. 26. 
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59. 26, 

Sind. die in dem vorläufigen Straf: Feflfegungsverfahren entftanbenen Auslagen nicht 
beizutreiben, fo fallen fie gleich wie die Koften der Vollſtreckung der Gefängnißftrafe als 
Koften der Ortöpolizeivermaltung demjenigen zur Laft, welcher die letztgedachten Koſten 
überhaupt zu tragen bat. Iſt aber die Straf Verfügung von einer andern Behörde, ald 
ber Ortöpolizeibehörbe erlaſſen, fo find die nicht beizutreibenden Auslagen ald Verwaltungs⸗ 
Eoften jener Behörde zu tragen. 

. $. 27. 

Der Betrag der Auslagen, fo wie die Einziehung oder Erftattung ift in ber Straf: 
Lifte zu vermerken. Hinfichtlih der Verausgabung und ber Verrechnung folcher Auslagen 
gilt dafjelbe, was von anderen Auslagen ber Polizeiverwaltung gilt. 

$. 28. 

Gegen active Militairperfonen, d. h. gegen alle nicht zum Beurlaubtenftande gehörende 
Perſonen ded Soldatenftandes,. darf die vorläufige Straf :Feflfegung nur dann erfolgen, 
wenn die Uebertretung im Gefet blod mit Geldftrafe ober Gonfiscation bedroht iſt. 

Iſt dagegen die Uebertretung im Geſetz mit Geld oder Gefängnißftrafe, oder nur 
hit Gefängnißftrafe bedroht, oder trifft mit der Ueberfretung ein Vergeben oder Verbrechen 
zuſammen, fo ift die Beftrafung bei dem betreffenden Militairgerichte in Antrag zu bringen. 

Wird die gegen eine active Militairperfon eine Geldftrafe feftfegende, oder eine Confis— 
cation verhängende Verfügung vollſtreckbar, fo ift die Vollſtreckung bei ben betreffenden 
Mititairgerichten zu beantragen und in, dem Requifitiondäfchreiben ftet$ zu bemerfen, wohin 
die Geldſtrafe, oder bie confiszirte Sache abgeliefert ‚werden fol. Kann in einem folden 
Falle die Geldſtrafe nicht erlegt werden, fo wird diefelbe von dem Militairgerichte in 
eine verhältnißmäßige militairifche Freiheitöftrafe umgewandelt und nad Vollſtreckung bieler 
Strafe die requirirende Behörde hiervon benadhrichtigt. 

$. 29. 

Die Lanbräthe haben, To oft ſich dazu Gelegenheit findet, die Handhabung ber 
Befugniß der vorläufigen Straf:Zeftfekung zu prüfen, die etwa erforderliche Belehrung und 
Remebur eintreten zu faffen, und, baß bies gefchehen, in der Straf-ELiſte zu vermerken. 

$. 30. 

Die hierin vorgefchriebenen Formulare find mit dem gegenwärtigen Reglement, 
welches nebft dem Gefes vom 14ten Mai db. 3. der Straf-Liſte vorzubruden ift, von 
den Landrathsämtern gegen Erftattung der Druckkoſten zu beziehen. 


Berlin, den 30 ften September 1852. 


Der Zuftiz :Minifter. Der Minifter des Innern. 
Simons. v. Weſtphalen. 
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Formular 1. ' 
Straftlife 
185 
Name, Stanb Datum —T  T Tode. — Tormepsee 
Wohnort des Strafe. - — Bollſtreckt. Auslagen. Bemerkungen, 
* Angeſchuldigten. — — 
——— — —— —— —— ——— — — 
Formular II. —V Mi der: Straf: Lifte bed 
Jahres 186 
2. Die Uebertretung wird bewieſen durch 
(Namen, Stand und Wohnort der 
Zeugen) 
Die anliegende 
amtliche Anzeige des 
vom 
amtliche Verhandlung vom 
3. D —zu 
hat am 
Es wird. deshalb hiermit gegen. b 
auf Grund db | 
eine bei nd erlegende Geldſtrafe 
von u an deren Stelle, wenn fie 
nicht ——— ®, eine 1. Gefängnißftrafe von tritt, 
feftgefeßt. ER 0 Di 
Findet d RR ſich durch dieſe Straf: Feftfegung befchwert, fo 


kann innerhalb einer zehntägigen Frift, von Zuftelung diefer Verfügung an, bei 
dem Polizeirichter,; oder dem Polizeianwalt, ober bei der unterzeichneten Behörbe 
ſchriftlich ober zu Prototoll auf gerichtliche Entſcheidung angetragen werden. Er- 
folgt binnen dieſer Friſt ein ſolcher Antrag nicht, fo wird 7 ae Strafe 
— d, 
4. Die 


— —— — — — — _ ra 


— 160 — 
4. Die Ausfertigung der vorſtehenden 
Verfügung iſt heute 
dem in Perfon. 
in beffen Abweſenheit 


audgehändigt. i B = 
Da in der Wohnung d Anger F 
börige , Dienfiboten und der Haus· A ! 
wirth nicht angetroffen worben, . ı i 
Da d \ 
die Annahme von ben ver⸗ 
weigert worden, an die Stubenthür, 
Hausthür d befeftigt. ' 


5. De BR, wirb angemwiefen, b 
Behufd Vollſtreckung der durch die Werfügung vom 
(N ber Straf-Bifte) feſtgeſetzten Strafe auf die Dauer von 
zur gefänglichen Haft zu bringen, 
d 185 
Die Orts-Polizeibehörde zu 


* 


6. Verhandelt d 7. Auslagen ſind entſtanden: 
Der berichtet heute 1. bis jur Straf-Verfügung: 
b it nad) vor: an Porto 
flehender Verfügung vom für 
aann 779,707 Botenlohn 
in das Gefängniß zu für ' 
gebracht udd 44 Beugengebühr 
am für 
daraus wieder entlaffen worden. 
Die Gefängnißfoften find mit 2. nah Erlaß der Straf: Verfügung 
gezahlt. j an Botenlohn 
wicht gezahlt. für 
v9 u an Porto 
für 
g. w. o. an Gefängnißkoſten 
für 
Hiervon iſt gezahlt an 
von d 
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$ormular II. 


D zu 


bat am 


Es wird beöhalb hiermit gegen b 
auf Grund db 
eine Gefängnißftrafe von 
feſtgefetzt. J 

Findet d ſich durch dieſe Straf-Feſtſetzung beſchwert, 
ſo kann innerhalb einer zehntägigen Friſt, von Zuſtellung dieſer Verfügung an, bei dem 
Polizeirichter, oder dem Polizeianwalt, ober bei der unterzeichneten Behörbe ſchriftlich 
oder zu Protokoll auf gerichtliche Entfcheidung angetragen werden. Erfolgt binnen biefer 
Frift ein folder Antrag nicht, fo wird die feſtgeſetzte Strafe vollfiredt. 

db 185 


Formular IV. 


D zu 


bat am 


Es wird deöhalb hiermit gegen d 


auf Grund d 
eine bei zu erlegende 
Geldſtrafe von ‚an beren Stelle, wenn 
fie nicht beizutreiben iſt, eine Gefängnißftrafe von tritt, 
| feſtgeſetzt. 

Findet d ſich durch dieſe Straf-Feſtſetzung beſchwert, ſo kann 


innerhalb einer zehntägigen Friſt, von Zuſtellung dieſer Verfügung an, bei dem Polizei⸗ 
richter, oder dem Polizeianwalt, oder bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich, oder zu 
Protokoll auf gerichtliche Entſcheidung angetragen werden. Erfolgt binnen dieſer Friſt 
ein ſolcher Antrag nicht, fo wird die feſtgeſetzte Strafe vollſtreckt. 


d 185 
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Formular V. 
Der wirb angemiefen, d 
a Vollſtreckung der durch die Verfügung vom 
(N ber Straf-Liſte) feftgefegten Etrafe auf die Dauer von 
zur gefänglichen Haft zu bringen, 
d 


Die Orts-Polizeibehörde zu 





Merle um Münan bes Rünigl Regler, ———— ii 8: D, Böhmen 
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Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zußiönigsberg. 


N 51. Königsberg, Mittwoch den 22ften Dezember 1852. 








Bekanntmachung der Konigl Regierung. 

in Ergänzung unferer Amtöblatıd: Verordnung vom 9ten Oktober c., betreffend AM 290, 
die Straf: Feftfegung gegen Diejenigen Privatperfonen, welche Dienftzeugniffe und andere Betreffend bie 
Legitimations⸗ und Führungs.Attefte verfälfchen, beflunmen wir auf den Grund des g. 11. en en 
des Geſetzes über die Polizei: Verwaltung vom Liten März 1850 (Gefeg: Sammlung dijenigen Pers 
Seite 267.) für den diesſeitigen Regierungs-Bezirk wie folgt: . fonen, welche 

1. wer die in Gemäßheit ber Werodnung vom 29ften September 1846 (Gefeb: ne 
Sammlung Seite 467.) von den Dienfiherrfchaften in die Geſindebücher eins gitimations und 
getragenen Führungs: Attefte ober andere von Privatperfonen ausgeftellte Attefte, in 
bie zur ‚Legitimation ober Empfehlung des Inhabers dienen follen, namentlih 2248/11, 
Dienft:Zeugniffe und Führungs: Aitefie aller Art, fowie die fogenannten Los— I. 
ſcheine (vorläufige Beſcheinigungen über die bevorſtehende Beendigung des 
Dienſtes) verfälſcht oder verfälſchen läßt; 
wer falſche Eintragungen dieſer Art ſelbſt vornimmt ‚oder. bewirkt; und 
wer von einem dergeſtalt verfälſchten Gefinde: Dienſtbuche oder den ſonſt ad 1. 
genannten verfälfähten Atteflen wiſſentlich Gebrauch madt, ober ſolche einem 
Andern zum Gebrauche überläßt 
wird mit einer Geibbuße bis. zu 10 Rthlr. — Zehn Thalern — refp. einer nach bem 
8. 335..de6 Strafgeſetzbuchs zu bemeſſenden Gefängnißftrafe belegt. 

— den ten Deyember 1852. 


Nachrichten. 
Patent» Ertdbeilungen. 
(Ertratt aus dem Königl. Preuß. Staats:Anzeiger VE 286., de dato Berlin. den 5ten Degember 1352.) 
Dem ‚Hütten » Infpeftor Lipinsky zu Pauishütte bei Kattowig ift unter dem 

30ften November 1852 ein Patent: 

"auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Gonftruftion ber Ausftrömungs: 

Deffnung für Zinkdämpfe bei Apparaten zur Erzeugung von Zinkweiß, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertbeilt worben. 

Yerfonal : Chronit. 

„ De bieherige Superintendent Dr. Woike in Bartenflein iſt nad der von 
Sr. Majeſtät dem Könige, Allerbödhft vollzogenen Beftalung zum Regierungd: und 
Schul:Rath..bei dem Königl. Provinzial:Schul:Collegium und bei der Königl. Regierung 
zu Königöberg ernannt worben, 
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Der Kreisgericht6-Rath Springer zu DOrtelöburg if an das Kreitgericht zu 
Braunsberg und der Kreisrichter Göbel zu Braundberg an bad Kreißgericht zu. 
“ Drtelöburg verfeßt. 

Der Kreidrihter von Podſcharly zu Neidenburg ift an bad Kreisgericht zu 
Röſſel verfegt. 

Der Regierungs-Referendarius Guftav Herrmann Appelbaum iſt von dem 
Gemeinderath zu Königsbverg zum gelehrten Stadtrathe beim hieſigen Magiſtrat auf zwölf 
nachtinander folgende Jahre gewählt und von der Königl. Regierung beſtätigt worden. 

Der Lehrer Jobann Ferdinand Julius Goldbach ift zum Kantor, Organiften 
und Lehrer bei der Kirhe und Schule in Greugburg vom Patronate berufen und ‚von 
der Königl. Regierung beftätigt worden. 

Der Drganift Earl Friedrich Lindner in Seegertkwalde ift zum Organiſten⸗ 
und Kirchfehullehrer: Adjunkten in Jäskendorf, Kreiſes Mohrungen, vom Patronate 
berufen und von dem Königl. Gonfiftorium und der Königl. Regierung beflätigt worden. 

Dem Barbier Johann Gottlieb Homann biefelbft ift die Conzeffion zur 
Ausübung der Meinen Chirurgie ertheilt worden. 


MWafferftands: Tabelle fir den Monat November 1852. 


Höchſter 1 Ricbrigfier 
* Gewäffer. Waſſerſtand. 
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Ort des Pegels. 








ſPregete8önigsberg * 9 sro 
HTDeime . +» Eapin. . 2 en I — a! 3 
3.1Deme . . : . . Jabiou . a a ee 6 413 
4. Paſſarge. + FBraundberg 3 216 
5 IMle . . 2... + JAlemburg en. \* 217 
6.1Ale . .: : .*. JEdippenbiik . . . » 1. Le 
7,l&ootfenhafen . . . [Pılau . ner ta 8 3 6/3 
8. |Dange . .» » . + [Meme. 3 6 116 
9. gelen er... Re. 2) 91 =dp 
10. {Rtemonin . : . + I&ymber: Krug 3 ra 
11. 1Nemonien -» . . . [Nemonien . 31% 119 
12. ITymberVPiplin. 6842— 
13. Gugge Gilge 6 4 
14. SEzubel — 
—S—— Ganal]Marienbrud . si EL. 
13. 1xriſching - - -  Robbelbude 4| = 1:2 !10 
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(Hiezu der Öffentliche Anzeiger M 51. und die außerordentiffhe Beilage NE 15., enthaltend: Bekangt ⸗ 
madung des Aönigl. Oder⸗ Pr äitums vom dien Diz mber 1852, betrenind tie Provinzial: Heil⸗ und 
Pfleger anft.tı Allenderg bi Sehlau tetreffend. )} 






Redigirr im Bürcan der Königl. Begierung. Königsberg, gedeudt bei &. D. Böpmer. 
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Außerordentlihe Beilage A 15. 
zu Nro. 51. des. Amtsblatts der Könige. Oſtpreuß. Regierung, 








Belanntmachung des Könige. Ober: Präftdiune. 
Unter Hinmweifung auf tie Bikanntmachung vom heutigen Tage, die Provinzial: 
Heil: und Pflege: Anflait Allenberg bei Wehlau betreffend, bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß 
A. die provinzialffändifhe Verwaltungs: Kommiffion 
aus den nachſtehenden Mitgticdern befiebt : 
1. dem Herin Yandıath Pfeiffer zu Wehlau, ald Königl. Kommiffarius und 
Borligenden, 
2. dem Herrn Sreiferm von Ganben, Bittergutsbek iger auf Zuffainen, 
Kreiſes Ragnit, 
3. dem Herrn Kaufmann U. W. Friſch zu Königsberg, 
4. dem Herrn Sperling, Gutsbeſitzer zu Meſchken, Kreiſes Ragnit. 
B. dad Berwaltungs-Perſonale ber Anſtalt 
bilden: i 
. Herr Dr. Bernharbi, ald Dirctor, 
. Hart Dr. London, ald zweiter Arzt, 
. Herr Rieutenant von Bolfhwing, ald Inſrektor, 
. Herr Bernhardi, als Oekonom. 
Konigsberg, den. 4ten Dezember 1882. 
Der Ober⸗Präſident ber Provinz Prcußen. gez. Eich mann. 


— Betfanuemakfiung 
die Provinzial« Heil» und Pflege - Anſtalt AehBerg bei Wehlau betreffend. 

Nachdem der Bau der für Geiftesfranfe aud den Regierungd:Bezirfen Königs» 
berg und Gumbinnen beftimmten Leils und Pflege: Anflalt Allenberg durch die von 
ben Provinzialftänden beauftragte fländifhe Kommifjion vollendet, auch die innere Eins 
richtung foweit vorgefchritten ift, daß zunächſt die HeilsAnftalt hat eröffnet werben 
können, faume ih nicht, den Einrihtungd: und VBerwaltungsd:Plan der 
Anftalt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, überzeugt, daß das Erſtehen eins In— 
ſtituts, welches der Heilung und Mitderung des Elendes eines fehr beklagenswerthen 
Theiles unſerer Mitbürger gewidmet iſt, mit der allgemeinſten Theilnahme begrüßt wird, 
und daß beſonders für diejenigen, deren unglückliche Angehörige der Anſtalt anvertraut 
werden follen, aus der näheren Bekanntſchaft mit der inneren Einrichtung derfelben Zu: 
verfiht und Beruhigung erwachſen werben. 

Die Heil⸗ und Pflege-Anſtalt Allenberg Tegt eine Viertelmeile von der Kre'sſtadt 
Wehlau, einige hundert Schritte von ber nah ber Stadt Allenburg führenden Ghauffee 
entfernt, auf einer Anhöhe un dem linken Ufer ber Alle, in einer gefunden fehr ans 

€ mutbigen 
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muthigen Gegend und bietet mit ihren ſtattlichen Gebäuden, die von cinem Thurm über: 
ragt werben, einen impofanten Anblick dar. Das von einer Icbendigen Hede umgebene 
Gebiet der Anſtalt umaßt einen Flähenraum von 62 Pr. Morgen, in diſſen Mitte bie 
Anftalts: Gebäude errichtet find, umgeben von Gärten und parfartigen Anlagen. Die 
Baulichkeiten büden rin Quarrée, deſſen mnere Höfe für ölonomifche Zwecke dienen, unb 
deſſen Außenfeiten von gartenähnlihen mit Mauern umſchloſſenen Cpazierhöfen für die 
Kranken umgeben find. Die Kranken: Wohnungen befinden ſich in vier zweiftüdigen, bie 
vier Eden des Quarrés bdarftellenden Haupt: Gebäuden, von denen zwei. für die Bells 
Anftalt und zwei für die. Pflege Anftalt beftimmt find. Außerdem dienen zwei einfiödige, 
von ben übrigen etwas entfernte Gebäude zur Aufnahme der Xobenden und Lärmenden. 
Die Männerfeite ift von der Frauenfeite überall fireng geſchieden. 

Hiernadh verteilen fi die Kranken je nach den Geſchlechtern, der Heilungsfähigfeit, 
der Stanbeöverfchiedenheit, dem mehr ober weniger flörenden Charakter ber Krankheit und 
dem Kortfchritte zur Genefung in 14 verſchiedene Abtheilungen, von denen jede ihre ge 
fonderten Wohn: und Schlafräume, ihren heizbaren Corridor zur Bewegung bei ungünftiger 
Witterung ımd ihren Spazierhof hat. Die Kranken wohnen nad dem Bebürfniffe, theils 
einzeln, theil$ in Fleineren ober größeren Gruppen vereinigt, nach Maaßgabe ihres Geiftcs: 
Zuftandes, ihrer Erziehung und ihrer frühern gefellfchaftlichen Etellung; auch fehlt es 
nicht an Lokalen für gemeinfchaftliche Arbeiten und Unterhaltungen, auf bie in der reicften 
Auswahl Bedacht genommen ifl. Bei der Einrichtung und Ausſtattung ber verfchiedenen 
gofalitäten ift meben ber erforderlichen Sicherheit ganz befonders für freundliche Wohn: 
lichkeit, fo wie für die Bebürfniffe und Lebensgewohnheiten der verſchiedenen Stände ge 
forgt. Ueberhaupt ift die Anſtalt mit Allem ausgeſtattet, was zur Kur ber Kranfen 
dienen und. zur Erheiterung und nüßlichen Beichäftigung beitragen kann. 

Für gemeinfchaftliche religiöfe Erbauung der ruhigen Kranken ift ein Betſaal einge: 
richtet. Ein anderer Saal ift für feftliche Afte, Weihnachtsbeſcheerungen, muſi kaliſche 
Produktionen, geſellſchaftliche Zuſammenkünfte beſtimmt. 

Eine beſondere Sorgfalt iſt der Einrichtung der Badeanſtalten zugewendet worden, 
die mit Allem verſehen ſind, was die umfangreichſte Anwendung des Waſſers in allen 
Arten von Bädern und dergl. geſtattet. 

Nicht minder find für den öfonomifchen Dienft Vorrichtungen ausgeführt, wie foldhe 
die vervollfommnete Technik der Neuzeit erfonnen und erprobt hat. Der Waſſerbedarf 
wird aus bem vorbeifließenden Alleflug durch Dampffraft gehoben und durch alle Räume» 
der Anftalt vertheilt. Die zu dem Zwei gebaute Dampfmafchine fol zugleich den Ge— 
treibebebarf für bie Anflalt vermahlen und die flußmwärt3 anfommenden Waaren :Zransporte 
in die Anftalt fördern. Die Koch- und die Walch: Küche, fowie die Bäder, warden durch 
Dampf geheizt. Die Beleuchtung der Anftaltsräume wird durch Gas bewirkt, die Heizung- 
der Kranken - Wohnungen durch erwärmte Luft. 


Für bie Verpflegung der Kranken, beögleichen für ihre Wohmung, Keibung, 
Bettung u. f. w. wird in drei Berpflegungd Kiaffen geforgt. 
Der 


i De — Arzt Direktor) und das geſammte demſelben beigegebene Beamten- und 
Dienſt-Perſonale wohnen in der Anſtalt ſelbſt und zwar in ſolcher Vertheilung, wie es 
die Aufſichts führung und das Ineinandergreifen der verfchiedenen Dienſtzweige erfordert. 

Die Grundſätze, nach welchen die Verwaltung der Anſtalt geführt und bei der Aufs 
nahme, Behandlung und Enttaffung der Kranken verfahren werben fol, find in folgenden 
veglementarifhen Beſtimmungen enthalten: 

1. Beflimmung der Anftalt und deren Unterhaltung. 
&. 1. 

Die Heil: und Pflege: Anftalt Allenberg bei Wehlau ift für Geiftesfranfe beiderlei 
Geſchlechts aus dem Bezirke des Oftpreußiich : Litthauifchen Kandarmen: Verbandes, (ben 
Regierungs : Bezirfen Königöberg und Gumbinnen ) beftimmt. Die Heilbaren (Kranke) 
follen in ber Anſtalt geheilt; bie gefährlichen Unheilbaren (Pfleglinge) in ihr gebeffert 
und verwahrt werben. Die Normal: Zahl der aufzunehmenden Kranken und Pfleglinge 
beträgt 250, mworunter böchftens 150 Pfleglinge fein bürfen. 

4. 2. 

Die Anftalt wird zum größten Theil aus Beiträgen ber Regierungd: Bezirke Königs: 
berg und Gumbinnen unterhalten. 

Land: und ortdarme Geiſteskranke ber genannten Bezirke genießen deshalb in ber 
Anftalt unentgeltiihe Abwartung und Verpflegung (Freiftellen). Das Theilnahmerecht ber 
beiden Bezirke in Betreff der unentgeltlihen Aufnahme der Kranken und Pfleglinge regelt 
fi im Allgemeinen nad ihrem Beitrags-Verhältniß zu den Unterhaftungs: Koften der 
Anftalt. Bei eintretender Concurrenz der angemeldeten Kranken entfeheidet bie vorhandene 
größere ober geringere Ausſicht auf deren Heilbarfeit. 

Für gemüthsfranfe Mititaird aus dem Stande der Unteroffiziere und Gemeinen ſind 
in der Anftalt zwei Freiftellen gegründet, 

Kranke, welche eigened Vermögen ober vermögende zu ihrer Unterſtützung geſetzlich 
verpflichtete Werwandte befigen, können die Anſtalt nur gegen vollfländigen Grfag der 
Kurs und Unterhaltungs: Koften benutzen. 

Geſchenke und Vermächtniſſe, welche ber Anſtalt zw Theil werden, find nad dem 
Willen der Geber und in Ermangelung einer befonderen Beflimmung berfelben zur Samm⸗ 
lung eines verzindlichen Kapital: Vermögens ber Anftalt anzulegen. 

1. Beauffihtigung und Verwaltung. 
4. 3 

- Unter der oberen - Leitung und Gontrolle des Ober: Präfidenten der Provinz, und 
unter - dem Vorſitz eined von demfelben zu ermennenden Königl, Kommiffarius führt eine 
von dem Provinzial» Landtage gewählte provinzialftändifhe Kommifjion die Auflicht über 
die Anftalt und beforgt, mit ſteter Berückſichtigung des ärztlich technifchen Geſichtspunkts, 
deren Verwaltung. 

5. 4. 

Bu ben Gefhäften der Kommiſſien gebört: 

EE a. bie 
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a. bie Beauffichtigung und Zeitung ber gefammten WBerwaltung der Anftalt in allen 
ihren einzelnen Theilen; 

b. die Aufſicht über die Abminiflration der Fonds ded Inſtituts, fo wie über das 
Kaſſen- und Rechnungsweſen, in&befondere. die Abhaltung der regelmäßigen 
monatlichen und der außerorbentlichen Revifionen der Kaffe; 

e. bie Aufjicht über die gewiffenhafte Dienft- Führung und den fittlihen Wandel 
der Beamten und des Dienft= Perfonaled der Anftait, nad) Inhalt der denfelben 
ertheilten Dienftanweifungen. 

$. 5. 

Innerhalb der Grenzen bed von den Provinzialfländen feſtgeſtellten Verwaltungs⸗ 
Etats ift die fländifche Kommifjion zu verfügen berechtigt. Zur Ueberfchreitung einzelner 
Etatö: Titel ift die Genehmigung der Kommiffion einzuholen. Die Jahrıd: Rehnun.cn 
werben von ihr revidirt und bem Ober: Präfidenten zur weiteren Beranlaflung vorgelegt. 

5. 6. 

Bei Aufnahme der — und Pfleglinge hat die Kommiſſion die Nachweiſe über 
ihre und ihrer Verwandten Unvermögenheit zur Tragung der Unterhaltungskoſten ſorgſam 
zu prüfen und auf die Beſeitigung der dabei vorkommenden Bedenken hinzuwirken. Nicht 
minder hat ſie auch ihr Augenmerk darauf zu richten, daß kein Kranker oder Pflegling 
lãnger als erforderlich in der Anſtalt zurückgehalten werde. 


$. 7. 

Von Zeit zu Zeit, und in der Regel halbjährig, hat die Kommifjion die Anflalt 
zu revibiren. Dem Ober: Präfidenten bleibt es vorbehalten, an biefen Revifionen, vom 
deren Abhaltung ihm zuvor durch die Kommifjion Anzeige zu erflatten ift, ſelbſt, oder 
durch einen abzuorbnenden Kommiffarius, umter Buziehung eines Medizinal-Raths, Theil 
zu nehmen. Die Befugniß ded Ober: Präfidenten zur Anordnung auferordentliher Re 
vifionen wirb dadurch aber nicht ausgefdhloffen. 

In allen Fällen hat die Kommiffion über den Befund ber Nevifion unter Bor 
Iegung des Reviſions-Protokolls an den Oberpräfidenten zu berichten. 

Dem jebesmaligen Provinzial: Landtage hat die Kommifjion durch den Ober: Präs 
fidenten einen Recyenfchafts: Bericht über ihre Verwaltung zu erflatten, und demfelben 
den Etatd: Entwurf für die nächſte Verwaltungs: Periode beizulegen. 

48. 

Vorſtand der Anftalt ift der bei derfelben angeftellte erfte Arzt mit dem Titel 
eines Direktors. Derfelbe leitet gewiffenhaft die Behandlung ber ihm anvertrauten Geifted« 
kranken. Er repräfentirt in ber Anftalt die provinzialftändifche Kommiſſion, ift in dieſer 
Eigenfchaft der nähfte Vorgeſetzte aller Beamten und Angeftellten und der 
Brodherr des Gefindes, und hanbhabt nach alten Beziehungen die geſammte Haus⸗ 
polizei und Dienft: Disziplin. 

8. 9. 
Das dem Direktor beigegebene Beamten-Derfonale befteht aus: 
a. einem zweiten Arzt, TEE 
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b. den Geiftlichen, 
e. einem Inſpektor, 
d. einem Defonomen, 
e, tinem Auffeher ( Oberwärter) und einer Auffcherin ( Oberwärterin, ) 

Ale übrigen etatsmäßig Angeflelten — die Weißzeug-Beſchließtrin, der Mafchinift, 
Gärtner, Schäfferin, Waͤſcherin, Poriier, Wärter, Wärterinnen u. ſ. w. — bilden das 
Dienſt-Perſonale. 

Das Beamten und Dienſt-Perſonale, mit Ausnahme der Wörter und Wärterinnen 
und des eigentlichen Geſindes, welche der Dircktor ſelbſtſtändig annimmt, wird von ber 
ſtändiſchen Kommiſſion angeſtellt und nach Inhalt des Anſtellungs-Regulativs, unter 
Hinweiſung auf die Haus-Ordnung und bie beſonderen Dienſt-Anweiſungen, 
verpflichtet. 

Die Anſtellung der ad na, d. aufgeführten Beamten unterliegt der Beflätigung durch 
ben Ober « räftanten, 

III. Benußung der Anftalt. 
A. Aufnahme der Kranken und Pfleglinge. 
$. 10. 

In die Heil: Anflalt werben nur heilbare Geiſteskranke, der Regel nad, 
‚wenn fie nicht länger als ſechs Monate Frank gewifen fird, aufgenommen. Die Wıhr: 
ſcheinlichkeit der Heübarkeit ift um fo größer, je geringer bie biöherige Dauer der Geifted« 
krankheit geweſen ift, je früher bei ihr cin methodiſches Heilverfahren eingeleitet und je 
früher der Kranke dem Einfluße feiner bisherigen Berhättniffe und Umgebungen entzogen wird, 

5. 11. 

In die Pflege: Anftalt werben unheilbare Geifteöfranfe — ſobald 
fie gemeingefährlich find. Unheilbare ohne dieſe Eigenſchaft finden nur dann in ber 
Anſtalt Aufnahme, wenn und fo lange für fie Raum darin vorbanben ift, und wenn für 
fie die. Koſten ihrer Unterhaltung volfländig geleiftet werben. 

Ueber den Beitpunft der@röffnung ber Pflege-Anfatt wirb befondere 


Bekanntmachung ergeben. 
8 12. 


Perfonen, denen mehrere Sinne fehlen, Seelengeftörte, weiche mit äußerlichen, im 
hoben Grabe entſtellenden und Abſcheu erregenden oder anftedenden Krankheiten, als 
Krebs, Syphilis u. dergl. behaftet find, Kranke, welche dad Bett oder Zimmer nicht 
verlaffen fönnen und Arte aus Alterſchwäche werden in bie Anftalt nicht aufgenommen. 

5. 13. 

Kranfe, welche den Regierungsbezirken Königeberg oder Gumbinnen nicht ange 
hören, follen nur ausnahmẽweiſe in der Anftalt Aufnahme finden und ſtets ben im biefen 
Bezirken einheimifhen Kranken nachſtehen. : 

g. 14. 


Nur die nähften Verwandten des Geiftetfranfen, bei Minderjährigen unter Bu: 
ſtim⸗ 
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flimmung des Vormundes, oder die Polizei» Behörde des Kranken find befugt, die Auf: 
nahme des Kranken in bie Anjtalt in Antrag zu bringen. 
15 

Die Aufnahme: Gefuche werden bei dem Landraths-Amte angebracht. Diefes er: 
mittelt aufs genaueſte: 

1. ob der Kranke oder beijen zu feiner Unterftügung verpflichtete Verwandte bie 
Unterhaltungstoften ($. 22.) ganz oder theilweife zu eitrichten im Stande find, ober 
ob wegen völliger Unvermögenheit berfelben eine Freiftelle in. der Anſtalt zu be 
anſpruchen bleibt. 

Im erfteren Falle nimmt dad Landraths-Amt wegen der’ Koften: Zahlung mit bei 
Intereſſenten die Verpflichtungs : Urkunde auf, ſowie die Erktärung von ihnen entgegen, in 
welche Berpflegungsftaffe ($. 22.) der Kranke aufgenommen werben folle, und wer über 
baupt das Verhältniß deſſelben zur Anſtalt zu vertreten babe. 

Im letzteren Falle ift die Unvermögenheit ded Kranken und feiner Verwandten durch 
die nmöthigen Verhandlungen, und wenn ed fih um bie Aufnahme eines Pfleglings 
handelt, feine Gemeingefährlichfeit durd VBernehmung von Zeugen genügend feitzuftellen, 
letzteren Falls auch jederzeit die gerichtiiche Blödſinnigkeits-Erklärung beizubringen, 

Damit die Anftalt nicht gemißbraucht und ihrer eigentlichen Beflimmung entzogen 
werbe, ift bei Anträgen auf Aufnahme im bie Pflege: Anftatt, beſonders wenn der volle 
. Koften:: Erfag nicht geleiftee werden kann, forgfältig zu prüfe, ob die Gemeingefährlichkeit 
bed Kranken nicht bloß vorgefchüst wird, und ob bie örtliche Fürforge wirMich unzu⸗ 
reichend iſt. 

Gleichzeitig erfordert bad Landraths⸗Amt: 

2. don ber Ortöbehörde ausführliche Nachrichten über Heimath, Stand, Religion: 
befenntniß, Alter, über die frühern Lebend:, Familien» und Vermögens sBerbältniffe des 
Kranken, fowie Mittheilung darüber, durch weiche Thatſachen nach ihrer Anficht ſich eine 
Geiſtesſtörung Fund gegeben habe. 

3. von dem Arzte in beffen Behandlung ber Kranke ſteht, bie Beurkundung und. 
Beichreibung ber Geifteöftörung nach Anleitung ded der Bekanntmachung angehängten 
Schema’. 

Iſt diefer Arzt micht zugleich Kreisphufitus, fo muß von Iehterm die gegebene Aus: 
funft durchgeſehen, und refp. ergänzt ober befcheinigt werden, daß bie ärztlichen Nachrich- 
ten über ben Kranken mit feiner Anficht übereinffimmen und daß eine Geiſtesſtörung 
vorhanden fei. 

Das Landraths⸗Amt welches fich bie fchleunige Befchaffung der zu 1—3 bezeich- 
neten Beläge angelegen fein laffen muß, fendet foldhe ohne Verzug an die Direktion der 
Anftalt und fügt, wenn eine Freiftelle beanfprucdht wird, fein Gutachten bei, daß ber 
Landarmen: ober ein Ortdarmen:Verband für ben Kranfen feiner und feiner Verwandten 
Unvermögenheit wegen, unzweifelhaft würbe zu forgen haben. 

$. 16. 
- Der Direktor befördert dad Gefuch mit den ſämmtlichen Schriftſtücken ver Be: 
ſchleu· 
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fehleunigung wegen brevi manu an die ftändifhe Kommiffion zu Händen des König: 
lichen Kommifferius ($. 3.), und äußert ſich dabei, ob die Aufnahme in bie Heil- ober 
in die Pflegeanſtalt flattzufinden habe, 

$. 17. 

Die ftändifche Kommiſſion entfcheidet nach erfolgter Prüfung aller Beläge über bie 
Zuläffigkeit der Aufnahme, ſendet das Gefuch genehmigenden Falles mit der Yufnahme: 
Order der Direktion zurück, und veranlaßt zugleich das Landraths. Amt zur Vermittelung 
des Kranken⸗Trankports. 

5. 18. 

In beſonders dringenden Fällen, wo bie Aufnahme desb Kranken nad dem ärztlichen 
Beusniß- ($. 15. NE 3%) eine mehr als gewöhntiche Beſchleunigung erbe fcht, ift der Dis 
reftor befugt, auf Antrag des Landraths Amtes den Kranken fogleih in die Anftait auf: 
zunehmen und die Yufnahme:Orbre zu ertheilen, fobalb ihm bie z. 15, N# 3. erwähnten 
ärztlichen Beläge vorgelegt find. 

Der Direktor hat alddann ber ſtändiſchen Kommifjion fogleih davon Anzeige zu 
machen, und das Landrathsamt die F. 15. 3 1. und 2. genannten Eriforderniſſe 
fhleunig nachzubringen. 

. $. 19. 

Bei Bewilligung ber Aufnahme mirb im ber darüber zu erlaffenden Order nad) 
Maafgabe des erlebigten Raumes in ber Anftalt, ber Dringlicjfeit der Umflände und ber 
Entfernung des Wohnorts des Angemeldeten ber Aufnahme-Termin feflgefest, von 
welhem ab die Ankunft des Kranken in der Anftalt erwartet wird. Wenn binnen 14 
Tagen nach Ablauf dieſer Friſt, unter Angabe triftiger Gründe, die Berlängerung bers 
felben nicht nacdgefuht wird, fo kann über die dem Angemeldeten beſtimmt gemefene 
Stelle. von ber —— Kommiſſion anderweitig verfügt werden. 

$. 20. Ä 

Kranfe «n6 anderen Landarmen: Bezirken fo wie Ausländer, melde: 
Letztere jedoch in der Negel nur als Penfionäre erfter Verpflegungsflaffe ($. 22.) eintreten 
fönnen, werben mit ber im $. 13. angegebenen Maaßgabe nur auf, von ihrer Obrigfeit ges 
hörig beglaubigtes Anfuchen ihrer Verwandten in bie Anftalt aufgenommen, wenn fie durch 
baar beponirte, dem jährlichen Koftenbetrage gieihfommende Kaution, oder mittelft Bürg- 
(haft eines Eingefeffenen aus den Regierungsbezirfen Königsberg oder Gumbinnen Sicher: 
heit leiften nicht: nur für den vollftändigen Koſten-Erſatz, fondern auch dafür, daß die 
Verwandten auf Verlangen ber "Anftalt ‚den Kranken aus berfilben zurüdnehmen, 

Solchen an die Direftion der Anftalt zu richtenden Aufnahme:Gefuchen müffen 
ebenfalld die unter 2. and 3. im $. 15. bemerften Beläge beigefügt werben. 

B. Berpflegungs: Koften. 
21 


Die Kranken und Pflegfinge werben nach ihren frühern Verhältniſſen in eine der 
drei Verpflegungsklaſſen aufgenommen, welche ſich aber nur in Wohnung, Geräthſchaften 
und Beköſtigung von einander unterſcheiden. 

nr $. 22. 


\ 
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5. 22. 

Die —*— ber zahlungẽfãhigen granken und Pfleglinge fi find vorläufig 

in erſter Klaſſe auf 250 XThlr. 

in zweiter Klaſſe auf 150 „ 

in dritter Kıafe auf 100 „ 
feſtgeſetzt. 

Dafür wird freie Verpfl gung mit ben gewöhnlichen Erfriſchungen, Wäſche, Wars 
tung. Arzeneien und ärztliche Behand ung, Befriedigung religieſer Bedürfniſſe, Unterricht, 
zweckmäßige B ſchäft gung, Theilnahme an Vergnügungen, auch Wicderberftelung deſſen, 
was ber Kranke beſchädigt hat, gewährt, Kleider, außerordentlihe Bedürſniſſe z. 2. 
eigene Wärter, lururiöſe M:ubu&, Spazierfahrten ıc. ıc. werden befonderd aufgerechnet 
oder darüber mit dir Direktion cin Abkommen getroffen. 

In dir dritten Kaffe find jedoch auch bei den zahlungsfäbigen Kranfen und Pfleg-— 
lingen die Koften der Bekleidung mit inbegriffen. Auf den Wunfh der Verwandten 
ſteht der Uebertritt in eine andere Verpflegungsklaſſe, ald in weicher ber Kranke oder 
Pflegling zuerft aufgenommen worden, jederzeit offen, Den Friiſtellen ift in der Regel 
nur die dritte Verpflegungsklaſſe zugänglid), in weicher fie gleich den darin befindlichen 
zahlungsfähigen Kranken und Pfleglingen behandelt werben. 

$. 23. . 

Für Kranke aus anderen Negierungebezirfen, ald Königsberg und Gumbinnen, werben 

die Verpflegungdfäge um 20 Prozent und für Ausländer um 30 Prozent erhöht berechnet. 
$. 24. 

Die Verpflegungsfoften find bei der Aufnahme bis zum Ablaufe des Kalendır» Quartald, 
fpäter in den üblichen Quartaldterminen in vierteljährigen Raten an bie Anflaltd:Kaffe 
pünktlich und poſtfrei voraus zu berichtigen. Rückſtände werden im ns 
eingezogen und zwar mit Verzugszinſen zu 5 Prozent fobalb vier . nad dem 
Fälligskeitstermine verfloffen find. 

$. 235. 

Stirbt oder fcheidet der Kranke oder Pflegling im Verlauf des erften Quartald aus, 
fo verfallen die vorausbezahlten Werpflegungsfoften der Anflaltd: Kaffe: Stirbt er ober 
fcheidet er nah Verlauf des erſten Quartald aus, fo hat die Kafle nur auf die voraus⸗ 
bezahlten Verpflegungskoſten ded laufınden Monats, Anſpruch. Dagegen übernimmt bie 
Anftalt bei Kranken, bie eine Freiftele erhalten, die Koften der tinfachen Beerdigung, 
bei den andern werben biefe von ber Anftalt vorgefchoffen und gleich den Berpfiegungd: 
koſten wieber eingehoben. 

C. Eintritt in die Anfalt. . 
4. 26. 

Nah dem Erlaß der Aufnahme:Ordre ift der Kranke oder Pflegling auf ‚Irime 
Koften und wenn er undermögenb ift, auf Koften de Armen:Werbanded, dem er ange 
hört, ungefäumt, event. in bem in der Aufnahme⸗ Ordre beflimmten Xermin in bie Ans 
flalt zu IDOER. 

Ueber 
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Ueber die Transportmittel und die Behandlung während ber Reiſe ift bie 
‚ärztliche Vorſchrift zu befolgen. Jedenfalls muß dem Kranken ein zuverläfjiger, mit 
feinen Verhältniſſen vertrauter Begleiter, der den Anftaltsärzten Ausfunft zu ertbeilen 
vermag, beigegeben werben. 

$. 27. 

Jedem Kranken oder Pflegling muß nad feinem Stande bie nöthige Bekleidung 
mitgegeben werben, wenigſtens ein vollftändiger und guter Anzug, (bei den nicht 
zablungsfähigen männlichen Kranfen: 1 Rod, 1 Jade, 1 Paar Beinkieider, 1 Wefte 
und 1 Halsbinde; bei bergleichen weiblichen: 2 Röde, 1 Schnürleib, 1 Kamifol und 
1 Halstuch) mit einfacher Kopf: und Zußbefleidung, darunter zwei neue Hemden, zwei 
Paar Strümpfe und zwei Taſchentücher. Bei ben Unvermögenben bat ber betreffende 
Armenverband dafür Sorge zu tragen. Das Fehlende wird auf Koften des Leiftungs- 
pflichtigen von der Anftalt angefchafft. 
6. 28. 

Dem Begleiter wird von dem Landraths-Amte, außer einem offenen Reiſepaſſe, 
ein verſiegeltes Schreiben an die Direktion der Anſtalt, mit dem Namen und der Perſonen⸗ 
Beſchreibung des Kranken, unter Angabe des Tages ſeiner Abreiſe, mit dem Datum 
und der Nummer der Aufnahme-Order und mit dem Verzeichniß der mitgenommenen 
Habe, zugeſtellt. 

Von der Direktion wird über die erfolgte Einlieferung ein Protokoll aufgenommen 
und eine Ablieferungs-Beſcheinigung dem Begleiter zur Einreichung an das Sandeaiht: 
Amt ertheilt. 

Das Landraths⸗ Amt bat ſodann dem zuſtaͤndigen Gericht, von ber erfolgten Auf: 
nahme des Kranken, unverweilt die geordnete Mittheilung zu machen. 

D. Haußd » Ordnung. 
$: 29. 

Die genaueren Unweifungen für das innere Leben ber Anftalt, dad Verhalten ber 
Beamten und bie Behandlung der Kranken und Pfleglinge, find in ber Haus: 
Drbnung enthalten. Die Grundlagen berfelben lafjen fi in folgenden Beſtimmungen 
zufammenfaffen. 

1. Die Kraufen und Pfleglinge haben ſich in allen Verhältniſſen, fo lange fie ſich 
in der Anftalt befinden, den Anorbuungen des Direktors und der Haus: Orbnung zu 
unterwerfen. 

2. Dem Beamten: und Dienfi- Perfenale ift aber eine menfhenfreumblide 
Behandlung und Abwartung der Kranken und Pfleglinge, Geduld, Schonung, 
freundlicher und bebarrlider Zufprud, nicht minder bie forgfältige Bewahrung 
der ihm, in Betreff der Verpflegten, anvertrauten Geheimniffe und bie gewiflenhafte 
Verſchwiegenheit über. die Krankheitd : Zuftände auf dad Etrengfie zur Pflicht gemacht, 

- 3. Ein Jeder bat, an feinem Theile dahin zu wirken, dab Wahrheit, Bucht 
und Drbnung, gegenfeitiges Wohlwellen, äußerer Anftand, Achtung vor menſchlicher 
Sitte, Ehrfurcht vor Gott, und Religion, und damit jener gute Geift, in der Heil« und 

Pflege: 
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Pflege-Anſtalt einheimiſch werde, welcher Allen, die daran mitwirken, zur Ehre und 
Freude, den Kranken aber zum kräftigſten Heilmittel gereiche. 

4. Zu den äußeren Mitteln, durch welche die Anftalt auf die Kranken und 
Peg linge heitfam einw'rft, gehören indbefondere: 

a. eine unwanbelbare Geſetzmäßigkeit und Drdnung in dem gefammten 

Dienfte und in allen Einrihtungen des Haufes; 

b. eine, den verſchiedenen Zuftänden und Verhältniſſen der Ktanken und Pfleglinge, 
. angemeflene und entſprechende Beſchäftigung derfeiben in Haus und Garten 

in zwedimäßiger Abmwechfelung mit Erholung und erbeiternder Unterhaltung ; 

ce. eine gute, gefunde und reinlidhe Koft; — 

d. körperliche Reinlichkeit der Verpflegten und ihrer Bedienung, Reinlichkeit in 
Kleidung, Betten und in allen Räumen der Anftalt und Reinhultung der Luft 
in den Letzteren. 

$. 30. 

Der Verkehr der Kranken und Pfleglinye mit ihren Angehörigen, oder mit Perfonen 
außer ber Anftalt , burch Briefe, Gefchenfe oder Befuche, fowie überhaupt der Eintritt 
von Fremden in bie Anflait, if nur . zuvor ertheilter ausbrüdlicher Genehmigung 
ded Direftord ftatthaft. 

Diefer ertheilt auf Anfrage über das Befinden der Kranken und Pfleglinge, ben 
Verwandten, Bormündern und benjenigen Behörden, — zu folgen Anfragen be 
rechtigt find, bereitwillige Ausfumft. 

Auch ohne Anfrage wird einmal im Jahre den Angebirigen der Kranken und Pfleg⸗ 
linge über fie Nachricht gegeben und jedes außerordentliche Ereigniß befonders mitgetheilt, 
"E. Austritt aud der Anfalt. 

4. 31. 

Die Genefenen, gebefferten ober auch unfcäblich gewordenen Kranken und refp. 
Pfleglinge werden verſuchsweiſe aus der Anflalt entlaffen. 

Die Direltion ift dafür verantwortiih, daß Fein Kranfer länger, als erforderlich 
in ber Heil» und Pflege: Anftalt zurückgehalten werde; die Verwandten und die Gemeinden 
find dagegen zur Rüdnahme der zwei bis brei Wochen vorher zur Entiafjung angemeldeten 
Kranken verpflichtet. Etwaige dagegen erhobene Bebenfen find der Direktion witzutbeilen 
und von biefer ber — Kommiſſion zur Entſcheidung vorzulegen. 

4 32. 

Bei ber verſuchdwweiſen Entlaſſung, mit welcher die weitere Unterhaltung des Ent: 
laffenen Seitens ber Anflalt aufhört, werden von der Direktion dem Landraths-Amte 
für die Angehörigen und Pfleger allgemeine und für den Arzt oder den Kreisphyſikus 
fpezielle Vorfchriften über die Behandlung des Entlaffenen mitgeteilt, wogegen bie An- 
gehörigen, Pfleger, ober bie Ortöpolizeibehörben verpflichtet find, der Direftion über das 
Befinden und Benehmen bed Entlaffenen vierteljährig genaue Nachricht zu geben, unter 
jedeömaliger Beifügung eined Zeugniſſes feined Arztes ober bed Kreisphpfitus über feinen 
Stelenzuftand. 

Nah 
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Nach vier günfligen eingegangenen Berichten, alfo nach Iahresfrift, erfolgt alsdann 
durch die Direftion die definitive Entlaffung; während diefer Zeit kann, fobald der Zur 
fand des Kranken oder Pfleglingd es erfordert die MWiedereinberufung deſſelben ange 
orbnet werben. 

$. 33. 

Bei allen Entlaffungen wird bie Direktion erwägen, ob ber Entlaffene 
allein reifen, ober ob ihm ein ficherer Mann zur Begleitung mitgegeben werden “fol, 

Der Direftor fendet den Entlafienen am die Angehörigen oder das Randrathd- Amt 
mit einem verfiegelten Schreiben, worin die ihm mitgegebene Habe verzeichnet flieht, und 
fordert eine Empfangdbeicheinigung über dieſelbe, fo wie den Erfah der Meifekoften, 
welche von dem zu leiflen find, ber die Aufnahmeloften hätte tragen mäffen, fofern bie 
Angehörigen oder der betreffende Armenderband es nicht vorziehen, bie Abholung ſeibſt 
zu bewirken, wozu fie durch Vermittelung des Landraths-Amtes unter präfufivifcher 
Friſtbeſtimmung aufzufordern find. \ 

$. 34. 

Die Angehörigen, melde die Aufnahme bed Kranken in die Anftalt veranlaßt 
haben, können ihm jederzeit aus berfelben zurück nehmen, infofern fie micht durch rich⸗ 
terliche Entſcheidung in der Beſugniß, über die Perſon des Kranken zu verfügen, 
beſchränkt ſind. 

$. 38. 

Die Beerdigung verflorbener Kranken oder Pfleglinge erfolgt ihrem Gtande ge 
mäß; bie Angehörigen bürfen ihr beimohnen, foweit ſolches die Umflände geflatten, 
weshalb ihnen Tag und Stunde derfelben mitzutheilen ifl. 

4. 36. 

Bon jedem Todesfall und jeder definitiven Entlafjung hat bie Direktion ber ſtän—⸗ 
diſchen Kommiffion fogleich Anzeige zu erflatten. : 

Königdberg, ben Aten Dezember 1852. 

Der Dber:Prädent ber Provinz, Preußen. 


eidmann 
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Zu 6.15 MM 3. Schema. 
Aerztliche Nachrichten 
über den Krankheitszuſtand der in die sa — und Dr .. 
Altenberg - — wre BRENZ? 


mitgetheilt von . 

1. Bor: und Zunamen, Alter, Religion, Geburtsort , jehiger Aufenthaltsort, Stand 
oder Gewerbe, VBerhältniffe und Aufenthalt der Eltern und nächſten Verwandten bes 
Kranken, nebft Angabe, ob berfelbe, gerichtlich bereitd unter Curatel geftellt ift. 

2. Kurzer Abriß der Lebensgefchichte mit befonderer Berüdfichtigung der Eörperlichen 
und geifligen Entwidelung (Schädelbau x.) der genofienen Erziehung, ber Eigenfchaften 
des Temperaments, Charakters, der intellsftuellen Fähigkeiten, Neigungen, Gewohnheiten ıc. 
in früheren gefunden Zagen. 

Frühere Krankheiten. 

3. Beichreibung bed gegenwärtigen Krankheitszuſtandes mit Angabe der Dauer 
deffelben, ber etwa vorangegangenen Vorboten, ber feither beobachteten Form der Erſchei— 
nung (gleichbleibend ober wechſelnd und in welcher Art? anhaltend, nachlaffenb oder mit 
freien Zwifchenräumen ?). 

Der jegt vorhandenen, in Neben, Gebehrben und Handlungen, wahrnehmbaren 
Störungen in der Sinnedthätigfeit, (Abftumpfung ? Sinnestäufhungen ?) im Verſtandesge⸗ 
brauche (Schwäche? Wahnvorftellungen? allgemeine Verwirrtheit?) in ben Gemüths: und 
Willensäußerungen (vorberrfchende Stimmung, Frankhafte Gelüſte? gefährliche Neigungen ? 
Apathie, Trägheit, oder Eraltation? Zerſtörungsſucht? ıc.) fowie: der bamit,.in Verbin: 
dung ftehenden förperlichen Kranfheitserfcheinungen mit namentlicher Angabe, ob ber 
Kranke mit feiner anftedenden Krankheit, wie Krebs, Syphilis u. dergl. behaftet ift. 

4. Muthmaßliche Urfachen der gegenwärtigen Krankheit ald Erziehungsfehler, herr⸗ 
[chende Leidenschaften (religiöfe Schwärmerei, Eitelkeit, Habſucht, Ehrgeiz, Liebe, Zrunt ıc.) 

angreifende Gemüthsbewegungen, (Kränkung der Ehre, Tod geliebter Angehöriger, 
Zorn, Schred, Vermögendverluft, Nahrungsforgen, häusliche Leiden? ıc.) 

förperliche Einflüffe und Leiden, (Onanie, Ausfchweifungen, Kopfverlegungen , fonftige 
Krankheiten? — bei Frauen Menftruatfonsftörungen? ꝛc.) förperliche Entwidelungsvorgänge, 
(Yubertät ? — bei Frauen Schwangerfchaft, Wochenbett? klimoctetiſches Alter? Alterfchwäche). 

Nebft Angabe, 

ob Seelenftörung auch bei anderen Famitiengliebern des Kranken und bei meiden 
vorgefommen ; ob andere Krankheiten (Epilepfie, Nervenleiden, Gicht, Hämorrhoiden ꝛc.) 
in der Kamitie erblich find, und ob bei dem Kranken ſelbſt ſchon Spuren von Erlen: 
flörung in früherer Zeit beobachtet worden. 

5. Bisherige ärztliche und moralifche Behandlung und deren Refultate. 


(Datum, Unterföhrift). 
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ctau des Königl, Rgurung. Königsberg, gedruckt dei G. D. Böhmer. 


Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Königsberg. 


N 52. Königsberg, Mittwoch den 20 ſten Dezember 1852, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die Rinderpeft ift im Königreich Polen, in ber Nähe von Warfchau und zwar ME 291, 
im Stanislawower Kreife auf dem rechten Weichſelufer, ausgebrochen. Die Rinderpeft 
Wir finden daher und veranlaßt, bie im $. 2. der Allerhöchſten — wegen — 
Abwendung der Rinderpeſt vom 27ften März 1836 (Geſetzſammlung 1836 AZ 1710. 1 i 
Seite 173) angeordneten Vorſchriften in Wirkſamkeit treten zu laſſen. ; 

Es darf: 

a. wegen mangelnder Quarantaine-Anftalten fein Rindvich eingebracht werden. 

b. Schwary und Wollen-Bieh ift am Einlaforte einer forgfältigen Reinigung 
durch Wäſche in bedekdten Räumen zu unterwerfen und einer gleich forgfältigen 
Reinigung müſſen ſich auch, nah dem Ermeffen ber Grenzzoll : Behörden, bie 
Treiber unterwerfen, ' 

c. Rinderhäute dürfen nur, wenn fi ie völlig hart und audgetrodnet, Hörner, wenn ' 
fie von den Stirnzapfen und allem häutigen Anhange befreit find, unbearbeitete 
Wolle und thierifhe Haare audgenommen in. Borften, nur in Säden: oder Bal- 
len verpadt über die Landesgrenze eingehen. 

d. Sefchmolzened Talg kann nur in Fäffern zugelaffen werben und das fogenannte 
Bampentalg (gefhmolzenes Talg in häutigen vom Rindvich ſelbſt herrührenden 
Emballagen) paffirt nur, wenn die häutigen Emballagen an der Grenze vom 
Talg getrennt und vernichtet worden find. 

e. Ungefchmolzened Talg und friſches Fleiſch werben zurüdgemiefen. 

Königdberg, den 24 ſten Dezember 1852, 


Für den $. 33. ber durch dad biefjeitige Amtöblatt publizirten Wochenmarkt- 202. 
Ordnung für die Stadt Königsberg vom 22ſten Auguſt 1849, welcher hierdurch auf: che armen 
gehoben wird, treten fortan folgende Beſtimmungen in Kraft: —— ge 

1. die in Stüden zum biefigen Markte gebrachte Butter, muß refp. £, 2, ter butreffend. 
1 Pfund wiegen; 2585/12, 

2. hat die Butter gegen dad Gewicht, welches nad ber Beftimmung in MM ı. l. 
vorhanden fein fol — es mag baffelbe auf der Butter angegeben fein oder nit — ein 
Mindergewicht, fo verfällt der Feilbietende in eine Strafe von ‚, Fünfzehn Fübergrefen 
bis zwei Thaler” für jedes Süd; 


3, im Falle des Unvermögend tritt verhältnißmäßige Gefängnißfirafe ein; 
It 


TRITT 


— 286 — 


4. in ben fub AZ 1. und 2. bezjeichneten Fällen find die ereeutiven Dolizei : Bes 
amten, zur Vermeidung jeder weitern Täuſchung des Publikums gehalten, die ein Min 
bergewicht habenden Stüde Butter zu zerfchneiden oder einzuflampfen ımb nur in diefem 
Buftande dem Feilhabenden zurüdjugeben. 

Königöberg, den 10 ten Dezember 1852. 


MM 293. In Folge der früheren Delanntmachungen bringen wir hiermit zur Senntnif, 
Ompfangrahme daß bie bei und eingereichten freiwilligen Anleiheſcheine de 1848 mit neuen Coupons 
El klare bis incl. 3 579. unferer Berzeihniffe, von und in Empfang genommen werben können. 

u yer Ans 4 
Lih.ideine de Königeberg, den 20 ften Dezember 1852. 


A345 betreſſead. Königl. Regierungs - Haupt: Kaffe. 
Nachrichten. 


Patent» Erthbeilung. 
(Srtratt aus dem König, Preuß. Staats-Anzeiger AZ 201., de dato Berlin, den Alten Dezember 1852, 

Dem vereidigten Translator H. &. Baftide in Berlin iff unter dem 6 ten De 
zember 1852 ein Einführungs: Patent: 

auf einen duch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Apparat, um bie Melaffe 
vom Zuder zu fcheiden, im feiner ganzen Zufammenfegung, infoweit derſelbe 
ald neu und eigenthümlich anerkannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. f 
Perfonal » Chronit. 

Der Obergerichts-Aſſeſſor Friedrih Gottlieb Julius Hartung, ifl von 
bem Gemeinde: Rath zu Königsberg zum gelehrten Stabtrathe und Spnbifus beim 
biefigen Magiftrate auf zwölf nacheinander folgende Jahre gewählt und von ber Königl. 
Regierung beflätigt worden, 

Die Stadträthe Heinrih Wilhelm Arndt, Auguft Wilhelm Henfde, 
ber Kaufmann Friedrich Heinrich Gädeke, ber Kreiögerichtd. Direltor a, D. Ges 
beime Juſtizrath Ehriftian Hein,. der Obrift-Bieutenant a. D. Carl Auguft 
v. Platen zu Königsberg, find von dem Gemeinde» Rathe zu unbefolbeten Stabträthen 
auf 6 Jahre gewählt und von der Königl. Regierung beftätigt worden, 

Die fiebente Lehrerſtelle am Gymnafium zu Raftenburg, ift dem feitherigen Hilfs: 
Ichrer Jänſch verliehen und die dadurch erledigte Hilfslehrerftelle dem Kandidaten bes 
höheren Schulamts Fabricius übertragen worden. 

In Stele des am 24ften Auguft d. 3., mit Tode abgegangenen Fifchmeifter® 
Gottlieb Schött zu Alt Paffarge ift der bisherige Bifcher- Schulze Heinrich Shött 
dafeibft zum interimiftifchen Fiſchmeiſter für den Srauenburger Haffbezirk beftellt worden. 

Dem Barbier Witt in Tapiau, ift die Konceffion zur Ausübung der Pleinen 

» Chirurgie ertheilt worden. | \ 
— —— — 
CHiezu dir oͤffentliche Anzcizer AZ 52.) 





dedigict im Bürcau der Koͤnigl. Wegierung, Königsberg, gedrudt bi @, D. Böhmer. 





Sad, Namen- und Ort-Regiiter 


Amts 


Blatt 


‚, der 


Königlichen Hegierung zu Königsberg in $r. 


dad Jahr 1852. 


H. ; 


Ablöfungds, Kauf, Erbſtands- und Inventarien: 
Kapitalien, die Einzahlung derfelben S. 21 — 22. 
Aerztliche Attefte, behufs der Vorſpann-Ge— 
ftellung ©. 187 — 188. Deögleihen der Krei- 


phyſiker über — ROTEN Königl. 
Beamten ©, 188 

Aichen, fiehe Eichen. 

Akademie, Königl. ſtaats- und landwirthſchaft⸗ 


liche zu Eldena, Lektionsplan pro Sommer-Se: 
mefter 1852 ©. 51 —52, pro Winterfemeiter 
1852/53 ©. 197. 

Amortifation der dem Domainen-Fiefus als 
Berechtigten zuftehenden Reallaften, Kaſſen- und 
——— bei Einziehung und Abführung 
der Geldrenten. Außerordentliche Beilage 6. zu 
NM 32. ©. 25 — 56. 

Anleihe, freiwillige, — — — 
bungen derſelben S. 2. 88, 1 — Rüd: 
jablung der ——— erlangte 


4 





Sach-Regiſter. 


©. 19—20. — Empfangnahme abgelieferter 
Schuldverſchreibungen S. 247. 265. 275 — 76. 
286. Audgabe von Zinskoupons ©. 222. 

Anmeldung von Kunftwerfen zur Sicherung des 
künſtleriſchen Eigenthums ©. 120 — 121 

Annahme ber Arbeiter bei den — Eiſen⸗ 
bahn- und Chauſſtebauten, außerordentliche Beir 
lage 5. zu AE 20. ©. 23. 

Apothekern it die Heilung äußerer und innerer 
Krankheiten unterfagt ©. 1. 

Aufforderungen ded Kommiffiond- Büreaus in 
Lübeck, Warnung ©. 73. 

Auflöfung ded Domainen- Amts Waldau ©. 121. 

Auktionen, ſiche Verfteigerung. 

Ausbrennen von Röhren in maffiven Gebäuden 
©. 39, Maafregeln zur Unſchädlichmachung zus 
fälligen Ausbrennens ©. 92. 

Audfteuer-, Heirathd-, Sterbe: und Wittwen- 
kafien S. 140 — 142. 

Auswanderung nad u: zen zur 
ii berfelben S. 207 — 208 


flußercoursſehuug. 


Au 4 ercourdfekung bed fremden Papiergeldes 
©. 61 — 62. Babifcher halber und viertel Kronen- 
waler ©. 95. 144. 1ZL. 177 187. 


8. 


Bahn- Polizei Neglement fiche Eifenbahn. 

Bank, Preußifche, 
von Geldern bei derfelben ©. 2—3. 

BausAfademie, Erforderniffe im Zeichnen beim 
Eintritt in diefelbe S. 71. 

Bevdlferungdliflen ©. 263, 

Bezirkd-Kommilfion für die HMaffifizirte Einfome 
menfteuer ©. 271 — 272, 

Blutegel, Preid derfelben S. 247. 277. 

Braaf- Gebühren, Erhebung derfelben in a in Rönigs- 
berg ©. 147, 

Be me am Weichfel- Haff- Kanal, 


vafant ©..2 
Butter, in — Form dieſelbe zu Markte zu 


BTW!) J 


bringen ©. 228; Gewicht derjelbm ©. 232., 
Bücher, fiebe Schriften. 
€. 


Chauffegeld» Erhebung auf der Straße von 
Ei nach Cranz bei der Barriere Mollehnen 
203 
Lötzen bei der Barriere Queden S. 253.; auf 
der Straße von Pr. Holland nad) Licbemühl, bei 
der Barriere Hoffnungsfrug S. 261. 

Ghauffeegeld: Freiheit der Offiziere S. 152—153. 

Chirurgie, Heine, Audübung derfelben- und Taxe 
©. 142 — 144. 

Eolleftenwefen, Vorfäriften darüber ©. 60, 

Gonfulat, hanndverfches in Königsberg ©. 273, 

Gentralfiegel, fiehe Dienftfiegel. 

Gonvention mit der fürftlid Schaumburg : Lippe- 
Then Regierung wegen Uebernahme der Ausge— 
wiejenen, Erlöfhen derfelben S. 59. 

⸗ D. 

Dampfſchifffahrt auf dem friſchen und kuriſchen 
Haff und den ſchiffbaten Gewäſſern der Provinz 
Preußen S. 127 — 28 





Beſchränkung der Annahme - 


auf der Straße von Naftenburg nad 


Feuer» Sozietät, 


Darlehnékaſſen, Uebernahme der Gefchäfte def: 
felben durch die Bant ©. 136. 

Dienftbriefe, —— — falſche Geldſtücke ver⸗ 
ſendet werden S. 275, 
Dienſtſiegel, 83 gegaugen S. 149, 
Dispenſation vom db ne Aufgebot, 


Hauds 
trauungen ©. 135. 144 


Domainen- Amt Waldan, eb Hune S. N 
Domainen eo achtung: Althaufen S. 
236 — Örlen, Thierau und * 
S. 40 — J 56 
Drainage, Berichte über diefelbe ©. 15. 


— Anftellung eined Technikers zur Beförderung 
berfelben ©. 155 — 156. 

Drainirungd=Arbeiten bei der landwirthſchaft— 
lichen Lchranftalt zu Prosfau S,43. - 

Drebfeu er in Darßer-Ort, zeitweife Löſchung 
defielben © Lil 

Durhihnitts-Marktpreife fiche Marktpreife, 


E. 
Eichen, dad, von Gewichten mit Höblungen am 
Boden ift unterfagt ©. 133 — 34, 178. 272 — 73. 
Eingangözoll von Getreide, Hülfenfrüchten und 
.. die Erhebung deffeiben ift  eingeflellt 


Eiſ IR RER! für die Oſtbahn 
. 101 — 104, 


— — —— durch Kohlendampf, Warnung 
©. 120 


3. 

Fälſchung von ——— und Führungb⸗ 
Atteſten ©. 235. 288. m 

Gedermanometer bei Dampffeffeln, 
läffigfeit derfelben S. 61. 

Seuerhalten und Tabackrauchen auf den Schiffen 
im Hafen zu Pillau ©. 188 — 189. 

Beuer- Sozietät der landſchaftlich nicht affoziatione- 
fähigen Grundbefiker, Zuftand ded Fonds ders 
felben ©. 171 — 77.; mu mn Beiträge 
pro 1852 ausgeſchrieben ©, 

— der Städte, deögleichen, — Bei⸗ 
träge pro 1852 ©, 247 — 252 


Unguver- 


u 


Fiſcherei. 
Fiſcherei in Fluß- und Bachmündungen unterſagt 


Fli eg enpapier, Sliegenftein » Auflöfung, der Bers 
fauf derfelben wird eingefhränft S. 247, 


8 = ß EEE REIN, fähfifche in Preußen 
. 16. k 
Fohlen, von Königl. Landbeſchälern erzeugte; das 


Einbrennen bderfelben und die Gonfignirung der 
Stuten S. 166 —69 179 — 82. 
Franfirung von Briefen dur geftempelte Brief 
convertd oder Poflfreimarfen S. 195 — 9%. 
68, 


267 — 
Freibauholz zu Kirchen und Schulbauten, Aufbe— 
wahrung und Beauffihtigung deffelben S. 39—40. 
Freiwilliger Dienft im Matrofen- Corps ©. 232, 


®. 

&ardes Meferve » Infanterie» Regiment und Garbes 
Ulanen »Regimenter veränderte Formation bers 
felben ©. 238. 

Gebührentare der Schiffömäkler ©. 83. 

Gemeinde» Grundftüde, Conſenſe zur Veräuße⸗ 
rung bderfelben ©. 131. 

Gemeinde-Orbiiüng, eingeführt in Allenburg 
©. 58, Friedland ©. 134, Guttſtadt ©. 218, 

eiläbrrg S. 58, Landöberg ©. 100, Liebſtadt 
S. 90, Rorbenburg ©. 232, Raftenburg ©. 100, 
Saalfeld ©. 187, Willenberg ©. 114, Worm⸗ 
ditt &. 264. 

Greribtöferien &. 149. 

Gerihtöfprengel und Neflortverhältniffe des 
Kreiögerichtö zu Labiau ©. 243, 

Gefeh über das Poſtweſen, Reglement dazu, außer: 

“ ordentliche Beilage Z zu AB 34, ©. 57—100. 

Gewerbebetrieb der Müller ©. 205. 

— Erlaß der Prüfung zu demfelben ©. 242. 

GewerbesInftitut in Berlin, Aufnahme S. 131, 

Gewerbefteuer für Preuß. Handlungsreifende in 
Hannover, Ermäßigung ©. 57 — 58. 

Gewichte mit Höhlungen am Boden dürfen nicht 
gericht werden. ©. 133 — 34. 

Grabreden von Laien, verboten S. 22. 

Grenzauffeher-Brufifgild, verloren S. 232. 

GrundfteuersAusfonderung im®rmlande ©. 34. 


— 8 — 


Kirchen » Gemeinde » Ordnung 


H. 
Hafenanlage bei Cranz, Benutzung derſelben 
S. 239 — 40 
Hauſir-Gewerbeſcheine, dad Vorzeigen derſelben 
an die Gaſtwirthe S. 59 — 60. 
Hebammen, 'approbirte S. 4 6. 26, 194. 200. 
204. 225. 233. 262. 


— denen die Conzeffion entzogen iſt &. 254. 

Heil: und Pflegeanftalt Allenberg ©. 58., aufer- 
ordentliche Beilage 15. zu A 51. ©. 163— 174. 

Holzdeputanten der Oberförfterei Fritzen, Yud- 
zablung des Holztaxwerthä S. 242. 


a J. 
Jagdſcheine zum Fangen von Krammetöpdgeln 
und andern Zugvögeln ©. 187. _ 
Jagd, Schluß derſelben S. 28.; Eröffnung dep 
felben S. 186. — 
Jahrmärkte in Biſchofoburg S. 264. 277., 
Draulitten (aufgehoben) S. 148., Frauenburg 
©.88., Friedland S. 206., Grierdwalde ©. 236. 
Gunfadt ©. 83., Pr. Holland ©. 148., 2B2., 
on 2 ns ge S. 1%., Neus 
teich ., Oſterode ©, 261., Schippenbei 
©. 183., Zinten ©, 198, a abet 
Immatrikulation der Studirenden zu Könige: 
berg ©. 55. a Fyn 
InvalidensPenfionen, Erftattung der von Civil 
behörden vorfhußweife gezahlten Beträge an ans 
geftellte Invaliden &. 278— 79. 
IrrensHeilsAnftalt zu Königsberg, Schließung 
derfelben, S. 194. i 


R. 


Kammern-Verordnung über die Bildyng dep 
erfien Kammer S. 209 —15., Reglement zur 
Ausführung derfelben ©. —18., ——2* 

— Eröffnung der Kammern, außerordentliche Beir 
lage 13, zu M 47. ©. 151... 

Kartoffels Krankheit, Mittel wider dieſelbe ©. 148. 

Kafernen-Infpeftoren S 

Kirhen-Gemeindes Ordnung, Stellung. des Par 
tronatd zum GemeindesKichenrath und bed Tehfern 
zum Kirchen Kollegium ©. 12. 


_ Klinif 
Klinik, die Aufnahme von Kranken in biefelbe 
@. 1 108, 


Kommunal: Einfommens Steuer Reflamationen 


K rrie « Chirurgen » Stellen, vafante, in DENE 
©. 29. 122., in Marienwerder S. 

Kreidgerihtd- Kommiffion in ein Einrich⸗ 
tung und Sprengel ©. 23. 

Kreidgerihtö- Deputationen —F Fiſchhauſen, Com⸗ 
petenz und Geichäftsumfang S. 12— 13., zu 
Heiligenbeil desgleichen ©. 13., zu Pr. Holland 
deögleihen S. 13 — 14., zu Raftenburg beögleihen 
©. 14., zu Tapiau aufgelöft ©. 23, 

Kreid-Phyfifate, vakante, in Allenftein ©. 61., 
a aaa 236., Orteldburg ©. 148,, Wehlan 





— reid- — Kommiſſion für Gewerbetreibende 
in Neidenburg ©. 53. 


Kreib— — — Stellen, 
©. 114. 260—61. 


vafante, in Memel 


Kriegbdleiftungen Anfpeüce hey ER 
derfelben ©, 54. A 

Kunftfiraßen, welche nur von — mit Rädern 
von 4 Zoll Radfelgenbreite alla werden 
dürfen S. 92—93, 


2. 


2a nd armen- und ar s Beiträge pro 1852, 
Erhebung derfelben ©. 

Landarmen-Inſtitut zu in Rechnung pro 
1851 &. 85— 87, . 

Land-Baukreiſe, Verwaltung derſelben und Be 
auffihtigung der Chauffen ©. 223— 29, 

Zandwirebihaftlide — Verſammlung 
Thier- und Produktenſchau S. 5—6. 

Lazareth-⸗Inſpektoren ©. 67. 

en — das Einrollen und Tafeln derſelben 
S 

2ehranftalt, Königl. ET in Prod» 
fau, Borlefungen ©. 43. 44. 

Lehr erinnensGeminar in — ©. 137—38, 


Pe 


Neben : Zolls Amt. 


M. 
Mahl» und Schlachtſteuer, Erhebung derfelben 
©. 245 —46, 


Marftpreife: Nartinir-Durdfänittd-Marftpreife 
bei Ablöfung von Reallaſten und bei gutsherrlich⸗ 
—— Re a. ——_—. Bei⸗ 
lage 2. u A 10. Durd: 
a... — ı der — — in Jahre 
165 — 66. 


—8 und Straßenordnung der Stadt Anger: 
burg ©. 157 —60. 

Maf — — Fabrikation von Tauen, Auöftellung 
derſelben ©. 205. 

Matrof en» Corps der Königl. Marine, Annahme 
von Freiwilligen ©. 

Meliorationd: Sozietät eB Neide-Thales bei 
Neidenburg, Statuten. Außerorb. Beilage 3. zu 

10. ©. 11ÿ 

Militair- Invaliden- Penfionen, Anerkennung und 
Anweifung derfelben &. 100, 

— —— » Erziehungs « Inftitut | in Annaburg, Auf⸗ 
nahme ©, 247. 

Militairpflihtige, - Verheirathen und An⸗ 
fäßigmaden derfelben S 19, 

Militair-Wittwen- Penfionirungs » Sozietät , Mits 
glieder derfelben, welche in frembe Staatödienfte 
treten, müſſen außfceiden ©. 155. 

Mühlenwaagen, Mühlenwaage - Tabellen und 
Rangtafeln müffen in jeder Mühle vorhanden fein 
©. 35—36, —83. 

Müllerei ald Nebengewerbe &. 205. 

— Erlaß der Prüfung ©. 242. 


N. 


Navigationd-Schulen, in ben Regierungobe⸗ 

zirken — Danzig, Stettin und Stral- 

fund S — 67. 

— in Danzig, gr und Memel, Kurfus der 
Steuermanndflaffe S. 273. 

Navigationd-Vorbereitungd» Schulen in Memel 
und Pillau ©. 236. 

Neben Zol-Amt en Klaffe in Camerau ©. 105., 

imn Schillehnen ©. 33, 


Niederſchlefiſch⸗ matkiſche Eiſenbahn. 


Niederſchleſiſch-märkiſche Eiſenbahn, Ausrei⸗ 
chung von Zinskoupons zu den Stammaktien der⸗ 
ſelben S. 156 — 57. 


D 


Orden, Zurüdlieferung derfelben nad dem Tode 

der Inhaber ©. 177. 
P. 

Paßkarten Legitimation 
S. 7. 134. 

Patente, aufgehobene und erloſchene: Arndt in Ber: 
lin, auf eine doppelt wirkende Prefle zur Ertraftion 
von Flüffigkeiten und zum Preflen plaftifher Gegen- 
fände ©. 153.; Balzer zu Olſchowken, auf 
eine Vorrihtung zur Regelung der Dampfipan» 
nung ©. 224.; Bernhard zu Ehmannddorf, 
auf eine Mafhine zum Abfondern guter und 
voller Erbfen von ſchlechten &. 224. ; Kamphaufen 
in Göln, auf ein Verfahren zur Herftellung von 
Drudplatten in Zink für die Buchbruderpreffe 
©. 116.; Kind, auf ein Verfahren zur Nieder 
bringung von geböhrten Schächten und auf ein 
Berfahren zum, Ausfüttern -gebohrter Schächte 
&.183.; Meifter in Chemnitz, auf die Darftellung 
eined Kaffee: Surrogat®e S. 153.; Prillwig in 
Berlin, auf eine Einrihtung von Zündgefhoflen 
S. 161., auf einen Bohrer für Kanonen » Bohr» 
mafhinen, um ellipfenförmige Querſchnitte herzu⸗ 
ftellen &. 200.; Serre zu Maren, auf eine Darre 
©. 17.; Voigt zu Rüdersdorf, auf eine Kolben: 
Vorrichtung zum Umſetzen und Abfallen des Seil: 
bohrerd und auf eine Kolbenvorrihtung zum 
Breihalten des Geftängebohrerd &. 96.; Ziegler 
in Frankfurt auf eine Walzenprefle für breiartige 
Subftanzgen &. 145. 

Patente, ertbeilte: Bär in Atterwaſch, auf eine 
Säemafhine zum Ausſäen von Nadelholzſaamen 
©. 224.; Batih in Berlin, auf zwei Sicher⸗ 
heitö-Vorrihtungen an Riegelihlöffern S. 84.; 
Baftide in Berlin, auf einen Apparat, um bie 
Melaffe vom Zuder zu ſcheiden ©. 286.; Beer 
mann in Berlin, auf eine Borridtung zum 
Zerreiben klebriger Subftanzen ©. 117.; auf 
eine Mafhine zum Schneiden von Rauch- und 


zur der Meifenden 


— 


Patente. 


Schnupftabad &. 199; Benede in Berlin, auf 
eine Sicherheits- Borrihtung an Bramafclöffern 
©. 33,; Bergmann in Elberfeld, auf eine Bor- 
rihtung, die Schußſpulen an Spulmafdhinen 
außer Betrieb zu ſetzen; auf eine mechaniſche 
Vorrichtung „feidene Gewebe durch Reibung zu 
appretiren; Auf einen mechaniſchen Spleißftod 
für Seidenftränge S. 79.; Bernhard in Efmanns- 
borf, auf eine Mafchine zum Abfondern guter 
voller -Erbjen von fhlehten S. 24.; Bödler in 
Leipzig, auf eine Vorrichtung zum Schälen und 
Formen ded Stuhlrohrs S. 44 —45.; Gäfar in 
Elberfeld auf eine Mafhine zur Anfertigung 
beflebter Pappen ©. 115 — 116.; Delius in 
Berlin, auf die Darftellung eined Wafchpapiers 
©. 117.; Dienftbab in Berlin, auf ein Ber- 
fahren zum Gerben der Häute mit Lohe ©. 269.; 
Drewig in Thorn, auf eine Hädfelmafchine 
©. 154.; Drödner in Elberfeld, auf eine Bor: 
richtung an dem Schügenkaften mit Abtheilungen, 
zum Feſthalten der Schügen und auf einen 
Sänellihügen ©. 116.; Efferk aus Bielefeld, 
auf eine Vorrihtung an Eiſenbahn⸗ Fahrzeugen 
zum Berbinden und felbftthätigen Löſen der 
einzelnen Wagen, fowie auf eine Dampfbremfe 
©. 25.; Feſta in Berlin, auf eine Borrichtung 
an Gentrifugalmaldhinen, um dad Schwanfen ber 
Are zu verhindern S. 33.; Forche in Iferlohn auf 
mechanifhe Vorrihtungen zum Abfchneiden, Ab⸗ 
runden, Aufbiegen und Plätten der Schirmgabeln 
S. 233.; v. Gilgenbeimb-Weidenau, auf eine Ader- 
Grabe: und Kultur-Mafchine S. 116.; Grundeid in 
Berlin, auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Anfers 
tigung von zugelpigten Afeitigen ter, &.117; 
Gurlt in Berlin, auf eine Preffe zum Anfertigen 
von Thonröhren und Ziegeln ©. 265.; Hambrud 


in Danzig, auf eine rotirende Dampfmaſchine 


S. 184.; Hafeloff in Burg, auf eine Vorrichtung 
an Gtredmafhinen zu Kammgarnbändern zum 
Aufrollen derfelben S. 281.; Hafendever in 
Aachen, auf ein Verfahren beim Ausfaigern bed 
Zinks aus der Zinkaſche ©. 265.; Helling in 
Magdeburg, auf einen Gondenfationd- und 
Luftpumpen- Apparat S. 116.; b’Hrureufe in 


Patente. 


Berlin, Sauf eine Meibevorrichtung zur Bereitung 
von. Ehorslade S. 116.; Heyl in Berlin, auf 
die Darftellung einer = 3 Segen Farbe 
S. 265.; Hoffmann in Bredlau, auf eine Maſchine 
zum Schneiden des Spedd in Feine Würfel 
©. 90.; Hofmann in Bredlau, auf eine Maichine, 
um Thon und Lehm von Steinen und andern 
feften Körpern zu reinigen und zu bearbeiten 
©. 203.5; Hoppe in Berlin, auf ein Inſtrument 
zus Meſſung dunamifcher Kräfte ©. 72.; v. Horn 
in Bredlau, auf einen Pflanzftiod (Handfär- 
Maſchine) S. 128.; Karthaus, auf eine Bor: 
richtung an Band» und Webeſtühlen zur Führung 
und Beitung der Nadelbarre mittelft einer Jacquard⸗ 
Waſchine bebufs Herſtellung aufliegender Figuren 
©. 106.; Köhler m Wachen, auf die Conftruftion 
eined Dfenfchachtes zur Verichmelzung der Zinkerze 
©. 62.; Kreutz in Aachen, auf ein Wagenthür- 
ſchlo . 145.; Lacureux in Eupen, auf eine 
Borfpinn- Steeihmafhine zur Berarbeitung von 
verfhiedenartig gefärbter Wolle für geperlte und 
‚geflammte Garne ©. 199.; Linder und Trap⸗ 
penberg in Barmen, auf eine Schneide⸗Vorrichtung 
für Sammtbänder S. 281., Lipindli zu Pauls⸗ 
hätte, auf eine Conſtruktion der Ausſtrömungs⸗ 
Deffnung für Zinkdämpfe bei Upparaten zur 
Grzeugung von Zinfweiß S. 283.5 Löwenberg 
in Berlin, auf reine Federwaage für Lobomotiven 
S. 183.; März in Berlin, auf eine Einrichtung 
der Hahne für Blüffigkeiten &. 145.; Martini 
in Giberfeld auf site Dampfmafhine ©. 45.; 
Meifter in Chemmis, auf ein Zündnadelgewehr 
©. 33.; Mendelsfohn in Berlin, auf einen 
Apparat zur Reinigung ber Steinkohlen, Erze ır. 
- ©. 158.; Mofer in Aachen, auf rine Maſchine 
zur Bearbeitung der Faßdauben; auf mehrere 
Vorrichtungen ‚zum Fugen und Banden der Faß⸗ 
dauben; auf eine Mafıhine zum Rundſchneiden 
der Faßböden; auf mehrere Mafdhinen zum Zu⸗ 
ſammenbiegen der in rinem Reifen aufgefekten 
Dauben ©. 153.; Dertling, auf eine Neverfions- 
Zupe ©. 25.; Patfcher in Menden, auf sine 
Maſchine zur Anfertigung von Hafen und Oeſen 
©. 52,; Prillwig in Berlin, auf einen ‚Bohrer 


Datente. 


für Kanonen» Bohrmalhinen, um. ellipfenförnige 
Querſchnitte berzuftellen ©. 4.; auf eine Bor: 
rihtung an Gifenbabn » Wagen, wodurch den 
Neifenden der Name der Station angezeigt wird 
©. 17.; auf eine Nähmafhine S. 33 — 34.; 
auf ein Zündnadelgewebr ©. 261.; Quien im 
Saarbrüden, auf eine Vorrichting von Ber: 
foatungsräumen ©. 199.; Nedleben in Zangen: 
webdingen, auf eine mechaniſche Vorrichtung zur 
Neinigung der Kartoffeln von Steinen und zur 
Hebung derfelben nah höher gelegenen Orten 
©. 37.; Roſenthal in Norbhaufen, auf eine 
Vorrichtung zur Anfertigung von Polfterfedern 
aud Draht ©. 63.; Nunge in Berlin, auf eine 
Maſchine zur Anfertigung von Würſten ©. 170.; 
Schilde in Berlin, auf eine Briefwaage ©. 62.; 
Schlieper in Glberfeld, auf Mittel zum Ent: 
fhweißen der Wolle und zum Entfetten derſelben 
©, 63.; Schöller in Dürren, auf Verbeſſerungen 
an Stühlen zum Weben von Teppiden und 
jammtartigen Stoffen ohne Nadeln und auf 
zwei Vorrihtungen zum Bedruden von Teppichen 
und andern Geweben S. 63.; Schreiber in 
Dyieftowig und Glöfel, auf” eine Conſtruktion 
der Tropflöcher an Zinköfen ©. 170.; Schwark- 
fopf in Magdeburg, auf eine Borribtung zur 
Wiederbenutzung der nicht reforbirten Koplenfäure 
bei Apparaten zur Nentralifation ded Kalks im 
Nübenfafte S. 4.; Seiler in Fröbel, auf ein ' 
Juftrument zur Beftimmung der Zeit aud der 
Somenhöhe ©. 161.; Siemond und Halöfe in 
Berlin, auf eine Hülfevorrictung zur Sicherung 
des Ganges rotirender elektriiher Telegraphen 
©. 37; Sigl in Berlin, auf eine lithographiſche 
Schnelldruckpreſſe S. 25.; Sparenberg in Berlin, 
auf eine Vorrihtung an Mühlfteinen zur Kühlung 
bed Mahlguts S. 183.; v. Sparte in St. Wendel, 
auf eine Mafchine zur Trennung der Gemengtheile 
verſchiedenen ſpezifiſchen Gewichts S. 154-; Spinn 
in Berlin, ‚auf die Conſtruktion eine® Doiletten- 
fpiegeld mit 2 Spiegelgläfern S. 71.; Gtolle 
in Berlin, auf Hülfämittel zur Einlage der 
Nadeln für die Bildung der Maſchen an Teppich— 
Webeſtühlen, ſowie zur Hexausnahme derſelben 


MPatente. 


©. 237.; Theinert in Zabrze, auf eine Verbindung 
von Goafööfen mit einem gemeinſchaftlichen Wärmes 
bebälter S. .199.; Tiſchbein in Buckau, auf eine 
Dampfpumpe S. 16.; Völkner in Berlin, auf eine 
Gentrifugale-Mafbine zum Auszichen von Flüffig- 
keiten aus Subftanzen ©. 72.5 Wappenhand in Berr 
lin, auf eine Schneidemaſchine für Flaſchenkorke 
©: 224.; Weiß aus Rinnen, auf eine Vorrichtung 
für Yofomotivfeffel zur Beförderung ded Verbren— 
nungds Prozeifed S. 17.3 Weithad in Leipzig, 
auf eine Auszugmaſchine für Kammwolle ©. 37.; 
Wepel in Berlin, auf ein Berfahren, um den 
Anſtrich mit Zinkweiß haltbar zu madhen und 
auf die Darftellung einer Kittmaffe aus Zinforyd 
S. 183; Wiede in Chemnitz, auf eine Feins 


Spinnmaſchine für wollened Streichgarn ©. 145 


Pferde-Legitimations-Atteſte, Auöftellung derjelben 

Phosphor, Verfendung deſſelben auf Eifenbahnen 
S. 41 — 42 

Phyſikusſtellen, firbe Kreisphufifus. 

Poftweien, Reglement zum Gefeße über 
außerord. Beilage Z. zu 8 34. ©. 57 

Provinzial: Meliorationd « Fonds, Landes = De- 
putirte &. 171. 

Provinzialſtändiſche Verfammlung pro 1852 
außerordentlihe Beilage BL zu ME 35. ©. LOL 

Prüfung: von Zünglingen bebufs Aufnahme in 
die Echullehrer-Seminare zu Pr. Eylau ©. 30.; 
zu Bramöberg ©. 36 — 37; zu Angerburg 
S. 50.; zu Karalene ©. 51.5; zu Königsberg 
en2-3 

— der Bauführer, Erforderniffe im Zeichnen, Ent: 
werfen und Beranfhlagen &. 68 — 0. 

— bereitö angeftellter Lehrer und von Echulamtö- 
bewerbern im Seminar zu Braunsberg ©. oe 
— 93., 222—23.; zu Pr. Eylau 8. 107., 
240 — 41. 

— der Kandidaten der Theologie pro ministerio 
©. 122. 18%. 

Prüfungds Termine für die einjährigen Freiwilligen 
©. 31 — 32,., 113, 164 -——-65., 27 

Dublifation lofalpolizeiliher Verordnungen durch 
die Hartungihe Zeitung ©. 35. 


daffelbe, 
100, 


Speifebutter. 
O. 
Quittungen der Regierungs-Haupt-Kaſſe über 


Kapitalien ‚zur Ablöfung von Domanial-Gefällen 
und Beräußerungsgelder S. 74., 166., 261. 


M. 


Radfelgenbreite auf der Chauffee von Memel 
nad Laugallen &. 202, i 
Reglement zum Gefege über das Poftwefen, 
außerord. Beilage 7, zu A 34. &. 57 — 100. 
Remonte-Märkte ©. 98, 112., 163— 64. 
Nentenbriefe, Verloofung derſelben S. 108, 
115., 123 — 24. 269. 276., 230—81, Ber 
nihtung der auögeloofeten und bezahlten S. 268 
* 69, Realifation der Zindfoupons S. 182. 
Richten ber Gebäude, Vorſchriften S. 191 — 92. 
Rinderpeft, Ausbruch derfelben in Polen ©. 285. 
‚Rothrrs Stiftung zur Unterſtützung unverheiratheter 
Töchter von Beamten und Offizieren ©, 82. 


©. 
Schi männer, Wirkſamkeit derſelben S. 75 


— 77. 
Schießpulver, Transport deſſelben, außerord. 
Beilage 12, zu „NZ 46. ©. 131 — 50. 
Shifffabrts-Rinne im Purifchen Haff bei 
Schwarzort ©. 94 — 95., 136, 
Sthifffahrtöverfehr mit dem Königreihe Polen, 
Pegitimationdführung ©. 231 — 32, 
Schiffsmäkler, Gebührentare derjelben ©. 83. 
Schleuſenwärterſtelle, vakante S. 20, 
Schonzeit der Fiſchgattungen während des Laichens 
iin den Seen des Oberlandes ©. 127. 
Schriften, empfohlene ©. 279. 
Schulamts-Kandidaten, wahlfähige aud ben 
Seminaren zu Braunsberg S. 95., Pr. Eylau 
u 242 —43, zu Karalene ©. 123., zu Königdr 
erg ©. 7 
Schulen, welche zur Ertheilung von Entlaffungd- 
engniſſen für die Kandidaten des Baufächs 
befaͤhigt ſind S. 196., 247. 271: 
Speifebutter, ſiehe Butter. 


Staatd + Anleihen. 


Staats-Anleihen von 1848, 1850 und 1852. 

Auögeloofete Schuld » Berfhreibungen berfelben 
. 29., 54 — 55., 57., 19., —6h 

Staatdprüfungen der Medizinalperfonen, Zus 
füge zum Prüfungs» Reglement S. 255., 260. 

Staatdftraße von Bromberg nah Thorn dem 
Verkehr übergeben ©. 15. 

Standgquartiere der Provinzials Landwehr» Bri- 
gaben und Batailluns- Kommandos ©. 7 — iD. 
der Linien» Infanterie: Brigaden und Landwehr: 
Bataillond - Kommandos S. 219 — 221. 

Stempelfteuer von Anzeigeblättern, Regulativ 
&. 129—30., 139— 40. 

-Steueramt und Salzfaktorei Diewend nah Po- 
bethen verlegt S. 132. 

Steuervergütung für die Ausfuhr inländiichen 

Brannweins, Anmeldung &. 88 — 89 

Strafr Fefifegungen wegen Mebertretungen, Re 
alement, außerorbentlihe Brilageld. zu A@ 50. 
&. 153 62. 








Stüdbutter, fiebe Butter. 


T. 


Tabacköspflanzungen, Anmeldung zur Ber 
fleuerung &. 114 — 15. 

Tanzvergnügungen, polizeilibe Bellimmungen 
darüber ©, 10 — 12 

Tauffheine für Militairpflihtige, Ausſtellung 
berjelben S. 23. 

Töpferwaaren auf den Wocdenmärkten 3 
Saalfeld und Liebſtadt S. 197. 


u. 


Univerfität zu Königsberg, Borlefungen im 

Sommerfemefter 1852, außerordentliche Beilage 4. 
. zu MR 15. ©. 19 — 22., im Winterfemefter 
1852/53 außerordentliche Beilage 11. u AR di. 


©. 177. 


Unzugt, Berbot derfelben &. 61. 


— sü- ae ar tr — — 


Zinskoupond. 
B. 


Veräußerung von Gemeinde - Grundftüden , 
Gonfenfe &. 131. 


Vergütung der Kriegdleiftungn S. 54, 73 


— 14,9 — 

Berlegung des Steueramts und der Galzfattorei 
zu Diewend nad Pobethen S. 132. 

Berloofung von Mentenbriefen '&. 108., 115., 
123 — 24. 

Verſicherung der der Nentenbanf rentenpflichtigen 
Grundftüde gegen Feuersgefahr S. 104 — 5. 

B — te ung&-Gefellfhaft Janus in Hamburg 


Verfteigerungen durch außergerichtliche Auftiona- 
toren &. 273. 

Vieh- und Pferdemärkte in Gumbinnen &. 207. 

Bieb-Berfiherungd+ Verein, Göln- Münfterer in 
Berlin, Statut S. 9. 


Baarenfontrole im Binnenlande, Beſchränkung 
refp. Aufhebung derfelben ©. 16., 77—79., 88. 
Wählerliſte zur Iften Kammer, außerordentliche 
Beilage 9 zu AB 40. ©. 103 — 14. 
Wahlen zur 2ten Kammer, außerordentliche 
Beilage 10. zu ME 40 S. 115 — 2. 
Bahltermin der Abgeorbneten zur 1 ften Kammer 





©. 246, 
Wafferfiandss Tabellen, pro November, 1851 
S. 18., Degember 1851 ©. 26., pro 1852 
. Januar &, 46., Februar ©. 56., März ©. 80. 
April ©. 110., Mai ©. 146., Juni ©. 162., 
Juli S. 190., Auguft &. 226., September 
S. 254., Oktober &. 270., November &. 284. 
Wochenmärkte in Loden und Muldszen S. 22, 
Wollmarkt in Königäberg ©. 114. 


Zeugniffe der Lehrlinge über den Beſuch der 
Sonntagsfhulen S. 100, 

Zinsfoupons von Mentenbriefen, Realiſation 
berfelben ©. 182. 








Hamen- und Ort-Begifter 


. ’ zum 
Amtsblatt der Königl. Megierung zu Königsberg 
für dad Jahr 1852. 


Juhbalts - Anzeige. 


1. Beförderungen und Dienft- Veränderungen, 


1) beim Forftwefen, 

2) im geiftlihen Stande, 

3) bei den Quftizbehörben, 

4) bei den Kreid:, Kommunal: und Polizei: 
Behörden, 

5) bei den Mebdizinal: Perfonen, 

6) bei den Poftbehörben, 

7) bei der Regierung, 

8) im Schulfadh. 


U. Anderweite Ernennungen. 

II. Belobungen und Belohnungen. 
IV. * Verleihung von Ehrenzeichen. 
V. Lebensrettungen. 

VI. Ortsbenennungen. 

VII. Kolleften. 





1. Beförderungen und Dienft = Veränderungen. 
1) Beim Forftwefen. 


Adler z. interim. Förfter in Piebisfo S. 150. 

Amann ;. Zorfauffeher in Zrareden ©. 266. . 

Auguftin z. interim. Auffeher der Schmerberger 
Heide ©. 184. 

Auften in —— Forſtrezeptur S. 184. 

Bär interimiſtiſche Verwaltung der Oberförſterei 
Ramuck S. 34. 

Benkendorf z. Oberförſter in ger ©. 132. 

Clär I. z. Förfter in Gr. Baum ©. 64. 

Diminsfi z. Forftauffeher in Leſchno S. 270. 

Doßow ;. & orflinfpeftor ©. 18,, 56. 

Doßow ;. Förfter in Rehhof ©. 72. 

Heide z. Horftauffeher in Materfchobenfee ©. 4. 

Srieberici 5. interim. Förfter in Eichenberg ©. 178. 

Froſt 5. interim, Förfter in Ludnojen S. 270. 

Gegull z. Förfter in Weißbrud ©. 132. 

Görfe 3. interim. Förfter in Stumbragirren ©. 276,, 
definitiv angeftellt ©. 282. 

Heumann 3. interim. Förfter in Mainaberg ©. 194. 


———— wie vor in Grobka S. 64. 

ielmann 3. Förſter in Neu Gilge &. 270. 

Klinkert z. Förſter in Rathsgrenz S. 225. 

Lamotte in Zinten z. Gelderheber für den Forſt⸗ 
belauf Brandenburger Heide S. 18. 

Lemke z. Förſter in Strusken ©. 30. 

Lindemann wie vor in Coßwald S. 262. 

Lindenau wie vor in Szargillen S. 72. - 

Lodwald z. Forftauffeher in Luſtig S. 270. 

v. Maßow z. FKorftinfpeftor S. 45. 

Miltau in Bifchoföburg, Rezeptur Forftreviers 
Sadlowo S. W. 

L ch z. interim. Förfter in Kalweningken 

96 


Nolde ;. Forftauffeher in Garben ©. 254. 
an j. interim. Oberförfter in Alt Sternberg 
. 200 


Oppermann j. interim. Revierförfter in Warniden 
©. 208 


Pollmann 3. Förſter in Schettriden S. 194. 
— „. interim. Forſtaufſeher in Sußemilken 
45. 


Beförderungen ıc. 
— z. interim. Controlförſter in Hartigswalde 
72. 


Riedel z. interim. Forftauffeher in Görlig L ©. 132. 
giefereit z. Interim. Waldwärter in Damerau 


170. 
u z. interim. Förfter in Kl. Purben S 
ro. interim. $orftauffeher in Mauern 


Schwarz z. Horftauffeher in Biſchdorf &. 30 
— interim. Oberförſter .. 5: 170, 
Spree z. Horftauffeher in Buchwalde ©. 254. 
Borratd }. Börfter in Stampelfen ©. 6. 
Bendrothz. Oberförfter in Taberbrück S. 132.. 
Wieſe z. interim. Förfter in Laufwargen ©. 38, 

Bill z. Forfiauffeher in Bundeln ©. 45 
Wohlfromm z. Förfter in Kinten ©. Ms, 


2) Im geiftlihen Stande. 
Borowski z. Erzpriefter in Röffel ©. 117. 
Copinus z. Pfarrer in Schwarzort ©. 4, 

Cofad z. Pfarrer an ber Eübenichtfehen Kirche in 
Königdberg ©. 63. 
Dargel z. Pfarrer in Lautern S. 238. 
Eignomdti, Pfarrer, nach Sodan ve verfebt S. 17, 
Bor z. Benefiziat in Allenftein &. 17. 
i affelberg z. Pfarrer -in —S S. 100. 
Her, Pfarrer in Süßenthal, — ©. 238. 
erbolz 3. Pfarrer in Süßenthal S ER 
oppe, Pfarrer in Lautern, ausgefchieden & . 238, 
able 3: Pfarramts-Subftituten in Pr. Eylauı ©, 110, 
Leipholz z. Pfarroitar in Schneliwalde ©. 58. 
Malkwik z. Pfarrer in Miswalde S. 203. 
Vamßanowski z. Pfarrer in ze. ©. 161. 
Meumann z. 2ten Prediger in Tapiau &. 55. 
—— z. Probſt und Pfarrer in Heilige Linde 


Reinert z. Hülfögeiftlichen in Memel &. 204. 

Riemann z. Gefängnißprediger in Königsberg ©. 145. 

‚Rogquettez. franz. tef, zn in —— 266 

Rubad z. Pfarrer in Reichenb 

Schmidt 3. Pfarrer in Schönbr * ©. 1. 

Siemie gowski z. Etrafanftaltd-Prediger in Warten⸗ 
burg ©. 203. 


ie, Domberrn in Brauenburg ©. 170. 
Tröder 3. Hülfsgeiſtlichen in Königäberg S. 145. 


Beförberungen ıc. 


Wilimzig 5 Marrer in Rauſchken ©. 150. 
Bunder 3. Dekan ber Fatholifhen Kirchen zu 
—— Memel, Drangamwäfi u. Säilgalin 


3) Bei den Juſtizbehörden. 
—— ed 2ten Etabtgerichts Direktor in Königs: 


8 17. 
Bigorf z. Kreisgerichts- «Direktor in Memel ©. 106. 
B — — z. Appellations-Gerichts KReferendarius 


25. 

Charifius, Kreisridhter, von Johannisburg nad 
Röffel verfegt ©. 262. 

Chrift z. Kreisrichter in Saalfeld ©. 237. 

Ehriftiani beögl. in Wehlau ©. 282. 

Gramer, u; von Friebland nach Allenftein 
verſetzt ©. 63. 

nt 4 Krcegerichts ⸗Büreau⸗⸗ Affiftent in Heils⸗ 

rg 
Drews z. Kanzleirath ©. 
u z. Appellations » = Gerichts » Keferendarius 


. j. Kreiögerichts: Büreau:Affiftent in Röſſel 
225. 


— z. — der Kreisgerichtd: Deputation 
in Fifchhaufen S. 208, 

Fiſcher z. Gerichts» Afeſſor S. 170. 

———— in Pr. Holland z. Kreisgerichts-Rath 


162, 
snnn z. Appellations » Gerichtd « Referendarius 
136. 


Sirer: 3. Stabteichter in Königsberg ©. 106, - 
Gebfer z. Appellations » Gerichtö = Referendarius 


©, 25. 

Gifevius II. beögl. &. 90. 

Göbel, Kreisrichter, von Braumsberg nach Ortels- 
burg. verfegt ©. 284. 

Göttlich in Königöberg zum Notar ©. %. 

— — reisgerichts⸗Büreau⸗ Aſſiſtent im 
Oſterode S 

Gruihn ;. Geriät: Affeffor ©. 34. 

Gutzeit in Mohrungen ;. Kreiögerihtd-Rath ©. 162. 

2... 3. Appellations = Gericht » Referendarius 

25. . 


Hardt z. GStabtgerichtd: Rath €. 106, 


Beförderungen: ıc. 


Hartmagel, Kreisgerichtd:-Salarienkaffen-Eontroleur 
u. Sportel-Revifor, nad Bartenftein verſetzt S. 56. 

Hilbert z. Appellationd = Gerichts » Referendarius 
S 


96, 
ilbebrandt deögl. ©. 241. : ' 
ser in Braundberg, z. Rreigerichtö-Rath &:462. 
Saf ch z. Appellations » Gerichts » Referendarius 
25. 


Kadach z. Salarienkaffen:Controleur und. Sportel: 
Revifor in Labiau &. 56. 
Kahlbeck z. Depofital» und SalarienfaffenRendant 

in Zabiau ©. 56. j 
Keber in Königsberg z. Kreisgerichts:Rath S. 162. 
Kroffa in Guttftabt wie vor S. 162. 
Kuß z. Kreiögerichtd-Cekretair in Raftenburg S. 156. 
Laudien, Appellationd-Gerichtö:Referendarius, aus 
dem Zuftizdienfte entlaffen S. 109. 
Le Zuge z. Stadtrichter in Königsberg S 230, 
Lenden in Röffel z. Kreisgerichtd:Rath ©. 142. 
Lipsfi z. Appellationd = Gerichts » Referendarius 
©. 266. 


Mahraun wie vor ©. 2. 
Mendel 3. Kreiögerichts » Sekretair in Raftenburg 


® 28. 5 

Mendthal ;. ‚Recdhtd : Anwalt in Wehlau &. 30. 
j. Notar ©. 208, 

Meyer, Kreiögerichts-Rath, von Fiſchhauſen nach 
Königsberg verfeht ©. 136. 

Meyhoͤfer 3. Gerichts: Affeffor ©. 117. 

Moldehnte 3. Kreiögerichts » Sefrefäir in Tapiau 


©. 56. 
Mülverftädt z. Appellationd-Gerichtd-Referendarius 
©. 208. 


Niedt in Labiau z. Notar ©. 17. 

Rietzki z. Gerichts: Affeffor S. 106. 

Nitihmann z, Gerichts-Aſſeſſor S. 58., 3. Kreid- 
richter in Neidenburg S. 270. 

v. Podſcharly, Kreidrichter, von Neidenburg nach 
Röffel verſetzt ©. 284, ER: 

Porſch z. Büreau»Affitenten beim Kreigericht zu 
—— ©. 64., 3. Kreisgerichts-Sekretair In 

raunsberg ©. 225. , 
Prengel 3. Appellations » Gerichts » Referenbarius 


©. 266. 
Preſting in Heilsberg z. Kreisgerichts-Rath ©. 208. 


⁊ 


Beförderungen ıc. 
284 z. Appellations⸗Gerichts⸗-Referendarius 


Rauſchning wie vor S. 145. 

Rehländer, Kreisrichter, .von Mehlauken nach: 
Fiſchhauſen verfegt ©: 208, 

— Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius 


v. Saucken wie vor S. 64, 

Sceinert, Kreiögerichts:Rath, von Tapiau nad 
Mohrungen verfeht S. 266. 

Schlid, z. Appellationd : Gerihtd: Ref, S. 260, 

Schmidt, Appellationd:Gerichtö-Referendarius, aus 
dem Juſtizdienſt entlaffen S. 52. 

Schöndörfer 5 Gerichts-Affeffor &. 243; 

ar z. Appellations = Gerichts » Referendarius 


Schulz J Kreiögerichts - Sefretait im Orte 
©. 225. re 


Schulze in Ofterode zum Notar ©. 145. 

Schwagerud, Kreisrihter, von. Fiſchhauſen nach 
Wehlau verfeht S. 

Schwarz in Bartenſtein z. Kreisgerichts-Rath S. 162 

Sierke, Kreisrichter, von Saalfeld nach Friedland 
verſetzt ©. 63. 

Springer, Kreisgerichts- Rath, - von Ortelsburg 
nah Braundberg verſetzt S. : 
83 in Schippenbeil 3, Kreisgerichts⸗Rath 

162. 


zhiel N Kreisgerichts-BüreaAffiftent in Mehlauken 
zoomuf eit 3. Appellations «Gericht: Referendarius 


Zieffen wie vor S. 38, j 
Urban in Norbenburg z. Kreiögerichtö-Rath S. 16% 
Zippel in Raftenburg wie vor. ©. 162. 


4) Bei den Kreid:, Kommunal: und 
Polizei: Behörden. 
Albrecht 3. Beigeordnneten des Gemeinde -Vorftanded 
in Alenburg ©. 84. 
Albrecht z. WBürgermeifter in Guttftabt &. 204. 
> elbaum z. befoldeten Stadtrat) in Königsberg 
284. 


Arndt z. Stabtrath in Königsberg ©. 286. 
v. Berg z. Landrath Kreifes Mohrungen ©. 18% 


Beförderungen ıc. 
Bergau ;. interim. Stadtkämmerer in Fiſchhauſen 
®. 117. 


Beffel 5. Rathmann in Bartenftein ©. 6. 
Blum wie vor ©. 6. , 
v. Brandt in Kannenberg 3. Kreisverordneten S. 200. 
Buchhorn z. Bürgermeiſter in Landsberg ©. 84., 
Polizei-Anwalt S. 145. u 
Bürger 5. Kreis-Sekretair in Heiligenbeil &. 34., 
3. flellvertretenden. Polizei: Anwalt ©. 145.  . 
Deder ;. flellvertretenden Polizei Anwalt in Mehl: 
fat ©. 204. 
Donellid z. Amtö:Diener beim Domainen: Amte 
Bartenftein &. 56. , 
Drews z. Beigeorbneten ded Gemeinde: Borftandes 
in Guttftabt &. 84, 
Dübede 5. Rathmann in Eaalfeld ©. 64. 
Eckloff Bürgermeifter in Nordenburg ©. 204. 
Haß z. Bürgermeifter in Pilau S. 124, 
Zauf wie vor in Mohrungen ©. 52. 
Feierabend im Heiligenbeil z. Polizei-Anwalt &. 84. 
Fox z. Bürgermeifter in Guttflabt ©. 84. 
Fritfch, Domainen » Rentmeifter, von Heiligenbeil 
nad) Zabiau verſetzt S. 96. 
Fromm 3. Beigeorbneten des Gemeinde: Borftandes 
in eo ©. 80, 
Gädeke in Königsberg z. Stabt:Rath ©. 286. 
Geerts 3. Beigeorbneten bed Gemeinde: Borftandes 
in Pillau S. 58. j 
Gerig z. Bürgermeifter in Mehlfad S. 204., 
z. ge ©. 204. 
Goͤtz 3. Kreis-Sekretair in Allenflein ©. 150. 
Gusfi in Tapiau ;. Stellvertreter des Polizei: 
Anwalts ©. 84. 
Hartung in Königäberg 3. befolbeten Stadtrath 
©. 286. 


arwardt z. Rathmann in Frauenburg S. 64. 
ein in Königdberg z. Stabtrath ©. 286. 
ennig z. Rathmann in Creuzbürg ©. 6. 
enfche in Königsberg z. Stabtrath S. 286. 
in; 3. Bürgermeifter in Paſſenheim &. 282, 
amromdti }. Beigeorbneten des Gemeinde: Bor: 
ftandes in Liebſtadt &. 58. 

Sur z. Rathmann in Wartenburg &, 64. 

Käfe z. Stabtfämmerer in &. 266. 

Kautz in Homdberg z. Kreis: Berorbneten &. 200. 


Beförderungen. ıc. 


Kirchbach z. Amtöbiener bei dem Domainen-Rent- 
amte in Pr. Eylau ©. 34. 

Kirſchſtein J Beigeordneten des Gemeinde-Vor⸗ 
ſtandes in Saalfeld S. 124 

Klein in Tolkmitt z. Fiſcherſchulzen S. 106. 

Klein } Bürgermeifter in Fifhhaufen &. 80., 
3. Polizei: Anwalt &. 132. 

Klews z. Rathmann in Eeeburg ©. 64. 

Kösling in Raftenburg 3. Beigeorbneten des Ger 
meinde : Borftandes S. 20. 

Kohlgart z. Rathmann in Gilgenburg ©. 64, 

Kraufe z. Beigeorbneten des Gemeinde: Borftandes 
in Friedland ©. 124., z. Etellvertreter des Polizeis 
Anwalts &. 178. . 

Kraufe z. Beigeorbneten bed Gemeinde: Borftandes 
in Bormbitt &. 204. 

v. Krenzfi in Lawsken z. Kreis-Verordneten &. 233. 

Kuſch z. Rathmann in Binten S. 244. 

Lange, interim. Verwaltung des Bürgermeifteramts 
in Zapiau S. 244. 

Lehmann z. Rathmann in Liebemühl &. 244. 

Liebmann wie vor in Seeburg ©. 6. 

Liedtke in Bäslad z. Kreiötarator ©. 208. 

Machowski in Zaptau z. Polizei:Anwalt S. 84. 

Marquardt. zum Bürgermeifter in Schippenbeil 
S. 233., 3. Polizei: Anwalt ©. 244, 

Mattern in Drengfurt 3. Kreiötarator &. 184., 
z. Rathmann ©. 64. 

Menfing $ Rathmann in Hohenftein ©. 6. 

migae, reid » Eefretair, von Heiligenbeil nady 

ohrungen verfeßt ©. 34. 

a: zn des — — in 

önigsberg S. 225., 3. Polizei-Aſſeſſor &. 244. 

v. Montomwt, interim. Verwaltung ded Landraths—⸗ 
amts Fifhhaufen S. 270. 

Mulad z. Rathmann in Heiligenbeil &. 244. 

Naumann in Birkenhof 4 Kreistarator S. 117. 

Neumann in Röffel 5. Rathmann &. 244. 

Oehmke in Liebemühl desgl. &. 244. 

Ohlenſchläger zum Beigeorbneten bed Gemeinde 
Vorftanded in Landsberg &. 84. 

Orndorf z. Stabtfämmerer in Zinten &. 233, 

v. St. Paul in Jäckniß z. Kreis : Verorbneten 


S. 274. 
Pawlowski in Ofterode 3. Rathmann S. 24. 


Beförderungen  ıc. 
Peters z. interim. Bürgereifter in Frauenburg 
S 


. 58, 

Pichler, interim. Verwaltung des Domainen:Rent- 
‚amts Pröfuld ©. 238., 3. Polizei-Anwalt S. 174. 

v. Platen in Königsberg zum Stabtrath &. 26 

Podehl in Landöberg z. Stellvertreter des Polizeis 
Anwalts ©. 145. 

Preuß z. Rathmann in Bartenftein ©. 6. 

Püfchel-z. Bürgermeifter in Braunsberg S. 154. 

Rabe z. Bürgermeifter in Heildberg €. 45., zum 
Polizei: Anwalt ©. 80, ' 

... 3. Rathmann in Ofterode ©. 64. 

v. Röbel, kommiſſariſche Vermaltung des Land: 
rathsamts z. Ortelöburg ©. 170. 

Rohde z. Bürgermeifter ın Allenburg &. 224. 

Rohde in Greuzburg 3. Etabtlämmerer ©. 266. 

Rohrmofer z. Rathmann in Fifchhaufen ©. 6. 

Ruhnau, Domainen-Rath, penfionirt &. 25. 

Runge 3. Beigeorbneten des Gemeinde: Borftandes 
in Heildberg S. 45., 3. Stellvertreter des Polizei 
Anwaltd ©. 80. 

Schiller z. Kreisboten beim Landrathsamts in 
Domnau S. 20. 

Schirrmader, interim, Verwaltung bed Domainen- 
Rentamtd im Heiligenbeil S. 96. 

Schmidt z. Bürgermeifter in Bartenflein ©. 45. 

Schneege z. Ratbmann in Fifhhaufen S. 6. 

v. Schrötter z. Landrath Kreifes Röſſel S. 189. 

Schütz, interim. Verwaltung der Polizei: &alarien: 
und Sportelfaffe in Königäberg S. 262. 

Sembrigfi in Fifchhaufen 3. Stellvertreter bes 
Po lizei⸗ Anwalts &. 132. 

Strodzfi z. Bürgermeiſter in Raſtenburg &. 20. 

Stephani — in Königsberg S. 106 

Stoppa z. Bürgermeiſter in Ortelsburg S. 262. 

Strade z. Rathmann in Labiau S. 64. 

Taddey, Verwaltung des Domainen-Rentamts 
Wormditt &. 25, 

Walinski 5. Domainen-Amtsdiener in Bartenftein 
©. 128. 


Ballmann 3. Rathmann in Seeburg &. 6. 
male . zum Etabtfämmererr in Bartenftein 
45. 


Werner z. Rathmann in Liebftabt S. 6. 
Wiebe dEögl. in Frauenburg ©. 64. 


Beförderungen ıc. 


Wolf 3. Beigeorbneten des Gemeinde: Vorftandes: 
in Nordenburg ©. 204. 

v. Wrangel in Waldburg, interim. Verwaltung 
bed Landrathsamts Gerbauen &. 274. 

Bumpe z. Städtkämmerer in Ofterode &. 55, 


5) Medizinal: Perfonen. 


Bandifh, Kreisphufitus, aus dem Staatsdienſt 
entlaffen &. 140. 

Bernhardi z. Direktor der Provinzial: Irrens Heil ° 
Anftalt zu Pateröwalde S. 194. 

Bogdan in Pr. Eylau, fonzeffionirt zur Ausübung 
der Eleinen Chirurgie &. 233, j 

Domler Hühneraugen Operateur S. 276, 

Erbe praftifcher Arzt und Wundarzt L ©. 170., 
Geburtöhelfer &. 208. 

Balfenheim deögl. &. 154., deögl. &. 162. 

Galli, a zur Ausübung ber Fleinen 
Chirurgie S. 208. 

Glede, Kreisphyſikus, von Heildberg nach Berent 
verſetzt S. 63 

Grüneberg in Mohrungen, konzeſſionirt zur Aus- 
übung ber kleinen Chirurgie &. 274. 

Br praftifcher Arzt und Operateur S. 63. 
u ch —— Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 


Hohmann, fonzeffionirt zur Ausübung ber Fleinen 


Chirurgie &, 284. 

Janert 5. Kreisphyſikus in Berent &. 150, 
Kerfand in Wehlau, Fonzeffionirt zur Ausübung 
der Fleinen Chirurgie S. 270, : 
Korſch in Mohrungen, zur Hülfsleiftung im Kreis: 

phufifat dafelbft ©. 37. 2 
Kosmund in Nöffel, Eonzeffionirt zur Ausübung 
ber Meinen Chirurgie &. 238, 
Leichtner in Landsberg beögl. S. 254. 

Marter Zahnarzt &. 106, , 
Meißner, Fonzeffionirt zur Ausübung ber Fleinen . 
Chirurgie &. 190. z 
Möller z. chirurgiſchen Affeffor beim Mebijinal 

Kollegium &, 282, 
Nadrowski Geburtöhelfer &, 233. , 
Optacy, Eonzeffionirt zur Ausübung ber Fleinen 
Chirurgie ©. 233. 


- a — 


Beförderungen ıc. 


Rappolt praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburts: 
beifer S. 230. 

Reichel z. Kreisphufiflus in Memel &. 17. 

Rohloff 3. Kreidwundarzt Kreiſes — in 
Muldszen S. 190. 

Roll in ehau, konzeſſi tonft® zur Ausübung ber 
Heinen Chirurgie &. 254. 

Sauer z. Kreis:Zhierarzt in Wehlau ©. 64. 

Schneidereit in Bartenftein, fonzeflionirt zur Aus: 
übung ber kleinen Chirurgie ©. 233. 

Schönauer desgl. &. 262. 

Sommerfeld praftifcher Arzt S. 4. 

Sotteck praktifcher Arzt, Wundarzt und GeBurt3: 
heifer ©. 261. 

Suchaneck z. Kreisphufilus in Allenftein &. 170, 

Bi weoftliiber Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer 

. 150, 


Weib 3. Kreisphufifus in Heilsberg ©. 63. 
Witt in Tapiau, konzeſſionirt zur Ausübung der 
Heinen Chirurgie S. 286 
ee [fi 3. interim. Kreisphefi ikus Kreifes Ortelsburg 
150. 


Beigmann z. Chirurgen:Gehülfen &. 262. 


6) Bei den Poft: Behörden. 
nn 3. Briefträger und Wagenmeifter in Wehlau 
6. 


— z. en Poftamts-Vorfteher in 


Pr. Holland 
Ballon, Schirrmeifter, nad) Berlin verfegt &. 238, 


. Pofterpebiteur, nad) Königäberg verfeht 

a 3. PofterpebitiondsVorfteher in Wehlau 

es “ ———— von Tilſit nach Memel verſetzt 

Buske, Condukteur, nach Marienwerder verſetzt 
S. 238, 


Caspar, Pofterpebiteur, ſcheidet aus S. 6. 

Donnerfta Padboten in Königdberg ©. 14 

Falinski, Bel — ſcheidet aus S. 6 
eingetreten S 

Singer z. Ober: Dofkfekretair ©. 237. 

Fiſcher, Poftcondukteur, penfionirt ©. 154. 


ie 


— — — — — 


Beförderungen ıc, 


— Condukteur, nad Marienwerder verſezt 


Friedel z. Poſtexpediteur in Dönhofſtädt S 154. 
Sr — nah Marienwerder verſetzt 


Gerke z. kommiſſariſchen Poſtamts-Vorſteher in 
Braunsberg ©. 238 

Greunuß, — von Marienwerder nach 
Königsberg verſetzt S 
v. Groß >: Pofterpebiteur in Soldau S. 238, 
alm, Condufteur, nach Berlin verfeht &. 238, 
offmann z. Ober: Poftfefretair ©. 237. 
orfed 3. Pofterpebiteur in Mülfen ©. 6, 
Pofterpediteur, nah Biſchofsburg verfebt 


Kloth, Gondukteur, nach Berlin 7 S. 238 

König z. Poſtexpediteur in Barten ©. 

Koslowski z. Poſtkaſſen-Controleur ©. 

Kowalski z. Ober: Poſtſektetair ©. 237. 

Kraufe, Poft: Direktor in Memel, entlaffen S. 64, 

Kraushardt 3. Vorfteher der 'Pofterpedition in 
Pr. Eylau ©. 154. 

Kühne 3. Poftinfpeftor &. 237. 

. zum Pofterpebiehten in Pr. Holland 


2. J Poſtamts⸗ Vorſieher in Cüſtrin S. 338. 

ber⸗Poſtſekretair &. 237: 

. S. 237. 

eich, Hilfsbriefträger in Memel, auögefchieben 
34 


— Condukteur, nach Berlin verſetzt S. 238. 
— Pofterpediteur, in ben Ruheſtand verſetzt 
6. 


— 3. Poſterpeditions Vorſteher in Guttſtadt 
S. 237. 


Reichel, Pofterpediteur, fcheidet aus ©. 6, 

Reinhard, Gondufteur, nad Gumbinnen ©, 6., 
nach Königöberg &. 238. 

Römer z. Ober: Poftfekretair &. 237. 

a. 3. Briefträger u. Wagenmeifter in Pr. Eylau 


— Schirrmeiſter, nad Berlin verſetzt S. 238. 
— enk, Poſtexpediteur in Gilgenburg, ausgeſchieden 


64. 
Schiebriß z. Briefträger in Memel S. 154. 


— m. — 


Beförderungen ıc 


Schlöffing z. Pofterpebiteur in Gilgenburg ©. 64., 
audgefchieben &. 238, j 

Schufter, Poftcondukteur, ausgeſchieden €, 238. 

‚Schweiger 3. Pofterpebiteur in Muldözen S. 64. 

Streit z. Schirrmeifter in Königsberg ©. 6. 

Tetzlaff z. Ober: Pofifekretair ©. 237. j 

Tifchler, Poftkaffen = Gontroleur, von Königsberg 
nah Gumbinnen verfest S. 238. 

Tübbede, Condukteur, nad) Berlin verfegt ©. 238, 

Wagishaufer z. Briefträger in Königöberg ©. 238. 

Wertke, Poftfetretair, von Gumbinnen nad) Königs: 
berg verſetzt &. 6. >. 

Wnoramsfi ;. Vofterpebient in Braundberg ©. 64., 
nad Königöberg verfeht ©. 238, 


7. Bei ber Regierung 


Appelbaum, Regierungd»Referendariud, aus dem 
Staatödienft entlaffen S. 244. 

Ballas z. Bauführer ©. 274 

Died z. Regierungsboten und Thürfteher S. 150. 

za. er 3. Regierungs-Büreau-Affiftenten ©. 225. 
—— konomie⸗Commiſſions⸗Gehülfen 

18 

Gronwald desgleichen in Braunsberg ©. 52. 
agen z. Feldmeſſer S. 184. 
ofheinz, wie vor ©, 204. 
oher z. Regierungd-Affeffor ©. 208. 

Sohn z. Landrentmeifter ©. 132. 

v. Itzenplitz, Graf, z. Regierungd:Affeffor S. 178. 

v. Knobloch z. Regierungd:Referendarius S. 184. 

— e z. Oekonomie-Commiſſions-Gehülfen S. 18. 
ackowitz z. Rechnungsrath S. 162. 

Laudien, Regierungs- und Landes-Oekonomie-Rath, 
ſcheidet aus ©. 230. 

* — :Kommiffarius Kreiſes Mohrungen 


Mühl z. Feldmeſſer S. 184. 

Pohlmann zum Ober-Bau⸗Inſpektor S. 194. 

Sahmel z. Regierungsd: Büreau: Affiftent S. 225. 

Siehr z Feldmeffer S. 80. 

Stägemann z. Regierungsboten S. 150. 

* dei zum Dekonomie-Kommiſſions-Gehülfen 
. 128, 

Woyke z. Regierungs: und Schulrath ©, 282. 

v. Zander z. Regierungs-Affeffor ©. 14. 


Beförderungen ic. 


8. Im Schulfade 
Baumgart, Fräulein, Hauslehrerin und Erzieherin 
©. 14 


Beſch, Privatfchule für Mädchen ©. 4. 

a z. Lehrer bei der Altroßgärtſchen Schule 
in Königsberg ©. 208. 

Brunkow z. Rektor in Saatfeld S. 106. | 

— Fräulein, Lehrerin und Erzieherin 


Dembowsti zum Direktor des Waifenhaufed und 
Schullehrer Seminars in Königsberg S. 262. 
D — ſ gi, Fräulein, Haudlehrerin und ‚Erzieherin 


Fabricius z. Hülfslehrer am Gymnaſium zu Raften- 

—* S. 286 

Fienbork z. A4ten Lehrer der Stadtſchule in Fiſch⸗ 
hauſen S. 52. 

Freitag z. Lehrer und Organiſt in Sonnenborn 
©. 225. 


Gehlhaar zum Organift und Kirchfchullehrer in 

— Garen ee 
leirner 3. Hülfslehrer bei der Löbnichtfchen höhern 
Bürgerfhule in Königsberg ©. * ach 

Görke ;. Lehrer und u in Kurfen ©. 274. 

Goldbah z. Kantor, Drganift und Lehrer in 
Greusburg ©. 284. 

. Fräulein, Hauslehrerin und Erzieherin 


erbft ‚ Lehrer an ber ftäbtifchen höhern Töchter⸗ 
De 2 Königdberg ©. 200. ' 


Höpfner Fräulen, Privatfchule für Töchter S: 200, 


Jänſch z. Gymnafial:Lehrer in Raftenburg S. 286. 


——— — ten Lehrer am Seminar in Marien⸗ 


burg 
Kold, Fräulein, Hauslehrerin und Erzieherin ©. 178. 
Krebs z. Iften Kirchfchullehrer in Heinidau S. 45. 
Küfel, Fräulein, Hauslehrerin und Erzieherin ©. 25. 
Lange z. 2ten Kirchfchullehrer in Heinidau ©. 44. 
La ER, Fräulein, Haußlehrerin und Erzieherin 


aupidler j. Tten Lehrer am Seminar zu Pr, Eylau 


&indn er 


pe Organiften: und Kirchſchullehrer⸗ 
Adjunkt in Jä 


skendorf ©, 284. 


‘ 


Beförderungen: ıc. 


a Fräulein, Hauslehrerin und Erzieherin 


Lof ee, . Raftendburg Privatfchule für Mädchen 

* Fräulein, Hauslehrerin und Erzieherin 

ur } Drganift und Kirchſchullehrer in Gremitten 
58, 


Morre z. kehrer in Heiligenbeil S, 225. 

Müller, wie vor ©. 1%. 

eo 8, Fräulein, Hauslehrerin und Ergieperin 
150. 


Neumann z. Organift und Lehrer in Borken ©. 274, 
u Fräulein, Hauslehrerin und Erzieherin 
225 


Penner, Fräulcin, wie vor S. 200. 
as 9* Organiſt und Lehrer in Marienfelde 


338 bel, Fräulein, Privatſchule für Mädchen 
watefei, Fräulein, Hauslehrerin und ——— 


Reg as, Fräulein, wie vor ©. 90. 
Resbefeul Organiſt und Nirchſchullehrer in 
Steinbeck 
Saloga z. und Lehrer in Gr. Pätzdorf 
S. 117. 


Schaunsland z. Adjunkt der 1ften Lehrerſtelle bei 
— Sackheimer Elementarſchule in Königsberg 


32 
— Fräulein, Hauslehrerin und Erzieherin 


Schön z. Präzentor-Adjunkt in Muldßen S. 204. 
a rempf, Fräulein, Hauslehrerin und Erzieherin 


Shräber, Fräulein, wie vor ©. 154. 

Schütz, Fräulein, wie vor ©. 178. 

Schurdel z. Kantor und Lehrer in Blabiau ©. 145. 

Schwarz 3. Conrektor in Liebemühl S. 34. 

Smollenski z. Organift und —— in 
Seeleſen S. 128. 

Stegmann, Fräulein, zur Lehrerin in Frauenburg 


. 128, 
Stettin, Fräulein,. Hauslehrerin und Erzieherin 
S. 274. # 


- Anderweite Ernennungen. 


Stürz, Lehrer und Organift in Falkenau S. 
a Fräulein, Haußlehrerin und — * 


. 233. 
x orten ten b aupt 3. Lehrer und Organift. in Engelau 


Belbhaner 3. Iften Lehrer der deutfch = reformirten 
Armenſchule in Königsberg ©. 282. 

Wark, Fräulein, Hauslehrerin und Erzieherin &. 230, 

Weber ;. en ehrer der Fatholifhen Stabtfchule 
in Mehlfad S. 58, 

Weſſolowski z. Lehrer und Kantor in Friedrichs: 
hof 8. 282, 


en z. DOrganift und Lehrer in Franfenau 
Wondzynski z. Organift und Lehrer in Kurfen 
S. 204. R 
Wröde, Fräulein, Hauslehrerin ©. 45. 
II. XAnderweite Ernennungen. 


Adler in Nordenburg, Agent der Schleſiſchen Feuer: 
er Geſellſchaft &. 64. 

Anfpad in Sotteögabe hat das 7» ial: Direftorat 
der Mobiliar Feuer : Berfiherungs: Gefelfchaft für 
die Bewohner bed platten Landes ber Provinz 
Preußen in Marienwerder niedergelegt &. 226. 

Aron ın Königöberg, — der — ſchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft S 

Bäslerin Saalfeld, Agent der Feuer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Colonia 162, 

Bajohr 3. Provinzial: »Rentenbant: : Buchhalter in 
Königsberg ©. 18. 

Behrend 5. X * ber Feuer-Verſicherungs-Geſell—⸗ 
ſchaft Boruſſia S. 38. 

Bercio in Sub, rat. Dieeltor der Bauern:Mo: 
bitiar-Berfi herungs-Befellfchaft zu Pyritz S. 208, 

Beyer in Raftenburg, Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Gefelfhaft Colonia S. 204. 

Bradlom z. Kreiöfteuer-Einnehmer in Labiau S. 136, 

Bröderlow in Memel, Epezial:Agent der Thü— 
ringifchen Hagelfchäden Verficherungs : Gefellfchaft 
in eimar &. 110. 

Bufd in ee ezial-Direftor der Bauern: 
—— Brand⸗Verſi — Geſellſchaft in Pyritz 


Anderweite Ernennungen. 


Eharifius in Schaafen zum Oberamtmann S. 204. 

@adpar in Robeiden, Stellvertreter des Spezial: 
Direftord der Mobiliar Feuer :Berfiherungs: Ge: 
felfchaft zu Marienwerber für die Bewohner des 
platten Landes ber Provinz Preußen S. 124. 

Diedmann, Schulrath, zum Kurator der v. Ko— 

. walßfifchen — —————— und der Ackerbau⸗ 
ſchule in Spitzings S. 109. — 

Dieffenbach und Pfeifer, General-Agenten der 
Thüringiſchen Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft in Weimar S. M. 

Donath in Ruttdowis, Spezial: Direftor der Mo: 
biliar euer: Berfiherungs »Gefellfhaft m Marien: 
werber S. 200. 

Dorn in Kirfhappen, Agent ber Aachen: Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft S. 170, 

Eggert in Dargen, Spezial:Direftor der Mobiliar: 
— Verſicherungs-Geſellſchaft in Marienwerder 

178. 


Ehlert im Guttſtadt, Spezial:Xgent der Thüringi- 
fchen in 
Weimar ©. 110. 

— Unter: Agent der Leipziger Feuer: Berficherungs- 
Gefellſchaft &: 132.- 

Gifenblätter in Pr. Holland, Agent der Schle⸗ 
— Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſeliſchaft in Breslau 

11 


e O. 
Engelbrecht in Bartenſtein, Agent ber Teuer 
Verficherungs:Gefellfhaft Boruffia S. 110. 
Fiſcher in Domnau wie vor S. 96. 
Fifcher im Königsberg, Agent ber Leipziger Zener- 
BVerfiherungs-Gefelfhaft &. 230. 
Fleiſcher im Königsberg, Agent der Magdeburger 
Feuer-Berficherungs:Gefelfhaft S. 200. 
Gabriel hat die Agentur der Feuer-Berfiherungs: 
Geſellſchaft — niebergelegt S. 18. 
Gaftell in Raftenburg, Spezial: Agent der Thürin- 
ifchen Hagelſchäden- Verficherungs-Geſellſchaft im 
imar ©. 110. 
Grode zum Provinzial Rentenbant:Sefretair in 
Königsberg ©. 18. : 
Gropler in Sabken, Spezial Agent ber —— 
— in Weimar 


Anderweite Ernennungen 


Grun in Labiau, Unter-Agent ber Feuer-Verſiche— 
a ne ee Colonia &, 124. 
Gutzkĩ in Tapiau, Epezial-Agent ber ——— 
BesehibenBerficherungs-Befelijipaft in Beimar 
. 110, 
Hagen, Agent der Aachen: Münder Keuer-Berfidhe: 
rungs:Gefellihaft &. 282. - 
Kampf in Ofterode, Speial:Agent der Thüringifchen 
Tr in Weimar 
110. 


Hellbardt in Pöhlen, Epezial-Direftor der Mo- 
biltar = Feuer: Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Marien- 
werber ©. 190. \ 

Herbft in Allenftein, Agent der Schlefifchen Feuer: 
BVerfiherungs »Gefellfchaft in Breslau S. 18. 

Ye z. Provinzial: Nentmeifter &. 136. 
illmann 3. Intendantur=Affeffor beim Iftert Ar: 
meeforps ©. 17. 

E hberg z. geheimen Kommerzienratb S. 132. 
oyer, Agent der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Breslau S. 226. 

Jachmann z. Kurator der v. Kowalskiſchen Er—⸗ 
— und der Ackerbauſchule in Spitzings 

4 


Jähnke im Saalfeld, Agent der Aachen Münchener 
Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft S. 274. 

Kifhfe in Biſchofſitein, Agent der Aachen-Münche⸗ 
ner Feuer:Berficherungs:Gefellfchaft &. 52. 

Kittelmann in Wormditt, 3. Steuer-Infp. S. 28% 

Kiy in Orteldburg, Spezial: Agent der Thüringifchen 
in Welmat 

. 110 


— Zgent der Aachen: Münchener Bener-VBerficherung® 
Geſellſchaft S. 288. 

Klein in Tolkemitt z. Fiſcherſchulzen &. 225. 

Klenzahn in Willenberg, Agent der Triefter Ber 
fiherungs-Gefellfhaft Assicurazioni general &, 118, 

Klüdmann in’ DOfterode, Agent der Schleſiſchen 
Feuer: Verfiherungs-Gefelfchaft S. 106. 

Köhler in Echippenbeil, Unter-Agent der Khüringk 
Ber Hıgeihiben Verſicherungs⸗Gefellſchaft im 

eimar ©. 124. 

König, Agent der Pyritzer Bauern⸗Mobiliar⸗Drand⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft S. 34. 

Kräft z. Seehülftziootſen in Memel S. 170. 


Anderweite Ernennungen. 


Krah, Agent der Hagel: Berfiherungs- Gefelfchaft 
Earonia ©, 150. 
a in Kahlholz 5. interimiftifchen Fiſcherſchulzen 


. 225. 

Kurzbach in Bifchoföburg, Unter-Agent der Thü- 
Fig Hagelfchäden : Berficherungs : Gefellfchaft 
in Weimar &. 118, 

Kutſchkow in Braundberg, pezial: Agent der 
Thüringiſchen Hagelfchäden » Verfiherungs » Gefell 
fhaft in Beimar S. 110, 

dange z. Fiſcherſchulzen im Königsberger Haffbe- 
zirk ©. 225 


Lemmel in Bartenftein, Unter:Agent ber Thüringi⸗ 
ſchen er — in 
Weimar S. 124. 

Leonhardi in Barten hat die Agentur der Leipzi⸗ 

er Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt 
3 


34. 

Liedtke in Bäslack, —— der bäuer: 

. lihen Mobiliar » Brand: Berficherungs :Gefelfchaft 
zu Pyritz S. 162. 

Loſch in Neibenburg, . ber Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Gefelifchaft Colonia ©. 204. 

ottermofer in Raftenburg, Agent der Schlefifchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Breslau S. 194. 

Mac Lean ;. faufmännifhen Mitgliede der Han- 
dels⸗ und Scifffahrtö- Kommiffion bed Kreidge- 
richts Memel S. 26. 

Mallifon hat die Agentur der Leipziger Beuer- 

———— niedergelegt S. 230. 

Mönke in Braunsberg, Agent ber Leipziger Feuer: 
BVerfiherungs:Gefelfchaft &. 64. 

Neuhof in 
Feuer-Verfiherungs-Gefelfchaft niedergelegt ©. 282. 

Paarmann in Kl. Rauſchken Epezial: Direktor der 
Mobiliar : Feuer: Verficherungs : Gefellfchaft in Ma- 
‚ rienwerdber ©. 184 


Pachnio in Barten wie vor S. 124., zum Ober⸗ 


amtmann S. 204. 

Pohlmann in Pillau, Agent der Leipziger Feuer: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft &. 238. 

Dreuß in Königsberg, Agent ber Aachen-Münchener 
Teuer: Verfiherungs-Gefellfichaft &. 154. 

Quiring in Barten, Agent ber. Leipziger Feuer: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft S. 34. 


ſterode hat die Agentur der Leipziger 


Anderweite Ernennungen. 


Rabe in Sonnenborn, Stellvertreter des Spezial⸗ 

Direktors der Mobiliar-Feuer-Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Marienwerder S. 230. 

Radicke in Neidenburg, Agent der Magdeburger 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ eufhaft S. 238, 

Raufhnid, Spezial: Direktor der Bauern-Mobiliar: 
Brand: Berficherungs-Gefelfchaft zu Pyritz S. 34. 

un u . — — des m. 

irefto obiliar » Feuer « Berficherungs= 

felfchaft in Marienwerber S. 146. e 

Reyländer, interimiftifche Werwaltung ber 2ten 
Buchhalterftelle bei der Provinzial: Rentenbant zu 
Königsberg S. 34. 

— in Brasnicken, Agent ber Preuß. Nationals 
rfiherungs-Gefellfchaft in Stettin &. 276. 
Rohn in Braundberg, Spezial» Agent der Thürin- 

gige ——— —— in 


eimar ©. 

Rofe in Königsberg hat die Agentur der Magde— 
—— Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt 

Rothvoß in Bartenftein, Agent ber Deutfchen Le— 
bensverficherungs: Gefellfchaft in Lübel S. 274. 


Rudenid in Geeburg, hat die Agentur der Leipziger 


Beuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt S.274. 
Saro in Pr. Holland, Agent der Aachen: Münchener 
Feuer: Berfiherungs:Gefellfichaft S. 184. 
Sauerhering in Pr. Holland, Spezial:Agent der 
Thüringiſchen Hagelfhäben- Verſicherungẽ · Gefel- 
ſchaft in Weimar S. 110. 
Schmidt in Pillau, ber Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Colonia S. 204. 
*9*— ött interimiſtiſchen Fiſchmeiſter in Alt Paffarge 
286. 


Schorlepp in Fiihhaufen z. Unteragent der Thü- 
tingifhen Hagelfchäben » Berficherungs : Gefelfchaft 
in Weimar ©. 118, 

Schottler 5. zweiten Vorſtandsbeamten ber Banf: 
Commandite in Eibing ©. 33. 

Schubert in Stolzenfeld hat die Spezial: Direktion 
der Mobiliar : Feuer » Verfiherungsd-Gefelfchaft in 
Marienwerder niedergelegt S. 226. 

Schütze in Braunsberg hat die Agentur der Reipziger 
Beuer » Berfiherungs:Gefelfchaft niedergelegt S. 80. 


Anderweite Ernennungen. 
on. erhält bad Präbifat: Steuer⸗-Inſpektor 
6 


Seel in Biden, Stellvertreter des Spezial-Direl- 
tors der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Marienwerder S. 184. . 

Sinagomwig in Braundberg, Agent ber Xriefter 
* cherungs⸗Geſellſchaft Assicurazioni generali 

34. 


v. Sfolnidi in Röffel, Unteragent ber Thüringi- 
fchen — — IB ÄEIIEON in 
Weimar 118. — 

Spangenberg zum Buchhalter bei der Direktion 
der Provinzial⸗Rentenbank in rn ©. 208, 

Suche in Wehlau, Agent der Feuer »Verficherungs: 
Geſellſchaft Colonia S. 132. 

Zhiedemann in Kahlbolz 3. Fiſcherſchulzen &. 225- 

— in Königsberg z. r⸗Lazareth⸗Inſpektor 

128. 


Thomas in Barten, Spezial-Agent der Thüringi⸗ 
ſchen Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft in 
Weimar S. 110. 

Tiedtke wie vor S. 110. 

Töpel in Viehhof 5. Oberamtmann S. 204. 

Wahlsdorf ——— in Memel S. 170. 

Wecerle in Röſſel, Agent der Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Colonia S. 204. 

Weid lich in Heiligenbeil, Agent der Aachen-Mün— 
chener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft S. 184. 
Weidmann in Saalfeld, Agent der Magdeburger 

Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft S. 230. 

Witt in Camſtigall z. Fiſcherſchulzen S. 225. 

Wittmann in Gerdauen, Spezial:Agent der Thü— 
ringifhen Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Weimar ©. 110. 

Wölki, Hebamme in Ragginhaufen, die Konzeffion 
entzogen &. 150. 

Wollermann 5. Direftor der v. Komalsfifchen 
Erziehungs » Anftalt und der Aderbaufchule im 
Spitzings ©. 109. 

Wofegien in Liebſtadt, Epezial:Agent der Thürin- 
gifgen Hagelfchäden » Berficherungs: Gefellfchaft in 

eimar ©. 146. 

Woyski in Theerwiſch-Wolka, Spezial:Direftor der 
Mobiliar-Feuer:Verfiherungs:Gefelfhaft zu Ma⸗ 
rienwerder ©. 184, 
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Belobungen und Belohnungen. 


v. Babiensfi in Allenftein, Unteragent ber Zei 
ger Feuer-Berfiherungs-Gefelfeaft, S. — — 

Zander z. Aſſeſſor bei ber Provinzial⸗Eichungs⸗ 
Kommiſſion S. 162. 

Ziegner in Pr. Eylau, Spezial-Agent der Thürin⸗ 
giden Dagelfchäben : rungs: Gefelfchaft in 

imar ©. 194. 


Babel in Mohrungen, Agent der Leipziger Feuer: 
Verfiherungs: Ge Eufihafe ©. —— 


III. Belobungen und Belohnungen. 


a. für Hülfeleiſtung bei Feuersgefahr. 
Kaufmann Auguft Appolt, Louis Spobe, kein: 
webermeifter Gottlieb Ohloff, Sleifchermeifter 
Carl Ohloff, Zifchlergefel Friedrih Horn, 
Bimmergefelen Johann Schildhauer und An: 
ton Laskowski, fämmtlih in Soldau, &. 90. 
Es zeichneten ſich aus " 
b. durch Gefhente an die Kirche: 
Ein früberes u der Kirchengemeinde Herzogs: 
walde ©. 3. Ein Mitglied der Kirchengemeinde 
Schlobitten &. 3. Die Gutöherrfchaft in Adl. 
Bartelsdorf S. 3. Ein Unbefannter für bie 
Kirche zu Zharau S. 24. Tuchhändler Gottlieb 
Döhring in Oſterode, ein Gemeinde: Mitglied 
und verſchiedene andere Gemeinbemitglieber dafelbft 
©. 24. Die Gemahlin des Kirchenpatrond ber 
Kirche zu Wilmsdorf ©. 24. Zwei Gemeinde: 
mitglieder der Kirche zu Cumehnen S. 109. Ein 
Schweſternpaar der Kirchengemeinde zu Wargen 
©. 109. Einige Gonfirmanden der Kirche zu 
Bargen ©. 109. Ein frühere Gemeindemitglied 
ber Kirche zu Grünhain ©. 109. Zwei Gemeinde: 
mitglieder der Kirche zu Schönwalde ©. 161. 
Ein befanntes und tin ungenanntes Mitglied der 
Kirchengemeinde zu Peterödorf S. 161. Der 
Amtöfrüger und Altfiger Ephraim Liedtke zu 
Pr. Holland ©. 161. 177— 78. Die Gemeinde: 
mitglieder und eine Hausmufter der Kirchenge- 
meinde zu Hohenfürft S. 161. Das Patronat 
der Kirche zu Reihau S. 169. Die Gemeinde: 
mitglieder der Kirche zu Muldgen S. 169. Zoll: 
einnehmer Schulz in Przelenk ©. 199. Steuer: 


Verleihung von Ehrenzeichen. Sebendrettungen. 
Einmehmer Schkeif in Willenberg 199: Kölmer: 


Witwe er a im Candien &. 199. Kirden- 


—— alde ©. 253. Kirchengemeinde 
erdauen ©. 281. Ein —— der 
Kirche zu Schönwalde S. 281. « 


c. durch Unterflüsung der Schule: 
Die Schul: Sozietät Molmwitten S. 2%. 


IV. Berleihung von Ehrenzeichen. 


Käſewurm in Tollmingkehmen, Achilles in Kin 
derhof, Ziemen in Schlobitten, Dreßler in 
Wilkiſchken, Reimer in Winge, bie filberne Ge— 
ſtüt: Medaille &. 128, 

— Anton Biernath in Biſchofsburg, 

elle Ehrenzeichen für Retttung aus Gefahr 


Ziege an Pollatowsfi in Warten 
* wie vor S. 198 
Pe abhnarbeiter Sulius Tiefe, wie vor ©. 237. 


V. Lebenstettungen. 
Berbingebefiger Car! Ludwig Laut aus Pillau 
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Lebensrettungen PETER Kollekten. 
Eigenthümer Böhm und Einlieger Sche mmerling 
und Gottfried Arndt aus Freihuben'&. 62. 
—S — Leopold Wendel in 


eu Arie 1 ai in Gottswalde S. 109. 
=. üder Gottfried‘ Riemer in Biebflabt 
S 223 — 4. 


VI. Ortsbenennungen. 


Baginski, Abbau S. 29. Berthaswalde Etabliſſe⸗ 
ment S. 268. Birkenthal S. 197. Böttchers- 
hof, Abbau S. 32. Carlberg, Vorwerk ©. 253, 
Krajewo, Etabliſſement S. 230. Louiſenberg, 
deögleichen S. 29,, Mitelhen, desgleichen S. 140. 

Schwandberg, Abbau S. 32. Späthsrode, Bor 
wert S. 203. Steenkenwalde, Etabliſſement 
S. 277. Steinberg, desgleichen ©. 151. 


VIL Kollekten. 


Allgemeine evangelifhe Kirchenkollefte zum Aufbau 
der Kirche in Cammelwitz ©. 32. Desgleichen 
zum Aufbau der abgebrannten evangelifcen am 
zu Klecko S. 93—94. Kirchenfollefte für die 
Zwecke der Guſtav Adolph-Stiftung S. 194. 


·⸗ 


Königsberg, gebrudt bei &. D. Böhmer. 
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